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1 Gent. (12 Eeiten) 


Brit. Gewerfihajtler ſtimmen Kriegedienſtre 


! Gegen Wilfons Politik! 


Debatte über Taucdboot- u. verwant .e 
Fragen. — Amerikaner jollen kriegfüh- 


rende Schiffe meiden. 
(„Snternational News Serbice,*) 


Franzoſen zurückgeſchlagen 


Und zwei britiſche Aeroplane herab: m: und WRepublilaner im Senat 
geſchoſſen. griffen vereint die auswärtige Politik 


des Präſidenten Wilſon an, welche 


|den amerifanifchen Rechten im Ausland gend welden triegführenden 


und auf hoher Eee feinen Rejpelt ver: 
* — ſafft. und amerifanifce Menſchenle— 
Dampferzeritürungen u. „mir. vr mist fisergefeit hate. Man 
verlangten auch bireft Waffenfperre. 
— Der demokratiſche Senator Gore von 
Oklahoma unterbreitete auch eine Vor— 
Berlin, (drahtlos über Sayville), 6. Januar. Das deutſche Kriegs- lage, wonach allen Schiffen, welche 
amt verkündete heute von der weſtlichen Front: außer Paſſagieren Kriegsmunition be 
„Artilleriegefechte finden an zahlreichen Punkten an der Front ſtatt. fördern wollen, die Klarirung von 
Der Feind unterhält ein ununterbrochenes Bombardement auf die Stadt amerikaniſchen Häfen verweigert wer— 
Lens. Ein Haändgrangtenangriff des Feindes nordöſtlich von Le Mes- den ſoll. 
nil (Champagne) wurde mit Leichtigkeit zurückgeſchlagen. Feindliche Wie es heißt, hat ſich Präſ. Wilſon, 
Fläieger griffen Donai ohne Erfolg an. Deutſche Flieger ſchoſſen welcher bisher ſehr hartnäckig gegen 
zweiſengliſche Aeroplane herab. Eine der britiſchen Maſchi— 
nen fiel Leutnant Boelke zum Opfer, der jetzt ſieben Flugzeuge des Feindes 
zeritört hat. 
(Sowohl Lens, wie Donai find widhtige Eijenbahnverbindungspläße.) | 


Die zeritörten Schiffe. 

Warjeille, Südfrankreich, 6. Januar. Die britiichen Dampfer „Middle: | 
ton“ und „Helin“ jind im Mittelländijchen Meere torpedirt und zum Zinfen ! 
nebradjt worden. Auf leisterem Dampfer famen and Menidhen um. | 

Die Angriffe jollen ohne Warnung jeitens des Tandıbootes erfolgt jein. 

17 Baijagiere der „Helin“ und 13 Diann der Bejabung wurden gerettet. | 

„Middleton“ hatte 2506 Tonnen Gehalt. 1895 gebaut, fam von Hull. 

„Helia“ ift, wenigitens unter diefem Namen, midt im Xloyd’jdhen | 
Schiffsregiſter verzeidnet. | 

London, 6. Januar. Man nlanbt jest, die Gefammtzahl der Perjonen, 
weldhe mit dem Dampjer „Beriia” umfamen, betrage 333, troßdem nod) 
ein Nettunnsboot neuerdings landete. 

Anh hat man „glücklich“ einen’ zweiten Amerikaner, der auf dem 
Dampfer nınfam, ausfindig gemacht, einen Rev. Salisbury vom Diitrift Go: | 
Inmbia. | 

Wafhington, E., 6. Sanuar. Der amerifaniiche Konjul Garrets in 
Alerandria, Egupten, telegraphirte dem Ttaatsdepartement, da er be- 
ſchworene Ausſagen von Weberlebenden der „PBerjia“ jammelt. Alle, von 
denen er bis jett Nusjagen bat, Stimmen dahin überein, dai fie Fein 
TZauhboot gejehen haben. | 

Wafbington, D. E., 6. Januar. Der amerifaniihe Wiener Botjchafter | 
Benfield berichtete telearaphiich, dab die ölterreid”-ungariihe Regierung | 
noch immer auf einen Bericht inı „Perjia*- all warte, und da er jo bald, | 
wie möglich, alle etiva einlaufende Ausfunft jenden werde. | 

Ganz gewig wei man noeh immer nicht, ob Konjul Mickeely| 
oder Rev. Salitburn (Mdventiit, in Indien ald Miffionär tätig gemwejen) | 
auf der „Beriia“ umgefonmen find, da man no nicht alle Namen der! 
Seretteten bat. Doch bält man es nicht für wahricheinlich, dat; die Beiden | 
noch unter den Lebenden weilen. | 


OMeiterreichiiche Forderung nicht beantwortet. 


RWajhington, D. E., 6. Januar. Bundesgeneralanwalt Gregory hat id) 
endgiltig entichlojien, auf die Forderung der djterreid-ungariidien Regie: | 
rung, dai das \nitizdepartement jeine Auslajiung, welde den Namen des 
öfterreidj-ungariichen Konjuls v. Huber in New York in Verbindung wit 
angeblichem Komplott gegen amerikauiſche Munitionsfabriken erwähnt, wi⸗ 
derrufen möge, nicht zu antworten. 

G3 wurde im Aujtizdepartement erklärt, die 
Widerruf nicht in antem Glauben leiten. 


Echo der Senatsdebatte! 


Waſhington, D. C., 6. Jauuar. Das amerikaniſche Staatsdepartement angetündigt, begannen heute vor dem 
wird waährſcheinlich mit der italieniſchen Regierung die Frage verhandeln, Abgeoronetent ustomite für Militär- 
ob die Geichüse, weldye auf dem, in New Yorf eingetrofjenen Liniendampfer | angelegenheiten bie Werhöre über das 
„Sinieppi Verdi” waren, weggenommen werden jollen, che das Sdiff| 


wieder amerifaniiche Gewäller verläßt. 
| Kriegsfekretät Garrifon auf. Er ber: 


e s Ausbe gzsfrage 
Englands Zlushebungsfrage. | las eine ausgearbeitete Erklärung. 


London, 6. Januar. Die Delegaten zum Nationalen Arbeiter-Rongreß| Der Flottenausfhuß des Abgeord- 
itimmten in einem Verhältniß von 4 zu 1 den Zujay nieder, die Mahnahme | netenhaufes febte feine Nerhöre über 
zu befürworten, weldye cS unverheirateten Männern im militärifchen Alter | pen jährlichen $ylottenetat fort, und 
zur Pflicht macht, jich willig zu zeigen, in die Nrınee einzuireten. Delegaten, | Konteradmiral Stanford, Chef des 
die 2,121,000 „Union-Irbeiter“ in dem Vereinigten Königreich vertreten, | Yiros für Slottengehit 
jtimmten dagegen, und die Vertreter von 541,000 anderen „Unton-Arbei- gab darüber Erklärungen. 
tern“ jtimmten dafür. Der Zujat war bei einem Antrage, die zwangsweife | e 
Aushebung zu verdammen, unterbreitet worden. An dem Arbeiter-Kongreß | y..+ z afth 5 Mofnfırti 
nahmen 900 Delegaten als Vertreter von 400 Bereinigungen mit ine | TR: — — — 
Mitgliedſchaft von nahezu 3,000,000 teil. 

Neuer ſchnöder britiſcher Wortbruch. 

London, 6. Januar. Hauptmann Franz v. Rapen, der frühere Wilitär- | Geiellihatten beitehe, ur den Preis 
attachee der deutſchen Botſchaft in Waſhington, hat von Falmouth aus, wo yon Sital- und Manila-Bindeichnur 
er an Bord der „Noordam“ eingetroffen ift, die hiejiqe amerifaniiche Bot: J — Stonten feftsufehen ‚ 
ihaft telegraphiihen erjudt, jich mit dem deutichen Boticdafter in Wafhing- | Maibinaton ir er * 
ton in Verbindung zu jegen und ihn zu veranlajjen, im Stantsamt negen| ne ———— 
das Vorgehen der britiſchen Behörden in Falmouth, die ſein Privatgepäck weiterer Schritt gegen das „Schlagfer— 
öffneten und ſeine Papiere durchſuchten, Proteſt einzulegen. tigfeits"-Programm der Adminiſtra— 

Hauptmann v. Papen erklärt, daß ihm Bankbücher und perſönliche tion wurde im Abgeordnetenhauſe ge— 
Briefe von den britiſchen Behörden abgenommen wurden! J Abg. Hensby von Miſſouri 

brachte eine draſtiſche Reſolution ein, 
welche eine Unterſuchung der 


reß mit der Politit des Präſi- Organiſation verlangt, die hinter ber 
denten, gegebenen Falls die Beziehun⸗ ſogenannten Verteidigungspropaganda 
gen zu Oeſterreich tage ohne Boden 
„Abendpoit”. darüber den Kongreß vorher zu unters! ern. 
Wafhington, 6. Jan. Nachklänge | richten, nicht une Bi nd, ſchei ſchen Militarismus, darunter Demo⸗ 
der geſtern im Senat über internatio- nen durchaus nicht grundlos zu ſein. kraten im Hauſe, werden auf die Ver⸗ 
nale Angelegenheiten geführten De- Die Debatten finden keineswegs von handlung dieſer Reſolution dringen. 
batte machten ſich auch heute im Kon- einem Parteiſtandpunkt aus ſtatt, auch 
greß bemertbar. Nicht mißzuverſtehende ſind die Meinungen der aus den ver⸗ Vorſchläge der Adminiſtration im Ab— 
Meinungsausdrücke über die „Philip- ſchiedenen Landesgegenden kommenden geordnetenhauſe ſcheint ſogut wie ſicher 
pinen-Bill“ und bie Voriage des Se⸗ Vollsvertreter ebenſo verſchiedene. Se- zu ſein. 

nators Fall von New-Mexiko, in der nator Stone ſcheint dem Geſuch des Waſhington, D. C., 6. Jan. Prä— 
der Präſident aufgefordert wird, alle Präſidenten Wilſon, möglichſt wenig sipent Diiſen tonferirte über eine 
mögliche Aufklärung über die „Merifo- Aufregung im Senat zu berurjachen, | " en Fan 5 DNERSEE * 

wirren“ zu geben, waren an der Ta⸗ nicht ganz Folge zu leiſten. Er hat | Stunde lang mit Senator Stone bon 
gesordnung. Die Lage läßt deutlich die Stellung eingenommen, dak die, Miffouri, dem Vorfiger des Romites 
erfennen, daß eine flarte Strömung | Debatten dazu führen follen, die für ausmärtige Beziehungen, und 
vorhanden ift, wonach es ratjam märe, | ganze Sachlage zu Hären, und bie fuchte ihn zu veranlaffen, weitere 
bie _Ameritaner aufguforbern, den DVerfciebenheit im ben Anfichten ber pepatten über die internationale 
Schiffen der Kriegführenden fern zu Volfevertreter möglichft auszuglei- | 22 2 ; 
bleiben und fich auf ihnen nicht in dieichen. Der Senator Gore von Ofla- Lage in sffentlider Sitzung 
Kriegszonen zu begeben, damit die homa, der geſtern die Vorlage unter: |d U verhindern! 

ameritaniſchen Beziehungen zu an⸗- breitete, Amerikaner von den Schiffen Wie man hört, erklärte Senator 
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(Selieiert von der „Alfoziirten Brefie” und dom „International News | 
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ed Tonnte ji einen ſolchen dieſe und ähnliche Maßnahmen war, 


in neuerlichen Unterredungen halbwegs 
geneigt zu einem Umſchwenken gezeigt. 
Waſhington, D. K. 6. jan, Wie 


miniſtration. Als „Hauptzeuge“ trat 


die Frage zu unterſuchen und einen 


Kombination von 


Auswärtige Politit. rüchte, denen zufolge viele Führer im 
Wilſon und feine Ratgeber dürften im Kong 
Kongreß noch mancherlei ihnen nicht 
ſehr Genehmes zu hören bekommen. 


Sonderdepeſche der 


c 


deren Nationen nicht beeinträchtigt | ber Kriegführenden fernzuhalten und | Stone dem Präfibenten, die Debatte | 


Rn i Die — zugunſten der Tätigkeit von Kriegführenden hier— 
eines Embargos von Waffen und Mu- zulande ein Ende zu bereiten, wird auf ü ů 

nition iſt ebenfalls ſehr groß, und die Annahme ſehr energiſch befteßen, | gebrochen; um. fie gu ‚ülerbrädden gu 
wenn fie auch in beiden Fällen nicht Sobald fie zur Debatte tommen |Tuhen, hätte zu jehr nach „Rnebelherr- 
die ftärfere ift, fo muß mit ihr doch wird, dürften vecht Auffehen errenende THaft“ auägefehen. CS  beflehe eine 
gerechnei werben. Die trüberen Ge: Erörterungen au erwarten jein. K. Larohe -Meinungsverichiehenheit - unter 


\fei ohne vorherige Ankündigung Ios- 


ae 
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„Schlagfertigfeits“-PBrogramm der Ub- | 


und Dod3, 
Senator Mce&umber brachte in ber | 
\ein, welche den Generalanmwalt erjudht, | 


Bericht darüber zu erjtatten, ob eine) 
Andipiduen ober | 


Ale Gegner des ameritani= | 


| 2 a 
|den Senatoren über die Befugnis! 
Sm Senat heruntergeriiien. — Grreate der Erefutive, fämmtlide| 


Beziehungen 
einer Madt 
ohne 
nat zu Rate zu ziehen. Um 
| viele Senatoren feien der Anfidt, daß 
Umerifaner fein Recht hätten, in ir- 


zu irgend 
abzubreden, 


Schiffen zu reifen. E& wurden dann 


dem Senator die Pläne des Präfiden- | 


ten und bed Staat3departements aus- 
'einandergefegt, und er willigte jchließ- 
(ich ein, „fein Beftes zu tun, um eine 
weitere Erörterung der auswärtigen 
Beziehungen in offener Sitzung zu 
verhindern“, 


Wafhinaton, D. E., 6. Jan. Sen. |gen, daß meine Partei den Gefegent- | 


'Martines Refolution, welche den Prä- 
fidenten erjucht, einen Tag feitzujegen 


Das Erwachen, 


zur Sammlung von Beiträgen für 9 
Millionen jüdifcher Krieganotleidender 
wurde heute vom Senat angenommen 

Der Juftizausihuß des Abgeordne 
tenhaujes erörterte eine Vorlage, wel- 
ie zur Niederjchlagung jtaatägericht- 
lich eingeleiteter Prozejje in verfchie: 
denartigen Bürgerrechtäfragen führen 
würde, die ald ausjchliehlih dem 
ı Bundesgericht zuftändig gelten follen. 
| Das Einwanderungstomite des Ab: 
| aeordnetenhaufes begann mit der Er: 
\örterung der Vorlage, welche eine Bil- 
dungsprobe für Einwanderer vor— 
ſchreibt. 

Das Arbeitskomite des Hauſes er— 
örterte Kinderarbeitsvorlagen und ver— 
miſchte Arbeitsgeſetzgebungsfragen. 

Die Landſtraßenbewilligungsvorlage 
wurde vom Landwegekomite des Ab— 
geordnetenhauſes beſprochen. 

Waſhington, D. C., 5. Jan. Der 
Tod des amerikaniſchen Konſuls 
RNoberti.R MeNReelpy, 
‚beim Untergang des britifchen Xi- 
niendampfer „Perfia“, wurde im 
| Senat erörtert, troß der Bemühungen 
bon Präf. Wilfon, Solches zu ver: 
hindern. 

Die Senatoren Jones, Owens und 
O'Gorman erklärten vereint, daß 
amerikaniſche Vertreter nicht au 
einem kriegführenden Schiffe hätte 
reiſen ſollen. 

Sen. Nelſon meinte, Nichtkämpfer 
ſeien in ebenſo großer Gefahr auf neu— 
tralen Schiffen, wie auf kriegführen— 
den, da Deutſchland auch neutrale 
Schiffe torpedirt habe. 


Sen. Owen rief dazwiſchen, 


daß 


Die Niederlage, der betreffenden ‚Großbritannien im ruffiic-| 
| japanifchen Kriege feine Bürger babor | 


warnte, auf friegführenden Schiffen 
| zu fahren, und extiärie, die ameri- 
\tanifche Regierung hätte eine eben- 
'Tolhe Warnung erlafjen follen! „Ber: 
fia* Habe eine 4.73Öllige Kanone ge- 
habt und bade damit außerhalb 
(des völterredtlihın Shu- 
\8e3 geftanden. 

| Sen. Worf3 von Kalifornien griff 
|die Regierung auch in Verbindung mit 
dem ‚Luſitania“Fall an. 

Die Debatte wurde zu Zeiten ſehr 
erregt! 
Der Senat nahm den Bericht 
de Komites entgegen, melcher" bie 
„Sähifjslobby“ zu unterfuchen 
batte; der Bericht greift Auslaffungen 
von „Zebby” Roofevelt an. 

Die Philippinenbill wurde vom Se- 
nat aur Beratuna genommen. 


I 


— —t 
>», 

—, , 

+ * 
— 2— 
ai > 


2 $ 
* 


wenigſtens den Se⸗ 


Chicago. Donnerſtag, den 6. Januar 1916. — * 5 Uhr Aus gabe. 


Kleinekriegsnachrichten 


| England und die Ausbebungsfrage. 
| (Geliefert don der „Milosiirten Preffe“.) 
| 2ondon, 6. Yan. Sir John Si- 
Imon, welcher jüngft al Minifter des 
Innern zurüdtrat, |prah im Unter 
ıhaufe fein Bedauern darüber aus, dat 
jer fich deziwungen gefehen habe, feine 
Verbindung mit dem Kabinett zu lö- 
fen. Gleichzeitig befürmortete er die 
Zurüdweifung der Konftriptionsbill. 
„Das Freimwilligenfyitem,” fagte er, 
| „it einGeburtärecht der Nation. Wenn 
|die Regierung e3 für ein Linfengerichi 
|verfauft, jollte fie auch ficher fein, da- 
|für eine volle Mahlzeit zu erhalten.“ 


ı Kohn NRebmond, Führer der iri-| 


ichen Nationaliften, jagte u. a.: „Mit 
größtem Bedauern muß ih anfündi- 


wurf nicht unterftügen fann. Yrland 
wird mohl jebes Opfer bringen, Das 
auf die rafche und erfolgreiche Be- 
endigung des Srieges abzielt. 
Imand aber hat bewiefen, daß die Bill 
|zur Erreichung diefes Zieles eine Noi= 
| 
| Härte, daß er damit nur ein bejtimm- 
tes Verfprechen einlöfen müffe. 


„sch glaube, daß wir heute mehr 
Soldaten bejiten, al3 wir ausbilden, | 


lausrüften und mit Offizieren ver— 
fehen können.” 

Größte Sorge bereitet den maß- 
aebenden Perfönlichfeiten dieStellung- 
nahme der organifirten Arbeiter. 

Im Intereſſe unſerer Großſchläüchter uſw. 

London, 6. Jan. Chandler Under: 
ſon, früherer Sachwalter des amerika— 
niſchen Staatsdepartments, und Al— 
fred Urion, Oberanwalt der Armour 
Co. in Chicago, trafen mit dem 
Dampfer „Rotterdam“ zu Falmouth 
ein, um zu verſuchen, eine endgiltige 
Erledigung der, ſchon lange vor dem 
britiſchen Priſengericht ſchwebenden 
Anſprüche der ameritanifchen Groß- 
Ichlächter für mwilltürli von Englän- 
dern bejchlagnahmte ameritanijche 
Fleiſchla dungen herbeizuführen. Der 
Mert diefer, von den Briten geraubten 
rleifhladungen wurden auf 15 Mil: 
lionen Dollar angegeben! 

Will Friedensboten verllanen. 

MWaihington, 6. Jan. Nerford X. 
Holmes, dem die Aufficht über Die 
Stenographiiten unterjtellt wurde, die 
|\die Reife auf dem Ford’ichen Fzrie= 


densfchiff mitmachten, hat feinen hie: | 


jigen Freunden von Kopenhagen tele 
Igtaphirt, er habe feine Verbindunaen 
mit der Kommijjton gelöjft. Auch be- 
‚abjichtigt er, eine Klage einzureichen, 
lausgenommen es wird ihm befriebi- 
Igende Genugtuung zuteil, bezüglid; 
|beleidigender Bemerkungen ſeitens 
| Louis Lochners, des Gefretärd der 
Kommffion. Frau Rofita Schtoim: 
mer3, u. Gajton Plaitiffs, der die Fi- 
nanzen zuregeln hatte, nachdem Henry 
Ford abgereift war. 
Flußdampfer ſinkt! 

Und 40 ſeiner Inſaſſen werden vermißt! 
Gelieſert von der „Aſſoziirten Breife“.) 

Parkereburg, W. R. 6. Jan. Der 
Dampfer „Kannoka“ 
Abend im Ohiofluß, 
hier ſtromabwärts, nachdem er gegen 
ein Pier gerannt. Unter 81 Perſonen, 
die an Bord waren, werden 40 ver— 
mißt; doch iſt es möglich, daß man 
über dieſelben 
Punkten Nachricht bekomm* 

Unter den Geretteten iſt R. W. 
Beaver von Racine, O., mit ſeiner 
Gattin und 3 anderen Damen; diefe 
waren aus dem Waffer gezogen und 
nach einem benachbarten Yarmhaufe 
gebracht worden. Serr Beaper jagt, 
lein Rettungsboot mit etwa 15 Perfo- 
nen jei auf die Obiver Seite de3 Fluſ— 
je8 gerudert; und zur Zeit, als ber 
Dampfer verfanf, feien auf dem Jay 
etma 12 Perfonen in 3 Fuß Waffer 
geitanden 

Dampfernadhrichten. 
Angelonimen, 


Rev Vorl: Giuceleppe Berdi don Neapel; La 
Touraine bon Bordeaur,. 


| 


| * Durch Einatmen von Ga3 madie in 
jeiner Wohnung, Nr. 2940 Throop Stkr., 
der 5djährige Kohn Moore feinem Leben 
ein Ende, der Beivegarund tit unbefannt. 
i — — — — —— 


| Das Wetter, 


Ehicago und Umgegend: Heute Abend Har, 
acfolgt von zunehmender Betvölfung und fteigen- 
der kuflmwärme, niedrigfter Temperaturitand ım- 


und ſteigende 


ind, 


Illinois: 


Luftwärme; mäßiger öftlicher 


Heute Abend zunchmende Bervöl 
fung, der Wwabriwbeinlid morgen Schnee folat; 
ſteigende Luftwärme. 

Wisconſin: Heute Abend flar: morgen zuneb- 
mende — wahrſcheinlich gefolgt von 
Schnee; ſteigende Luftwärme. 

Indiana: Heute Abend klar, kälter im nörd— 
lichen Teil; morgen llar und wärmer. 

Niedermichigan: Heute Abend klar und anhal⸗— 
tend falt; morgen klar und wärmer. 

Sonnenuntergang, heute: 4:38 

Sonnenaufgang, morgen: 7:18. 

Mondumtergang: Heute Abend 6:37, 


Zempveratnritand. 


Nadjitebend der Temperaturitand nach 
der jrümdlichen Yufzeichnung des Wetter: 
amte3 von geitern Vormittag 8 Uhr an: 
8 Uhr Nach. .....30 3 Uhr Morgens. .... 

9 .....0 4 Uhr Morgens. ... 
Er 5 Uhr Morgens.... ! 

..22 6 Ubr Morgens.... 

ee 7 Ubr Morgens3.... 

Ubr Abendd.....14 8 Uhr Morgend.... 
Ubr Abendd.....12 ® Uber Morgens.. 
10 Uber. Abend2.....10 10 Ubr Borm..... 

Abends 


11 Ubr — 
12 Ubr Mitterna 


2 Mas ons. 


2 
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Nies | 


menbigfeit ift. Der Premier jelbit er=| 


verjant geiten | 
9 Meilen von | 


noch) bon entfernteren | 


gefähr 14 Grad; morgen Wwahricdeinlih Schnee | 


“17 


Die „Abendpoft" % 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 
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28. Jahrgang — Nr. 4 


olution nieder! 


Ruſſen können nicht vorwärts 


Wurden don Süd-Ungarn und 
Seroaten verhauen. 


Huffiiche Siegesmeldung Lüge 


(Geliefert don der 


+3 nn 9 J * 41 % * WI 7 zoyi 2* 
Aſſoziirten Preſſe“ und vom „Inlernational zerbice",) 


Berlin, 6. Januar. (Direfte Funfenmeldung über Sayville, Long 


Island.) Vom öſtlichen Schanplas berichtet heute Nachmittag das deutſche 
Kriegsamt: 


Rews 


„Eine im Walde ſüdlich von Jakobſtadt vordringende deutſche Aus— 
kundungsabteilung wurde durch an Zahl weit überlegene ruſſiſche Streit— 
kräfte zum Rückzug gezwungen. 

En „Die Rnifen tuurden aus einer ihrer vorgejdiobenen Stellungen in der 
Nahe von Ezartuorysf vertrieben.“ 


| Wien, 6. Januar. (lleber Berlin und funfentelegraphiih über Say- 
ville.) Die öfterreih-ungariihe Heeresjeitung meldete geitern Abend: 

„Unjere in Tiftgalizien und an der Bukowinner Grenze Fümpfenden 
Truppen find überall fiegreich geblieben. Nach jchweriter Artillerievorberei- 
tung griffen die Nujfen abermals unjerg Stellungen bei Toporontz und 
öſtlich Raraueze an. Alle Angriffe, die der Feind an manchen Punkten adji 
Glieder tief anjeste, bradhen mit biutigen Verlnften unter unjerem Fener 
zujammen. Die Frontiicen und jüdnngariichen Negimenter hielten dem Geg- 
ner unter den jchwierigiten Verhältnijien ftand. 

„Gleich erfolglos waren die gegen den Brüdenkopf Tocziensfy und die 
Stellungen im Abjchnitt von Inslowice gerichtete Angriffe,“ 

(Geliefert don der „Nifoziirten Preife”.) 

Berlin, 6. Januar. (Direkte unfenmeldung über Sayville, Long 
land.) Halbamtlic teilt die Meberjeeiidhe Nenigfeitenagentur mit: 

„St. Petersburger Angaben bejagten, dat die Deiterreicher-Mngarn 
Gzernowis (Bufowina-Hanptitadt) geräumt hätten, nachdem Höhen, welde 
die Stadt beherrichen, von den Nufjen bejeit worden jeien. Dem gegenüber 
erklärt das Wiener Prekhauptquartier, da dieje Annnben reine Er 
findungen find, und daf die Nufjfen nicht über die Stellungen vor- 
gerückt find, welche fie hun jeit Monaten an der Grenze öftlich von Gzerne- 
wi bejest gehalten haben. Daher ift aud) ein Bericht des rujliichen Haupt- 
quartiers vom 3. Januar, welder von einem „anhaltenden rujjiichen Bor- 
rücken“ ſpricht, unwahr.“ 

(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“) 

London, 6. Januar. Die, Times“ läßt ſich von ihrem St. Petersburger 
Korreſpondenten melden, daß die Ruſſen „die Stellungen des Feindes in 
der unmittelbaren Nachbarſchaft von Czernowitz durchſtoßen und die öſter— 
reich ungariſchen Streitkräfte gezwungen hätten, „auf ihre zweite Linie zu— 
rückzʒuweichen“, ſodaß dieſe jetzt nur noch in der Verteidigung ſeien. 
| Die Berluft der öfterreich-ungarischen Streitkräfte, hier und in der 
Nachbarſchaft von Czartorysf, follen „enorm“ geivejen jein. Und auch zu 
| Gzartorysf follen jie mehrere Meilen weit wejtwärts gedrängt worden fein. 


| ur Sage ım Balkan. 

Gelieſert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

London, 6. Januar. Wie die „Times“ über Saloniki meldet, hieß das 
bulgariſche Parlament den verlangten Kriegskredit von 100 Millionen Dol— 
lars mit Begeiſterung gut. Alle Mitglieder der Oppoſition ſtimmten 
mit der Regierung. 

| Italiener abermals abgejchlagen. 

' , Wien, 6. Januar. (Meber Berlin und als Funfendepeiche über Say- 
ville, Lony Jsland.) Von italienifdien Schanpläßen berichtete geitern Abend 
das öſterreich-ungariſche Kriegsamt: 

„An der Iſonzofront entwickelte die Artillerie beſonders im Abſchnitt 
von Kran und nahe Oslawia lebhafte Tätinfeit. Die Italiener unternahmen 
neuerdings vergeblidie Angriff anf die, von unjeren Truppen erftitrmte 
Stellung nördlih Deljes. 
| „Oeſterreich- ungariſche Flieger bombardirten die feindlichen Lager im 
Ola und Striguo.“ 


—ñ——— 
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Die große Kälte, Der neue Erzbifhof. 
(„Snternational News CSerbice.”) * 
Indianapolis, 6. Jan. Die kalie 5 bier ; = 
Welle, von der Indiana gejtern Abend ,  NMar bier intheonifirt werben, 
heimgefucht wurde, bat jih als ein) Wie Kanzler Fibfimmons von ber 
Segen für die Bewohner des niedrig | Erzdiözefe Chicago heute einem Be- 
— —— oa des | richterftatter der „Abendpoft“ mitieilte, 
Wabafh- und des Obio-zlujfes er= | mir 2 a0 
* Ge rn. wird das neue Hau { r 
wieſen. Die Ströme werden niedriger, | ig, ; * — pt * Diögele, * 
und man hofft, daß, wenn Tauwetter Lis erige Hilfsbiſchof George William 
eintritt, die großen Waſſermaſſen ab: Mundelein von Brooklyn, am u oder 
geflojjen fein werden und die Gefahr am 2. Mittivoh im Monat Februdr 
eng ——— vporuübergegan- hier inthroniſirt werden, d. h. er wird 
or € Ma iſt * 
—— 
eh, > D —81 | .. - . sy: 7 . ⸗ * 
begriffen, nadem er deſtern ſehr ge- Diele feierliche Handlung wird ſich in 
ſtiegen war und großen Schaden zu der Kathedrale zum Hl. Namen voll— 
verurſachen drohte. Hundert Familien ziehen, und es werden in ben nächſten 
ſahen Nic * hohen Wafferftanbes | Zagen die dazu nötigen umfaffenden 
megen bereits gezwungen, ihre Hau er | Morberei Er y 
: 3 u ee jereitungen getro i 

zu berlajfen, und wäre das Mailer | gen g TVen: BGE 
noch um einen Fuß geitiegen, hätten 
ihnen mweit mehr folgen müfjen. 


Das geitohlene Silberzeug. 


I 
\ 
/ 


Gr wird am 1. oder 2. Mittwoch im Fe- 





Zeigt feine Neue, 


I 


Wurde, nadhdem jie einen Selbitmordver- 

uch nemadıt, einem Richter vorgeführt. 

ge nn. z 
Ruſſell Thompſon ſoll hypnotiſchen Ein- nn = z̃— — 
fluß auf Dienſtmädchen gewonnen haben. | © Inu] Itger Bahn berjuchte 
| i N heute früh furz na 2 Uhr die 25jäh- 

Bor Richter Ihomfons Gefhtwore- |rige Alice Rodeder, Nr. 158 Weſt 
nen begannen heute die serhandlungen Huron Str., in einem Anfall von mo- 
gegen Auffell Thompfon, der angeklagt | ralijhem Kater mittels Quedfilber. 
‚tft, in Gemeinihaft mit Alfreda D. fublimats ihrem Däfein ein Ende zır 
|Neljon der Frau Chas. E. Elifton, |mahen. Sie wurde nad dem Pafla- 
an Sheridan Road wohnhaft, Silber: | vanthofpital und nachdem ihr dort der 
| zeug im Werte von $1110 geftohlen zu Magen ausgepumpt worden war, nad) 
|haben. Die Anklage bejagt, daf das der Wache an der Chicago Une, beför- 
Mãdchen das willige Werkzeug des dert. Als fie fich dort verjtodt mei- 
Ihompjon gewejen fei, der einen hyp= |aerte, da3 Verjprechen abzulegen, it 
— Einfluß auf da? unerfahrene Zukunft ſich eines ſittſamen Lebens— 
Geſchöpf gewonnen und es dahin ge- wandels zu befleißigen, ſchleppte man 
ſie unter der auf unordentliches Be— 


bracht habe, daß es ihn in das Haus 

der Frau Clifton, in dem ſie tragen lautenden Anklage vor den 
bedienſtet war, einließ und er ſo Richter Caverly. Der hat die Verhand— 
den Raub ausüben konnte. Alfreda lung auf den 21. Januar verſchoben 
Nelſon hat ſich in letzter Minute dazu — 
entfehloffen, als Staatözeugin gegen 
ihren früheren Geliebten Thompjon 
aufzutreten. 3 verlautete, daß die 
Staat3anmwaltfchaft ihr dafür Straf- 
lofigfeit zugelichert hafe. Die Aus» 
wahl der Gejchiworenen für diefen Pro- 
zeß wurde beute Rachmittiaa beendet. 


* An Van Buren und Süd Markel 
Straße fiel heute Hartmann Stochi— 
ger, Nr. 285 Weſt Schiller Straße, 
unter die Räuber. Er wurde von 
zwei Wegelagerern um $45, feine göl« 
—* Uhr und einen Gepäckſchein — 
Lichtert 





IVERSONACO.J 


er er 


trennen vermodht? Hätte fie doch mit 
ihm jemen verzweifelten Schritt ver⸗ 
fucht, ber fie auf die Schienen ber 
Bahnftrede führte! Sie wäre vereint 
mit ihrem Finde geblieben, im Tode 
oder im Leben. Und die Güte, bie fie 
nachher im Albertinerinnenheim, wie 
in diefem Haufe des frieblichen fya- 


u J 
— 2 
— — — 


der Fremde ſeinen Schirm und jetzt 
umfingen Frau Marys Arme und 
jetzi bücte er, der Richtung ihres aus⸗ 
geitrediten Armes folgend, lächelnd auf 
dad Häuschen, das feiner Schweſter 
reine Glüd barg. 

Ein mwimmernder Laut brad aus 
lorences Munde — ihre Augen ver= 


AAbendpoſt, Chicago, Donneritan. den 6. Januar 1916. 


ee EEE 


1336-1350 MILWAUKEE AVE. 


 Mehnmt End; morgen — Freitag — dor, eine Stunde 
. Sber jo in nnferem Laden zu verweilen; es wird fidh getuiit 
für End; bezahlen. — Hier findet |hr nur einige der vielen 
Hunderte von Bargains, die vfferirt werden während 


biejes großen 


Gründlihen Räumung - Verkaufs! 


— 


Gewmacht i 


und Braid; jpeziell am. Freitag für 
— Sausfleider für Damen. | Schwarze Sateen-Waift? für Damen. 


bt aus 

Dunfelblau, weiß. gemuftert, wie aucd) 
und Skirts; 81.00 39 

fit c 


und geitidt. 


1.00, 1.25 und 1.50 Hausfleider für Damen zu 59c 


aus ham und Bercalen, in hellen und dunklen 
——— gemuſtert, geſtreift und karrirt; nett beſetzt mit 


ar⸗ 
ti⸗ 


99. 


Ichwerem Flannelette, in| Inn „Open Front“ Modellen — jlcht 
Speziell in unjerem 


Berfauf am Freitag für 


200 Frühitüfs-Ausftattung für Damen zu 98c 
Damen-Set, beitehend aus Hausfleid, Schürze und Haube, paffend 


einander, 
beſeizt. 


pelte Sohlen — 
Größen 3 bis 8; 


Schüurzen. Cover⸗ 
All Schürzen für 
Damen, gemacht 
aus hell⸗ u. dun⸗ 
lelfarbigen Ver—⸗ 
calen, überall zu 


———— 


Spitzen. Große 
Partie Spitzen in 
allen Arten, gute 
und erwünſchte 


lannelette, mı 
anz. Kragen; in 
Gröhen 6 bis 16 


und Sfach 
Sermantomn — 


Soden. Schivere 
baumw. Männer⸗ 


. 10c Werte; 
4 Baar für 25c 
oder ein 
Baar .... 


WBollene Soden, 
Woll. Männer- 
Soden; lobfars 


— ßen ⸗ 
eite 506» 
Werte .. 3 0 c 


Union = Suite. 
Sür Knaben und 


Gemacht aus hell- oder dunkelfarbigen Bercalen, 
Größen 36 bis 42; fpeziell am Freitag zu...... 


farbig blau, rot, 
ſchwarz gemuſtert 
und geſtreift — 


milienglücks erfahren durfte, ſie wäre größerten ſich unnatürlich und in halt— 
auch ihrem Kinde zuteil geworden. So |Iofem Entfeken trat fie, in den Knien | 
genof fie diefelbe immer mit den glei= |faft aufammenbrechend, vom Feniter 
chen ſchmerzlichen Selbſtborwürfen. noch weiter zurück. Ihre Hände hoben 

Tauſendmal war ihr der Gedanke ſich, als wollten fie etwas lngeheuer- 
gekommen, auf die Suche nach ihrem liches, Furchtbares, das ſie zu vernich— 
Kinde zu gehen. Aber die Ausſichts⸗ ten drohte, abwehren. Welch grauſer 
loſigleit eines ſolchen Beginnens Sput äffte ſie? Dieſe Züge dort, ob— 
ſchreckte ſie vor deſſen Ausführung ab. wohl bleich und abgehärmt, aber in 
Wo ſollie ſie beginnen? Weltfremd, dieſem Augenblick belebt durch die 
wie ſie war, kam ihr nicht in den Wiederſehensfreude — großer und ge— 


| GSinn, fih an die Behörden zu wen=|techter Gott — ſah ſie denn recht? 


: mochte fie ihr auch zu geben? 


Sarony — Spas 
niib u. German 
Rnitting; Sein 
für 123c 5 

und für....JC 


bigen Bercalen — 

— be⸗ 
muszt; 

Freitag .. 2 7 c 


Muſter Sweater 
Coats für Män⸗ 
ner. Orfordgrau 
mit Shawlkragen 


Haudſchuhe. 
Große Vartie in 
Muſtern v. Caſh⸗ 
mere⸗ und feinen 
Golfhandſchuhen 
MWerte bis 50; 
5e 


Baar 25c 
Strümpfe 


Union-Suits für 
Danıen, ein 
gerippt, aebleicht, 
fließgefüttert; i 


Sateen. Schwarz 
Wolle finiihed — 


BE — 

Blanfets. Große 
Schwarze baums| |baumm. Blanfets 
wollene fließaes]| J—lohfarbig und 
fütterte Damen = mit fancy 
Strümpfe — mit| | Umrandung. 
geripptem Werte bis $1; 


teil; 15c> Baar 59c 
Mert für und >39. 
Gardinen— 


Srims u. Voiles 
—Nard breit, in 


Strümpie 
Schwarze baums 
wolfene Kinder⸗ 
Strümpfe in al- 
len Größen — 
10e Wt.; 4 Paar 
für 256 


J 6ic 


Kurz, waaren. 
B A $ Einfaß⸗ 
band, zwölf 
—— 
Rra gen Sup: 
ports, 1 Dutend 
feideüberzog. 
Padet 


Qualität Filz mit 
Band beiegt; in 
Braum, Blau 
oder Grau. Grö⸗ 


ken 4 bis 39. 


8, Paar 


Wäſche-⸗Klammern. Gemacht aus 
aut „fnifhed“ Hartholz; ſpe⸗ 5 
dell am Freitag 60 für... JC 


Bäfhe: Körbe. Grob, gemaht aus 
feinen Weiden, doppelt. Boden 29 
—50c Wert; Freitag c 


Stheuer-Bulver. Wisdom Scheuer- 
Bulver; die reauläre_ öc- 
Buchſe; 5 Büchſen für 


Waſche⸗Seife. Die gut belannte 
Fels Naptha Wäſche⸗Seife; 1 5 
am Freitag 5 Stüd c 


|daß der Anblid des tleinen prächtigen 


. - 
Ir Jund IM Roſental. Burſchen ihr ein täglicher Stachel im 
Herzen war. 
Npsman. bearbeitet von Walther Crome - Unabläſſig dachte ſie bei ſeinem 
Schwienina. Anblick an ihr eigenes Kind und fol— 
— terte fih mit dem Gebanten an dba? 
Ifelbe. Iroß der freieren Erziehung, 
XXXVI. namentlich in religiöſer Richtung, die 
ie ‚fie drüben genoffen hatte, lebte ein 
DieQualei ar em En \ftarfes Gotivertrauen in ihr. Uber 
Jeder Tag, den lovence im DON | Fiir das, mas fie unnennbar ſchwer be— 
Donig’fhen Haufe in der Kapellen= | Dritte, reichte dasjelbe nicht aus. 
ſtraße verlebte, war ein Teil Sühne' _. er 
für die Schuld, die fie riefengroß auf Die — Frage: „Lebt mein 
A laſten fühlte. Ihrer gütigen Kind? Iſt es im gute Hände gekom— 
Herrin, die ſie nie fühlen ließ, daß ſie en? Oder hat es der Allerbarmer zu 
Is eine Dienende in ihrem Hauſe Zu- ſich genommen?“ quälte ſie zu jeder 
flucht gefunden, verbarg fie ihr ge: | Stunde und machte ihre Wangen fait 
quältes inneres Mefen; der tleine durchſcheinend blaß. Und wenn ſie 
Weorg, mit dem ſie viel allein war, der letzteren Möglichteit gedachte. die 
hätte von unzähligen vergoffenen Irä- |bart an ber Grenze der Wahrſchein— 
nen, bon wilden Schmerzausbrüchen | N&teit lag, dann kam wieder ein Pa- 
zeben fünnen, wenn er nicht jelbit noch | Torismus des Schmerzes über fie und 


(53. Fortfeßung.) 


für fie fpann das Schidfal feine Fä- 


| Anderes getvorben, um dem bejonders 


|ben, und wenn jie daran gedacht, hätte | Das waren die Züge ihres Gatten, 
fie davor zurüdgefchredt, Die Zat, ihres Gatten, den fie von der heulen 
die fie in der Verzweiflung begangen, |den See in jener Schredensnadht ver: 
| überlieferte fie dem Geſetz, und das ſchlungen wähnte! 
fragte nicht in ſeiner ſtarren Form Stier ſah ſie ihn an Frau von 
nach dem, was in einem Mutterherzen Donitz' Seite der Haustür ſich nähern. 
vorgegangen ſein muß, ehe es das Und mit jedem Schritte fühlte ſie ſich 
Liebſte, was es auf der Welt befigt, | mehr erbeben. Das war feine Ginnes- 
den Gefahren einer Nacht und einer |täufchung, feine Vorjpiegelung ihrer 
mehr ungemwiflfen Zufunft ausjegt. |Augennerven, dad war — das war 
| &o, in bdiefen marterbollen Em=|in Wahrheit, lebend und aufrecht, ihr 
pfindungen, fhlichen die Tage an ihr |Gatte, den fie mit blutigen Tränen be- 
|porüber und die ganze Zufunft lag meint! 

Was ver) Die Tyreude, die focdhend in ihr em- 
Ber= |poritieg, war zu groß für fi. Jhre 
‚gefien? OD, bi3 zur lebten Stunde |finie trugen fie nicht mehr, fie jant 
ihres Lebens mürde ihre Schulblauf den Eleinen vor der Wiege bed 
ftumm und furchtbar an ihrer Seite! Kindes liegenden Teppich nieder und 
\fchreiten und nicht ablaffen, fie mit | breitete poll aufquellender Sehnſucht 
ihren Shhredbildern zu verfolgen. Didie Arme nad ber Tür aus, als müfle 
nein, fie fühlte, eines Tages würbe|er ja zu ihr eintreten umd nicht mit 
Iihr Zeib den Sieg gewinnen iiber das, |jener Frau in das Nebenzimmer, durd) 
was jte an Yugendfraft und Wider: |dejien Wand fie feine Stimme hörte. 
Iftandefähigteit noch befak und fie/lind Hätte noch ein Ziveifel in ihrer 
|würde auslöfchen wie ein Licht. Und! Seele aelebt — diefe Stimme hätte 
\fie fah diefer Zeit entgegen wie einer ihn zerftreut. Wieviel fanfte, Tiebe | 
| Erlöfung. Worte waren von ihr zu ihrem Ob | 

Alorence jaR, den Kleinen auf dem |gedrungen! 

Schoß, an einem Tenfter in bem) Uber was mar denn das alles? 
Schlafzimmer des Donit’fhen Haus|Eine Flut von Gedanten, einander 
ſes, in dem aud) bes Zleinen Georg |überftürzend, ftürmte wirbelnd auf 
Wiege ftand, aus welcher. fie den nad) |die arme Frau ein, deren Schläfen 
feinem Mittagsihläfchen ermachten |pochten, und bie fich auf die gegen ben | 
Kleinen vorhin erft genommen und | Fußboden geftemmte Hand ftüben | 
‚angelleidet hatte. Sept hielt fie ihn mußte, um nicht ganz nieberzufinten. | 
‚Tpielend und Kalblaut zärtlich auf ihn |Xhren Bruder erwartete Frau von Do: 
‚einredend auf dem Schoße und brachte ini, und ihre gütige Herrin jelbjt war 
‚den fleinen Burfchen mit ihrem „Hop= doc die Tochter von — — fie jelbit 
‚peta!“ fchnell in fröhliche Laune. Sonft wa ja mitgefahren, den Sleinen auf 
war fie um diefe Nachmittagsftunde | dem Schoß, zu dem Romanus=Haufe, 
mit ihm braußen gewejen, im Garten, in welchem der alte Freiherr von Ruh: 
aber heute lag der Himmel grau über |haufen wohnte — — Rubhaufen? — 
|der Welt und in langen, dünnen ä-|der Iehten Teil biefes Namens war ja 
| den riefelte der Negen hernieber. |derjenige ihres Gatten, war ja ihr 
| Heute war ihr Gpiel mit dem | rauenname geworden! in plöß- 
| Rinde ein mechanifches, ihre Gedanten | liches Verftehen gleomm in ihr auf — 
Ientfernten fich weit von ihm. 
| bie Stelle der frieplichen Ruhe war | Bruder nannte, war ein Sohn jenes 
eine ungewohnte Aufregung in das alten Standesherrn! Bor ihren 
Donitz'ſche Haus gekommen. Herr/Augen dunfelte e8 und ihre Sinne 
bon Donik war, wie gewohnt, Nach- drohten zu ſchwinden. 
mittags in feine Fabrik gegangen, aber! Da fiel ihr Auge auf das ruhig am 
Frau Mary lief ruhelos umber, und | Boden fpielende Kind und eine etlige 
da3 ivar bei diefer laren und in Allen | Kälte Eroch zu ihrem Herzen. Ihre 
fo fider zufaflenden Frau etwas | Augen jpiegelten, weit aufgeriffen, das 
Ueberrafchende?. Diefe haftende Un= | Entjehen wieder, das fie aanz erfüllte. 
ruhe Hatte ihr jogar den Mund Frlo= | Konnte fie ihrem Gatien mieber vor 
rence gegenüber geöffnet, und wenn e3|die Augen treten ohne ihr Kind? Sie 
auch nur der kurze Ausruf geweſen ſchüttelte ſich wie im Fieber. Großer 
war: „Ach, Frau Springfield! Wie Gott, was hatte ſie getan! Und nun 
wunderlich das Geſchick doch ſeine Fä⸗ kam das Glück, an das ſie nie mehr zu 
den ſpinnt! Es gibt mir meinen tot- hoffen gewagt — nur eine dünne 


Im und troftlos vor ihr. 


Das reine Weihe 
MineralDel 


Guigebeiben bon: 

Harbeb W. Wilch, Direltor_ Good 
Houfeleeping Burcau of Foods, 
Sanitation and Health. 


Freut Euch — Seid fröhlich! 


Argend ein Doktor wird Euch ſagen, daß „Anfälle von Mutloſigkeit“ 

häufig ein Symptom von Verſtopfung ſind, nebſt dem Begleitübel der 
Selbſtbetäubung. Beſeitigt die Verſtopfung und die Mutlojigfeit ver- 
Ihiwindet von felbit. 


Aber Abführmittel und Cathartics heilen Verjtopfung nicht. Zatjachlich 
wird das Leiden durch unaufhörliches Betäuben mit foldden Mitteln nod) 
verjchlimmmert und trägt dazır bei Verjtopfung dhronifch zu haben, 

Wegen der tatjächlidhen Gefahr fid an Abführmittel zu gewöhnen, empfeh- 
len die Aerzte iiberall die Anwendung von Nujol, ein reines weißes 
Mineralöl, welches weder betäubt noch abführt, ſondern nur als ein inne— 
res Schmieröl wirkt. 

N ujol erweidt den Juhalt der Eingeweide und ölt das ganze Geleiſe 
und befördert dadurch normale Ausſcheidung. Es wirkt ausſchließlich 
mechaniſch und wird nicht vom Körper abſorbirt. Es kann daher nicht zur Ges 


wohnheit werden und mag aljo in jeder Quantität ohne Schaden genom⸗ 
men werden. 


Schreibt nah dem Büchlein „Ihe Rational Treatment of Konitipation”, 
Falls Euer Apotheker e3 Euch nicht liefern Kanıı, Ihiden wir Euch eine 
Vintflafhe Nujol portofrei nach irgendwo in den Vereinigten Staaten 
beim Empfang von 75e — Money Order oder Briefmarken. 


Anliht Gatte, den diefe Frau von Donik | 


STANDARD OIL COMPANY 


| Bayonne 
| 
| 


Das Liebeswerf. 


— —— 


JZeder Beutfche hat die heilige 
PRicht, fi daran zu beteiligen. 


— — 


Für den Fonds der deutſchen und 


öſterreichiſch- ungariſchen Hilfsgeſell— 


geglaubten Bruder wieder, den Ihre | Wand trennte fie von ihm, fie konnte ſchaft ſind der „Abendpoſt“ außer den 
amerikaniſche Heimat mir aufs Neue |e3 in der nächiten Sekunde in ihre | bereits veröffentlichten Beiträgen bis 


ſchenkt. 
rein aus aller Faſſung!“ | Glüde nicht entgegeneilen — fie durfte 
Diefe Wirkung hatten Frau Marys |nicht! 
Worte auch auf Florence gehabt. Hier 
Ifam ein Totgeglaubter zurüd — ad), 
belndes Denken anklammern könne. 
den nicht ſo hell und licht. Ihr hatte 
es alles genommen, grauſam dort, hier Gefühle wurde ihr nur eins immer 
ihre eigene Schuld benützend. klarer: ſie hatte jeden Anſpruch auf ein 
Florence war zu teilnahmslos gegen neues Glück verwirkt. Von den eiſer— 
nen Armen ihrer Schuld umklammert, 
durfte ſie ihrem Gatten nicht wieder 
vor die Augen treten. 


(Fortſetzung folgi.) 


zu lauſchen, was ſie beim Ab⸗ und Zu— 
gehen von den Lippen des Ehepaares 

bernahm. Aber ſo viel war an ihr 

Ohr Een — abſichtslos von 

ihr aufgefangen, daß man dieſen Tot-⸗ — 

geglaubten heute erwartete. Das ging Endet Unverdaulihteit 

auch ſchon aus der nad) Tifch imıner | . 

größer werbenden * Frau oder Magenſchmerzen 
Marys hervor, die alle Augenblicke —WA6 
aufſprang, zur Haustür oder zu einem u jun] Winnten 
IFenjter eilte und durch den Regen die | _— 

Straße hinunterblidte. \„Bape’s Diapepjin” bringt Franfe, 

’n ber gequälten Seele des armen) jaure, gajige Mügen in fünf 
ıMWeibes jtieg etwas ie Neid empor | Minnten in Ordnung. 

‚und legte ji ‚Hal auf ihre Zunge. | — — 

Nur einem Bruder eilte dieſe er- Seht nach der Uhr! In fünf Mi— 
wartungsheiße Liebe enigegen. Wie nuten werden alle Magenbeſchwerden 
glücklich mußte der ſein, eine ſolche verſchwunden ſein. Keine Unverdau— 
Schweſter zu finden; wie glücklich war lichkheit, Sodbrennen, Säure oder 
dieſe in der ſichtbaren Vorfreude des Aufſtoßen von Gaſen oder Aufſteigen 
ungeſtoörten Wiederſehens! bon unverdauten Speiſen, kein 
Und dann hörte ſie plöhlich in der Schwindelgefühl. keine Aufgedunſen— 


'Wohnitube nebenan einen heüen, ju⸗ beit, kein ſchlechtet Atem oder Kopf- 


belnden Schrei. ſchmerzg. 
Durch den Regen ſchritt auf dem Popes Diapeſin it belannt wer 


'ihlüpfrig gewordenen Wege ein jun= 


Unordnung gratene Mägen reguliert. 


Und die Freude bringt mich Arme reißen, und fie durfte biefem |geftern Abend die nachftehenden Sunt- 


* zugegangen: 
A. H., der alte Soldat 


Ihr Auge irrte umher, als müſſe es Otto Bender 
einen Halt finden, an dem jich ihr wir= | 


Surt Wolf 
| Gertcude Steiges 


IL. Johns 


In dem tofenden Wiberjtreit ihrer | „Abendpojt“-Sammelbüdje .. 


| Deuticher Damen Club 

IG. 9. Gruener 

Spylveiterfeier bei H9.M., Viel 
role Park, AU 

N. Freytag 


DEE U ee $43,785.41 


Aulammen „.ueo0.... $43,810.22 
— ——— — 


Hochwillkommene Gaben. 


Hilfsgeſellſchaft dehnt ihr Werk auch auf 
Gefangene in Kanada aus. 

Seit einiger Zeit hat die Deutfche 
und Dejterreich-Ungarifche Hilfsgejell- 
Ihaft in ihrem Beftreben, nach Kräften 
zur Unterftügung der Kriegänotle.den- 
den beizutragen, fich auch mit der Lage 
der Zivil- und Kriegsge ſangenen in 
Kanada beſchäftigt. Es ſind durch 
amerikaniſche Konſuln, ſowie vonKom— 


mandanten verſchiedener Gefangenen— 
lager in Kanada und, ſoweit dies mög— 


lich war, auch durch Privatkorreſpon— 
denz Erkundigungen über die Lage der 


Gefangenen, deren Verpflegung und 


über die beſte Weiſe, ihnen 
ſteuern, eingezogen worden. 
Das Ergebniß war ein ſolches, daß 


beizu⸗ 





ri e⸗— der Vollziehungs-Ausſchuß beſchloß, 
gen jeiner Schnelligkeit, mit ber e3 in | pie Tätigkeit ber Gefelihaft auf die 


(New Jersey) 
New Jersey 


EN Er 

Poftichluß für Europa, 
« Die nädite Bolt nad ber 
Schweiz (über Borbeaur) jchließt 
in Chicago morgen um 11:45 
. Vormittags, 


+ 


eeieietekeinieieieinieieieiet 


Kind in der Kolonie mit einigen Stlei= 
dDungjtüden zu berjehen, desgleichen mit 
einen guten LZebensmittelvorrat für Die 
Weihnachiszeit. 
Ihre Großmut in dieſer Angelegenheit 
iſt eine Handlung echt chriſtlicher Barnu⸗ 
herzigleit, wofür ich Ihnen aufrichtig 
danibar bin, da Sie mir es weſentlich er— 
leichtert hat, die Not von Leuten etwas zu 
lindern, welche unter den augenblicklichen 
Verhältniſſen hilflos ſind. 

In voller Hochachtung, 

(gez.) R.E. Mansfield, 
Generalkonſul. 

Ferner wurden an den Generalkon— 
ſul der Vereinigten Staaten in Otta-⸗ . 
wa, Kanada, 700 Dollars gefchictt und | Peute —* rn er Ga 
|amwei Kiften, welche Karten, Domino —— ———— 
und Damenſpiele und Aehnliches, ſo- Maxim Gorkis packende Szenen 
wie 100 Pfund Schokolade enthielten. aus dem verworfenſten ruſſiſchen Le— 
Ueber Empfang und Verteilung dieſer ben, die er uns in ſeinem erſchüttern— 
Weihnachtsfachen gibt ein Brief des den Bühnenwerk „Nachtaſyl“ vor Aus 
Konfuls Auskunft und zeigt, wie will⸗ gen führt, werden — 5 ver 
fommen die Gabe war. ‚leitung des Herrn Ullrich) Haupt heute 

Wichtiger als diefe Gejchenfe find | umd Sul — auf —* gone 
Lieferungen bon Kleidungsftüden, Uns | des Deutjchen Theaters jein. Ein- weis 
termäfche, Wollwaren und ähnlichen terer Gala-Abend zu Ehren Des 
notwendigen Gegenftänden, welche die, Columbia Damenklubs, der fi die 
Hilfsgefelfhaft jekt im größerem | Förderung und Erhaltung der deut« 
Mapitab unternimmt. Am 31. a — fen — 
zember ſind 21 Kiſten mit derartigen angelegen ſein läßt, iſt auf heute über 
Fu —— abgegangen. Zyei Wochen, un — — 
Der Inhalt beſtand aus getragenen 20. Januar, angeſetzt worden. Außer— 
Kleidern, Unterwäfche, Strümpfen, |dem hat die Direktion ein Zugjtüd 
Handfhuhen, Umbängen u. f. w. Berjeriten Ranges, „Rafernenluft, das 
|der Strenge des Winters, über ivelche | überall — — ie 
|befonder3 von Kanada berichtet wird, fand And fi) moidenlang auf dem 
ift nicht zu zweifeln, daß diefeSendun- Spielplane hielt, in Vorbereitung. Der 
|gen mwilltommen find und daß fie zur, Rartenverfauf für das bon der Max 
Erleichterung der Lage der Gefangenen | Richtfteig-Nußbaum Company, zu 
| beitragen merben. Gunſten des Theaterfonds geſtiftete 
Der erſten Sendung ſoll ſobald —— ug —— Dr 
| möglich eine zweite folgen, und eö wer=| nen Fortgang. Karten, Die gu ber 
den hierfür paffende Sachen freubigft | demnädhft jtattfindenden Verloofung®= 
| entgegengenommen. | teilnahme berechtigen, ſind zum Preiſe 

Spenden für dieſen Zweck tzunen von je 25 Cents im Theater erhältlich. 
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Neues Deutihes Theater" 
(Bufb Zemple.). 


tim Büro der Hilfsgefellfichaft, 154Meft 
ıRanbolph Str., abgeliefert werden. 


| | 


ee — — — 





In Toledo geſucht. 


Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. „Doc“ Taylor, angeblicher Schwindler, 
Apotheler geben's Geld zurück, wenn Pazo Dint: | u Kiez Eos 

ment jucdende, blinde, blutende, dorfichende Häs | it bier in Haft. 
morrhoiden nicht heilt. Erfie Unwend,. lindert, 50c | 


der 


: : : % > 2 | Te Hof nor) Edward oder c" Zayl 
im eriten Stabium des „Pappelns“ |Nte meinte nicht länger leben zu bür- lanadiſchen Gefangenen auszubehnen, ** —22— 


— —— 


geſteckt hätte. Aber es war ſeltſam, 
wie ſehr ſich der Kleine zu der Frem⸗ 
"den Bingezogen fühlte und Frau bon! 
_Donit empfand darob oft eine leife| 
Nezung von Eiferfuht, welche bie 
treffliche Frau indeſſen fchnell über: | 


wand. Sie war im Ganzen froh und | —— — 
glüglid, darüber, Florence im Haufe) | JZUELür 


zu haben, und es hatte noch feine | 
Minnie gegeben, in welcder fie ihren 
damaligen ſchnellen Entſchluß be | 
teute.. Nur näher aelommen mar fie, 
der Fremden nie. Alle Verfuche, aus | 
übt etwas über ihr früheres Leben her= | 
auszubolen, waren gejceitert an der, 
Hummen Abwehr der jungen Frau, die | 
immer noch traurig einherging, troß 
des ruhigen Lebens, das fie im Haufe | 
genog. Auf alle Fragen der Frau | 
bon Donit war ein jo trauriges Lä- 
eln ihre Antwort aeiwejen, begleitet 
bon einem Bljd, in dem bie flehende | 
Bitte lag, von weiteren Fragen abzu= 
ftehen, dab Yrau Mary ein= für alles | 
mal aufbhörte, foldhe Fragen an bie) 
neue Hausgenoffin zu richten. | 

Der Fleine Georg gedich ganz präd- | 
fig unter ihrer gewandten und liebe: | 
polen Pflege. Mc, niemand ahnte, 


fen, fondern mit dem eigenen Leben 
die Schuld an ihrem Kinde jühnen zu 
müſſen. 

Wie war es nur möglich geweſen, 
daß ſie in ihrer wilden Troſtloſigkeit 
damals von ihrem Knaben ſich zu 


& Heihier Tee vertreibt Er⸗ \ 
fültungen - verjuht dies $ 
24 


v 


Holt ein kleines Packet von „Ham⸗ 
burger Breaſt Tea“, oder wie wir 
Deutſche ſagen, „Hamburger Bruſttee“, 
von Eurer Apotheke. Nehmt einen 
Teelöffel von dem Tee, gießt eine Taſſe 
voll kochendes Waſſer darauf, ſiebt ihn 
und trinkt eine Taſſe zu irgend einer 
Zeit. Es iſt die wirkſamſte Weiſe, 
eine Erkältung zu vertreiben und 
Grippe zu heilen, denn die Poren mwer- 
den dadurch geöffnet und vermindern 
die Zuſammenziehung. Befördert auch 


den Stiuhlgang und beſeitigt ſo eine 


Ertältung fofort. 
Er tft wohlfeil und vollftändig vege: 
tabilif, alfo umihäblich ' 


‚ger, ſchlanker Mann heran, den linken 3 iſt das ſicherſte, ſchnellſte und zu— 
(Arm in einer Binde tragend. Der iperfäffigite Mittel in der ganzen Welt 
‚Schirm, den er mit der Rechten über | und dabei ift e8 nollftändig harmlos. 
ſich hielt, verbete no zum Zeil fein; Millionen von Männern und 
ı Gefiht. Aber es mußte wohl der Er- Frauen effen jebt ihre Leibgerichte 
‚wartete jein, denn fie hörte Frau/ohne Furcht — fie wiſſen, Papes 
Mary eiligen Schrittes das BVorzim- | Diapefin wird ihnen jede Magen: | 
‚mer verlafien und gleich darauf bie | befchiwerben erfpaten. 

gehen. | ‚Bitte, holt Eud, um Euer ſelbſt 
Das Herz zog ſich ihr zuſammen. willen, eine große Fünfzig Cent 
Welche Seligkeit barg ein ſolch unber⸗ Schachtel von Papes VDiapepſin aus 
hofftes Wiederſehen! Sie gönnte es irgend einer Apothele und bringt 
der trefflichen Frau von Herzen, die fie | Euren Magen in Ordnung. Verhartt 
fo Iiehreich bei fih aufgenommen und | nicht in Eurem leidvenden Zuftande — 
dennoch ward ihr bei dem Gedanten das Leben iſt zu kurz — Ihr weilt 
ſo meh. nicht lange hier, darum macht Euch 
Trohdem konnie ſie nicht unter— 


— angenehm. Eßt, 
was Ihr gerne mögt, und erfreut Euch 
laſſen, aus dem Fenſter zu blicken, ob⸗ — 

Thon fie den Pla daran verlaffen | ran ohne Zurdt, dab Euer Magen 


teren tird. 
und, ba fie ben Kleinen auf ben Tep-| A e — 
|: “| Papes Diapepfin gehört fowiefg in 
pich gefebt, wo er herumfrabbelte, et= | « 
mas bon bemfelben zurüdgetreten Euce Deim, Bollte jemand bon Euer 


— amilie etwas genießen, ihm ni 
war. Nein, für neugierig wollte ſie — genießen, mas ihm nicht 


N ‚Ne | defommt, ober follte er einen Anfall 
nicht gehalten werben. Und doch gin= | yon —53— Dyspepſia, a 
gen ihre Blide der jungen Frau nad), | ftritis ober Magenbejchwerben wãäh⸗ 
die vom Regen unbelümmert, bem| rend bes Zages oder in der Nacht be⸗ 
Nahenden em paar Schritte entgegen⸗ kommen, ſo iſt es angebracht, ihm das 
—* 2 ae — — Br —— und f * — * 
ihre mit magi au ilmt as man iennt, zu herab: 
bie Saene por dem Haufe, eht Ichlok | zeichen. 


“ug den hand griech, de Frau und . 


was umfomehr angezeigt erfchien, als 
ſowohl Geld- als Güterfendungen fi) 
bon hier ohne Schwierigkeit beimerf- 
ftelligen Taffen. 

Sn Verfolgung diejes Zmedes find 


borerft Zleine Geldjfendungen und für | 


das Feſt paſſende Geſchenke als Weih— 
nachtsgaben zur Verteilung gelangt. 
An den amerikaniſchen Generalkonſul 
in Vancouver wurden 300 Dollars mit 
dem Erſuchen geſchickt, dieſe Summe 
auf die beſte Weiſe für die Gefangenen 
zu verwenden. Seine Beſtätigung die— 
ſes Geſchenks lautet in der Ueber— 
ſetzung, wie folgt: 

Hiermit beſtätige ich den Empfang Jo— 
res geehrten Schreibens vom 17. Dezem— 
ber nebjt $300.00 von der Deutſchen und 
Oeſterreich⸗ Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft, 
welche Summe für die Unlerſtützung von 
deutſchen und öſterreich-⸗ ungariſchen Un— 
tert inen in dieſem Konſularbegirk zu ver⸗ 
wenden iſt, Ihnen gleichzeitig für dieſe 
hochherzige Spende aufrichtigſt dankend. 
‚An Vancouver und Umgegend befinden 
fih einige hunderte von deutfchen und 
öfterreichen ap und Kindern, Rami- 
lien, deren Männer und Päter in der 
Mebrzahl der Fälle as Kriegsgefangene 
internirt morden find‘ Dieje Familien 
find vollfommen mitisllos, und Ahr frei: 
2* Geſchent, zuſammen mit anderen 
aus hat mich in 


auch unter mehreren anderen Namen 
bekannt iſt, wurde geſtern von Bun— 
ı desbeamten eftgenommen. Er ift a.ı= 
Häftlinge unter Bürgichait ser|geblih Mitglied einer Bande joges 
Grandiury überwieien. Inannter „Drahtanzapfer” gewejen, die 
Die wegen des fchon geftern berich- |im juli 1914 in Zoledo, O. Renn- 
‚teen Meffingbiebftahls DVerhaftete.r | bahnjchwindel getrieben und bem 
|murden am Nadınittag Bundesfom- | armer Wildur 2. Rundle aus Dal: 
miſſär Foote vorgeführt. ES waren | land County, Michigan, $3000 abge» 
|der Schanfwirt Gujtan Roehr, 2033 nommen hat. Taylor und 19 Andere 
ıW. 35, Str, und Edward Hoffmann, |find in Toledo angeflagt, Farmer im 
| melche des Diebftahls, forwie Louis und | fübliden Michigan umd nördlichen 
Morris Papmansty, 3131 Douglas | Ohio unter Mißbrauch der Poft be- 
Boulevard, und Jakob PBapman, 1518 | jhwindelt zu haben, 
Irumbull Ave, welche der Hehlerei 
angellagt waren. Hoffmann wurde 
freigelaſſen, da nicht er, ſondern 
Frank Hoffmann mit dem Diebſtahl 
zu tun gehabt haben ſoll, die anderen 
Bier wurden unter je $2000 Bürg- | 
Ichaft geitellt. 


Neue Sohbahnitrede, 


Seit heute Morgen gehen die von 
Milmette, Enanfton und Howard Abe. 
nad ber Stabt fahrenden Züge der 
Northweſtern Hochbahn über die en 


Bier 


Jener Meſſingdieb ſtahl. 





Hals 


ättet jo lang Wie biefer Ge 
’ ſelle und littet = 


Wehem Hals 


een 
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baute erhöhte Strecke bis zur Wilſon 
Abenue. 
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angetertigt worden. 
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Gonvernent will jie ins Programm 
für Sondertagung aufnehmen. 


Spart Stadt #1,500,000, 


ür Säuglinge und Kinder, ED * | 
Stantöoberbaupt will Sondertagung mor- 

Die Sorte, die ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 
Gestattet Niemandem, Euch 


nen auf näditen Dienstag einberufen. 
— Thompion nicht entzüdt vom Bro: 
gramm der Kampanneleiter Shermans, 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und | 


“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,--Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


"THE cenraum COMPANY. NEW YVOorıK CITY, 


Lokalbericht. 
Findet Padrone-Syſtem 


| 


I 
ı 
I 


| 


| 


Abänderung bed Vorwahlengejekes | 
behufs Verſchmelzung verfchiedener | 
|Wahlen und Vorwahlen, die der Stadt | 
Chicago im laufenden Jahre ungefähr | 
$1,500,000 erjparen mürbe, mird 
Gouverneur E. F. Dunne in das Pro: | 
gramm für die zweite Gondertagung | 
der Staatslegislatur aufnehmen. Der | 
Gouverneur wird. die Gondertagung | 
morgen von Chicago aus einberufen, | 
und zivar auf nädjten Dienstag. Er 
fam gejtern nach Chicago und wird | 
biß morgen hier bleiben, um an dem 
Begräbnig Frl. Katherine Goggins | 
bom LZehrerinnenverband teilzunehmen. | 
Auf das Erfuhen von Margaret Has | 
Voliziſt Batrid Nice faht einen Krait- | len hat er fich bereit erklärt, die Rolle 

wagnendieb ab. eines Ehrenbahrtuchträger bei dem 

Der Polizift Patrid Nice von ber | Dearäbnif zu übernehmen. 
Bezirkswahe an Süd Clart Straße) Andere Vorjchläge an die 
verhaftete gejtern einen Kraftwagen- | tur, Die 


Ss 


Auf friiher Tat, 


Legisla— 


der Gouverneur ins Bro 


Tagelöhner beim Wiljon Ave.-Tun- | dieb, den er auf frifcher Tat ertappte, | gramm aufnehmen wird, jehen die 


nelbaun murten $25 zahlen. 


Wurden auferdem beiteuert. 


Sa berichtet Major Clinnin an Oberbau 
fommiliär Moorhonie.. — 
ichhatte Tanelöhner waren 
her, Italiener und Neger. 


Deiterrei- 


Das Vorhandenfein eines PBadrone- 
Spitems, unter dem Yagelöhner, Die 
bei den Arbeiten am Wiljon Ave.-Wa}- 


jeriunnel Bejhäftigung juchten, $251 


für ihren „Sob“ zu bezanlen hatten, 
und außerdem noch von Zeit zu Zeit 


| 


Gebrand- | Feen verjuchte. Schnell eilte er hinzu 


I 


befteuert wurden, läßt ein Bericht er-| 


fennen, den Major Kohn 3. Elinnin 


von der ftäbtifchen Korporationsan- | Namen als Auguft Miller, 2 | 
waltichaft heute Oberkommiſſär Moor: Nr. 3915 Süd Dearborn Str. mohn- | 


bouje unterbreitete. Der Oberbaufom= 
mijjär mollte fich nicht über jeinen 
Inhalt ausfprechen, doch wurde diejer 
von anderer Seite befannt. 


die Major Elinnin angejtellt hat. Die 
Tagelöhner, die auf diefe Weije aus: 
gebeutet wurden, jind in der Mehrzahl 
Staliener und jlamwilche Dejterreicher, 
doh mußten auch farbige Amerikaner, 
die Anjtellung juchen, bluten. Außer: 
dem läßt der Bericht erkennen, daß der 
Stabt gehöriges Dynamit und Zement 
in größeren Mengen aus dem Tunnel 
entfernt und an Privatleute verfauft 
wurde. Yernerhin wird behauptet, daß 
Yemand unverhältnikmaßig hohe 
Sahlungsanmeifungen an pie Stadt 
für NReparaturarbeiten an Privat 
bäufern, die angeblich beim 
nelbau gelitten haben, miderrechtlich 
ausgejtellt hat. An der Arbeit jelbit 
und ben Leiftungen des jtädtijchen In- 
genieurdamts, das vie ITummelbauten 
beaufjichtiat hat, hat der Bericht nichts 
zu tabeln. Er lobt vielmehr die Tä- 
tigkeit Stabtingenieur Ericfong, der 
durch die Ausführung der Xr- 
beiten im Tagelohn der Stadt eine 
Million geipart und die Arbeit in ber= 
baltnigmäßig furzer Zeit durchgeführt 
babe, und erklärt, die Unregelmäßig- 
feiten jeien troß der Wachſamkeit 
Ericfons vorgefommen. 
Wardiuperintendenten al3 Zeugen. 
Die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſſion 
wird ihre vom Mayor angeordnete 
Unterſuchung der angeblichen Beſteue— 
rung von Fuhrwerksbeſitzern und 
Tagelöhnern, die durch die Enthüllun— 
gen vor einem Unterſuchungsausſchuß 
des Finanzausſchuſſes ans Licht ge— 
kommen iſt, im Anfang nächſter Woche 
beginnen. Wie Präſident Coffin heute 
mitteilte, werden die Superintenden— 
ten der 35. Wards der Stadt als Zeu— 
gen vorgeladen und befragt werden, ob 
ſie von der angeblichen Beſteuerung 
wiſſen. In Stadtratskreiſen erregte 
dieſe Mitteilung ziemliches Befremden. 
Es wurde darauf hingewieſen, daß die 
Wardſuperintendenten dadurch in eine 
ſchiefe Lage gebracht werden würden. 
Gäben ſie zu, von dieſen Beſteuerun— 
gen, die angeblich politiſcher Natur 
ſind, gehört zu haben, ſo würden ſie 
Gefahr laufen. Stellten ſie in Abrede, 


davon gehört zu haben, und ſollte ſich Erkältungen. 


die Wahrheit der Behauptung erwei— 

jen, jo würden fie ebenfalls in Gefahr 

fommen, ihre Pojten zu berlieren, 
Das neue Boitamt. 


Mayor Thompfon benab ich heute | Huften und Erkältungen find, aus 


Der Be: 25 Jahre, Nr. 74 OF: 39. Str; D. €. 
richt ftüßt fich auf eine Unterjuchung, | Ward, 21 Jahre, 907 Meit 63. Str.; 


I 


| 


Zun: |Namen als Walter Parts an. 


| 


1 


— — — — 


und fünf andere junge Leute, die an⸗ Verausgabung von ſtaatlichen Pfand⸗ 
ſcheinend mit ihm unter einer Decke briefen für Landſtraßenbauten, ge 
flecten. Rice ſah, daß ein Mann in ſetzliche Anerkennung der Pfandbriefe 
den dor dem Paris Ihenter, Nr. 618 | im Betrage bon zwei Millionen, weiche | 
Sid State Strahe, ftehenden Kraft- Coot County für Landitraßenbauten | 
wagen des Gejchäftsleiters Charles | Quögegeben hat, Entjhädigung der | 
Febels fprang und ihn in Gang zu| Opfer der Maul- und Slauenfeuce | 
und Ernennung einer Kommiſſion für 
und nahm den Burſchen feſt, ehe dieſer per —— * Aufnahme | 
fein Vorhaben ausführen fonnte. Er| zen ‚linois in den Staaten 
mollte feinen Gefangenen gerade abe| on: 2". er a. Mais nn | 
führen, al3 er hinter dem Schnauferl | — v6) ſich ber Betrag * Raat-| 
fünf Männer bemerkte, die fich offen- | ;' * —“ u Eee 
bar zu brüden verfuchten. Der Blau: | er ausen ausgegeben werben jollen, 
of z0g nun feinen Revolver und Doc in * . RO0) nis Teil. | 
drohte, auf jeben zu fchiehen, der einen —* Millionen Te Ba ae er! 
Zluhtverfuch machen wolle. Sie lie⸗ faatüchen Landitraßenfommifjion ver: | 
Ben fich dann ruhig abführen. In det | Ausaabt werden | 
Mache aab der ertappte Dieb feinen . = | 
zuompion gegen Shermans Plan. I 


23 te, | 
> Sabre, | Die Kampagneleiter Bundesjenator | 
haft, an. Die Uebrigen nannten ih 9. Sherman: werben nicht zulafz | 
Mm. McGratb, 33 Jahre, Nr. 6129 |1eM, dab er in ben Kampf um ben 
Mentworth Ave: Walter Klabunpe, | Polten des Vertreters des Staates im 
republikaniſchen Nationalausſchuß, der 
zwiſchen Roy O. Weſt und Mayor 
E.W. Cunninaham, 21 Jahre, 26 Oft Thompfon tobt, verwidelt wird. Das 
43, Strahe, und W. Erneft, 27 Jahre, | war, wie heute verlautete, da Ergeb: 
Nr. 4200 Indiana Avenue. |niß ihrer gejtrigen Konferenz, an ber 
E. J. Brundage, Walter Roſenfield 
von Moline und Orville Berry von 
Carthage teilnahmen. Wie heute be⸗ 
Von einem Raſſegenoſſen wurde kannt wurde, werden ſie nicht zugeben, 
heute die 32jährige rau Kittn Coles | daß der Mayor und We) je at Kan- | 
man, Nr. 3619 ?oreft Uve., in ber | didaten für die Poften der beigeorbne- | 
Nähe ihrer Wohnung angegriffen und | ten Delegaten zum Nationalfonvent | 
mit einem Giuhibein niebergejchlagen. | aufftellen, unter denen fie ich felbit | 
Ein Detektive erfchien zu rechter Zeit | Hefinden werden. Er wird vielmehr | 
auf der Bildfläche, um das Rauhbein darauf beſtehen, daß überhaupt nur 
feſtnehmen zu können. Er gab en acht Kandidaten für die Poften der | 
, parts an, STEH acht beigeorbneten Delegaten aufgeftellt | 
Coleman befindet ſich in —— Be⸗ werden die alle ſeinen Veifall finden 
handlung. Sie trug anſcheinend eine niifen, Yon den bier auf Coot Counn 
Gehirnerfhütterung dabon. \entfallenden beigeorbneten Delegwien | 
tönnen Weit und der Mahyor je einen | 
a nominiren. Aber auch fie müfjen dem | 
Die Koronerzjury, die geitern den |, Senator genehm fein. Die beiden an- | 
Inqueft abhielt über den Tod des in |beren beigeorbneten Delegaten von 
feinem Zimmer im Gebäude Nr. 2219| Cook Counth werden jedenfalls Wil— 
W. Chicago Une. erſchoſſenen Paul liam J. Calhoun und ein Fortſchritt-⸗ 
Catanio, ‚hat Frau Marie Venturo ler fein. Da nah dem Vorwahlen: | 
Barato, Nr. 535 W. Daf Etr., und gefeg der Senator als WPräfident- | 
Samuel Somonti unter der auf Mord | Ihaftsfandidat im letzten Auaenblid | 
und Beihilfe zum Morde lautenden | por der Vorwahl darüber entjcheiden | 
Anklage den Großgefhtworenen über: | fann, ob ein Kandidat für einen Dele- 
wieſen. gatenpoſten als ihm genehm anzuſehen 
iſt, hat er das letzte Wort bezüglich ber 
Kandidaten und kann jeden Delegaten- 
———— kandidaten, der ihm nicht paßt, durch 
Der 53jährige —* Culver, an dieſe Entſcheidung bei ſeinen Anhän— 
Archer und Campbell Avenue wohn⸗ gern wenigſtens unmöglich machen. 
haft, der geſtern an MeDermott Str. Dagegen haben die Kampagneleiter 
von einer Rangirmaſchine der Alton- des Senators, wie heute verlautete, 
Bahn überfahren wurde, erlag heute nichts dagegen, daß der Mayor und 
im Wesley Hoſpital ſeinen Wunden. Weſt in jedem Kongreßbezirk für die 
BEE nee | beiden Delegatenpojien eigene Kandi- 
5 — daten aufſtelen, doch müſſen ſie dazu 
Vertreibt die Grfältung | auch Männer wählen, an deren Erge= | 
2. : Ibenheit gegenüber ihm nicht der ge=| 
und verhütet Grippe ringſte Zweifel beſteht. Auf dieſe Waſe 


tönnen Weſt und Thompſon immerhin 

Husten und Erkältungen follten nicht ver- | Den Kampf um den Poſten des Ver-— 
nachläffiat werden. treters im Nationalausfhuß an der) 

— ı Wahlurne austragen. | 

Der Mangel an Widerftandskraft, Wie verlautete, haben der frühere| 
der allen Arten von Krankheitszuftän- | Oouverneur 


Bon Rauhbein mighandelt. 


Unter fhwerer Anftlage. 


bt a — 


Kurz und Nen. 


I 


Die Iheorie mancher |Ticherung gegeben, daß fie nicht geben | 
Leute „einer Erkältung ihren freien | fen, die Ausfichten des Cenators zu 
Lauf zu laffen“, follte der zuverläfji- ſchädigen, haben aber gleichzeitig Darts 
gen Negel weichen, „eine Erkältung |auf bingewiejen, daß jie ihre Anhänz | 
niemals zu vernachläffigen“, weil eg | ger faum anmweifen fünnen, für ben 

f bom Mayor ausgewählten Kandidaten 


ng = TE 
Mittag Furz bor ein Uhr in Begfeiz denen gewöhnlich Grippe, Zungen | für den PBojten eines beigeorbneten De= 


tung des Präfidenten Charles H.|entzündung und 
Mader und anderer Beamter der Chi: | Krankheiten entitehen. 
cago Plan Kommiffion nah Waih- |Tich, daß Alle, die dazu neigen, „Tich | 
'zu erfälten“, jich ein Mittel juchen, die= | 


ington in Sachen des neu:n B:jtamtz, 


das auf der Meitfeite erbaui werden | 
fol. Der KRongrehausihuß für öffent- | 


liche Gebäude und Liegenichafien wird 


fofort nad; Eintreffen der Abordnung | 
eine Situng abhalten, in welcher die 


MWünfhe der Chicago Plan Kommif= | oder Milch vor den Mahlzeiten und | 


ftion und der Stadt Chicago erörtert 
werben. jollen. 


—_ 


Zohnerhöhung verweigert, 


Die Arbeiter der Grand Grofüi s.. | geihmächten und niebergebrochenen 
b Die Mrbeit mieber | Mörpers dund) feine wohltätige Mir- 

Die in der Grand Erofjing ITad | tung auf den Magen bei, der Quelle 
Ep. an 118. Straße und dem alu: | der meiften Leiden. Wenn der Körper 
met Fluß beichäftigten Arbeiter, 250 | lich in gefundem Zuftanbe befindet, fo 
an der Zahl, meijtens Defterreicher, | fann er fich ftetS des Huftenz, Erfäl- 
Mie) ungen, Grippe und Bronditis, die in 
der Gejhäftsleiter €. W. Hutchinfon | diefer Jahreszeit vorherrichen, ermeh- 
erflärt, verlangen die Streifenden jtatt ren und fich ihrer entledigen. 


fenen deshalb die Arbeit nieder, 


legten heute die Arbeit nieder. 


bes bisher bezahlten Stundenlohnes 
von 20 Cents 25 Eent3 die Stunde. 
Die Gejhäftsleitung meigert fich, den 
‚Arbeitern die Erhöhung zu bewilli- 
gen, da.nadı ihrer Angabe die größten 
derartigen Anlagen feine höheren 
Röhbne bezahlen, 


rg, legaten zu jtimmen, 
—* Mayor Thompſon zeigte ſich heute 
Mittag von dem Plan der Kampagne— 
leiter nicht entzückt. Im Gegenteil, er 
machte es klar, daß er ſich nicht davon 
abhalten laſſen werde, ſich ſelbſt um 


—* den Poſten eines beigeordneten Dele— 
key als eines der wirkſamſten Mittel, | len zu bewerben, aleichailtig, mas 


die je probirt murben, wenn er in Eh> Sherman davon denit. „Es ift das 


töffeln mit gleichen Zeilen Waffer | ent eines jeden Bürgers, eine Nomi- 


i und nationspetition einzureichen und ji 
bem ——— genommen wird. um ein Amt zu bewerben erklärte er, 
Da Duffy’s Pure Malt Whisten em | „und ich werde mich nicht davon ab- 
durchaus reines tonifches Anregung3= | Halten Iaffen.“ 
mittel ift, trägt e8 zur Gtärfung eines Ald. SHnderlein inboffirt. 


Sn einer Verfammlung der regulä- 
ren bemofratifchen DOrganijation ber 
24. Ward, die geitern Abend in Ig-— 
lerd Halle, Lincoln und Gouthport 
Avenue, ftattfand, wurde die Kanoida= 
tur Ald. John Haderleins, der jich um 
eine Wiederwahl bewirbt, einjtimmig 
inboffirt. Die reguläre Organijation | 
der Ward wird von der Faktion Sul⸗ 
livan fontrolirt. Ob die Faktion Harz | 
tifon-Dunne in der Ward einen Ges 
gentandidaten gegen Alb. Haberlein| 
aufftellen wird, muß dahingejtellt blei- 
ben. Da der Stabtvater ji fehr 
Bee Be ee erfreut und eifrig 
um Wohl der Ward bemüht bat, 


andere 
So gehört es 


ſem vorzubeugen. In dieſer Hinſicht 
erweiſt ſich Duffy's Pure Malt Whis— 


Denkt 
daran, nie eine Erkältung zu vernach— 
läſſigen, ſondern holt Euch ſofort 
Duffys Pure Malt Whiskey von 
Eurem Apotheker, Grocer oder Händ⸗ 
ler, F1.00. *Rann er ihn nicht liefern, 
fchreibt an und. Zoe Duffy Malt 
Wbistn Eo.. Rocelter.R.YQ. — am 


* 


| Mandel Brothers’ Subwai 


eu Werte bei 


der Räumung von Winter» Partien und jrühen Auslagen von 1916er Frühjahrswaaren 


2000 Suits, Mäntel und Kleider ſind herabgeſetzt 


dieſe Januar-Räumung iſt eine Gelegenheit, an die Frauen und Mädchen lange denken werden, die durch dieſe großen Bargains profitiren. 


8.75 und 10.75 Winter⸗Mäntel, 


—Novelty-Gewebe, Checks, Miſchungen und Cheviots; wundervolle 
Werte; in Größen für Damen und für junge Mädchen. 


12.75 Seide⸗Kleider herabgeſetzt auf 


3 


Taffeta, Charmeufe, Serge, Mejfaline, Erepe de Chine, Seide, ır. 
Serge-KHombinationen; wirfungsvoll bejegt; Größen für Damen und 


für junge Mädchen. 


Mädchen-Wintermäntel herabgejett auf 1.50. 


Ey — *24 * * 

14. 75 Suits herabgeſetzt auf 
ta 
85 

Dieſe ſind in Serge, Cheviot oder Corded Novelty-Geweben; elegant 

beſetzt und geſchneidert; für Damen und für junge Mädchen. 


0 


- w — - ww dl er u 
5.95 und 7,95 Sfirt3 jekt 
w 
.95 
—aus feinem Chiffon Broadeloth, Manniſh Serges od. franzöſiſchen 


Serges; alle in den vollen Circular Flaring Effekten; in allen Grö— 


ßen für Damen und für junge Mädchen. Subwah⸗Laden. 


Seidene Kleiderröcke herabgeſetzt auf 1.95 


Amportirter veinlein. jülbergebleichter 70-301. Damait 


iu (Se 


Smportirte, reinleinene, vollgebleichte Satindamaft-Mujter-Tifchtücher; einzelne Partien; 71 bei TI Zoll groß; Samuar-Berfauf-Spezialitä« 


ten, zu 2.50, 


Reinſeidene Hud-Handtücjer zu 18c 


imbortirte Sandtücher, aefäumt und 17 bei 33 Zoll groß; Sa 
unarverfauf-Spezialitäten von ganz befonderer Wichtigkeit. 


Subwah-Laden, 


Reinleinenes Crajh-Handtuchzeng, 120 


— importirtes Sandtuchzeug, in 173Ölliger Breite und mit roter 
Kante; ein Wert, wie mai ihn jelten antrifft. 


Ausgezadte Satin Marjeilles Bett-Garnituren, für Betten von voller Gröhe; zu 3.85. 


Unvergleichlicher Junuar-Verkauf von Untermuſſelin 


— ein nie dageweſener Erfolg - 


Partie 1 — Untermuſſeline zu IC 


— (Givelope Chemijes, mit Sticderei-Hanten verziert; auch reizende 


Nachtkleider zu 380. 


Partie 2 — Untermuſſeline 


zu 


Combination Suits — Beinkleider und Korſettbezug — ein Mu— 
ſter mit Bezug vorn aus Alloverſtickerei; ebenfalls Nachtkleider, 50e. 


ſehr viele Damen nehmen die Vorteile unvergleichlichſten Wertegebens in ganz Chicago wahr. 
ww 


I) 


Diejelben find in den fejchen und entichieden beliebten Enbelopes 
Muitern und reizend verziert. 


Partie 3 — Hemden zu 


Partie 4 — Nachtkleider 


B 65— 


— vorn offene Muſier, der hohe Hals und die Aermel ſind mit hüb— 
ſcher Stickerei-Kante verziert; das Material iſt feines Nainſook. 


30c 


Tauſend Korſetbezüge, Januar-Spezialitäten, zu 25e 


Weiße Unterröcke mit Flare Flounce; verziert mit Stiderei oder mit Spiten; alle mit Unterlage, und alle zu $1 Nachtkleider in Ertra-Größen 


zu 68c und 1,25, Unterröde in 


Reſter von Waſchſtoffen zu 
ungefähr halbem Preiſe 
- Einzelpartien umd kurze Längen vom regulären Lager, u. Fa— 


brikenden neuer Frühjahrſtoffe; 
Suitings, Crepes, Weaves, Madras, Percales, 


Challis, Flannelette Outings u. 


— 

De 
für Reiter von 1% 
Waſchſtoffen. 


für die 


| 
| 


bis zu 5 Mards; die Nard zu Tiac, 


121%, c-Rafchitoffen. 
1213e für Neiter von 2dc-Waiditoffen. 


| Neiter von 363011. Nleider-PBercales, die Yard zu dc. 
36zöll. Outing Flannels mit hellen Untergründen und in Yangen 


Ertra-Größen, im Sanuar-Berfauf zu 1.95. Subwah⸗ Laden. 


Geſtricktes Muſter-Unterzeug 
zu 13 bis 12 Erſparniß 
Spezialankauf, die geſammte Muſterpartie von Winterunterzeug 


von einer der beſten Unterzeugfabriken umfaſſend; jedes Stück iſt 
garantirt perfekt in jeder Hinſicht. 


darunter Voiles, Zephyrs, Tiſſue 
Sateen, Silfolines, 
Nards lang. 


10e 


für Reiter von Ide 
Waſchſtoffen. 


5 .9 bis — — 
ſ. w.; 2 bis 10 Kinder Union Suits 


=” Ace 

— und zu 6ödc und 
Ic Erſparniſſe 
von einem Drittel von einem Drittel 
bis zur Hälfte. bis zur Hälfte. 
amenunterhemden u. Hofen, 14 b. 1% unterm Prei3, 18c und 48e, 
Damenunterhbemden u. Hojen, teilmeis Wolle, herabgef. auf 58c., 
Männer-Unterhemden und Hofen zu 48c, 68. 


Frauen Union Snits 
4860 
— ıumd zu Idc und 
1.15 — Erjparnijje 
bon einem Drittel 

bis zur Hälfte, 


D 


a“ 


Männer UnionSnits 


u De 


— ıumd zu Ydc und 
1.65 — Erſparniſſe 


Reiter von 


Subwah:Ladeıt, 


— 0—0—— 


iſt es ſchwer, einen tüchtigen Gegen— 
kandidaten für die Vorwahl zu finden. 
— ——— — 


Chicago Singverein. 


Deneen und Weſt den Weihnachtfeier im Kaiſerhof.—Geſchente- im Glanz elektriſche | 
den borangeht, verurfadh: Huften und | Nampagneleitern Chermans bie Zus) Austauic and aligemeine Fröhlichteit. |erjtrahlte. Herr Wilhelm Boeppler 


Geit feinem Beltehen hat der Chi- 
cago Kingverein „Jahraus, yahreın, 
jeine wertvollen Dienjte in großen und 
tleineren Stonzerten Werfen der Wohl- 
tätigfeit zur Verfügung gejtellt, und 
jih Thon dadurd allein, ganz abge- 
ſehen von feinen fünftlerifchen Leiftun- 
gen, im ganzen Deutjchtum einen Na= 
men eriworden, der einen bejonders 
guten Klang hat. Von irgend welchen 
ofjentlichen Sallfeitlichkeiten oder der— 
gleihen hat diefe Vereinigung von 
tornderein ganz abagejehen, dagegen 
des Defteren für feine Mitglieder und 


einige gute Freunde gefellige Veran | 


jtaltungen verjchiedener Art abgehal- 
ten, die auch immer allen Teilnehmern 
fröblihde und gemütlide Stunden 
Grachten. Eine folhe Zujammentunft 
fand auch geitern Abend im Kaiferhof 
ftatt, eine Weihnachtsfeier, zu der dem 
Singverein bon den Beligern des 
Hotels die beiden im zweiten Stodmwerf 
gegenüberliegenden Säle und auch der 
dazu gehörende Rundgang zur Verfü- 
gung geitellt wurden. Auf lehterem 


berfammelten fih die Gäfte in der 


neunten Abenbjtunde, und ein lebhaf- 
te Plaudern mar bald im Gange. 
Herr Ernft Krueigen, der erfte Vize— 
präfident und Leiter bes Vereins, 
begrüßte alle Antömmlinge perfönlich 


und hatte e& deshalb fpäter nicht nötig, 
eine längere Anfprache zu Halten. Auch 


mit dem ISanzen wurbe in dem einen 


Soal frühzeitig begonnnen, tmobei 
auch ſonſt ſchon als veraltet geltenbe 


| Tänze wieder einmal zu Ehren famen. 


Zu jpät! | Bar falt und ftarr, 


geventiberfiegenden Gnal, I meiden | NO (benb aus dem Atuß fin, firbt| Der 42jährige Hencn Uler, dem er 
während des ganzen Abends ein prädj- | — — ‚dor zwei Wochen bie rau geſtorven 
|tig geihmüdter arsker Chriftbaum | Ein etwa 4öjähriger Mann, defien ifl, murde heute Morgen in feinen 
| | Gtühlämpehen | Perfönlichteit bisher nicht feitgejtet Qinterwohnung Nr. 3026 Lincoln 
werden fonnte, jprang heute Mittag | Abe. entfeelt aufgefunden. Die Poli- 

'am Fuße der La Galle Str. in den zei ift der Anficht, daß der Man 
Fluß. Ein von ummwohnenden Ge- |eines natürlichen Todes gejtorben fei. 
'ichäftsleuten verftändigter Polizift — = 16 ‚zu — Arzt 
> De nachrichtigte ſchleunigſt die Mannſchaft den Totenſchein auszuſtellen ſich wei— 

en oz feiner zn — | u hr Te Hmfpige a Igerte, Hat der Koroner eine Unters 
— ——— —— „me Stewart”, der e3 auch gelang, den | jucdhung eingeleitet. 


| : b F ” . | Zebensmübden dem nafjen Element zu | 
I I * 

ne mh ns Si ln Gr mu I Mar 
|©&ie wurden fogar vom den im unteren | wagen nach dem “Stoquoiß Gofpital be: | Bud Sie Mei Zac Kufin Me 
| gar bon tete | fördert, too fich bei der Anıunft jedcch Durch die Poſt kann vorläufig Leim 
offenen Raum befindlichen Sotelgäften | herausfteltte, dak der Gereitete bereicg | Gelb mehr nad) Serbien geſchickt wer⸗ 
‚lebhaft applaubirt. Das Parfifals | zen Iekten Atemzug getan hatte. den, da die Schweiz, welche bisher dem 
| Quartett, bejtehend aus vier dem Poſtanweiſungsverkehr dorthin ver⸗ 
Singberein angehörenden Herren, gab mittelt hat, ſich weigert, dies fernerhin 
dann auch noch verſchiedentliche Kom⸗ Stellte ſich freiwillig. zu tun. 

poſitionen zum Beſten. Nach einem In Verbindung mit dem frechen 
'gemeinfhaftlihen Rundgang murbe |; überfall im St. Rutas Hofpital |... Anieinend den Folgen einer ımges 
| darauf die Weihnachtsbefheerung vor- | — Ya Mallei caf einen —* | jeßlihen Operation erlag die 7jährind 


\ . 5 Stelia Masniec_in ihrer Wohnung, Nr, 
— — — —1* ‚Charles Secrles, der früher in jenem | 1925 Weit 51. Straße. Unter dem Verz 
|taufch von Gefchenten, denn jeves Mit- 


| Hofpital angeftellt war, und von dem, | dadhte, die Operation borgenommen zit 
| glieb hatte ein ſolches mitgebracht, und Er an —— Stelle berichtet, der | — — * a Sole“ 
| Dafür burfie nur A DEREN wicht zu | Kraftwagenführer Ralph W. Roliman | * Am Seeufer nahe dem Kalvarienz 
überfpreitenbe Summe verausgabt | gepauptet, er babe ben Plan zu dem |yriedhof murde heute Mittag. bie Leis 
‚werben. Mittlerweile mar im umteren | ge srehen ausgehedt. Heute Nach | che eines etwa 6 Monate alten Kindes 
| Speifefanl ein echt deutjcher Imbiß mittag ftellte fich Searles in Beglei- | gefunden und von der Evanftoner Po- 
in Vereitfchaft geftellt worden, dem zung eines Anwalts, der verficherte, |Tigei dem Beftattungsgejchäft 906 
ınun natürlich auch bei lebhafter Un⸗ der junge Mann könne feine Unfehuld | Chicago Ave, Evanfton, übergeben. 
terhaltung in freubigjter Stimmung | | Die Behörde hat eine Unterfudung 
tüchtig zugelprochen wurde, und zum eingeleitet. 


nachmweifen, der Polizei Treimillig. 
Schluß murde noch recht lange flott 
So ijt’3 recht. — Pater: Zieh doc} 


—-)+0-—— 

getanzt. M. DB. Pinterton geitorben, 

Mattdem W. Pinterton, der feit 34!dem Kinddhen eins bon den neue 
| Jahren an der Spige der von ihm ge= | Hemden an, die Du in Eurem Hand⸗ 
gründeten Pinterton United States |arbeitsfränzhen . genäht haft, feine 
Detective Agency ftand, ift heute Mor= | jegigen werden jhon ſchlecht. — Mut⸗ 
gen im Alter von 64 Jahren aus dem ter: Aber was fällt Dir denn ein? 
Leben geſchieden. Er mar aus Mount | Die foı 
Eaton, Ohio, gebürtig, Negerfinder, 


war, von Milmwaufee fommend, leider 
erkrankt zurückgekehrt und konnte de3- 
halb der geſtrigen Feier nicht beiwoh— 


— — ñ— — 


Kein Geld nach Serbien. 


—— — — — — — — 


Kurz und Neu. 


Verletzungen, die er vor 6 Wochen 
erlitt, als er von einem Kraftwagen nie⸗ 
dergerannt twurbe, erlag heute der 71= 
jährige Geo. 9, Meblellan, Nr. 4412 
Berkleh Avenue 


A 


fommen ja nad Afrika für dia = 
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nahfommen follen, e8 wäre ihr niel 
Unangenehmes erfpart geblieben 
Und nun au Merito! Hier 
kann der Präfident feinen Humani- 
tätsgefühlen freien -Zauf lafjen und 


unfer Humanitäts- 


——— 


gefühl, als jene vorwitzigen und aben⸗ 


leuerluſtigen Amerilaner, die ſich als 
Schutzengel“ auf den britiſchen Mu— 


BEER. 
R —— 


AG en 
vr —— 7 EEE , 
2, den 6. 
8 u; 


nett fo die Binde Br 2 a EN 


hatte, dah Sir Edward Grey den Ent- 
ſchluß nicht fand, Rußland vor dem 
Kriege zu warnen, und daß er, als die 


ee 


fohlen, mit zotem 


—— Sic 
Damen-Untergeug — 


Sell. Leibchen und 
13, tegul. 50c 


. ineg, Preis 
u "stie3c 


fann verjichert fein, da er hierbei bie 
ganze ungeteilte Nation Hinter Tich 
bat, mas bei feiner U-Boot-Bolitif 
nicht der Fall war. Hier mag bie 


nitionsſchiffen ſpaziren fahren laſſen. ruſſiſche Mobilmachung den Krrieg ent⸗ 
Und wir ſtimmten auch damals nicht feſſelt hatte — ob mit oder ohne Eng⸗ 
mit Bryan überein, als er in ſeiner lands Willen — ſich zum Eingreifen 
Eigenſchaft als Staatsſekretär er⸗ in den Krieg entſchloß, noch bebor ein 
— ne . Monroeboktrin mal enblih an rechter | Härte, daß die Amerifaner aus Merito ‚Eingreifen wegen Belgiens Neutralität 
ng Gens | Stelle zur Anwendung kommen, bie |berausbleiben follten. ene Nonnen | überhaupt in Frage kam. (Lebhafte 

& En mreus Desabit, ir Dem Ber. — neben unferen Rechten uns auch bie und jene ermorbeten Amerikaner Iva= | Sujtımmung.) Zuerſt war es, wenn 
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flich gegenüber den anderen Natio⸗ ren auf den Wegen ihres friedlichen mich mein Gedächtniß nicht täuſcht, die 
nen auſerlegt, auf dieſem Kontinent Berufes und hatten daher wohl An-⸗ „Times“, die offen zugab, daß Belgien 
Ordnung zu halten und, wenn ſie ge⸗ | fprud auf Schub und Hilfe, bie ihnen nicht der Ariegdgrund für England 
ſtört, diefelbe mwieberherquftellen. Das |aber nicht wurde. 'jei. (Hört! hört!) Um fo zäher hielt 
‚tft mit Meriko der Yall. | Geftern wurde uns die feheuhliche aber England daran feit, uns der 
Im Bundesfenat fheint die gleiche | Kunde aus dem Stante Sonora, daß | neutrelen Melt ald eine vertrag 
Der Kongrek jcheint die Hofinuns | Anficht vorzuberrfchen. Senator Fall | bie Banditen Villas ſämtliche männ⸗ brüchige, herrihjühtige, die Welt 
= gen, die man auf ihn ſetzte, erfüllen bon New-Mexiko fordert in einet Re- lichen Einwohner von San Pedro unter ihren Militarismus zwingende 
und in der Auslandpolitit fünftighin |Tolution Aufklärung über die mexika- niedergemetzelt hätten! — Hier ſollte Nation zu denunziren, die vernichtet 
ewichtiges Wort mitreden, gewiſ⸗ niſche Politik des Präſidenten. Sena⸗ jetzt endlich das ſo ſchöne Wort des werden müſſe. Jehzt hat England und 
FF fermohen von der Adminiſttation tor Borah von Idaho und Senator Präſidenten: Humanith firſt!“ haben ſeine Alliirten lein Anrecht mehr 
enchaft fordern zu wolen, für die Cabot Lodge von Maſſachuſetts oppo- zur Tat werden. Unſer unglüdliches harauf, dieſes Denunziantentum fori— 
äbigung, die dem ameritaniſchen niren der Beſtätigung des von Wilſon Nachbarland taumelt, von unſeligem zuſehen. (Sehr richtigh) Wer eine 
Namen und den amerifanifchen In- ernannten neuen Geſandten Henry P. Parteizwiſt zerriſſen, dem Abgrund tolche Politit der Mergeivaltigung 
ereffen durch ihre biöherige Bolitit | Dletcher für Mexito. Erfterer führt zu. Und bie flarfe Schweiter, die Hel=|treint, mie die Entente e3 gegenüber 
wurde. ‚drei Gründe für feine Oppofition an: | fen könnte, fteht untätig dabei! Wars | Griehenland tut, der tann nicht den 
‚1. jet in Merifo feine richtige NReaies | um? — Aus Angit vor Sapan? —! EHeimheili 1 S ! 
DZ En 12 — Scheinheiligen ſpielen. (Sehr wahr!) 
rung; 2. habe die Carranza-Partei ſich Dieſer gelbe Popanz wird uns immer Das werden wir genau fo oft wieder: 
gemeigert, unjere Klagen wegen ber vorgehalten. Als vor Jahrezfrift der holen und genau ſo nachdrucklich bes 
reichte Vorlagen ein, die Amerikanern De ei u. beren Dr BEE: — Sun tonen, wie England e3 berfucht, mit 
: er ns. törtes Eingentum auch nur in Bes |von Nebrasta feine Embargo = Bi } Koi 
das Reijen auf ahrzeugen friegführ | }.ncht zu ziehen, und 3. baure ba3 \einreichte, eilte der britifche Bofchafter ber. Berleumbung Deutijlanns — 
sender Mächte, 8 Dampfern, DIE | gegenwärtige Abſchlachten ſeit Jahren Sir Cecil Sprina-Rice zu Bryan und! wahres Geficht * men 
Paffagiere nn d — —* ‚Bord big heute noch an. — Borad verbreitete | drohte ihm mit dem gelben Jagdhund, — * i u aß ſich 
haben, die Ausfahrt m. per Jich geftern bitter über die Vertreibung | wenn die Hithcod-Bill von der No, eine = iſche De b = febe 
fen Häfen verbieten. Daran tnüpfte | yon Nonnen aus ihren Klöftern und gierung gebilligt werden würde. Als fagt, aß, fie er Regierung naheitehe, 
fi) eine Debatte, in derem Berlaufe ‚deren infame Behandlung von Seiten |unfer Handel von England vergemal- | einem ——— November zu 
die Senatoren Hitccod von Nebraska, | Her Banditen-Solbatesta. Carranza |tigt wurde, hieß e3 vertraulich: „Piit, De offenen Geftändniß herbei, Eng» 
D’Gorman von Rei Hort, Jones Don | fei von Wilfon zu aller Erftaunen |ftille fein, Tonft tommt uns Japan auf Ian habe gegen —— — 
Baſhington und Worls von Kalifor- ohne alle Berechtigung anerkannt wor- | den Hals!“ Immer ber'gelbe Po-| Waffen ergriffen, weil Dutſchlan 
wien erklärten, Amerifaner müßten|ven als rechtmäßige Reaierung, aber | panz! — Befinnen wir ung doch auf ſonſt nicht Hätte Degiwungen werben 
aus der Gefahrzone Herausgehalten | es fei ihm nicht eingefallen, uns für |unfere Würde und auf unferen Stolz |fünnen. (Dort: hört!) Weshalb hat 
werben und ed müfje in Waffen- und | alle die an Amerifanern begangenen | als freie und unabhängige, große Na- Das Die Entente nicht idon am 4. 
Munitionsausfuhrverhot erlaffen wer- | Greueltaten Rechnung abzulegen, nicht |tion! Gehen twir rubin und beinnnen |Auguft 1914 gefagt? Dann hätte doch 
ben, der Umneutralität und Beteilis |mal fie abzuleugnen. \unferen Weg ber Pflicht. Crfüllen alle Welt Beſcheid gewußt! Jetzt we⸗ 
gung Amerikas an dem grogen Kriege) Wir haben diefer Tage die zynifche | wir die Pflichten, die wir dor alfer nigftens weiß die Welt, warum auf 
ein Ende zu machen. ihre Ausfüh- | Antwort gehört: „Was gehen uns bie|Melt auf uns aenommen haben. Zu: | Geheiß Englands biefer Krieg fortge- 
tungen fanden natürlich heftigen Wi: | fatholifchen Nonnen in Merito an!“ nächſt an Mexiko! ſetzt ua muß. (2ebhafte Zuitim- 
mung.) 


derſpruch von Seiten fol’ guter! in | . 
Britenfreunde, bezw. Deutſchenhaſſer, Im Dften nehmen unſere Truppen 
zuſammen mit den öſterreichiſch-un— 


wie Senator Lodge von Maſſachuſetts u ‚mit 
garifchen eine in das ruffiiche Gebiet 


und Senute Nelion von Minnefota, des | 

nen bon cinigen anderen mehr oder | weit borgejchobene, gut ausgebaute, 

weniger fräftige Unterftügung wurde, feſte Verteidigungsſtellung ein, immer 
bereit zu erneutem Vorgehen. Gei— 


aber widerlegt wurden ſie nicht. Nach Sorgehen. (9 
fall.) Im Weiten haben die mit größ- 


ben alerdinns eniih Kirftgen vor, rot 085 Keihskanzlers- über die allgemeine 
C u politifche Lage. If Iodesverahtung unternommenen 


Ein guier Anfang. 
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Im Senate wurde jedenfalls ein 
guter Anfang gemacht. Der demokra⸗ 
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Ueber die wiriſchaftlichen Zuſtände Keine irgendwie bekannte Perſönlich— 


bei uns nur einige kurze Bemerkun-⸗ keit konnte irgendeine Ortsverände⸗ 
gen. Wir haben genug an rung vornehmen, ohne daß es ein 


Englands Treuloſigkeit — Deutſch⸗ 
lauds Pflichtgefühl. 


Aus der Feder eines Deutſchenhaſſers. 


liegenden Berichten zu urteilen hatten 
D’Gorman, Hitchcod, Works uſw. Angriffe der Franzoſen und Englän— 
der zwar unſere Front an einzelnen 


entſchieden „das Beſte von der De— 4 
ijd 2 : ı Stellen gebriidt, aber der Dyurchbrud) 


batte“, als Senator Stone, der Vor: 


ſihende des Ausſchuſſes für auswär— 
tige Angelegenheiten, ven Antrag jtellte, 
in Erefutivfigung überzugehen, und 
diefer Anirag angenommen wurde. 
Was dann no unter Ausfchluß der 
Deffentlichteit gejagt wurde, läht Tich 
nur ahnen. 


Der Anfang iit, wie gejagt, gut. | 
Die Ausführungen der Befürworter | 


wahrer Neutralität haben offenficht- 
&d) jtarfen Eindrud gemacht auf den 
Senat und es jcheint heute durchaus 
wahriheinlich, dag Gores Vorlagen 
zur Annahme fonmen werden. Ihre 
Sorderungen jind jo offenjichtlich ge- 
recht, daß ſich jchtnerlich etwas Stich- 


haltiges dagegen jagen läht, man jid) | 


aber nun au im SKongres wird 
jagen müfjen, daß, mas jeht verlanat 
wird, fhon vor einem Jahre und län- 
ger hätte gejcheben jollen. 

Das große Publitum bat ji) das 


Ihon längjt gejagt, — und audı die | 


Adminiſtcation dürfte ſich's jeht Tagen. 
Wenn ſie nicht aus ⸗igener Erkennt— 
niß des begangenen Unrechts dazu kam, 
ſo wird ihr die, ſchon längſt in privaten 


Aeußerungen von Kongreßmitgliedern 


und jetzt auch im Kongreß ſelbſt zum 
Ausdruck gekommene ſtarke Mißſtim— 
mung über ihre bisherige Politik ein 
Licht aufgeſteckt haben. Daß ſie an— 
füngt, das Licht, die Wahrheit, zu 
feben, fcheint g....5 und es jcheint 
ganz fo, als jei ie bereit, einzulenten 
und von ihrer bisherigen Politik abzu= 
sehen; ihre Wege zu beifern, fozufagen. 

Wenn, dann wird fie für diefe ſpäte 
&rlenntnif und Beiferung nicht viel 
"Rredit“ beanfpruchen tönnen und 
vprausfichtlich nur wenig Dank ernten, 
Denn man wird ich jagen, daß fie 
nur gezivungen das Nechte tut, aud) 
Bier wieder nur, oder doch in erfter 
Meibe, „Politit“ jpieli, wie in allem 
shrem Zun in ber ITauchhootfrage. 
Darauf fommt’3 aber auch nicht viel 


Am 9. Dezember aab der beutjche 
KReihztanzler Dr. dv. Betdmann Holl- 
weg im Weichitage einen längeren 
Ueberblif üler die politifche Sie 
tuation. Seinen hochintereffanten 
Ausführungen eninehmen wir auf 
Grund der Berichte Berliner Blätter 
Folgendes: 

Kurz, naddem der Reichstag im 
'Auguft augeinandergegangen war, hat 
Bulgarien an der Seite der Zentral: 
 mächte in den Krieg eingegriffen. 
Unter immer gejteigerten Anitrenqun= 
gen hatte die Entente feit dem Yus- 
‚bruch des Krieges verjucht, König 
Iyerdinand auf ihre Seite zu ziehen. 

Die berechtigten nationalen An- 
ſprüche Bulgariens in Mazedonien 
waren, tie befannt, nach dem lebten 
Baltanfrieg zuaunften Gerbiens in er- 
heblichem Maße beſchränkt worden. 
Von Rußland im Stich gelaſſen, 
mußte Bulgarien, das die Hauptlaſten 
des Krieges zu tragen hatte, zuſehen, 
wie die Früchte ſeiner Siege dem ſer— 
biſchen Nachbar zufielen. (Sehr rich— 
tig!“ Serbien mußte bei Allem vor— 
angehen, weil es Rußlands Vormacht— 
ſtellung gegenüber Oeſterreich-Ungarn 
ſicherte. Das Wort König Ferdi— 
nands, das er am Ende des zweiten 
Balkankrieges ſeinem Volke gab, iſt 
jetzt in vollem Umfange in Erfüllung 
gegangen. (Lebhafter Beifall.) Die 
Ibulgarifchen Fahnen, die damals nach 
mübhebollem Kampfe, aber nach fchme- 
Iren Enttäufhungen zufammengerollt 
wurden, flattern heute frei über dem 
damals verlorenen Lande. (Lebhafter 
Beifall! — Aba. Liebfneht: Die Grie- 
Ichen haben die Serben im Stich gelaf- 
‚fen! Laden und Broteftrufe!) 
Serbien hat nicht einmal verfucdt, eine 
Verftändiaung zu Juchen, fondern ent- 
Ihloß fich, nicht nur. dem vereinten 
Anſturm der deutſch⸗öſterreichiſch⸗ un⸗ 


— 


nach dem nahen Orient bedeutet einen 
dieſes 


Markſtein in der Geſchichte 
Krieges. Militäriſch iſt der direkte 
Zuſammenhang mit der Türkei von 
unſchätzbarem Wert, wirtſchaftlich er— 
gänzt Zufuhr aus den Balkanländern 
und der Türkei unſere Vorräte in will— 
kommenſter Weiſe. Darüber hinaus 
aber ſind die Ausſichten in die Zu— 
kunft verheißungsvoll. Dank der weit— 
ſichtigen Politik König Ferdinands 
von Bulgarien iſt eine feſte Brücke zwi⸗ 
ſchen den unlöslich verbundenen Kai— 
ſermächten, dem Balkan und dem 
nahen Orient geſchlagen. (Lebhafter 
Beifall.) Dieſe Brücke wird nach dem 
Frieden nicht von den Tritten mar— 
ſchirender Bataillone widerhallen, ſon—⸗ 
dern den Werken des Friedens und der 
Kultur dienen. (Abg. Dr. Liebtnecht: 
Den deutſchen Kapitaliften! — Große 
Unruhe und Lachen.) Sie wird der 
Freundſchaft dienen, nicht dazu, die 
Völker gegeneinanderzuhetzen, ſondern 


dem Streben, daß ſie in friedlichem 


Verkehr werktätig teilhaben an dem 
Aufſtieg nach lebensvoller Entwicke— 
‚lung der beteiligten Länder und Völ— 
ker Geifall.) 


Was unſere Gegner politiſch und 


militäriſch auf dem Balkan eingebüßt 
haben, ſuchen ſie jetzt durch nackte Ge— 
waltpolitigegen neu— 
t rale Staaten auszugleichen. 
(Sehr wahr!) Sie bleiben damit frei- 
‚lich nur ihren von Anfang an verfolg- 
‚ten Prinzipien treu. (Sehr richtig!) 
‚Anfänglich behaupteten die Entente: 
mächte, fie feien, als ihre Truppen in 
Saloniki landeten, von Griechenland 
gerufen worden, nzmwifchen ift e& ja 
Venizelos ſelbſt geweſen, der dieſe Be— 
hauptung widerlegt hat. (Hört! hört!) 
Herr Venizelos hat in der griechiſchen 
Kammer ausdrücklich erklärt, daß die 
Truppenlandungen in Saloniki mit 


iſt mißglückt Geifall), mißglückt in 
vollem Umfange. Wie an unſerer 
Weſtfront, ſo iſt auch die öſterreichiſch— 
ungariſche Verteidigungsſtellung im 
Süden feſt und intakt. 

So, meine Herren, ſieht es an un— 
ſeren Fronten aus. Laſſen Sie mich 
in einem kurzen Wort unſere Ar— 
‚beiten hinter der Front 
ſtreifen. In Nordfrankreich und Bel— 
‚gien find ja eine ganze Anzahl Mit- 
'glieder Diefes Haufes Zeugen bieler 
| Arbeiien’ gewejen. Die Herren iver- 
den bezeugen, da wir ung reblich und 
| mit Erfolg bemüht Haben, - georonete 
Zujtände zu fchaffen. UWeberall haben 
‚die Etappen Hinter. der Front gendert 


Zebensmitteln, wenn wir fie) Friedensagent jein jollte. Bald mar 


richtig verteilen. Daß wir uns im 
Kriege nicht jo billig und jo reihlic 
ernähren fönmen, wie im Frieden, 
das ilt Har. Die Not, die infolge des 
Krieges in vielen jehwad) bemittel- 
ten Familien eingezogen it, wird 
von niemandem lebhafter beflagt als 
von mir. Wo der Ernährer zum 
Kriegsdienit eingezogen ijt oder viel» 
leicht jhon im Yeindesland begraben 
liegt, wo ein mühjam aufgebautes 
Unternehmen, das auf der Tüdtig- 
feit des zum Seeresdienit Einberu- 
fenen begründet war, zujammenge- 
broden it, da können wir nicht über- 
all ausreihend dur Unterjtügun- 


ler Fürft Bülom in der Schweiz, dann 
\der Siaatsfelretär Solf im Haag, 
|sring tar bon Baden in Stoayolm, 
|der Kardinal Hartmann in Rom, und 
|überal! war es diefelbe Motivirung: 
|Deutfchland ift fertig! Zur Abmech3- 
lung hieß es: nach unſeren ſerbiſchen 
Erfolgen, der Kaiſer würde in Kon— 
ſtantinopel einziehen und von dort 
Frieden diktiren. Handelte es ſich dort 
um den deutſchen Kleinmut, ſo hier 
um beutfchen Uebermut. ‚ An all bie- 
fen Legenden it niht ein 
wahre3 Wort Eingeſetzt hat 
diefe Preßlampagne, als die Ententes 
politit auf dem Balkan zujammen- 


Bon Allen, die jeit Ausbruch des 
Krieges Alles, was Deutjch ift, begei- 
fett haben, ift mohl der Schrififteller 
U. Conan Doyle in eriter Linie 
zu nennen. Schon der Name Deutjch- 
land bringt ihn auf, und der Schaum 
'fteht ihm vor dem Munde, wenn er 
fich iiber die teutonifchen Hunnen und 
Barbaren ausläßt. Da ift e8 nun in- 
terefjant, zu lejfen, was er bor einigen 
Sahren über fein eigenes Vaterland 
und über die Deutfchen zu fagen hatte. 

ch las vor kurzer Zeit ein Buch aus 
Doyles Feder: „ZIhrough the magic 
Door.” Darin fommt eine Stelle vor, 
die. ein To intereffantes Urteil über die 


gen forgen, ein fo gewaltige Scid- 
jal, das über die Allgemeinheit her- 
—— — iſt, vernichtet auch zahl⸗ 
loſe einzelne. Ich weiß wohl, welche 


und geerntet. In Belgien iſt es viel⸗ 
fach gelungen, in der Landwirtſchaft 
annähernd normale Wirtſchaftsver— 


hältniſſe herzuſtellen. Auch Induſtrie geheure Bürde die deutſchen Frau— 
‚und Handel find neu belebt worden, | on in diefer ſchweren Zeit zu tragen 
das belgifche Gelb, Kredit- und Banks |yapen. Sch habe volle Bewunderung 
wejen ift annähernd in Drbnung, | fiir den Seldenmut, den fie bewiejen 
ebenfo das Verlehräweien, das Pofts, | Haben und für den fie den Dank des 
‚Eifenbahn: und Schiffahrtsween. |Materlandes verdienen. (Lebhafter 
Unzählige vom Feinde gejprengte Beifall. — Abg. Liebfneht ruft: 
Brüden find wieder hergeitellt Mor= | a3 haben Sie getan?) Die Mah- 
den. Der Kphlendergbau Hat faft Die | regeln, die die Regierung zur Vertei- 
normale Friedensbelegihaft. (Beifall.) | (ung der Lebensmittel ergriffen hat, 
Der Urbeitslofigteit wird durch Nots | find vielfach als ungenügend darge- 
Iftandsarbeiten und andere Maknahz | jtellt worden. Ich will darüber heute 
|men entgegengeiwirkt, Der Normalzus nicht rechten. Wenn man ganze 
(fand des Mirtichaftslebens konnte Stande für Unzuträglichkeiten ver- 
freilich noch nicht hergeftellt werden, antwortlic) gemacht hat, fo iit das 
‚meil England dem verbündeten Lande | ungeredit. BVerfehlungen einzelner 
| bie Ausfuhr iiber Eee abjchneidet und |fommen vor. Wo wir den Wucher 
dadurch feine znduftrie erbroffelt. Hafen können, Yegen wir ihm fein 


ı (Hört! hört!) Die allgemeine Schul: | 


brach und als die Durchbruchsverfuche | Tprihtwörtliche englifche „PBerfibie“ ent- 
an ber Weitfront feheiterten.. Nach hält und ſo ſchöne Worte über ben 
fo vielen Mißerfolgen war fie für un- | alten Blücher, baß ich glaube, den Le- 
Ifere Feinde notwendig, um ihrer Bes fern der „Abenbpoft” einen Gefallen 
völferung Die eigene Lage zu ber= du erweiſen, wenn ich die betreffenden 
ichieiern. | Stellen in meiner Ueberſetzung wieder— 
Bei diefer Gelegenheit will ich nod) |gebe. €E3 heißt hier: 

—* a — —2 Es muß zugeſtanden werden, wenn 
auf das Geheiß Englands der General ..: 3466 

Sie Deut Sühmehafcita engeiff,|.e * nz nn 
erfand er die Mär bon deutjchen Erz | aß wir nicht immer gute Verbündete 
oberungsgelüften auf die füdafrifani- | waren, aud waren wir nicht gerechte 
ie Union, um feinen Ueberfall zu| Teilhaber auf dem Schlachtfelde, Das 
rechtfertigen. Bruderblut wurde dann | Erfte ift ein Fehler unjerer Politik, in 
vergoſſen, als es der Bebölferung Wis | per immer eine Partei umftößt, mas 
pre, zu Bien bee RR ie onen aufbaut hat. Die ne 
die burifche Wevölferung jogar zum |eined Vertrages find feit genug, - bis 
|Eingreifen auf den europätjchen | die Gegenpartei fie jtürzt. Am Enbe 
Kriegsſchauplätzen zu beſtimmen und der Marlborough-Kriege flickten wir 
verbreitet die Behauptung, daß bie] „yögfich einen Frieden zufammen und 
beutfche Eroberungsluft fich auc auf 


Ipflicht wird durchgeführt, auch die frü- 


her vergeblih in Belgien angeftrebte 
Erteilung des Unterrichts in Flämifcher 
Sprade (Beifall.) Ebenfo haben mir 
durch ftrenge Durdhführung ftaatlicher 
‚Fürforgevorfcriften menigftens für 
‚die Anfänge einer Arbeiterfürforge ge- 
\Torgt, iwie fie bei uns feit Jahrzehnten 


unfauberes Sandwerf. Unfere Feinde 
bezahlen höhere Breije für Lebens— 
mittel, für Getreide und Kartoffeln 
\al8 wir. Gie ziehen eS aber vor, 
‚ihren Völkern mehr von den Preiſen 
bei uns als von denen bei ihnen zu 
ſprechen. Unſere Feinde können ſich 
beruhigen. Wir haben zwar keinen 
Ueberfluß, aber wir kommen aus. 


das Heimatland der Buren erſtreckt. 
(Hört! hört!) Ich finde kein Wort, 
das ſcharf genug wäre, um Verwah— 
rung einzulegen gegen dieſe böswillige 
und unwahre Erfindung. (Lebhafte 
Zuſtimmung.) 

Ich habe verſucht, Ihnen die Lage 
auf den Kriegsſchauplätzen nüchtern zu 


ließen unſere Verbündeten im Stich, 
weil ſich die innere Politik geändert 
hatte. Mit Friedrich dem Großen 
machten wir es ebenſo und hätten ba3- 
ſelbe zur Napoleoniſchen Zeit getan, 
wenn Fox freie Hand gehabt hätte. 

Mas unfere Mitftreitee auf den 


garifchen Armeen die Spike zu bieten, | einer früheren Anfrage an die En- 
jondern auch gegen feinen öftlichen |tente wegen Iruppenjerdungen in fei- 
Nachbar vorzugehen. Serbien ver |nerlei Zufammenhang ftehen. (Hört! 
traute eben auf die Zuficherung Sir hört!) Wir wohnen dem interefjanten 
‚Edward Greys, da England feinem | Schaufpiel bei, twie die „Kämpfer ae- 
Freunde auf dem Balkan jede nur gen ben preußiichen Militarismus“ die 
denfbare Unterftügung leiften . werde. |bederrichende Macht ver Britifchen 
Vergeblich haben die Serben auf die Flotte als brutales Drohmittel be— 
#g befeitigt iſt, und begründete Hoff— verſprochene Hilfe Englands und nutzen, um die griechiſche Regierung 
nung iſt auf eine vernünftigere, würdi- Frankreichs gewartet, und zum zwei- zur Verletzung der Griechenland als 
dere und gerechtere Haltuna unferer ten Dal hat fi ein Kleines Volt für jeiner neutralen Macht obliegenden 
Megierung in Fragen der internatio- |die Wejtmächte geopfert. (Zuftims | Pflichten zu zwingen. Zuerft wurde 
Malen Bolitit und in Kriegsfragen. |mung.) Unfere Truppen haben aud) in | die Zufage wohlwollender Neutralität 
“Der Anfang, den der Senat geitern |den jerbifchen Bergen unter Weberiin- jerpreßt. Als man die Zuftimmung 
achte, ift jo aut, dah er das Befte dung aller Strapazen alänzend ae- zur Umgehung des Neutralitätsprin- 
Hoffen läßt. tämpft. (Lebhafter allſeitiger Bei- zips hatte, ging man zur direkten 
* fall) Unſer heißer Dank gebührt Aktion über. Die griechiſche Regie— 
unſeren Kriegern. (Erneuter allſei- rung iſt trotz der ſchwierigen Lage, in 


ſchildern, ſo, wie ſie iſt. Das ſind die 
Tatſachen. Gegen die Gewalt ihrer | herzliche Lorte haben wir je geſagt, in 
Sprache vermögen unſere Feinde welchen die glänzende Standhaftigkeit 


nichts. In unſerer Rechnung iſt fein | nd die X d bei Water- 
Ä + dei han :- | ie Treue ber Preußen bei Water- 
rg — loo anerkannt wird, Man muß ben 


befteht und nach deutfcher Auffaffung | (Zuftimmung.) Vielleicht iit es in- Schlachtfeldern anbetrifft. Wie wenig 
in feinem Kulturlande fehlen darf. |terejfant, die gegenwärtigen Verhält- 
(Beifall) In Volen, Litauen, zum niſſe mit den Voritellungen zu ber- 
‚Zeil auch in Kurland fanden wir al | gleichen, die man fi) vor dem Sriege 
‚Folge der entjeßlichen, von ruffiicher |von feinen wirtihaftliden Wirkfun- ale | 
‚Hand vorgenommenen Zerftörungen|gen gemadt hat. Zhr (zu denitor, der umfere felfenfeite Zuberficht| > 
einen Zuftand völliger Verwüſtung Sozialdemokraten) Iangjähriger Füh- |erigüttern könnte Wenn umfere| Sranzofen Houffaye Iefer, um einen 
‚vor. Wir haben auch hier nach Kräf- |rer Auguft Vebel hat darüber ausführ-| Gegner fih jegt vor den Tatſachen Ueberblick und gerechte Würdigung 
ten Ordnung gejchaffen. Es iſt uns lich auf dem enaer Parteitag 1906 |nicht beugen mollen, jo werben fie e3 | inres Anteils an diefem Siege zu er= 
‚gelungen, eine neue Juftigorganifation |gejproden. Er hat damals für bie Ipäter tun müflen. Das beutjche Volk! „ren. Denkt an ven alten Biücher, 
‚ins Leben zu rufen und vor Allem | Zeit bald nach dem SKRriege den Zufam- ————— und im Vertrauen ſiebzig Jahre auu. am Tage vor ber 
auch das bis dahin völlig vernachläf- |menbrud) der Eriftenz vieler Hundert- auf ſeine Kraft unbeſiegbar. Es heißt. Seine Bank —— 
ſigie Sanitätsweſen, vor allen Dingen tauſender kleiner Handwerler und Ge- uns beleidigen, wenn man glauben *iu 3 
in den Großftäbten zu fördern. ine |werbetreibender im Wuäficht gefteltt, machen will, baß wir, bie wir von | überritten und bermunbel, ſchwur er, 
neue orbnungsmäßige ?orit- unb|den Stillitand aller abrifen, die nicht Sieg zu Sieg geiäritten find, bie wir daß er Wellington zu Hilfe tommen 
'Bergbermaltung ift eingefeht. Mehr Kriegsbedarf herftellen; er Hat eine all-|in Yeinbesland jtehen, unferen Fein | werde, und müßte er firh auf feinem 
als 4000 Stilometer neuer, gut be) gemeine Arbeitslofigteit, eine allgemei- |den, bie noch von Siegen träumen, an | n.,.n, Feitpinden laffen, Sr hat fei- 
feftigter Straßen find angelegt. Eine ne Hungeränot vorausgefehen. (Lieb- | Ausdauer, an Zähigteit, an innerer, nur Editenz oanz uub. Aka 
Die Verlufte der Preußen bei Wa- 


mn. Das Gute und Wejentlihe ift, 
Sah die Gefahr erniter Vertidelun- 
gen, die Gefahr eines Bruchs zwiſchen 
sanferer Regierung und der Regierung 

efterreich- Ungarns oder Deutjch- 
ands, oder beiden, dankt der Tauch— 
Bootfrage, nunmehr jo aut wie endail- 








Er 


—— Yus Wajhington kommt die recht 
‚erfreuliche Nachricht, das Präfident 
Wilfon, feine halsjtarrige und aefähr- 
liche U-Boot Politit ändern wolle. Sie 
fam gerade zur rechten Zeit, als es 
„anfing, für uns recht brenzlich zu iver- 
«ben. Wir wollen den Gründen diejer 
Henberung nicht mweiter nahforjchen, 
ob e3 ein Akt der politifchen Kluabeit 
ober der Angjt vor den eiiwaigen Yol- 
gen war. ebenfalls wollen wir hof: 





‚tiger Beifall.) Dant au unferen|die fie gekommen it, entichloffen, bie Anzahl neuer Eifenbahnen ift gebaut net: Und bie Revolution! — Schal- |moralifcer Saft nachftehen. (Leb- 
Ben bewährten öjterreichtih-ungaris | Neutralität auch meiter zu wahren worden, Mir haben weiter in Polen, |Tendes Gelächter) Umb nicht Bebel\hafter Beifall.) Wir laffen ung duch | 
\hen Waffenbrübern (Stürmiſcher, Eebhafter Beifall), eine Neutralität, das unter xuffiicher Herrfchaft feine| allein war e&, der folde Folgen vor- | Worte nicht täufghen, wir kämpfen den |terloo waren faum geringer als die 
altfeitiger Beifall) und aud) dem neu- In Dem ausdrüdli ausgefprochenen  Selbftverwaltung fannte, eine Stäbte-!ausfah, fehr viele von ung haben feine |bon unferen Zeinden gemwollten Kampf unferen. Doch all dies könnt Ihr 
‚gewonnenen Freunde, dem Bulgari | Willen bes Königs ebenfo wie der Uns verorbnung eingeführt, die den in der Befirchtungen geteilt. Da ift es heute, |entjhloffen weiter, um zu bollenden, nicht aus englifhen Gefeichtählchern 
ſchen Here, das mit Mut gefämpft |abhängigfeit ‚Griechenlands und ber | Gemeinde wirkenden Kräften Gelegen- |nach 16 Monaten, Hlar, daß wir un-| was Deutichlands Zukunft von uns g * 
hat. Wiederholter lebhafter Beifall.) Frderung ſeiner Intereſſen entſbricht. heil zut Velanigung im VDienfie der fere eigenen mirtfcaftlichen Seräfte| fordert. (Lebhafter, anhaitender Bei— erfahren. Nein! Ich glaube nicht, 
Wir können unſeren türkiſchen Ver- | Abgefchloffen ift bie Angelegenheit noch | Allgemeinheit gibt. (Beifall). unterfchäßt haben. (Lebhaftes Sehr |fall und Händeklatjchen.) dat wir gute Verbündete find. 
bündeten die Hand reichen und freuen nicht * Das Unterrichtsweſen iſt aufge- richtig) Trotz aller Entbehrungen — —— Julius Goldzier. 
uns, ihm in dem heißen Kampfe, in In unermüdlicher Wiederholung blüht. InWarſchau iſt eine Univerfüät ſind durch die Opfer, die von alien Kurz und Neu. —— 
dem er ſteht, nachdrücklicher beiſtehen und mit raffinirter Regie hat England | und eine technifche Hochfchule auf na- |Eeiten, bon einzelnen, von Körper: — —— — * 
Fen, um ber Ehre und des Anfehens ZU. fünnen als bisher. — Welt die Vorſtelung eingehäm- tionaler Grundlage errichtet worden, ſchaften, von Staat und Gemeinden) * Gegen Hilfs⸗Counthſchahmeiſter — — „Ser —* 
unferer Nation willen, daß jebt Ade Beifoll.) Mit heldenmütiger Zapfer⸗ mert. 3 babe in ebelmütiger Selbft- zum großen Teil merben von eins gebracht worden ſind, Leiſtungen voll- Jalob Lindheimet Hat ber frühere As ic) —* le Re en 
lich diefer U-Boot-Notentrieg aufhört. tert hat bie Türkei die Wacht an ben |lofigteit allein Belgiens wegen in den heimifchen Gelehrten Vorlefungen ae- | bracht worden, die wir nicht nur kriti- Stadtſchatzmeiſter Flynn eeinen Wech- s "u —* er. m ai 
Und wenn die weitere Nachricht wahr Dardanellen gehalten (Brabo!), deren ‚Krieg eingegriffen (Heiterkeit), und es halten. Zroß des zu Kriegdanfang |firen follen, fondern für die wir aud fel über $2000 nebft Zinfen eingellagt, | den?” — „sa, der be rn 2 ) 
GR, dab Präfident Wilfon bon jept Thnellen Hal Mr. Asquith fchon im |fei feine Pflicht, Deutfchland wegen von Rußland erlafienen Manifeftes |danfen wollen. (Lebhafter Beifall.) den Flynm bereinft al3 Beamter nebit nicht zes un —— J en Vier, 
eine Warnung — ober noch beffer ein Sommer prophezeite. (Laden. — Der dieſer Vergewaltigung ein Träftiges | ivaren von ben ruffiichen Behörden nur |Uinfere Gegner ziehen aus unferer mi: anderen Wertpapieren bon der La|Ste dagegen eftändig jogar um 
Verbst — erlaifen wolle, dak fein | Reidjölangler fährt mit erhobener |Strafgeriht aufzuerlegen. Cs ift einzelne Borlefungen im polnifcher |Titärifchen Lage und aus unferen mirt- Salk Str. Truft & Savings Bank | ungelegte. ne 8 
amerifanifcher Bürger mehr auf den | Stimme fort): Heute ftehen die Dar: England geglüct, damit in der Welt! Sprache geſtattet. Wohl noch nie in|fchaftlihen Zuftänden den merfwürbi- |ald Sicherheit für bie Häbtifgen Ein| — Gemütlid. — Richter: Sie 
(bewaffneten) Schiffen der Kriegfüh- | danellen feiter denn je (Stürmifcher  Gefchäfte zu maden. Mit der Zeit/der Weltgefchichte ift in einem SKriege, gen Echluß, wir ftänden vor dem bal- lageyg erhalten Hatte. Lindheimer ſind dabei abgefaßt worden, wie Sie 
‚enden fahren folle, dann freuen wir Beifali). Yım November wurde Eng- mußte es allerdings Belgien als too Millionen vorne an der Front|digen Zufammendrud. Seit Wochen hatte daß Gelb von der Bank geborgi. | den Geldichranf diefes Herrn plün- 
Deutihameritaner uns noch mehr, |Tand von Asquith mit Bagdad ver- |Kriegägrund aufgeben. E3 wurde zu |ftehen, Hinter ber Yront jo viele Fries |find ihre Zeitungen, voll von Artiteln derten. Was haben Sie darauf zu er- 
denn biefe orberung hatte der tröftet. Uber auch dort ıonnten bie offen befannt, dab zuerft die Ein-|bensarbeit geleiftet worden. (Lebhaf-|mit ven jenfationellen Weberfchriften: EMIL 4 SCHIN widern? — Angeflagter: Sm, ma? 
Deulſchamerilaniſche Nationalbund Türken ihren alten Kriegsruhm bes |freifungspolitit Englands, dann die|ter VBeifall,) Diefe Arbeit fieht weber |Deutfchland geichlagen, Deutichland > ift darauf viel zu erwidern? Dai 
anf feiner Tagung in San Francitco | wahren und den Engländern eine jehr ohne Vorwilfen de Parlaments er-|nach Hunnen aus, mod +nach Zer-|am Ende, Deutfehland betitelt umfrie- — nennt man eben Pech. 
‚im Auguft geftellt. Diejer Forderung empfindliche Schlappe beibrtingen. folgte Uebernahme von Verpflichtun⸗ Kane (Wieberbolter Iebhafter Yeiz | den!- das „Bett um “ 
Hätte unfere Regierung icon längit (Lebhafter Beifall.) Der offene Weg gen gegenüber dem an Rubland-gefef- fall) | “ "Frieden" fpielt eine befondere Rolle. defet die „Bonntagpon 
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Ränmungs-⸗Verkauf 


Unfer —— — fängt am Saustag, den 


nar, an und 


dauert eine Woche. 


81.00, $1.50 und $2.00 Bücher für 10, 15€ u. 25€ 
ine feltene Gelegenheit, für den Bruchteil des 


tiginal-Rreifes 


Gute Bücher 


su erlangen! 


A.KROCH&CO. 


Dentihe Buchhandlung 
59 und 61 Ost Monroe Str. 


(swiichen Wabaih und Midigan Ave.) 


- — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere liebe Mutter 
ſKatherine Marloff 
am 5, San 1016 im Alter von 73 Jah⸗ 
ren geſtoörben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, 7. Jan. 2 Uhr Nach⸗ 
mittags vom Trauerhäuſe, 18008 Sedawick 
Sir, mit Automobilen nach dem Grace— 
land⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten 
die betrübten Kinder: 
John Marloff, Frau P. Eifting, 
Frau F. Walters, Frau R. 
Hering, Frau H. Hering und 
George Diarloff. 


Bitie Teine Blumen, mido 


Todedanzeige. 


Allen Verwandten, Sreunden und Belannten 
die traurige Rachricht, daß unſere liebe Mutter 
Bertha Greinte, geb. Witt, 

im Alter von 40 Jahren ſanft im Herrn ent 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freliag, den 7. Jan. Nahm, um 1 Ubr, von 
5. M. Mueller3 Kapelle, 1235 N. Nlhland Mbe,, 
mit Kutihen nah dem Ktonlordia-Sriedhof. Lim 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden Sinter- 

bliebenen: 
Millie und Gharlie Greinte und 
Henry Witt, Kinder. 


Chriitus iit mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn 
Dem bab’ ih mich ergeben 
mit Freud’ fahr ich dahin. 
Ruhe in Frieden! mido 


Todesanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater und Sohn 

William J. Bock 

am Montag, den 3, Jan., im Alter von 28 Jah 
zen janft im Herrn entichlaien ilt, Die Beerdi 
gung findet Statt am freitag, den 7. Januar 
um 9 Uhr 30 Borm., vom Trauerhaufe, 2818 N. 
Racine Abe. nah der Et. Alpybuniusstiche, bon 
da nad dem ©t. Bonifazius-Gottesader. Um 
stille Teilnahme bitten: 

Anna Bod, Gattin, 

William und JIrne, Kinder, 

Sohanna Bod, Mutter. 

Henrn und Anna Bod, Echwieger- 


’ 


SodeBanzeige 


Freunden und Belannten die fraurige 
Nachricht, dab unfer lieber Bruder 
Guſtave U. Benner 
am 6. Januar im Alter von 50 Jahren 
fanft im Herrn entihlafen ilt, Die Be- 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 9. 
| San., 1 Uhr Nahm., vom Mafonic Home 
Zemple, 3120 Foreft Abe... unter ben 
Aufpizien der Lale Eide Loge Nr. 739, 
A. F. & A. M., nad der evang. Salem 
Kirche, Herr Baitor 9. leer, don da 
mit Amtomobilen nad Bahvoode. 
Die Leiche ift in Eprehnes Stapelle 4026 
S. Etute ECir., bi5 Eonntag Vormittag 
11 Ubr aufgebahrt.— Tief betrauert bon: 
Adoiph 2. und Dite Benner, 
Brüder, dorſa 


—— — — — —— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten ‚die traurige Nad- 
riht ‚va& unfer bielgeliebter Gatte, Vater und 


Bruder 
Peter Beder, 

(Bruder des berit. Henry Becker) 
3107 Racine Ave., im Alter von 62 Zabren am 
5, Sanuar jelig im Herrn enticlafen ift. ie 
Keerdigung findet ftatt am Camdtaa, den 8. 
Sanıar, 8 Uhr Morgen?, bon Greis Kapelle, 
1723 LZarrabee Etr., nad der St. Alpbonlus- 
Kirche, von da mit Kutihen nad dem Et. Bo: 
nifazius-Gottesader. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

SHattie Beder, geb. Better, Gatiin, 

Eva und Peter jum., Kinder. i 

Eva Erzin, Bernhard, Zojeph und Wil- 
beim, Gichmwiiter. 

Minnie Beder und Nicholas Erzig, 
Schwägerin und Schwager. Do 
Hermann Danlelmann, Schwiegeriobn. 

Nebit Berwandten. doft 


Todesanzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab uniere liebe Mutter und Cchiwelier 
Anna Behler 
‚am 5. Januar 1916 im Alter von 78 Nabren ıınd 
8 Monaten geitorben ilt. Das Begräbnii fin 
| det ftatt am Samstg, den 8. Inuar_ 1916, um 


2 Ubr Nachmittags, dom Trauerbanie, 1833 % 
12. Eir., 


a. 
d 
hof 


| 
| 
| 


mit Nutomobilen nah Munders Sric 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

| Guard und Alfred, Stinder. — 
| Frau G. Garlipyp und Albert Betidı, 
| Geſchwiſter dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 

richt, daß unſer lieber Gatte und Baier 
Martin Keil 

56 Qabren 

ie Beerdigung findet ftalt am 
San., um 2 Uhr Nachm, vom 


ı Alter bon 


D Camstaq, den 
8. 

1019 Newport Ave., mit Mıtod3 nad NRofchill. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hits: 
terbliebenen: 


Mary Keil, geb. Airoeber, Gattin. 


* 


=: 


Bet 


Neues Deutihes Theater 


Bnib Temple, Telephon: Superior 8633. 
— ⸗ de 6,, d ‚ 
ET. Sannar, Hncnde 510 Uhr? 
„Das Nachtaſyl“⸗ 


Ezenen aus der Tiefe von Maxim Gorli. 
Samstag, den 8. Abends, und Conntag, den 9. 
Januar, Matinee und Abends: 
„Benn Männer Huntern‘ 
Shwanl mit Gefang u. Tanz don Rud, Kneifel. 


In Vorbereitung: Henrik Ibiend Brand, Ehren- 


EEE u ni 
l } 
‚Zum: Weissen Roessel: 
| 


abend ded Dir, Ullrih Haupt, 
Dir. Hanpt-Danner, 


643 ©, North Ave, 
ZI sden Abend SE 


Rabaret und Konzert 


Auftreten von Selma Gerla bom Neuen 
Deutfhen Theater im Bufhb Tembel, fowie der 
Sängerinnen Hazel Elifton und Francis Chep- 


| pard, des Komilers Adolf Hertel, 


| Neues Programm. 


| dofa 


I 


} 
4 
' 


| 
| 


‘ 


Nach⸗ 


ſanſit entſchlafen iſt. 


Trauerhanſe, 


Keil, Kinder, nebſt Verwandten 


und Belannten. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Sophia Koch, geb. 

| Mutter des 


traurige Nach⸗ 


Bebnte, 


verſtorbenen William Nod 


| 
I 
| 
| Frau Dttillia Wolf, Luch und Dtto | 
| 


eltern, nebit Gefhmiitern und 


11205 N. Halited 
Berwandten. 


mido | am 5. Januar fanit entihlafen ift. 
* —diguns findet ſtatt am Samstag, den 8. 3 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater \ 
Billiam Wehner, | 
Bater der berjtord. William Wehner und Yrau | pofrn 
Mary Eavage, 4719 Zailin Etr., am Dienstag, | 
den 4, San., geitorben ift. Die Peerdigung fine 
det flatt am Samstag, den 8. Jan., 10 Uhr DBors 
mittags, von der Siapelle 5000 ©, Afhland Ave, | 
nad der St. AuguſtinusKirche, wo Requiem 
Hochmeſſe zelebrirt wird, von da nach dem 49. 
Str. und Aihland Ave, Depot und per Bahn 
nad dem Et. Marien-Gottesader. lm ftilles | 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
Nofe Wchner, Gattin. 
Gharles, Frant, Laurence, John, 
Thomas, Zoiepyh Wehner und 
Frau Aug. Zeiger, Kinder. 


Rarrabee Etr., 


sriedbof 


mit Autos nah dem Stonlordia 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Senry, Charles. Loniie und 
Anna Yang, Kinder, 

Nebit Bermwandten 


Frau 


Todedanzeige. 
Freunden und VBelannten die traurige 
richt, dab meine geliebte Tochter 
Anna Stehle, 
Zoßter deS beritorb. Leo Eteble, am_5. 
Morgen 8 Ubr, fanjt entilafen ift. 
digung findet fratt am Freitag, den 7. Januar, 
ıNahm. 2 Uber, dom Trauerbaufe, 2625 Cottage 
Grobe Ape., mit _Automobilen nad) DafiwoodE 
Die tranernden Hinterbliebenen: 
Anna Stehle, Mutter 
nebit Verwandten. 


Nach⸗ 


Jan. 
Die Beer—⸗ 


Todesanzeige. 
reunden und ‚Belannten die traurige Nach: | 
richt dab unfere bielgeliebte Tochter u. Schweiter | 
Barbara Goetten we 
am 4. Januar im Alter von 27 Jehren und 4 |! 
Monaten felig im Herrn entihlafen ilt, Die, 
Beerdigiumg findet jtatt am Freitag, den 7, Jan., ! entfälafen 
2 Y "921 
um 8 Uhr 30 Morg., von Grein: Kapelle, 1723| 
Larrabee Eir., nad der Ct. Mihaels-ktirde, bon | 
da mit Autos nad dem St. Vonijazius- | 
ader, 


Todedanzeige. 
sreunden umd Befannten die traımige 
t, daß unfer licher Cohn und Bruder 

George Lenie 
iſt. Begräbniß 
Samstag, den 8. Jan., 9:30 Borm, 
e, von | haufe, 6751 ©. Wincheſter Ave., 
Gottes⸗ Konlordia. Um ſtilles, Beileid 
ernden Hinterbliebenen: 


Das erfolat am 
bom Trauer 
mit Autos nach 
Ditten die traus 


= 


bofr | 


Str., im Alter don 76 Jahren | 


um 1 Uber Nahm., von Greins Kapelle, 1723 | findung, unfehlbarer Erfola. Keine 3 


. } 
Nach⸗ 


Brofeiior Paul Niejes Drkeiter. 

Sonntags offen! 

u Grohe Snlveiter-ieier! 
Fris Koch, Gigentümer, 


ur 
Wurz’n Sepps 
Obecbaieriiche : 
Sineisietteumpe DIE Ammerganer ! 
Nur auf Murze Zeit! 
Neden Abend nnd Sonntag Nachmittan. 


715 W. NORTH AVENUE. 


Neitaurant offen bis 1 Uhr Nadıte. 
Mündener Küche, 
18d;jamıodo* 


Year Unerfühungs un 


Gemütlihe Untergaltung 


und Agitationd-Rerfammiung am Samstag, den 
8 Januar, in Wihters Halle, 2100 Belmont 
Abe, 
frei, 


Anfang, 7 Uhr Abends. doft 


Freundliche Einladung 


an das beutihe Bublilum zu den 


Evangeliſtiſchen Verſammlungen 
in der 
Ersten deutschen sBaptisten-Kirche, 
Ede Superior uud Nord Paulina Str, 
unter der Leitung bes Evangeliſten J. 
9 Merkel, vom Dienstag, den 4., 
bis #reitag, den 7, Januar, und vom 
11, bis 14. NIanuar 1916, um ein Bier- 
tel vor adıt Uhr beginnend, 
d. Sriedrih, Prediger. 


ind,6,5,10,12,14 


Sonntags 10e Eintritt. | 


Eintritt, Aufnabme und Erfrifgungen | 


brleigterte ſein hewiſen. 


Verriet die Ränber, die den Ueberfall 
im St. Lukashoſpital verübt haben. 


Der Anftifter in Saft, 


Kit der Sohn eines jeit 20 Nahren im 
Solſpital beſchäftigten Maſchiniſten und 
war ſelbſt in der Heilanſtalt als Fahr— 
ſtuhlführer tätig. — Rollmans Ausſage. 


Von Edward J. Fleming, dem Se— 
|fretär des Staatdanmwalts, feinem Ar: 
ı beitgeber Walden W. Shaw und dem 
Betriebäleiter der Firma 
Gray im Amtszimmer de3 Staatzan- 
walts im Kriminalgerichtögebäude ins 


Gebet genommen, wurde um Mitters | 


Inacht herum der Wagenführer Ralph 
'W. Rolman mürbe und beichtete den 
Herren Shaw und Gray die Rolle, die 
jer bei dem Ueberfall im St. Lufas- 
ıHoipital gefpielt hat. Dann gab er im 
ıBeijein des Staat3anmaltsgehilfen 
Barnhardt und ſechs Stenographen 
ſein Geſtändniß zu Protokoll. Inzwi— 
ſchen waren auch Polizeichef Healey, 
Detektivehäuptling Hunt, Leutnant 
Larkin und die Detektives Anthonhy 
MecSwiggen und John Howe, die ſeit 
Montag ſeinen Sputen gefolgt waren 
und ihn nicht aus ven Augen verloren 
hatten, angelangt. 

Als die Verüber tes Raubüberfalts 
bezeichnete er Sidney MeGuirz, den 
‚22 Yahre alten Sohn eines früheren 
Schantwirts, und den 23 Jahre alten 


‚Staliener Paul Yor; al deren Beihel- | 


fer und mwahrjcheinlichen Anitifter bes 


‚teden Banbditenftreihs Charles Gear: | 


‚les, den 25 Jahre alten Sohn emes 
feit 20 Jahren im Hoſpital beſchäftig— 
ten Majcinifter. 

Charles, der ſelbſt früher als Fahr— 
ſtuhlführer im Hoſpital beſchäftigt 
war, befindet ſich in der Wache an der 


22. Straße in Unterſuchungshaft. Er 


ſoll ver Raubgefellen die wichtige An= 


Charles | 


| macht, und mit jtarfen MWorjted Serges und 


Abendpoit, Chieago, Donnerftag, den 6. Januar 1916. 


| THE:® 
 HenryC.Lytton &Sons 


Nordost.Ecke State and Jackson 


| SUBWAY 


| 


| Januar Räumungs-Verkauf 


| Ihr twerdet niemals den erjten jahrlihen NRaumungsverfauf in unjerem Subwayladen ver— 
| aejjen, denn wir haben diejen Verfauf arrangirt, am einen nachhaltigen, enticdhiedenen Eindrnd 
der riejigen Werte zu erzielen. Wenn Ihr hierher Fommt, End die Anzüge and Meberzieher und 
die reduzirten Preije, die wir marfirt haben, bejcht, werdet hr nrößere greifbare Eriparnilie 
macden als Jannarverfänfe fie je geboten haben. 


Anzüge und Weberzicher 
15 16.50 Auzüge$1 9.75 


| 12.50 Anzüge $ 
| undlleberzicher G—— u. Ueberzieher 
Neue Winter-Moden, -Stoffe und -Farben, 


Sie find aus garantirten Winte 
Die Kleider find auf das Allerbeite gejchnei» 
dert und gefüttert. 


Beinfleidern 


Hoien, für Männer und junge Männer — 
Suiting, geitreifte und jchlichtblaue Serge» 
itoffte. Es find dies urfprüngliche $4.50 und 
35.00 Werte; ipeziell in diefem Ver— 

fauf für nur 

Hofen, in nett geitreiften und Ffarrirten Muftern; 
ebenfo Hofen, gemadt von Neftern von Anzug= 
itoffen; fpeziell für diefen WVerfauf berabgefetst 


Stoffen ge- 


| Benetians gefüttert. 
| E * * 
| Sriparnifie an 
| . 
| Hoien, für Männer und junge Männer, Reiter 
| und Weberbleibiel von unjeren $2,50 Partien 

— TImeeds, Cheviots und „Never Nip" Cor 
| durons; jpeziell für dieien Verkauf 1 75 
| berabgejegt im Preis auf . 
Hopfen, für Männer und junge Männer 
angebrochene Partien der Excello und Superior 
| Marken. 8 jind dies reguläre 83.00 und 
| 53.50 Hofen; jpeziell für dieſen 2.65 von 86.50 -und $7.50 bie 
| Verfauf marfirt zu . auf 


| $10,00 und 812.00 Madinaws für Männer und junge Männer, fpeziell jest 87.45 


Hemden, Schuhe und Kappen 


Hemden, Negligee und mit weichen Manichetten, 
| Reiter von Y5c und $1.15 Partien, jett marfirt 
| zu nur 79. 


| Männer- Schuhe, ftarf gemaht aus dauere 


baftem Gunmetal, reguläre 33.30 Sorte; ipes 
ziell jet zu 82.45. 


„Diabeto 


für Zuderfranfe (Diabetes) ; neueite Er: 


Diät: 


gabe gemacht haben, warın und Ivo die 
Ungeitellten die Löhnung erhielten. 
Die Verhaftung der angeblichen Rä 
Zrage der Zeil. 


vorichrifien. ber ijt nur eine 7 
o z Rolmans Geftändnig lautet im 
ohn Bari e En 
Joh ng, u Porigen Sonntag Abend 


— uszuge: 
Lotus Ave., nahe Chicago Aue. 3 in “Auffenz 
nn ‚traf ich For und McGuire in Huffeys 


ins-10 | Speifeivirtichaft. Dort ermähnten fie 

* gegenüber, daß ſie am nächſten 

u Verlangt 2 |Zage, meinen Kraftwagen benuben 
Biederman n’s Kaffee | würden. ch verabrebete mit m. 
ein; —— —— Sim — Naoachmittäg des nächſten Tages an 
‚in icder Deutſche liebt auten Kaflee, | Micigen Ave. und 18. Strahe auf 
— — fie zu * Damals wußte ich nicht, 

| Ze:i & ' daß es fih um einen Raubzug han- 
| DOSE ERHEBEN. ‚delte, jondern glaubte, daf fie beab- 
| Bortran Nakob Willias in der neiitin-ne- | Tichtigten, eine Frau nad) den Hnfpital 
mütlichen Verſammlung. | befördern zu lafien. Jh war am nah: 

Der Soziale Turnverein hielt ge= | ften Zage pünktlich zur Stelle. Einer 
jtern in feiner Halle wieder einen jehr/von ihnen war da. Sch fuhr ihn die 
gut beſuchten geiitig = gemütlichen | Gaffe hinauf und hielt auf feine Wei- 
|Ubend ab, Mufitalifche und andere | jung hinter dem Nem Southern Hotel, 


a2 u 
136 M. 


— 


| Seidene Halstrachten, über 200 Dutend Hals- 
| traten, in allen populären Halstradhten und 
| Mujtern, 35c und 50c Werte zu 25c. 

| 


J Knaben 


kauf reduzirt 


Verkauf herabgeſetzt für. . . .. 


Winter-Pelzkappen, gruppirt von Partien der 
$3, 84 und 85 Sorten,; ſpeziell für dieſen Ver— 
auf 


956. 


Suits und Mackinaws, extra feine Qualität, in Winter-Moden u.-Schweren. 
Anzüge mit Extra-Hoſen und Mackinaws; ſpeziell für dieſe 


8387. 


| Madras- und PBercale:-Jemden für Knaben und YJünglinge, mit feiten 


—— ——— — — ⁊ 


— — — — 


und fünf Gäſte. Die Häftlinge wurden 
ſofort nach dem Amtszimmer des 
Staatsanwalis befördert und dort 
verhört. 

— — — 


Sieben Grad über Null. Bezahlt Feine 


Plösliher Temperaturiturz hat viel Kot | Sorten Fleiſch 


und Elend zur Folge. | Gner Geld 


| Manſchetten. Zu haben in den Gröhen von 12 bis 143. Es 
| jind $1.50 und $2,00 Werte; jpeziell herabgejest auf 


$1.15 


Kauft Euer FFleiich Retail 
zu Wholeinle-Breijen, 


hohen Breije für Ener Fleifh. Alle 
jind bedentend im Preije gefallen. 


Kommt nad) unjeren Fleiiherläden und jpart 


Die vergangene Nacht war die fälz| 
fte, welche der Winter 1915—16 Chi: | 
cago bisher gebracht hat. Das offizielle | 
Ihermometer hoch oben im Bundesge: | 


Die traucrnden Hinterbliebeneit: | 
um und Margaretha Goetten, Eltern. | Gnitan und Emilie Lenfe, ged, Sehte, 
Satherine und Helen, Echweitern. Eltern. 
Sohn May, Echiwager; nebit Bere illiam und red, 
wandten. —— —— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß Frau 
| Diaria U, Stein, 
Mutter des berftorbenen Frant Riedmiller, nach Zittwe — Pe — am 4. Januar im 
turzem, Ihiverem Leiden fanft im Herren entichla» | Alter bon 84 „Jabren im 1 PS PER FO WEB 
ien ift. Die Beerdigung findet ftaft am Freitag, | zrland geftorben tft. Die Beerdigung findet 
den 7. Ian., 10:30 Borm., vom Xrauerhaufe, | Tatt am Freitag den 7. San, I Uhr Nadım,, 
520 ©. rancisco Abe, nah Dur Xadies — Teanerbaufe, 205 na Out dbof — — 
* * ie land, nad dem Daftwoode-Friedhof, — 
Zoreow Kirche. Um ftille Teilnahme bitten die Bi —— Dalwoods⸗Friedhof. 
trauernden Hinterbliebenen: ee an ee 
Fran Peter Peterien, Frau frank 


Burda, Frau John Cuail, Frau Geitorben: Gunrad Gorbia, 85 X An 
Vaul Zu Bois, Tüchter. 2 


ı Heim feiner Tochter, Frau W. B, Sharp, 372 
2 2 Sheffield ? — Neerdi sanz päte 
Gebhard Niedmiller, Sohn. | Ebeffield Abe. Deerdigungsan eige inäter, 


Todcedanzcıge 
‚Sreunden und Belannten die traurige Na 
ri, dab unfer lieber Vater 

Rudolph Schmidt 

(Bater de3 deriiorbenen William Schmidt) 
am 3, Jan. im Alter don 65 Jahren enticlaien 
if, Die Beerdigung findet ftatt am Freitag 
den 7. Jan., um 12:30, vom Haufe feiner Toch— 
ter, 1640 ®. 14. Place, ınit nutihen nad dem 
stonlordiassriedhof. Urn Stille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: | 

rau Zum, Shure, red, Charles und | 
mido Walter Schmidt, Kinder. | 


Vorträge, u. a, eine Deilamation von! imo der andere Mann, der eine Hande|;, 
Herrn Ubolf Heine, Mitglied deritafdhe trug, einjtieg. Wir fuhren dann | 
Deutichen Theaters, wechjelten ab, und | nad der Ede von 25. und State Etr., | 
der Erjte Sprecher des |linois Qurn=| wo ein dritter Mann auf uns wartete. | x. ; ns 
bezirts, Here Zakob Willig, hielt einen | Den tannte ich nicht. Wir plauderten | ber Ehre aka die Duntrilberkiule 
Vortrag über die Kriegsrüftungsfrage. | dort, bis, 10 Minuten vor drei, ich | meift aber —* — — an | 
Die Forderung großer Rüjtungen,;den Auftrag erhielt, langjam bie] Für bie ne und Sobdachloſen 
meinte der Redner, ſei hauptſächlich Prairie Ave. hinunter zum Hoſpital znn ber plötliche * au | 
auf die Gemwinngier der Hochfinanz |zu fahren. Wir hielten an 13. Str.| \eitern ir en 7 — on J 
und der Waffenfabrikanten, nicht auf und Prairie Ave.,, in der Nähe: des no 53 Grad > — Not und! 
Patriotismus zurüdzuführen. Was hinteren Eingangs zum Hojpital, SH | Glend mit Ki und der öffentliche Arz 
| die probritifche Prefje anlange, fo lege |erhielt den Auftrag zu menden und | menpffeger Tab Be ok an 
jie jid) für weitgehende Rürtung ins|jüblih vom Eingang zu warten. Die] yis Hei ihm einlaufenden Gefuche um 
Zeug. um gegen Deutſchland zu Beiden begaben ſich dann ins Hofpital ara fofort zu gewähren. | 
wühlen. Herr Willig alaubt nicht, daf | und verübten den Weberfall. Jh alau= Außerorbentlich arof, -_ „> Ans 
| rwandten Delannten | militärifcher Drill in den Schulen viel; be, Searles hatte ihnen von einem | yran in ben Bilfioen ®o | 
SHE ai herahge zeilmanıne und De taocnn Vorteil Gringen würde, das_Deutfche| Fenfter bes Hofpitals aus ein Zeichen | sc Im eifigen Nocbtoinb ber hurch 
a Bean 0 ünferen oe | Turnen erfülle den Ytmed berStählung |gegeben. ch log, als ich fagte, fie hüt- | ie Straßen der Stabt pfiff, verlor 
ee ‚bon Körper und Geift der Jugend viel ten mir nad; dem Ueberfall $5 gegeben. |; ,nar der toße Hol ftoß Gain Htädti- 
Unferen befonderen Dant aud dem Herrn Ra- | beifer. 'Das Geld hatte ich ſchon vor dem * Lo ichaus a Schreden u! 
Allen unferen innigften Sant," orit.| |Ueberfall erhalten. Aud) Hatten fie mir | giner mad) dem Adern erklärte fic 
h |verjprochen, daf ein Dritter mich am! iner nad) dem Yndern et * 
Abend aufſuchen und mir mehr Geld 


Die trauernden Hinterbliebenen. | | bereit, die vorgefchriebene Menge von | 
Feuer in der Fabrik der llinsis Steel | geben würde. Das it Alles, was id) Holz zu fügen, wenn man ihm nur — 
Co. richtet beträchtlichen Schaden an. von der Sache weiß. Ich hätte ſchon 


RX. 1Work Loins, Pfund.... 124640Native Chuck Roaſt, Pfund. ........... I 
Pork Schulter, das Pfund Die | Lammleuie, da3 Pfımd.....r0r0e 00... Libre 
Banch Kalbfleii), Zurze Keule, dag Pfund zu ......... 4⸗ 


Vorderviertel Kalbfleiſch. 112601 Schweinsfüße .. nn. TAC 
Srifhes Hadfleifh, Pfd..1Oize | Kalbaherzen ee ————— 

Round Steal, Pf.13%e—15%e | Kalbshirn od. Bork-Nieren. Sie 
das VPhund ZU aneeneeeeereeeeen ren nn Ak —1äike 
zugar:Gured Schinken, bei diefem Berlauf........15%4e 
1 Eugar-Eured Cali, Shinien, daS Pfund. ..cseenen..tlke 


Wir geben End Univerfal Moving Picture Fidets frei mit jedem Einfauf, und wir lie 
fern überall ab. 


Spezialpreiie für Salvons und Neitaurants—Motor-Ablieferung jo weit nördlich wieDebon 
Ape., jo weit jüdlich wie 31, Str,, weiilih bi3 Milwanlee MApenue, öftli bis zum ee, 


UNION STOCK YARDS PKG. and PROV. CO. 


Drei Läden und qute Bedienung. 
1560 Clyboürn Avenue, 1750 W. 63. Strasse, 510 Süd Halsted Strasse, 


Zw. North Ave. u. Halited Str. nahe Wood Sir. Zwiſch. Harriſon und Congreß. 


Brüder. 


.EOchſenſchwänge 
.. 520Tripe 
1Beef⸗ 


Todesanzeige. | 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: | 
richt, dab unfere geliebte Mutter | Sirloin- und Porter Houfe Cteals, 
Henriette Riedmiller, | John Hebel ausgefunter Nr. 1 
John "Hebel ausgeludhter Nr, 


Str. Is⸗ 
Bitte 


hre alt, i 


rn 


or 
a t 


Dankſagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 


——— 


Der rote Hahn? 


— 


SCHULZE 
Butter-Nut 


Dankſagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
prechen wir hiermit unſeren innigen Dand aus 
ir die herzliche Teilnahme und die ſchönen 


——— Unterkommen gewähre. 
Welch erſchreckende 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: | 


riet, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
2ca Xauc, gcb. Eiter, 

im Alter bon 36 Jahren geitorben ilt. Die 

erdiaung findet fiatt am Camstaa, den 8. 

2 Uhr Nachm, don Y. B. Vinellers Stavelle, | E. 

2341 Milwaulee Ade., mit Autos nad Eden. | I. 

bitten die trauernden Hin: | 


| Vlinmenfvenden bei der Beerdigung meines ge 
liebten Gatten und unferes lichen Baters 
Gharlcs ©. Bochm. 
danfen wir aud) dem Herrn Raitor 
. NAutter, der Martin Loge Air. 374 
und dem Cosialen Zurnberein 
Frau GE, ©, Bochm und Familie, 
Tanfiagung. 
Allen Verwandten, 
Iowie dem Edjiller Court Nr. 89, T. B. 
ſprechen mir biermit unieren innigiten Dani 
aus für die berzlihe Teilnabme und die fh 
t Blumenipenden bei der Beerdigung unferer 
lieben Gattin und Mutter 
Mary Leemhuis. 
Bgonderen Daul Herrn Paſtor Koenig für 
ſchönen Worte am Sarge. 
Familie Leemhuis. 


Dankſagung. 
Für die herzliche Teilnahme bein 
gung unſeres lieben Gatten, Vaters 
vaters 


D Be 

* u a nn 

w„an., | Beſonders 
F Y 


als 
En 
bw 


„tk 
DM W., 
Um ftille Xeilnahme 
terbliebenen: 
Henry Lauc, Gatte, 
Heury jun., Anna und Eihel Zaue, 
Kinder. midofr 


ternnehor uh Nolanntor 

Freunden un Belannter 
7 a 

— — — x 


Todesanzeige. 
Freunden und PBelannten die trauriac 


ae Nad- 
tiht, dab mein lieber Gatte nnd unfer teurer 
Vater 


d 


Albert Zachmann 

im Alter von 44 Zahren am 4. Jan. entſch 
it. Die Beerdigung findet ftatt a 
den 7, Zan., Mittag® 12 Ubr, vom Trauerbaufe, 
2049 B.Wafbburne Ave, mit Kıniden nad dent 
Dalridge-Friedhof, Um ftille Teiinabme bitten 
bie trauernden Hinterbliebenen: 

Diarie Zahmanıt, ach. Baber, Gattin. 

Albert jr., Elfie, Emma, Irwin, Als 
fred, Marie und Enelyn, Kinder, 
nebit Verwandten. mido 


die 


der Beerdi 
und 
Joſeph Stang 
allen Meteiligten, befonder3 der Robert 
Loge Ar. 58, unteren berzliden Dani 
Die trauernden Hinterblichenen, 


Blum 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Marie Müller, geb. Brinkman, 
am 5. Jan. 1916 im Alter von 81 Jahre un . 
u Monaten entihlafien ilt. Die Beerd Sn WBehmit und Liebe gedeitlen wir 
iolat am Freitag, den 7. Ian. 1916, ı — * — — unſeres g 
Rachm. vom Trausrhaufe, 2726 Haddon Ape,, WOHER uM8 
mit Muto3 nah Waldheim, Um Beileid 
bitten die trauernden Kinder: 
George Müller, Frau Dora 
und William Müller, 
Steunde, die Eige mwünfchen, bitte Sumboldt | 
358 aufzurufen. ! 


Zur Grinnerung 


3 geliebten 
Vaters 
Friedrich Kreer ſr. 
welcher am 6. Jan, 1015 verſtarb 
unſeres geliebten Sohnes und Bru 
Friedrich FaKreer, jr., 
welcher am 83. Februar 1011 


ſtilles 
Guhl 


ſtarb 
Sanft und ruhig ſei euer Schlummer 
Sn der fühlen Erde Echooß, 

Hab des LYebrns Müh' ung HKummer 
Nard für euch ein beiferes Loo3 

Stei auf ewig nun ton allen Leiden 
NSandelt ibr auf ficgesreihen Höh’n, 
Und bie ibr betrübtet dDurd) euer Scheiden, 
Iröftet fanit ein frohes MWicderich’n. 


end 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn 
Frank Duntel 
im Alter von 7 Nahren, 6 Monaien und 7 Ta: 
gen fanft entihlafen ilt. Die Beerdigung fin 
dei Statt am Sreitag, den 7, Jarr., 2:30 Nachm., 
vom Zrauerbauie, 6752 Emerald Mve., nad dent 
Mount Hope⸗Friedhof. m ftille Teilnahme bit 
ten die trauernden Eltern: 
Herr und Frau Frant Dunkel. 


‚ Bewidmet don Eurer fraucrnden 
tin und Muiter: 
Gertrude Arcer. _ 
Hildegard Kreer, Toter umd 
ee Schweſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 

William C. Luhnow, 

Vater des verſtorb. Elmer Luhnow, am 5. Jan. 
im Alter bon 48 Sabren geitorben ift, Beerdi- 
gungsanzeige fväter, lm itille Teilnahme bit- 
ten die itauernden Hinterbliebenen: 

Emma Luhnow, geb. Voller, Gattin. 

Walter, Harold, Raymond, 

N Frederid, Cühne. 


Nach⸗ 


LDHEI 


| Er FRIEDHOF 
| aud mit allen’ Strabenbahnen. Billige Begräb- 
| nibpläge find in diejem re auf Abs 
2eiter  Thlagszahlungen zu baben.— General Dfficed: 


TEodedanzeige. 


zeunden und Belannten die traurige 9 
t, daB unier lieber Eohn und Bruder 
alter Rodıo 

am 5. Januar im Alter von 20 Nahren, 3 Mos 
naten und 17 Tagen entihlafen tft. Die Beer: 
digung findet ftatt am Eonntag, den 9. Januar, | 
2 Uhr Nadın., pom Tranerhaufe, 926 N, Lincoln | 
Str., mit Automobilen nad dem bie u | 


Friedhof: lm ftille Teilnahme: bitten die traue 
ernden Hinterblieb⸗· 


elephon: Foreſt vart 75. ©. 8; Geift, Bräf.; 
| Auguft Bfaff, Gischräf.; Feed Maas, Selretär 
ı und Cchatmeiitcr; Jalob Ehwab, TZupt. 
kach- | : 1d3,mivoigiondi? 
ri nen 
| Brobleme des Weltverichrs 
|bon Dr. R. Hennig. — 320 Ceiten, mit Abbil- 
dungen und Karten, gebunden, Preis $2,50, 


Koelling & Klappenbach 


Chicagos größte n. ältefte deutiche Buchhandlung 
170 Beh Adams Sir, > Ach: Branklin SOS 


Groß 


Mi Bag bezeichnet. 
—— — 


| BursMetropolitan.sobahn für 5e zu erreichen, | 


oreft PBarl, IU, Zelepbon: Auftin 796; LDocal | 


Xn einem zur Aufbewahrung der | früher gebeichet, wenn ich nicht befürdh- 
elettrijchen Fedarfsartifcl beftimmten 
Gebäude der Illinois Stetl Cor in 
South Ehicago brash) heute am frühen | 
Morgen Feuer aus, das einen Schaden 
bon eima $10,000 antichtete. Glüd: 
licher Weile ift Niemund dabei Herlekt 
worden. Das Gebäude ift zmeiftödig 
und mißt 700 bei 500 Fuß. 

Du Diejes bereits das zweite Feuer 
ift, von welchem die Anlagen der li 
nois Steel Co, innerhalb einer Woche 
ı heimgejucht wurden, jo alıubt man, 
dat Sranditiftung vorliegt. 

en 


Erinnerungen an Lincoln, 


| maden würden.“ 
Den Ungaben der Polizei gemäp hat 


Schach gehalten 
Geld eingejadt. 
INinuten nach dem Ueberfall im Hofpi- 


und Mc®utre 


Belonnten geplaubert haben. 
Seutnant Larfin und eine Nbtei- 


Huffeys Speifewirtichaft, Nr. 73 Oft 


Au! Hexenſchuß! Reiht 
— 

Die in San Francisco ausgeſtellt Shmerzen weg aus 
ı geivelene „Lincolniana“, eine Samm: 
lung von 1200 Bildern, Handichriften 
und anderen Andenten an Abraham 
‚Lincoln, ift geftern in Thicago einge- | Neibt 
'troffen -und mirb vorläufig in ber | 

Bibliothef an Randolph 


Sirenzihmerzen heraus mit 
einer Heinen Klaidie von St. 
Jakob's Oel. 

Kreuz ſchmerzt Euch? Könnt Euch 
aicht aufrichten, ohne plößlichen 
Schmerz zu verſpüren, ſtechende Pein 
und Zuckungen? Hört zu! Das iſt 
Hexenſchuß, Hüftgicht oder vielleicht die 
Folge einer Ueberanſtrengung, und 
Ihr erzielt die Linderung von dem 
Augenblick an, wo Ihr Euren Rücken 
mit dem lindernden, durchdringenden 
„St. Jakobs Oel“ einreibt. Nichts 
anderes beſeitigt Wundheit, Lahmheit 
und Steifheit ſo ſchnell. Ihr reibt 
Euch einfach das Kreuz damit ein, 
und heraus lommt der Schmerz. Es iſt 
völlig unſchädlich und verbrennt die 

Haut nicht. 

Bauerlaubnißſcheine. Rafft Euch auf! Leidet nicht! Holt 
| wuchen: außarlichit fiir: | Eud) eine Kleine Brobeflafche vom.als 
2 ©. Karin be. Städt, Baditein Slatge- | ten, ehrlichen St. Yatoba Del aus ir- 
| Robinfen Ere und anal. Baditeinihornitein, | gend eıner Apothele, und nachdem Ihr 

es nur einmal gebraucht habt, werdet 


öffentlichen 
Str. und Michigan Ave. untergebracht 
werden. Gie wird dort in einigen 
Tagen vom PBublitum befiu,tigt werden 
‚fönnen. Später wird iıe Sammlung 
den Staatsardiven in Springfield 
einverleibt werden. 

— —— — 


Diamantenhaudel geht ſchlecht. 

Der Diamantenhändler Max Carl— 
ton im Mallersgebäude hat im Bun— 
desgericht Bankerott angemeldet. Seine 
Verbindlichteiten betragen 874,23, 
ſeine Beſtände 860,328. Schlechter 
Geſchäftsgang wird als Urſache des 


Diamond Glue Co, $4500, a) 
1321-23 ®. 51. ©tr., zwei 1ftöd. Baditein La- 
„‚Zengebäube 9. Wroblemwäft, .$7000. i | sul 
er ee iftöd, Baditeinwohn- | zen oder Hexenſchuß oder Hüftgicht ge⸗ 
sau „EQmonn, Sir, 1% itöd, Frame cor habt habt, denn Euer Rücken wird nie 
122 Salt End dine, 1fiöd, Badtteinwohnhaus, | wieder jhmerzen ober Euch imieber 

rauet, , 
2701-03 -Gipdings Ctr., SNiöE. Badtein Apart- ge ce a re 


9030 ee; a dhtehn Lad 
ommercia 5 B n Laden- 
gebäude, A. €, Silcer, 35000, “I pioblen, 


tet hätte, daß die Burjchen mich falt 


For die Anaeftellten des Hofpitaf® im 
daß | 
Searles foil menige 


tal porgeiprochen und mit feinen ılien 


lung Detettives hoben in voriger Nacht | 


16. Str. aus und verhafteten Huffen |ermachjenen Kinder vor SKreisrichter 
nn nn nen 


lahmem Sirens. 


| Xhr vergeifen, da Ihr je Kreuzſchmer⸗ 


Wirkung der 
Holzſtoß ſonſt ausübte, erſieht man 
aus der Tatſache, daß im Dezember 
19814 103,441 Perſonen, im Dezember 
11915 aber nur 8719 Berfonen um Ob: | 
Idach im ftäbtifchen Logirhaufe nach: | 


| Scuuuze 
iQ Yandı 
B read 


Mr 


SCHULZE 
Pan Dandy 
__Bread 


SCHULZE 
Cake 


ſuchten. 


In blinder Wut. 


Wahnwißzige Eiferſucht angeblich das 

| Verderben von Charles W. Gillett. 
Der Prozeß Charles W. Gilletts 

um den Befit feiner beiden halb- 


wer un. dar 


ı Smith nähert fich feinem Ende. Der! 
Anwalt feiner Gattin hatte heute das | 
| Wort, nachdem diefe, jet Frau Ha= 
\rold $. Bryant, auf dem Zeugenftanne | 
zugegeben hatte, daß fie ein angebliches | 
Geftändnis des Ehebruchd mit füni= 
'ziq verfchiedenen Männern unterzeich- | 
Inet hatte, weil ihr Gatte ihr gelobt 
batte, er werbe ihr vergeben, nie mehr 
'eiferfüchtig fein, dem Irunte entfagen | 
und daheim bleiben. Sie habe niät| A 
ı mit einem einzigen Manne fich rer=| al 
Igangen, aber befürchtet, ihr Gaite| 
|mwerbe vor blinder Eiferfucht nod) itte | 
‚finnig werden. Viele der von ihm und des Wiries liegen bei den Herren 
ufgezählten „Liebhaber“ habe fie über- | Samron und Gillfon in auten Hän— 
haupt nicht gefannt. den. 
Als Vorfpiel wird Dito Schreyers 
| Deutiher Theaterabend, Evanfton |amüjanter Einakter „Nicht zu Haufe“ 
über die Bretter gehen. lnd 
68 nelangt dabei Leilings „Minna von |Paufen werden bon einem auten Or- 
Baruhelm“ zur Aufführung cheſter mit paſſender deutſcher Muſit 
Heuie Abend wird die Deutſche Ge- ausgefüllt werden. 
ſellſchaft der Northweſtern Univerſität 
Leſſings beliebtes Schauſpiel „Minna Uhr und findet in Annie Mayh Swift 
von Barnhelm“ aufführen. Viele der Hall, auf dem Aniverſitätsplah, ſtatt. 
langen und teilweiſe ermüdenden Ge- Eintrittskarten ſind zu 35 Cents an 
ſprache ſind verkürzt worden, doch der der Tür zu haben. 
Inhalt iſt geblieben, und die hiſtoriſche 
Fafſung wird durch ausgezeichnete 
Koſtüme und paſſende Möbel richtig 
wiedergegeben werden. 9 * 
| Frl. Ruth König, eine Tochter bed | Surling Str, bat einen Brief bon 
|betannten Herrn Paftor König in Ehi- | Frau F. Lehmann erhalten, in welchem 
cago, wird die Rolle der Minna fpie= | Dieje bittet, ihren angeblich hier mohn- 
len. Herr Martin Steinte, eine der haften Sohn Hermann Lehmann ba- 
| füngeren Lehrkräfte in der deutfchen |von in Kenntniß au jegen, daß feine 
Abteilung der Nortäweftern' Univerfi- | Mutter von den Ruffen aus Dftpreus 
tät, fpielt den -ZTellheim. Frl. Alice/en nah Simbirst in Sibirien ver 
Kolb hat die lebhafte Rolle der Fran 5 worden und jetzt dort in Ge⸗ 
zista inne. und die Pollen des Auftif 


nm” 


Wo iſt Hermann Lehmann? 


— — 
PR DL RR N 


u | [2 Ir n 
— x 257 IT ” pr - 


Die Aufführung beginnt um act! 


Hl. Helen Grains, Nr. 1972| 


angenfhaft it, Sie bittet ihren“ indem übeglebt, 


Bread 


| SCHULZE 
Bran-Raisin 


Sb 


SCHULZE 
Bread 


+ 


PER En a 
4 


‚Sohn, ihr womöglich etwas Geld’zu 
ſchicken, da es ihr am Notwendigſten 


mangelt. 


— — —— 


tt 
alle | 


Perlonal-Hadırichten. 
et 


Nm beiten Mannesalter it Der 
fFeuerwehrleutnant Names 3. Me&onet, 
ehemals dem Sprißenzuge Wr. 63 anges 
| hövend, geitern in jeiner Wohnung, Wr, 
16430 Drerel Ave., geitorben. Keutnani 
| MeEovey erreichte ein Alter von 48 Nab» 
|ren und ftand 22 Jahre im Dienite der 
|Wehr. E3 überleben ihn die Gattin. uns 
bier Slinder. 
| Iın Alter von 70 Nahren ift neitern 
in jeinem Heim 4716 Drerel Blod. Frank 
| Gregory Kammerer geitorben, lanmähri- 
ges Mitglied der  Getreidebößfe und 
' Örundeigentumsmafler. An Ehicagohat 
\er feit dem Kabre 1878 gelebt, dis ex 
| fich vor 15 Jahren von der Yörfe zurüd- 
\z0g, terivandte er jein dort erimorbenes 
ıBermögen zum Ankauf von Grundeigen« 
tum im Schleifenviertel. Die Beifebung) 
findet morgen Nachmittag jtatt, Kam, 
merer. wird bon jeiner tin und. zwei 





Eennügunns-Wenwerler. Stelungen fuhen: Männer und Knaben. 
AT e8 Theater im Butd Tempie, | (inseigen umter bieler Rubeit 1 Gent das Xort.) 


Gefudt: Erfahrener und mü 7 mied, 
E apitoetum. — ‚Mignon E arte nad Sein Kr sa — 
owie inen⸗ i 

and Opera Houfe — Si vade 0 größerer Mafeinenfabrit: womdgiie ftelge 
er® — „Xbe Eong_ of Songs”, 


Arbeit. Adr.: S 132 Abendpoit. 
h n —— ee Follies,* „geek: ‚aut gie Han an — 52 
— Ko —— 2 ze. —— feldes hen. Bel f. 2802 N. art 
hr Sm erial — „Under Cover.“ — Straße, Telephon: Graceland 8565. mdo 


Hemard Sarten. — Stonzert jeden Abend Gefucht: Junger deutfher Buter und Burfıc 


Sonntag Nachmittag mager furht @tellinta, fan Ebop tenden. — 
hie Doute. — ‚Soden Abend und Gommlag | Htto Kidert, 409 Dit 29, Straße, 


ittag Stonzert 
torth Ade.—Seden Abend | Gejucht: Junger Deuticher, 6 Jahre Echifie- 


am! ep», Mr 
an ws Radmitiag Initeumental- umd | Heiger geivelen, fucht irgend eine Arbeit. Ubr.: 
& 130 Abendboft. 


Gefugt: Arbeit für halben Tag als Ianitor- 
Beifer. Uinzufragen Nahmittags, 1915. Maud 
Saloon. Frant Wailand. 


Geſucht: Junger deutſcher Waiter ſucht Stelle. 
Telephon: Diverſey 56042. mido 


Geſucht: Mann ſucht Arbeit auf einer Farm 
hat Erfahrung. Schreibt: 3, Lambert, 307 Be 
North Abe. 


* 


> 
en 


ine Anzeigen. 


F Berlangt: Männer und Knaben. 
umter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


: Ein & an Brot, Bäderei. 3300 
ive., e Cyauliding. 


535 
e ngt: Ein Zunge an Cales zu belfen; muß 
o baben; Lohn $12. 2225 No, Weftern 


nn, 
— Schneider, Rocmacher. 984 Webſter 


di 


Berlangt: Frauen und Mä-chen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Baden und Fabrılen. 


Rerlangt: Mädchen und Frauen für leichte Fa⸗ 
britarbeit. 12 No. Desplaines Str. 


Verlangt: Mädcen, erfahrene und unerſfah⸗ 
rene in wappfchachtel⸗Fabrit. Uniderſal Pro⸗ 
duct3 Eo,, 2215 So. Union Ave, doiria 


Berlangt: 
Dreh Efirts, 


Berlangt: Erfahrene Handihub DOperatord an, 
Nähmafbinen. Eifendrat5 Globe Gompanb, | 
2001 Eliton Ave, miboft | 


Berlangt: Mädchen, das Sandfubmaden zu | 
erlernen; fielige Arbeit; gute Bezahlung wäh— | 
rend des Lernens, Gifendrath Glove Companh, 
2001 Eliton pe. midoit | 


— Buchbinder, tüchtiger Handvergolder 
oe Northiveltern Binderh, 823 
Sofler Etr., Evaniton. 


Berlan 
bom Lun 


NRücterner Bartender, der ciwas 
2401 Met North Ave, 


ochen beritebt. 


argı?: Saloon-Borter, mus das Bartenbden 
en. 3848 Coitage Grove Mpe. 


nennen 

Berlangt: Dritte Hand Bäder, $7 die Denn, 
Board und Zimmer. 233 Belt 43, Sirabe 
— —* und — Säger, mit Holz⸗ 
en 1500 N. Kofiner Ade, 


lanat: Bäder, 3. Sand an Brot und Tates. 
Weit 48. Sirabe. | 
i Jerlangt: Ein älterer Mann, der mit Defen | Ü 
— verſteht. 12 So. Loomis Str., nahe 


Erfahrene Operators an Damen 
S. Sobel Eo., 2007 Dwiſion Str. 


Verlangt: 100 erfabrene VBughbindermadoen | 
in allen Branchen, Joggers, Zipvers, Hand 
Falzerinnen, Traht-Stepperinnen, Snferters und 
Eperat torS für verihiedene Mafchinen, Sofort 
— RR. Donnelley & Con3 Eo., eni» 
weder 721 Ripmouth Place oder 21. Etr. und 
Galumet Avenue. S1d3— ia 


Gansarbeit. 
Mädchen für allgemeine Haudar» 
2. Apartment, 


eichte Hausarbeit. 
2, Slat. 


erlangt: Ein Geibirrmaiher und ein Por: 
ter, 136 So. Wabaſh Ave. 


Serlangt: Erfahrener Janitor Helfer, nur ein 
ſolcher braucht ſich zu melden. 549 Garfield Ave, 


Verlangt: 9 
u beit. 5442 Galumet Ave., 
em: 


Berlangt: Gebilfe für türtifhes Pe 
piehlungen erwünidt. 2253 MWeft 12. 


Berlangt: Ein älterer Mann um einen Delilas 
teffen»Store reinzubalten und in der Ale zu 
iten. 1229 Weit Mabifon Etr, 


Berlangat: Verläufer, 
gewedte Berläuier, Bi —* Verbindung und 
ftabtbelaunt; müffen englifih und deutich fpres 
Ken, Borzufprehen: 812 Confumer3 Blda., Mr. 
Carl. 6jan,doiatondiia 


Verlangt: Neltere rau für I 
Mira, Beder, 530 Weit North Mve., 

Rerlangt: Mädchen für Ktüchenarbeit, $6 bis | 
89 die Wode; Teine Sonnta wer . 55 Eouth 
Dearborn Str, Zimmer 703. Zelepbon: Gens | 
tral 4653, 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen, 
ſpricht, 15 oder 16 Zahre ait, 
Kellv, 5 Xalewood Ave., 
| water 7442, 


Wir wünfdhen drei auf- 


das engliſch 
gutes Heim, Mrs. 
Zelephon: Edge 


Berlangt: Zeichner, ledig, mit Erfahrung in | 
Maſchinen um Maihbinenwerlitatt, mu geläufig | 
engliih und deutih fprechen, Zelcphon: Sunnds | 


Berl 


Beriangt: Deutihes Mädchen um älterer Frau 
im Sausbalt und beim Soden au helfen. 3952 


side 3504, Lincoln Abe,., 1 


Cal, 
Slat. 


Serlangt: Erfahrener 
beit für den richtigcı 
Saufage Manufacturing 
Eirabe, 


Berlangt: Juuger deuticher Barbier für Sams- 
tag, Eonntag, Tann auch ftetig arbeiten, 2949 
Belmont Ave. 


Verlangt: Waihhirau für Montags, 2135 Eaton | 
Etr., nahe 1600 Milma ulee Ave. 

Verlangt: 
arbeit. Tel 
Ylvenite, 


Wıurrfimager, ſtetige Ar 
Nann. Koſher Star 
Go, 1010 Maxwell 


Zwei Wäde nen für allgemeine Haus» | 
cphon: Drerel 540, 4832 Champlain 
boir 


Verlanat: Nädchen für allgemeine Hausarbeit! | 
gute Rögin; muB engliih jpreden. 5243 Midisr 
gan Abe., 2. Apartment. 


Ver -lanat: Frau für allgemeine 
Hausarbeit mu das Kochen bderitchen, gutes | 
Heim für die richtige Verfon,. 2135 Nlice Place, 
1. Slat, nahe Diilwaufee Ude, 

Berlangt: Mãdchen für — Hausarbeit 
— 145 3%. Homan Ube,, 1. Apt. dofr 

Verlangi: Zuperläfiiges Kindermädden mit 
Stadi-Reforenzen, 1031 Hhde Park Blod. Ede 
Greenwood, 1, Apt. 

Berlanat: Madchen für allgemeine Hausarbeit, | 
3 Erwadiene und 2 Minder; gute Stelle. 5436 
Lalumet Ave., 2. Flat. dimido 

Verlangt: Madchen oder Frau für allgemeine 
Hansarbeit, ordnumgsliebend ‚muß gut lochen 
und bügeln fünnen; eleftrifche Waſchmaſchine; 
gutes Heim. 855.50 ver Woche. M tu etwas eng⸗ 
lich ſprechen. Nachzufragen: 288 William Str,, 
River Zoren. dimido 


zeugt: Borter für c Saloon, 1324 N, Tran 
ford Ave 


Mädchen oder 


Bäder, gute 
6721 


ai zweite Hand an Brot 
Soutb Halited Sir, 


Berlangt: 
und Rolls. 


Berlangt: Mann um eine Grocery, in Verbin— 
dung mit Marlet, zu laufen; feine Lage; Eichen» 
Firtures, reiner Vorrat, Mariei zahlt die Hälfte 
der Miete; Verlaufsgrund: lann nicht beide füh— 
re wohlfeiler Kreis an die richtige Perſon. 
1630 No. Clark Straße, dofa 


Berlangt: Carborundum 
Heine Räder, tüchtia in allen ( 
Sübrung lleiner Fabril 
der Erfahrung und 
Abendpoſt. 


Verlangt: Darbier 
840 Well 63. Etraße. 

Berlangt: Deuticher Sinotuve 
ftefige Arbeit; zweite Echidt; 
Eeberinghaus yastına Co., 
Chicago. Weſt 1446 


Berlangt: Durkhaus erfabrener 
Hr zu An lage auberbalb 
Einzelheiten anzuf 
let, Fulton 


Berlangt: 


Wheeln naler 
Einzelheiten, um 
zu übernehmen. Angabe 
Lohnanſpruch. Adr.: U 393 

dofrfa 


junger Mann borgezogen. 


für) — — — — — 


| 


Operateur für 
Unton-Office. — 
2141 Ogden Uve., 


Verlangt: Zweite Köchin für Reſtaurant. 
gut an Paſtty ſein. 704 W. Madiſon 
mache | 
Ebic agos. Wegen 


ragen bei Wolf, Cayer & Ser | 
Sir. 


Tel. M uß 
Str. 
dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
üfterreichtiihes vorgezogen; amerilaniihe Fami⸗ 
Ite, die deutich fpriht. 216 €, 24. Etr. el. | 
Calumet 5077. ja4—) 


Ürbeitender Vormann für Tleinen 
Eönerete ob. Mub enalifh fprehen und ein 
E jein, Gebt Kobn an, ven Ihr wünfcht, 


er 
er 598, Abeundpoſt. 


Berlangt: Aus us Kriegsmaterial-Inbuitrien aus 
frelem Antriebe nusaeiiiedene oder aus andern 
GSrinden. unbeihäftiste Medanifer (Qatde 
Hands, Kool Malers und Pattern Makers) ha— 
be Gelegenbeit, fofort Loitenlos autbezabite 
Stellimaen zu erdalten dur Meldung bei Dr. 
iben, Zimmer 154 ®, Randolpb Eir. 

midofr 

Berlangt: Office Boritehber; doppelte Budhfüb- 
rung; aflurat und ichnelle enaliihe Morrefpon- 
denz nolwendia; Neficrenzen. Antwort in Eng— 
Hl. Adr.: © 133 Abendvoft, mido 


Ber angt: Zuderläffiges Mädchen für e allgemet- 
ne Hausarbeit; Referenzen, 1058 W. Sadlon | 
Boulevard, dimldo 

Verlangt: Reinliches IM Rädhen oder Frau für | 
allgemeine Hausarbeiten, 926 Irving Part! — 
Blod., Store. dimido 


Verlangt: Junge iroteftantifche Hanspü ilteritt | 
auf der Farm bei alleinitchendem Dianrn, nabe 
Chicago, Lohn $4. Aor.: LKouid3 Brandt, Niles 
Genter, ZU, ımido | 

Berlangt: 
Hausarbeit; 


«0-18, 


ah Mäddien fir für allgemeine 
uter Lohn, 4740 Eo, Albland Abe. 
ınido 


mädhen für allgemeine SHausar- 
1428 Dft Straße, zweltes 


mido 


Verlangt: 
tein Maiden, 


Berlangt: Männer und Frauen, | ee rim 
(Anseigen unter diefer Aubrif 1 Cent das Wort.) | 


b Vils 


| Berlangt: Neltere deutibe Frau für leichte 
Berlangt: ZTühtiae Agenten, forte Männer | Hausarbeit in Familie von Zivcien, Zu_erfragen 
ich die —— mit Deianntenitei für Seriegsarti- | Gonzad Krieger, 1107 ©, Sangamon Str., zwi— 
t beiten. Muiter frei! Schidi 10 GKents | Shen Zaylor und 12. Str, mido 

de Porto und Berbadung an Neinhard Goch, | ——— 
3844 Bomben’s Ferry Road, Norfoll, Ba, Verlanat: —— für allgemeine : 
28d3,didojonsi | in Heiner Samilie, 1959 Evergreen 


Robeh Str. 


ausarbeit 
be,, nabe 
mido 


Verlargt: Mäddien oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 914 Cüb Wihland Bivd,, 2. Upt. 
Zelepb on: Seeley 1744. mido 

Vverlanoi. Mdchen fie Hausarbeit. Guter 
Lohn. 852 N, Dalley Blvd,, 2, Floor. midofr 
— — — — — — — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarheit 

u — Tleiner yamilie; Icine Kinder; gutes Heim. 
ga: Deutſcher Schuhmacher für Reparatus | stleit, 5326 Audiana Ave. nitdofr 
‚sen, jomie neue Arbeit, zubderläffiger Dann, fucht | — — — — — — 
Stelle. Fred Shler, 217 So. Racine Ave. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

x Icin Balder; drei in der Familie, Na 1 Uhr 
Nah, vorzuipredhen. 1506 Wiilmanfee pe. | 

midoirfa | 


————— 
Stellungen finden: Männer und Knaben, 
(Ahzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent dad Wort.) 


efucht: Welterer deutiher Manıt, berheira- 
fudt irgendimelhe Arbeit. Herman Michael, 
1409 Cedgwid Zitr., Top Bloor, hinten . 

4tanitv 


mido 
ſucht: Arbeitswiliger, —— Mann, 58, | 
t dauernde Beihältigung in Fabrif oder Ge- 

aub pallende Radtarbeit mit ausge 


; { Verlangt: Erfabrenes zweite® Madihen in Tlei- 
fen‘ if geihidt mit Handiverlszcug, Geo. 


er Samilie; quter Lohn; muß gute Referenzen | 


nier, 1430 Larrabee Str. “ hide | yaven. Strauß, v1 Hude Park Boulevard. zel.: 
ı Widwah 5374. ınido | 


fucht: Etetige Arbeit wünſcht Bäder als — — — — — 
te oder dritte Hand. Adt.: B 288 Abdpoſt. Gutes deutſches Mädchen für allge; 
mido Hausarbeit in Ueiner Familie; guter | 

514 Zullerton Barltvay, nahe Clark Str. 
mido 


r 
h 


Verlangt: 
meine 
Lohn. 
ſucht: Junger Mann, 22 Jahre alt, wünſcht 
en ®lab, wo er das Butcergeicäft erler: 
fann, ledig, fpriht englifb, Um. Bartaf, 
MW, 18, Etrabe. mido 
ſucht: Mann ſucht Arbeit in einem 5c Thea— 
um Tickets einzunehmen war drei Jabre auf 
legten PBlaß; gute Empfehlungen. Adr.: © 
Abendpoſt. mido 


Verlangt: Einfache Köchin, Boys Club, wo 
Hausmann und zweites Mädchen gehalten mer: | 
den. 5930 Eouth Rarf Ave. Boys C Liub mido 


Np 


x 


erlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbetı, | 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarveit 
2717 Erhftal Etr, dimido | 
allge } 
tlte, 
> aniwa 


b 


1 Gutes fietiges M 
Hausarbeit. 2621 


Nädchen für 
Lincoln Adeı 


Mädchen für allgemeine 
“Heine Familie; Dampf: | 
Navid, 2740 Jadion Boulevard. 


nııdo 

Verlangt: Erfabrenes deutiches Mädchen für 
alglemeine Hausarbeit; feine Ysäfde; guierXohn, 
3624 SJanien Ave., nahe Addiſon Ave. mdo 


Verlangt: 


Verlangt: 
Haus arbeit; 
ı gebeigtes 


Reipefltables 
Auter Lohn; 
Flat. 


drei Erwachſene in der Familie, muß toben | 
lönnen. Mrs, Sabatd, 48285 Grand Blvpd,, | 
m ogH9e Drerel 72 doft | 
efucht: Erite Sand atı Gales fucht ftetige Ar | 
elepbon: Rabensmwood 736. mdofr | 
Geſucht: Junger Mann, 25 Jahre alt, wünſcht 
i d melde Belhyättiaung, veriteht au mit| Verlangt: 
en üumäugeben. Robert Echnellbardt, 811 | meine 
South State Eir mibo | 
„„Geluct: Bartender, auverläffiger, verbeira! eter | 
‚ anjebnlise Erfheinung, erfahren und 
Händie, fudt Stellung in tefpeftablem Ca- 
Ian ze ephonirt: Lincoln 7172, Salz | 
uch: Bäder fuht Arbeit an Broı =; 
.„ Beeitbofer, 2459 Nord Halite® Straße, | 
< Diveriey 4932. 31d31*wᷣ* 
ucht: Guter Schreiner und _ Carpenter furct PBroteftant. Haudbälterin in mittle- | 
Stellung. Carl Nitigle, 1960 Ordard Cir. ven Jahren für Familie von vier, drei Kinder, | 
> stalivE | | muß engltich fpregen. se Alter und exiwarie« 
| ten d AMrx. 9. Et 659 €. Halite 
uhr? Ein junger deutiher Mefervift bittet abe en — EEG 2 
diejenigen Kameraden, die im Stande find ımd 
irgend weldhe Arbeit geben fünnen, am liebiteıt | 
im Saloon, fann Bar tenden, um Bela äftiaung: 
aud zterarbeit verridhten. Telephon seit 
2ıllman dofrfon 


at: 
Rn 


Erfahrenes deutihes Mädchen sür 
Hausarbeit, Empfehlungen. 5201 
Kenmore Abe., 2, Ant, Tel.: Nabensiwood 6758, 


Berlangt: | 
| dimido 


| alfgemeine 


— 
vorter, 

ut Bar tenden, Jucht ſtetigen Plat. 
—e iberjey 2846. 2720 Ward Eir. 
fjuht: Mann, 36, verdeiratet, zuder! äffig, | | 
Bertrauensitellung oder irgendwelche Ars | 
nie mit Werlzeug. Phone Rabens- 


Verbeirateter Mann, guter 


& 


D 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Sausarbeil; 
3 Kinder in der Familie; 
550 
2439, 


\ muß Empfeblingen | 
bübfhes Zimmer; angenehmes 


Heim. | 
Richmond Str. Telephon: 


Monticello | | 
Simido 


Verlangt: Deutfhe Frau um, Bulinch Lund 
im Ealoon zu Ioden; auted Heim. 5124 South 
Halſted Eir, mido 


—- Ir 
- 


ut: Arbeit als Korter, Aleg Jungblatt, 
Serndbon Sir. 


ut: Deutiher Mann Sucht Arbeit für hal: 
ben it ehrlih und nüchtern. Adr.: 1, 300, 
Abendpoſt. dofrfa 


Geſucht: Metallarbeiter, erfahren ‚mit Vert. 
vis, Be Urbeit, Aler Herman, 527 South 


Berlangt: Mädchen für allgeineine Hausarbeit. 
1410 €o, Albanh Ave. Xel.: Nodwell 1389, 
mido 


Verlangt: Mäddien fürHausarbeit: muß etwas 
oben tönnen; quter Kohn, 1456 Barın ve, 
bjanimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5858 Dagnolia AIve., 3. Apartment. mido 


VBerlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeu 
in einer Familie, guter Lohn. 427 is Abe, 
dimido 


* Junger Deiterreiher, 26 Jahre, 
wände, Tietige Arbeit, Tann einige Arbeit ber- | Berlangt: we für all Hausarbeit, 
reiten und uter Lohn. Idfline, Sloucnoy Sun | ge 


Geluct: Eritllaffiger Porter, ledig, kann Bar- 
nd ur Batier, fuht Stellung. Phone Su- 


pr t mit Serge umgeben, Joe Los 
venz, 721 Bladhawl elepbon: Reste 1891, 
mar, 5 Bus Ber 


Deutiher ftart 
ee ER EEE re, 
» 90; erenzen, ; 
— iu 


uchtiges 


* 


Schre ibt 
| Ungarifch. 


| Heine Familie 


lie, 4856 Grand —* u Apt. 


| arbeit, 
ı Halited Str., 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dad Wost.) 
sn 


Dansarbeiı. 
langt: Madchen für allgemeine Hausarbeit 
guten kobr, gutes Heim, 111 North Hohne 


Berlangt: Mädchen für leichte hausarbeit in 
feiner Samilie. 1331 Co, Kedzie,Abe., 2. am. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1114 Center ©itr. Nazufragen im Etore, 


— — 

Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für 

allgemeine Hausarbeit, Referenzen verlangt, — | 
5830 Midigan Mvec., 3. Apt. 


Verlangt: Einfache Ködin, die waſcht und 
bügelt, $7. Referenzen, 2156 Segdwick Str. 
dofr 
zweite Ar⸗ 
bone Dal» 


Verlangt: Tuchtiges Madchen für 
beit, Referenzen. 1042 Ellis Abe. 
land 2597. 


Verlangt: Bukfrau für Freitag, 
wood Abe., 3. Flat. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäldhe. 2004 Howe Etr., 1, Flat. 


5957 Lale- 


Mädchen für allgemeine 
5015 Aenwood 


Berlangt: 
beit in Yamtilie, 
Hude Bart 1238, 


Hausar⸗ 
Ave. Tel.: 


Gutes deutſches Mädchen für Haus- 
arbeit, gutes Heim, leichte Stelle. J. Marin, 
458 veming Place, 1. Apartment. 

Verlangt: Frau für Nteinmahen am Sreitag, 
bon 8 bis 4, $1.25, CE, Hench, 2435 Holler 


Ave., 2. lat. 


Verlangt: 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Teine Wü» 
fe. Bhone Wentwmorthd 7961, 6144 Indiana 
| Abe, Wolfſon. 


ter, 
haltes ſucht Platß zur Führung des Haushaltes 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Referenzen. Lohn 57. 1537 W. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Congreß Str. 

Berien 
— fein 2 


t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
ohen. 5316 Eouth Part eve. 
_ Berlangt: 1t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
5 Bimmer, Saufmann, 550 €, 49. Str, 
»bone rexrel 4636. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 
Milmwaulee Abe, 


1159 


Berlangt: Mädchen für ge Hausarbeit 


— 6725 Eait End Ave, Flat 2 


Berlanat: Deutfhes Mäddhen, um bei Haus 
arbeit bebilflih zu fein, au für NWäldhe, Fami- 
lie bon 3, Gule3 Heim für die richline Perfon. 
$5 bie che. Bolmar, 849 Kalchide Place, 
Tel. Eunnhfide 5114, 


Verlanat: Mäddhen en für allgemeine Hausarbeit, allgemeine Hausarbeit, 
Mub englifh fpreden. 5832 Calumet Ave., 1, 
Upt. | 
Sarbeit, | 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
5926 Eouth Park Ave., Flat 3. 


Verlangt: Erfahrenes deutfches Mädchen für 
Hausarbeit und Kochen, Gutes Heim, Fleine as | 
milie. Oscar Mayer 3., 828 Wavbeland Avbe., 

Tel, Graceland 4002, 


Mädchen für Hausarbeit, 
Vernon Übde, 


Verlangt: Glaßner, | 


| 6145 
Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, | 

qautes Heim und guter Lohn für jauberes und | 

Mädchen. 4436 N. Albany Uve, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
{n Heiner Familie, 915 Erescent ®B., 1. Apt. 


Serlanat Erfahrenes Mädchen für allaeı neine 
| Hausarbeit. 5743 Michigan be. 2. Apt. 


Berlangt: Shruppmädcen und Zimmermũd⸗ 
hen. Nachzufragen: KHoufeleeper, New Southern 
Stel, 13, Eir, und Michigan Ave. 


Berlanat: Junges Mädchen, um im Haus zu | 
belfen, 809 N. Leavitt Str. 

Verlangt: 
5840 Calumet Ave. 

Verlangt: Zuverläſſiges MAD hen für allge 
meine Hausarbeit; gutes Heim; guter Kohn. — 
7740 Sangamon Str. dofrſa 

Verlangt;: 
chen für diührigen Jungen. 
rior 1339. 


Aufzurufen: Eupes 


boft 


: Tücdhtines Mädchen für 
nutes Heim, 


Berlangt 
Hausarbeit: guter Lohn, 

4712 Dialden Str. Phone: Ravenswood 
4760. dofrfa | 


Berlanat: Mädchen 


für Hausarbeit, gutes 
Heim, 124 N. Mabdifon Abe, La Grange, IN. 
Bitte au fhhreiben oder telephoniren: Canal 26 
oder Maktıı 4650, 
Halited Er, 

Ber! ang 
Heinem Apartment. 
114 3 N. Kecler Abo,, 


ta Mädchen für leichte Hausarbeit in 
vun Heim, Keine Wäfche, 
s Abt. 


— * — — 


—E Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
5.00, 7011 Greenbiew Abe, 2, Gl, Bboıte 
togers Park 1804. dofria 


Berlangt: Mädchen, 
bilflich zur fein, 


um bei Hausarbeit be» 
5242 Ca lumet UAbe. 2. Flat. 

Verlangt. Erfahrenes Madchen für Hausarbeit. 
2451 Wet Diviiion Er. 


erlangt: Müddien um bei allgemeiner Haus 
arbeit behilfich ſein, lleine Familie. 
Sherwin Ude, Tel. Rogers Park 2608. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen in Familie von 
2. Telephon: Graceland 6360. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 723 Ro: Scoe Etr., 1. Flat, 


Verlan t: Mädchen für leichte Hausarbeit — 
feine Wäiche, fein Kochen, Heines Flat. 3617 
geland We, 

Berlangt: Ein Däpgen für Hausarbeit, 

Weſt North Ic. 


1301 | 
dofr 


Berlangt: Frau für Wafhen und Reinmagen. 
849 Barry | Abe. 
Verlangt: Mädchen für all emeine Haus Sarbeit 
— gute r Kobn. 5415 Prairie Ave., 2. Upt. 

Berlangt: ntelligente Saushälterin in Witt: 
werspaudbali Tann Kind mitbringen; leichte Ars 
beit; gutes Heim für die richtige Perſon. 
mit Wltersangabe in Englifh oder 
Abr.: 2. 231 Abendpoit. didofr 


Berlangt: 
5239 Galumet Ave, 2, lat. 


Berlangt: Mädcen, gute Addhin, Fleine Famt: 


Verlanat: Mädden für a Ilg 
mus zu Haufe fchlafen; 
1238 Sedgwid Eir. 

VBerlangt: 
Däderei, 610 Bedder Eir,, 


jemeine Haus sarbeit: 
feine Eonntagsarbeit. 
mido 


nahe Larrabee, 
mido 


Verlangt: 
1417 


Eine gute 


Nöhin für Neitaurant. | 
Fullerton Abe., 


nahe Southport. 


2 bis 


zuberläfiges Mädchen für | 
5 Zimmer Apartment; 
vrachwolle Lage, Nord⸗ 


Verlangt: Durchaus 
allgemeine Hausarbeit; 
nur zwei in der Familie; 
ſeite, nahe See. 
20 bis 25 Jahte 
Zelepbon: Mrs. Metterhaufer, Graceland 
7056 und beipredht Näberes,. mido 


| diana Ade. 


Stellenvermittlungs-Büros. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) | 


Serlanat: 


50 Mädchen und Frauen für Haus» | 
$, x 


$6, $7 und $8 die Woche. 2238 I, 
Zel, Lincoln 1782, 

Berlangt: Ehepaare, Tool, Die Malers, 
Hands, Miolderd, Gorcmalers, Janttors, 
GEmploument, 184 Bafbington. 

Berlangt: Rough Garpenters, au berheira« | 
tete und ledige Männer für Yarmarbeit und 
Vapiermũhlen. Asping & Sweet, 105 North | 
Canal Str. 


ic 


Central 


Mädchen fire Arbeit allee Art, ein: | 
belier Hausaroeit. Emplohment 


1118 NR. Robey Str. 4janim& 


Berlangt: 
ſchliehlich 
Agench, 


Germama Bermittlungs⸗Bureau verlangt Wäd 

gen für Brivatitellen, guter Lohn, reelle Bes | 
dienung. 7055 .Rorih Wide. nahe Haliteb, 5} 
ein coln 6181. 

Deutigeungartides Bermittlungd - Büro | 
langt: Mädben jür Hausarbeit, für Hotel und | 
| Reftaurant, 452 Nor) Ude, Tel: | 

ap 


| Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. | 


(Anzeigen » nier dieſet R Nubrif 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Deutiche Frau ſucht —B ——— 
eht auch balbe Tage. 1843 BGurling Str., 
lat, Stanislar. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle für Waſchen und 
Bügeln, 1854 Burling Etr., 1. Flat. 


Gefuht: Bufinehlund-Röhbin fuht Stelle, — 
Mar Feldmann, 1707 Orhard Eir, 


Gef tfabrenes Bäderladen-:Mäbdhen 
pi € ele Ga Ditfeite oder Südfeite. I. Hufs 
inger, 2812 Brinceton Mve,, 2, Floor. 


\ im Bafhen, 
anläge 2 Te — — 3573. * 


a 2 nd 
nen ai le here he, 


2 
- 


———— 
a et 


Boche. Tel. 


| Bbone Irbing 1943 


Ir 


ı Nühe bes 
| No,» 


812. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit.“ 


Zuberläffiges deutihes Sindermäd- Yin: Tampfheisung. 


| el 
FREIE, Bhone: Irving 5640, 


Dtto Buttermeifter, 2101 ©, | 


| Zu bermieten: 


1505 | 


Mädden für allgemeine Hausarbeit, | 


mido | 


doitia | 


Gutes Mädchen für Hausarbeit it! 


| (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Eis 


Ein nettes Mädchen don gutem | 
| Unsfeben und guten Maitieren; 
ı alt. 


| Flat 


| feite; 


Lathe | 


| Schule, 
| Vbzablung, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort) 


ches Madchen Stelle für 
— * it aud_ millens 8 3 


lernen. Schreibt oder —— vor bei G. Kori 
3644 Weſt Diderfeh Ave., 1. Floor, hinten. 


Geſucht: Frau ſucht Waikhpläpe anfangs ber 
Wellington 6018, 

Gefußt: Frau mittleren Witers fucht Stelle 
als Hausbälterin, bei Wittiwer mit Stindern. Adr, 
U. 397, Mbendpoft, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Et3, die Kelle) 
— m —— 
— Achtun 


$550 lauf 
Iende und alt 1, lalicıe Orocsen une 

Ürbeitergegend, wo —3* bezapit wird, 
Sübdfeite, © ae Böibgruße "sat no& nie den Ber 
fiber gemechfelt, Baargeihälten von über 
$100 den Tag und ohne Frage, der beite Riap, 
der je angezeigt wurde, Yum Xeil auf Abzad» 
ung. € au Marfet an Buicher zu bers 
micten, wenn gewünfet. Mub aus fbeziellen 
Gründen berlaufen, nur Leute, die fhnell hans 
deln wollen, jollter Tommen und fi jelbit am 
Freitag im Laden überzeugen, 
3111 DBentwortd Ade, 


ie — 


Sefucht: Gute Sletdermaderin fucht Arbeit an 
Eoais, eleganten und einfadben Kleidern, auc) 
“bändern, mäßige vente. 5625 Leland ve., 
Liechter. 


Gefudt: Deuiihes Mädchen, 
fuct leiwte Hausarbeit. 
den. 1926 R, 
Tel. 


tauft ei ein Roomingdaus, e3 bringt ein fihered 
Einiommen; ehrliche Bebandlung garantitt. 
45 Zimmer, Miete $150, Heizung geliefert; 
Einnahme $400 monatl. $2250. Teilzahlung. 
15 Zimmer, Dampfheiz., Einn. $200 monatlich, 
28, 20, 12 Zimmer, Rrofit bis $250 monatlich. 
Gcht zu Kange, 704 N. Dearborn ‚Str. 
Sianim& 


17 Iabre alt, 
Bitte felbit boraufpres 
Eicero Ave., nabe Armitage ve, 
Albanh 6273, 


Gefudt: Gute Köchin fucht itetige 


- Stelle im 
eltaurant oder Ealoon, 1558 Wells 


Str. 


Delilateſſen, —S— Umitände balber ſo⸗ 
fort billig au verlaufen; Miete bezahlt bis zum 
1. Februar; lann auch weggenommen werden; 
friſcher Stoch: ſchöne Zimmer; größter Gelegen⸗ 
friiher Stod; Ihöne Zimmer; größter Geiegn- 
beitslfauf. 3325 N, Afhland Ade., Ede Dtto, 


mido 
ee Dyeing und Cleaning Ehop tit Um: 
Grand Blod. 


Gefubt: Frau in mitiien Jabren fucht Stelle 
als Köchin oder Hausbalterin. 723 Weit Divifion 
Etr,, Zelepbon: Diverfey 4421. mido 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Pläpe zum Wa- 
fden und Reinmaden. Mıs, os, Eteringer, 
1810 Burling Etr, mido | 


Gefucht: Zuderläffige tühtige Köchin fucht ite 
tigen Plap: Reftaurant oder Ealoon. Zelepbon: 
Graceland 8699. mido 


— — — — — 
— 


ande halber billig zu vermieten, Gute Gelegen⸗ 
eit für Schneider, 437 Dit 37, Eiraße, nabe 
Zel.: Douglas 2909. 


Gefudt: Ein sa beutihes Mädchen, ir 
allen Zivelgen des bürgerliben Haushaltes er» 
fabren, fudt Stelle, am liebiten bei Heiner Fa- 
milie, feine Mäfhe, bat beite Empfehlungen, 
Adr.: & 125 Abenbpoit, midn 


125 
Geſucht: Anſtändige deutſche Wittwe, 48 Jahre 
alt, aus guier Familie, geiund und guter Karat: 
und erfabren in allen Zweigen des Hm: 


‚Bu dverlaufen: Habe zwei Barber Ehoys, der 
eine mit 3 Stüblen ift fofort zu verlaufen; auter 
Platz: nahe Hochbahnſtation; 3250 baar; Miete 
$25, mit dier Wohnzimmern, 1526 Ecdgivid Er. 
Bu derfaufen: Gutgebende Flaihenbier-Route, 
Mdr.: I 395 AUbendpoit. —fonn 


Ras 


Gutgebendes deutfhesftcitaurant in belebteiter 
Straße Chicagos zu vertauſen; Eigentümer ha⸗ 
ben anderes Geſchäft in Caliſfornien. S 120 
Abendpoſt. doſondi 


Zu vermieten; 
mit Wohnung, 9 
Avenue. 


n alter SHuhreparaturfbop 


zufragen 3418 N. Hamilton 
bei alleinftehendem Herrn oder zwei Berfoiten. . 


Mrs, V. F. Erubam, 5213 Wentworth Uve. 
mıdo 


Gefuht: Mädchen fucht Kiihenarbeit im Ga- 
Ioon, fann au lochen. Bitte felber boraufpre- 
hen 1805 ©, Radne Abe. ido 


Gejudt: Deutihe Wittwe mittleren Alters 
fucht Stelle ald Hausbälterin, Mrs, €, Lorena, 
2835 N, Mozart Straße, midoft 


Geſucht: Deumches Mädhen ſucht Vefch 


Zu verlaufen: Eleltriſche Schuh⸗Reparaturwert⸗ 
ftatt, elegante Lage, wegen plötzlichen Zodcsiall 
de3 Eigentümer derfauft. Nahaufragen: Leder: 


vcH 
Clore, 23 Eo, Fifth Abe, doir 


Di: r Belchäftts | Zu bermieten: Gute Lage, für Barber-Shop, 
| gung für Tags-über; 20x40, Preis $25, Will genügende Neparaturen 


N geht auch als Barinerin.— 
Adr.: DB 235 Abendpoſt. mido mächen. 2642 Armitage Ave. dofrſaſon 


Zu verlaufen: Kranlheitshalber ſehr billig, 


Stellungen ſuchen: Ghelente. auigebended 9 Zimmer Roominghaus, nahe Lit: 


coln Bart, Befte Offerte lauft es, Udr.: B 229 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) Sbendpoft, — dido 
Geſucht: 


Kinderloſes Ehepaar ſucht Arbeit, u verlaufen: Billig, wegen strant eit, altes 
Frau ilt deutihsungariihe Köche, > n Be ge 5 


fpriht ein | Delifateifen- und Grocerhaeihäft. 2101 var— 
werig enaliid, Dann nimmt irgend welche Ars | rabee Er. Pr dofrfa 


beit an und |pricht deutich, ungariih, rumaniih, | —— — — FETTE 53 
ſerbiſch und Trvatiid. Zu adreifiren: U, Jobba, Plıimbing Chcp mit „Stod“ und Tools wegen 
29 Buffalo Str., Mansfteid, Ohio, midoft | Todesfall billig für tüctigen deutihen Mann. 


nn —— —ñ— — — ——— — — its, Schmidt, Slenview, Su, didoſon 


Zu vermieten. Zu verfaufen: 45 Zimmer Hotel mit Kege!ls 
(Anzeigen unter diefer ARubril 14 Et3, 


bahn, Billardballe und Keitaurant, 5721 Eots- 
tage Grobe Abe, mido 


die Zeile) | 


* 


Zu vermieten: Bier große helle Zimmer; $10 | — 
monatlich. 4720 So. Wood Etr. fafon | 


Gas. $8 


Zu verfaufen: Delikateſſen, ſehr ſchöne 
auf der Nordjeite, neuer Wuarenvorrat 
Sirtures, „u Euren cigenen Breife, 
Woche vertauft. 2860 N. Halſted Sir. 


Lage 
und 
wenn diefe 

inidott 


Zu vermieten: 3 belle Zimmer, Bad, 
1019 No, Harding Ave. 


Grterh und Market fofort billig us verfaufen, 
Berfaufsgrund: Legen engliider Sprade. 3045 
Weſt 43. Straße, mido 


Zu vermieten: 
nung, 


Schöne 


e belle 6 Simmerwoh 
Ofenbeisung, 


) Bad ımd IShöneßord; in ber 
Sumboldt Barl, Zu erfragen: 1032 | 
Francisco Uve,, oben. dofa 
Bu vermieten: Neues vier Zimmer Flat, 2511 
Lowell Ave, 
Zu bermieten: 


811. 


Zu vermieten: 
Sinterbaus. 


Zu laufen geſucht Meat: Marfet ‚mit Figtures 
in deuticher ımd lithauifher Gegend, Adr.: U 9 
ı 422 Abendpoft, mido 
—— J 

Zu verlauſen: 
Hauptſtraße; 
poſt. 


3 Zimmer Cottage, modern, 
1618 Carmen Ave, doftfa | 
Zimmer, Gas. 
Hamilton Ave. 


Billig, Delifateflen Store an 
billige Miete, Adr: S 145 Abend— 
midofa 


Fünf belle | 
N. 


Vad, | 


Gutgehende Däderei, Ya: 
mit täglicher Einnahme 
Wood Str. 


Zu Taufen gefudt: 
benfundichaft. Angabe 
an M. Walter, 5631 ©, 

Zu verfaufe: 83 
habe 2 Geſchäſte; 
South Water Str., 

Verlaufe 5c und 10c Theater, aut gehend, feine 
| Nadbarihaft. Adr.: S146 Adendyoft. Sianim& 


Zu bermieten: Schöne ‚ Belle fünf Zimmer und 
Bad, 2424 Kurtez Sir, nahe Weftern Yve, 
s iind | 





Billig, "Srocern und Marlet; 
Eüpdjeite, Nahaufragen 228 % 
Georg Mieher. mi ido 


Zu vermieten: 2,, 3. und 4, Stodwert 
des „Abendpoit” » Gebäudes, 223—225 
'W. Waihinaten Str; aron, hell und Inf» 
Näheres beim We: | 
ihäftsführer der „Abendpoit“, 223—225 | 


W. Waſhington Straße. — — 
Zu vermieten: 7 Zimmer Haus, mobert, Ga®, 
eltr. Licht, Furnaceheizung, 328. 5617 Zeland 
31d3z 1w* 


Zu verlaufen: Gute Bäderei auf der 
feite, nur an guten Bäder, Adr.: 3 587 Abend» 
voft, 

Su verfaufen: de und 10c Laden, 
Nahbarichaft, billige Miete, D®, 8 
5418 Sid Ujhland Abe, 


deutfche | 


gu verfaufen: Cofort, Bärferet, vollitändige | 
Einrichtung, Ipottbillig. Gebt Naumanıt, Zimmer | 
806 Tacoma Bldg., gwiſchen 111, dimido 

Zu verlaufen: Home vatlerh und Belitate fen 
| Etore, 3422 Lincoln Ude, modimidorr 


eu x 


Zimmer und Board. 
| (Anzeigen unter diefer Rubril 14 €t3. die Seile) 


ju bermieten: Möblirtes Zimmer, 931 Srant- 
} fin Straße. 


1 Großes möblirtes Zimmer, je 
parater Eingang. 511 North Ave. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Eis. bie Beile) 


— — — 


222 Wisconſin, Lincolu Bart gegenüber. 155] 
uter Koh fucht fih an Delifatefi en, Lund: 
Ontario, nahe Wells, helle Zimmer, Danıpfhei- | zoom oder 2 juc fih. Beteiligen. dr: ©, 
sung. bofafon | 135, Abendpoft. 
2 | — 


vermieten: Frontzimmer, 
Bet deutſcher Frau. 727 


82; 


W. 


doppeltes, 
Madiſon 


Berlangt; 
ſchüſts⸗Voffice. 


Verlangt: 


Zu 
$2.50, 
Straße. 

Bu vermieten: 
|Xad, $1.50 
Floor, 

Bu bermicten: Schöne möblitte 
fend für ein oder zwei, 
ten. 1155 Asells 


gartner für Srunbeigentums ge 


3 500 Abendpoft, mbofr 


Schönes möbliries Summer mit 
wöchentlich. 1131 Well Eir, 3 
r 


Partner, ‚gute Köchin oder Ko, mit 
$50U im Reitaurant, 
beit. Udr.e: 143 
Partner. Fabrilant fucht tüngeren Zeilhaber 
mit $500 bls $1000. Spezialfachlenntnifie uns 
nötlg, 335 wöchentlich garantitt nebſt Gewinn—⸗ 
anteli. Riſilo ausgeſchloſſen. Jede Unterſuchung 
geſtattet. Brieflich zu adreſſiren: B 233 Abdpoſi. 


Koepgeiihäft,; gute Geleaen: 
Ubendpoft, ınido 


— — — 


S 
o 


Zimmer, pa}s 
mit auen Vequemlichkei⸗ 
Str. RB, Slat dofria 
Zu bermieten; Schön möblirtes Zimmer an 
beiferen Seren bei Msittive. Tel. Wellington 
8345. — 2819 Lincoin Abe. = 8 Fibor. 


Bariner. Mafabiniit ober Mecantter mit unge⸗ 
fäbı SS00 geiucht als Teilhaber für Mafchinen- 
zerlſtälle. Kann 840 wöchenltlich verdienen. 

Sopriftiich au adrejliren B 245 Abendpoit. 
di—fon 


reines, friich möblirtes 

Frau. 1032 Wells Str. 
dofrfa 

gende bon 


ge füddeut- 
Dahton Str. dofr 


Vermiete ſchönes Zimmer an ein oder zivei 

beifere Herren, feine Koit, nabe Car, Hochbahn. 

Sntelligente Deutſch⸗Ungarn. 1446 Sedgwid Str. | 

| Zu vermieten: Schöne, neue, möblirte gimmer 
für leihte Hausbaltung und au für 

ı Herreit, 522 Sullerton »arlivab, 


zur 


Zu vermieten: Helles, 
Zimmer bei deutidher 


Boarder oder Roomer 
fer Pridatiamtilie. 1732 


Heiratsgeſuche. 
Anzeigen umer dieſer Rubril 8 Cents das? 
aber leine Anzeige unter einem Dollar 


sort, 
u 


Heirate :gefuch: Deuticher, vermögender 
| werter, Gbrilt, 27 Iabre, ftattliches 
|funt zweds Heirat VBelanmtfchaft mit 
einzelne | hent, deutih geliniien bübihen Mädchen, 22-— 
..dofriafon | 25 Sabre alt, mit dunilem Saat, mittelaroß, et 
was bermögend, die gewillt nah Deutichland zu 
| geben; nur ftreitg reelle, ausführliche Unerbie: 
Iten mit Bild, Distvetion Ehreniade, Adr.: 
137 Wbendpoft. 

Spiratsgeiud: Sunggefelle, 36, yerfe 
I mil itetigen Berdienit und ctiwas Geld wünſcht 
|dte Belanttichaft eines Mädchen ziweds Heirat 
zu machen. Antworten mit voller Beſchreibung 
großes erwaärlet Agenten verbeten. Adr.: U, 300, 
Waſſer, Abendpoſt. 
Telephon Su⸗ 

mido 


die 
Satz 


Zu bermicten: Möblirtes Zimmer fiir 1 oder 
2 Serren, angenehnıes Heim, Alle Beauemlich- 
feiten. 4115 —⸗ 1. Flat. Telephon: 
welliugton 245 

Zu vermieten: 
Some Str, 


Möblirtes Zimmer. 1938 
modidofr 
Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, 
Frontzimmer, Dampfheizung, läuſendes 
Pribatfamilie, 1433 Wells Sir, 
verior 1861. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Eis. die geile) 


Zu bermieten: 
| Woche, 


Möðblirte gimner, 
31 W. Lale Str. 


Bäckeröſen Neuban, Umban, 
ligſt ausgeführt. Ergang, 
Avenue, 


3u teten gefucht. 


Reparaturen Dil 
2247 Weit Chicago 


. bie 


Ninderlofes 5 Ehe paar fucht 

1058 Weſt Bart de, 

Bu mieten gefuct: Junger Mann ſucht 
warmes Zimmer, mit Preisangabe, Südweſtſeite 
bevorzugt. Briefe erbeten bis Eanıltag, Wdr.: 
-chmitt, 223 Weſt 32. Place, hinten. 
geſucht: Unmöblittes 33immer 
in gutem Zuſtand und guter 
Nicht über 312. Weber, 2508 Ins 


Zeile) 


Wünfche allen gottaefeanetes fröhliches Neujahr, 


Zu mieten aefucht: 
3 leere Bimmer. 


2428 


242 


Uhl halſted Str. doſoſon 


8 o. 


und klar 


(25) VUeberſebungen enoiiſch deufc, denn: enaliſch 


chriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen in bei— 
en Spraden prompt und zuderläflig. Cartorius, 

225 W, Wafhington Str.; 
38 Nodawi Str., nabe Center Str. 


x FR 
+ — 
8 
vo 


mieten 
mit Bad, 
Rachbarſchaft. 


Zu 


! Bu verlaufen: Züägli frifch 
| Sünfefleii', » Fett und Leber. 
ling, 1540 Belmont Abe, 


Pianos geftimmt, 


gefgnittenes 
Chad, Wetter: 
mido 


Ir 
l 


Zu mieten gefucht: 
Home: Bäcderei. 
Abendpoit. 


Geludt: 


Guter Plab für eine feine ! 
Sufhriften an Adr.: 8 4600| 
dibofa | 


$1, Zel.: 


Humboldt 4590. 
ta2mw& 


gutgebeiztes Sims 
Zelepbon, Nord: 
134 Abendpoit. £ 
mi 


5 von Rbeumatismus. 
Clubourn Abenue. 


— — 


Ein freundliches, 
mer bei deutſcher vrivatfamilie 


Fabritation: 1537 
Preisangabe, Adr.: 


10d31mtx 
Mäners u. Süng» 
85.00 aufwäris, 

45 Unzüge u. Ueber» 
Gordon’s, 1415 S, Halited Str. 
ol21** 


— 


Do | — — 
Etwas getrag $25—$60 
iing3-AInzüge u. Weberazieher, 
Neue nit abgcholte $3U- 


sicher, 2 Preis, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif 14 Ciß. 


die Zeile) 


Rechtsanwälte. 
(Anzeig we on unter diefer Rubrif 14 Et2. die Zeile) 
Kred Blotfe, deutiher Redit3anwalt. 
| Alle MRechts ſachen prompt beſorgt. Pratti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. i27 WR. 
Dearbor n Str., Zimmer 1444, Tto* | 


Salligan & Oswald, 
328. Renee Strafe, Zimmer 308, 
Tel, Gentral 4367. Deutſchen Kunden 
wird zuvorfommende Bedienung zuge: 
fihert. Abjtracte unterfjudt, Teitamente 
hinterlent. Forderungen irgendwo follet- 
Rat frei. Notar in der T’fice, 


Beginnt da8 
durch Eintritt in die Nortd Ehore Automobile 
Neue Klafien werden formirt für Mor 
tag, den 10. Januur, Tags ud Abends. Auf 
wenn gemwünidt, 

Graceland 760, 3551—53 Sheffield —* 


neue Jahr 


| 
1 
| 


zei: 


Junge Lehrexin erteilt nad beften Methoden | 
Unterricht in Biano, privaf, Ydr,:B 239 eBbpo!!, 
5biaiw& 


Zufchneider befommen von $25 sis 
$75 wödhentlihen Lohn. Wir Ichren Ih— 
nen biefe Brofeffion für wenig Geld. 
Tan: oder Nadıt: Schule. Mafter Eutting 
School, 118 N. La Salle, Himmer, 208. 


dia2wE£ 


— | fir. 
Unterrihte Euh zu erfahrenem Yutomobil- 
—— und Reparateur. Nene Methode zum Er- * er 
folg. Grobe gute Cars gebraudt. Staatslisens Hau Sbefiger! Schledie Mieter heraus- 
| Basantiet Sprecht vor und fragt nah Dir. | gelegt; alle ilnloften nur 8 00, Nat frei, 
Schlegel, der Eu bie Edhule erllären wird. — | Klandlords Aid Co,., 25 N. Dearborm Sir,, 7.3lur, 
Zag- und Abendihule, Eogleih borzufpreden. Brand Offices: Abends 7 bis 9, 
1808 N, Hallted Sir, dimidoſt 55. North Wenue, Ede Larrabee Eir. 


3203 Madifon Eir., Ede Kedzie Abenue. 
Brivatunterriht im Englifchen erteilt Le rerin 8000 ©, Halited Etrabe, Ede 60, Eir. 
Ufängern, Borgeihrittenen, Leichte Meihode. Aa* a 
Erfolg garantirt. Billig. Adr.: 3. 574 Abendpoft, 


Sian,iwt| Deuticher Abvofat, Nat frei. An Of: 
a Klafle 
erteilt Prof, €, 


ither-Unterricht | Fice des 2. H. Lasalo. Deffentlicher Notar, 
&ı 
Ey 


Piano» und 
Habrecht, 2450 


nt 


Salfteb Str. | 1544 Larrabee Strafe, Zimmer 4. 
4ian,didofa,2mo djanim& 


tomebilihule in der) Kalls Ihr mittellos feld und einen tüc 
icago 1 | Adbolaten braudt, feht 5 18858 

fin ©. Ennai 5971. | Dearborn Bldg., Elart 
eeſpeg aR 


Hands 
Aeubere, | 
häusli⸗ 


S 


Handwerker 


$60 


„brauden fünnt. 


F 
| 
| 
| 
a 


mido | zablungen, ſehr niedrige Preiſe. 


Nord- sin 


dimido | \58 


K. Meðregor, 
dimido | niedrige Roten. € 


1? 


| 
* 
| 
| 





Den Fubleidenden machts der Chiro — leicht | 
| Kommilfton, 


Ibends und Eonniags | 
' 
16, didola* | 


| Bauftelien. 


Brumlils echte deutihe Gefundheits- Zuchfchube | 


| 


Advofaten, | Ki 


I 
| 


OpaimE | hofs. 


| 


tum; 


nabe Bauliıra Stxape. 


Mötel, Sausgeräte u. I. m. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 14 C18, bie Seile) 


Auftiond-Berlan 
ne den 7. Ian,, —2* om. —— 


berfaufen I a ab, u 8 — — 
nferen er) 

Bi Speffiein Abe, am den höchften *— 

500 Yards Carpet, 20 Ruas, alle — Dras 

—* Vorieres. Epibengatdinen ide, 

onover Upright" Piano, Brunstwid in Balte 

Billiard Ziih, Set don „Elfenbein In, Bric- 

a-Brac, Meilıngbetten, Springs, ei > 

telftüble, Stühle, Dreff ers — Eba 

mertifhe und Stühle, WBuffet®, Eidebgards, u 

heridrünte, Barlot- und Bettztmmmer- Möbel und 

| andere ————— 

| ecbies Auction Houfe, 

| — Straußer, Auktionafor, 

| Privatverfäufe täglich. — Offen Mittnod. und 

| 


” 


anf u. Bi 


25 Jahre an unferem a 


gegenwärtigen 
—S lung, 


Fate. 


$ 
388333388888** 

Benn Ihr Geld braucht, ſprecht bei uns 
bor. Ihr könnt nicht nur Geld von uns Cr» 
halten. fondern Ihr fünnt e3 auf fo lange 

$50 Zeit haben, wie &83 Euch beliebt und Ub- 
355 zablungen inaden ohne in Not zu geraien. 


Ihr erhalter Hier diefeibe freundliche Ba» 
rũd ſichg gung in Bezug auf Eure Berhälis 
niffe, wie eiie Bank e3 tun würde, 

Eöreibt oder telcphonirtt an Fred 
(unine.) 


Keller, Digr. 
Mutual Security Ed, 
145 N, Dearborn Eir., Zimmer 44, 
Ede Dearborn und dtaändolph Str. 


Cantitag Abend. 


Gatten ee — ——————— 
Januar Naumungsbertauf bon Möbeln. 
50 Et3. am Dollar, und mande noch weniger. 
Ser find etlihe Proben: 

Royal Wilion Rugs, prähtige Entwürfe, vegır- 
lärer Baarpreis $46, von $10 aufwärts bis $22, 

Meffingbettitellen, 85.00 und aufwärts. 

$25 Dreifers für $11.50, 

Die aröbten Vargains in der Staot bon Bar- 
lor-Möbeln, $125 PBarlor Euit, irgend ein Fintibh 
i $18 ıumd weniger. 
Telephone Central 5493. „| ‚SilzMatragen und Non-Sag Eprings zu ve 

4dgt* | miger = * Vbolefale vᷣreiſen. * 
a: — | ‚ir balten Cure Waaren für fünftiges AD» 

Labt Euch nit bon der Arbeit zurüdhalten. | u 
Wir halten Abends offen. Und tut _Teine Gez | —— ommi felpgeiiig und r inte 
Ichäfte, wobei —V u zum eigene Eprade ge» 8. Matler & Son 

x baben uns organilirt, um 5 m 

dem Yrbeitsmann fowie dem Heinen Geſchaf ts⸗ As UNS a. 0 cheelo nz 

mann die cn Pa mn zufommen — — ** 

zulaſſen. r Zönn e on uns leihen auf Aultiond-Verlauf! U 

Möbel, Blanos oder irgend welche andere Sichers | Eoeben —— —S—— —— 

beit, und Me Sicherheit im Welig halten. Senn | Gefellihaft, 2 Ban Ladungen mit Möbeln und 

„br irgesio einer Xeid-Befellihalt verihuldet | Saushaltgegenitänden, mit der Anweilung, dies 

oder dielcibe Sorderungen irgend weiber Art | feipen ohne Rüdticht auf Koftenpreis Du De verlau⸗ 

an Euch hat, ſo ſtrecen wir Euch das Geld vor, | fen. Die Waaren beiteben aus Helzöfen, Kociber- 
den, Upright Bianos,Rugs, Mefing- und eiferi- 


unt diefelbe enge Wir zahlen mehr Dar» 
nen Betten, Ausziehtilchen, Stühlen, Büder- 


Wir 
leben aus, als 
fchränten, Morris Etüblen, Bettzeug,Steingut u. 


rgend eine Gejellihait in Chi— 
cago, Ihr belommt das Geld eine Stunde nad)» 
| vielen anderen Gegenitänden, su zablreih umt 
bier auszuführen, I. Ralph AUuctioneer, 2727— 


dem Ihr darum erjucht habt, 
| 29 Lincoln Abenue. 


365 

70 
%5 
HU 
585 
$syU 
305 


$100 


2ocalXoan Co, 
1225 N, Alblaud Ave. 
Nahe Ecke Miwautee de, 
Phone Hahmarlet 
4647 S. Halſted Str. 
Nahe Ece 47. Str. 
Phone Drover 2116. 


Verlaufe Heizöfen, 51 aufwärts, auch Jagdge⸗ 
wehr billig. Pitor, 727 W. Madiſon Str. 


Zu verkaufen: Neuer KRohofen, Heizofen und 
Betten, fpottbillige. 1625 Larrabee Sir. 
Zwei Meſſingbetten, Gasofen, 
1506 Orleans Etr., 2. lat, nahe 


5010, 


tan, doſondiemt 


Zu verfaufen:;: 
Parlor Set. 
North | Ave. 


Zu gu be tlaufen: Bolljtändige Einrihtung eines 

Zimmer Apartment, fait neu, großer Bargaiır. 

15 Humboldt Bibd., nahe Armitage Ave, 
mi—jon 


billig. 952 Gar- 
mido 


9 
n 


| 
15, 
| 18 
| 
Verlaufe Parlor Heigofen, 
field Abenue. 

Daıne, weldhe die Stadt rg ee! $200 
Barlor Set für $45, $60 Nug, 85 Eide» 
board $25; Meifinabett, Coud), 

—E Stüble, $18; $350 Piano, $100, 12 d 
Robey Sir. 


dimido 
Hu! nboldt Furniture Co. 2412 North pe. 


3 Etüd Barlor: ——— Leder, $22.75; 


De Rt 9x42 Sammt-NRug, $14. &daimt 


$ 
3u verlei 


v 


Pierde und Wagen, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Els. die Zeile) 


$150 faufen aefundes 8: ‚lähriges, 2600 Bund 
Geſpann fihlvarze Stuten, eine tragend. Barıt 

Gbro3., 212 Ehelvon Str, nahe Lale Str. 
Gja,3mte 


20 Pierde, Stuten und Maul: 
inHopothelenſchuld enommen, 
Loan Office, 241601 Madifon Str. 
Gla, 3miæð 


verfaufen: 
‚alle Größen, 
5-—$65, 


Geld 
für 
das ganze Jahre! 
niiitehe arleben in Ebicago 
Auf Wöbel, PBianys, Pferde und Wagen, 
Borgt 320 — zahlt $21.65 zurũct 
Borg! mn — 2zablt 32.50 zurüd 
Borgt 340 — zahlt $43.50 zurüd 
DBargt 350 zahlt 53.80 zurüd 
Sröhere Wetrüge zu beufelben Kater. 
Standard Eredit Company, 
Gtablirt fell 25 Jabren, 
Zeuettes und zuver vläffigıtes Geſchäft. 
Room 702, Hartford Blog., 8 S. Dearborn Str. 
Sprecht — ſchreibt oder telephonitt: Randolph 
3076. — Sragt nach Mr. Spibver. 
—D 
—J 
n 
on $5.00 aufwärt S| 
553553588 — 
Jedermann borgt hie und da Geld, auch die 
großen Gelhäjtsleute. Wir ſind Bantiers für 
die fleinen Leute und leihen jeden ehelichen | 
Mann Geld auf Gebalt, Möbel, Automobile | 
und auf zweite Hyhpotheten, ohne läſtige 
Sragen, ohne Zeitverluft und ohne, dat Shre | 
Sreunde oder Arbeitgeber eitoad davon eriahren, | 
she braucht auch feinen Dolmetfher bei uns; | u 
wir fpeehen deutfh, und Ihr feid reeller We; | Muß 
handlung ficher, | eiel, 
American Loan Go, 9. Floor, lie $2 
8 Eid Dearborn Str., Zimmer 910. | 
19531mt% | 


Geld für Jeden 
ir leihen Geld auf Möbel und Rianos, 
| auch auf Ihren Lohr, 6 mottatliche leichte 


— lerander Bros. Groß⸗Fleiſchhändler, haben 
| ihre erde uſw, abgelegt für Auto Trucks und 
| m üffen deshalb 30 Pferde u. Mähren vertaufen, 
| nebjt ein» u. aweilpännigen Gejirren .ıı. Wagen. 
‚Jedes “pferd iviegt don YUV b13 1600 Bib, Eine 
Mähre it tragend, Gute Geipamme dasınter. — 
446 Dfi 39. Str Tel.: Douglas 8567, 

diaamtæ 


Und 
Ab⸗ 
Das einzigſte 
deutſche Geſchäft in Chicago; feiner wird abge⸗ 
wieſen, Geld denſelben Tag, Geſchäft iſt offen 
von 8:30 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abe uds. 
Nummer 105 W. Monroe Str. Zimmer 808 
Phone: Central 5059, Tederal Leib Comp. 
29d5, 


| 


KRaufte Anzahl bon Pferden unb Gtuten boır 
Geſchäftshäuſern und rauereien. Mehrere gute 
— en | Geipanne und 4 tragende Stuten. Farmer, - der» 
verleiht ihr einene Geld — | nicht diefe Gelegenheit. 831 N. Elarf Str. 
Prozent auf Möbel und Pianos, Spredt bor | 4jasmtt 

oder jchreibt, | 

DB, Walhington Cirafe — 


Rrivat-PBartice 


Tarmer verlauft wegen Krankheit bier junge 
Mäbren, Farmwagen und Geſchirr, billig. Nach⸗ 
| aufragen „zarmer Stall”, 731 Weſt Sale ir. 
| aiwæ 


Sin, 805, I c 064. |, Zu berfaufen: 37 Pferde und Etuten, mehrere 
ug a: — | patiende Geipanne, die don 1800 Bis 3400 Mid. 
wiegen, alte tunge unb außer harter Arbeit; 4 

gute Eimjpünner Pferde, Zweiſpännergeſchitre, 
|$8 das Eet, Uinzufragen: Stables, 1638 Wafl> 
ington Blvd,, nahe Baulina. 1903 ImtX 


Ytnsvertauf: 265 Pferde und Stuten, $25 aufs 

| wärts, 3 Stuten tragend; auch) A Beipanıe Mani» 
eiel, billig. Unzuftagen: Supt., 1901 Lale Str, 

48** 

Zu verlauſen: Zu einem Bargain, 600 ſtarte 

Pferde und Stuten, etlide gut zuſammenpaſſend 

für ein Gejpaun, mehrere trädtige Gtufen, 10 

Daulefel, 25 Cets einfache und rn; e. 
| fchirre, Lincoln Part Teaming Co, 1387—3Y 

No, Clari Er, idnozsmt 


Geht nad den Miadifon Bali» 


08 


Zimmer 605. 
4intmt x 


Davlehen auf Möbel, Bianos eic,, lange gen: 


fcago Finance Companb, 79 
W. Monroe Str., 


“Darlehen auf möbel etc; niedrige Raten; uns | 
Ehie, Mutual Roarn Eo., 800 N.Clart Str. 
140l,3moX | 


— e“t —— —— — — — —— 


Finangielles. 
Anzeigen unter diejer Rubrik 14 €t3. die Zeile) 


Zu verleihen: Zu 544 Prog. Zinjen auf Grund- | 
eigentum, $1000 u. aufwärts, 2360 Lincoln Ave, 
boftfafonmodi 


Zu leihen geiudt: $2500 von einer 
fon; zahle 54, Proz, Aber Teine 
gebe erite Shpotpet auf 2ftöcd. 


Sicherheit, Keinelgenten. Abr.: 


Privatper⸗ 
Kommiſſion; 
Slatgebãude als 

K 405 Abpit. 
jan 6108 | 


Bur Beadtung! 

ling Worl3 wegen Anlauf von 60 Pierben und 

Maulejein, mehrere paflende Geſpanne, Bla» 

fhendieriwagen, Kommt jofort, wir braugpen den 

Blag für Auto Zruds, 1741 Madiſon gr 
o 


Zu verkauſen: 32 Stück Pferde und Mähren, 
nähren tragend; 22 Eets Wferdegeichirr und 
Sagen, Halfted Street Teamin 


RNachzufragen 
©. 2560 Eüd Haıfted Straße, 280[3m 


reene eba Sor 
DYanl& Treu Komp 
Ede da Salle und Madı 
Kapital $1,850,000.00, 
verleiht Geld auf Grundeigentum u. zum Bauen. | 
Niedrigiter YZinsfuß. Eichere erite Hhyoihelen | 
und Bonds in belicbigen Eummen, auf bebautes 
Chicagoer Grundeigentum gu verlaufen. Ceit! 
60 Jahren die beiamuteile Vant_ für ausläns | 
difhe Geld», Wedhjel- und Ehedgefchäi ite. u 
2rov& 


6 


Hunde, Vögel u. f. w. 
igen under dieſer Rubril 14 Ets. die ie deile) 


5 Kanarienbögel, gute Sänger, $2.5 50, Weid- 
5c, 4432 Princeton Ave,, Rainter. 
dimido 


0% Erite Hupotbhelen 6% 
— 6 bebautes Chicago Brundeigentum — 
$3000, $2500, $2000, $1500, $1000 und $500. | 
Sſcherbe doppelt und dreifach— chen 7 

Ridard AU. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. 

Slur, A008, 709: 555 Nortbilv,, EdeLarraber, 


(Anz ze 


12 


Brivataelder auf Aweite Hubothet au, 
verleihen, auf verbeilertes Grumdeinen- | _ 
feichte Zahlungen, mäßige Aatcıt. | 
F. Blotte, 127 N. Dearborn Str, Zim- | 2" 
mer 1444, 110 | 

Summen ton $300 aufwärts auf Srumdeigen: | 
tut zu derborgen zu a Zinsralen, 
Bohn N. Jacobſen Ir. 1628 %. Halited Sir. 

gdoſadiim: 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Enseigen unter dieſer Rubrik 144 Ets. die Beile) 


Singer— Nähmafchine, 50cC wöchentliche Abzad- 
lungen, bittigite Spreife; gebraudte $3 aufwärts, 
2%. North Abe,, nabe Sedgwichk. diaumtæ 


Mehrere —S in gebrauchten Maſchnen. 
New Home, erneuert, 310 aufwärts. Neue Home 
Nähmaſchinen auf leichte Abzahlungen. vViele 
Eniwürfé und Müſter zur Auswähl Rew Home 
Office, 427 ©, Wabafl Ude, 2908, Sit 


Drop Head Einger, W. & W,, Rev Home, 
Dome ſtic Wite, W. & G. ete. $6, 00—$24,50. 
Borg Tops, alle Fabrilate, $2.00—$6,00, Alle 
Maihinen arantirt, 
Madiſon Cewing Machine Exihange, 
10238 Madıforn —- Monroe 1212. 
of21*z 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum uno 
sum Bauen au niedrigfien HYinjen. Dfien ons 
tag und Sautjtag Adend DIS 9 Ubr. Straufe 
Etate Eavings Bantl, 1341 Wlilmaulee oe 
2ufr% | 


25 Jahre im Geihäft auf demfelben Bluse. | 
Tir find Vaumeifter von Häufcen, Läden, Flatz | 
uf.mw., liefern Geld, Pläne und Voranidläge 
rsvet und bauen Lumplet, Steine Wxiras. 
Badbod, Bond & Co, 25N, Tearborn Etr, 

2903*% 

Sagt uns, was hr bauen wollt, wir fagen 
Euh was eS Toftet, ohne Auslagen für Kıta), | 
Wir beforgen Euch eine Unleihe und Pläne und 
bauen bollftändig Wivnatlide Zahlungen obue | 
ITjäbrige Erfahrung. Alliſon Co 
tracting Co., immer Tu4, 100 N. 





Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Els. die Zeile) 


Kauft Eure 2adeneintichtungen bei 
Sulius3 DBendber, 
wadtfon und PBeoria Straße, 
| Hier Lönnt Ihr etwa 40 GKents am Dollar an 
allen Euren Store-Figtures erfpareit 
Deatvurn, | Neue und gebraudhte, 
jul*k | PBretfe die abfolut nicdrigften in Chicago. 
a etz —— zufriedenhe aranti 
Zwelte Hyp oihel Anleiben prompt gemadt Au | 91 hi De A—— 
den — Raten. Zinſen 32 Prozent ver | Zetephon: Moreoe 1712. 
Jahr. Mionatlihe Zahlungen, wenn gewüntcht. | 17d5— 20008 
eal Eftats Morigage Comvand, 109 N. Dear: | 
born Eir, 23in*E | 


— — —— — — — — 


Wir berfauien Seichäftseinrichtungen auf Ab» 
zablumg zu den billieiten Breifen, reelle Bedie- 
nung, tprecht bor und überzeugt Euch. 

Rational Store gr yan8 e 
1593-95 Eiybourn Ave, 13.8 384 Ave. 
Phone Diverſehy — 
dofrſa 


Darlehen auf Grundeigentum, 


Häufer oder 
Vaudarlehen eine Eyestalitüt. Eos 
fortige Bedienung. ‚DO, Stone & Ev, 

Phone: Randoilph 300. 70 w Monroe S — 
25 


2 
3 


Habe $500 bi3 $2500 auf verbeſſer 
Eigentum au berleiden Branl 
No. Nobey Straße, 


— — — — — —— — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen under diefer Rubrit 14 Eis. die Zeile) | 


Nord a 
—— Barıaind für Drudereien! 
Aebp“ Zu verfaufen: Eine Anzahl Menale, 
| Käften und Ginfchiebebretter, billig, Rä- 
| heres beim Seihäftsfährer der „Abend» 


| voit”, 223225 W. Waihinatoen Straßg, 


⸗ 


rte 
Be 


Bargain in Elettriſchen — 
Aus Meſſena gemacht, für 4 Lichter, 
mit 5 —— ausm. Vaſſend — unter biefer Hubrit 3 Gents das Wort) 
für ices, en uber Lagerräume. — — 
Dr. Safe cleb , eriabrener Arzt, behandelt 

Näheres beim  Geihäftöführer der „ie Srawentraniheiten. 2748 Lincoln be, 
„Aßendpoft“, 223-225 W. Walbinaton | Stadiok 


Straße. 
— ⸗ — — — | De Sromi, deuiiher Mraı, über Afjiitent 
Zu berlaufen: Gebr billig, alles Nadel» und | der Licner \niverjirät, behandelt geiifienharz 
ichenholz, Zumber, Kar Eilld, Turen, Blant, | alle Krantheiten, ild4 Wiilmaufce Ave, nahe 
datching. Stringers, galvanifirte eileene Dad» | Livifion Eier. Borm. 10-12, Abends 59, 
befleidung, ufm, ben ausrangirten Bradı- tan" 
waggons, die abgeriffen werden. SKleinhola bei! — — * 
Waggıns oder Wagenladungen, Beingt Euren | Dr. Weiß vertraulidber Franenarzt, Embtin- 
Bogen und verfucht eine Yaduıng. Holz don Dfens dungen ı Spegzialität, a a ng Mice 
lanae 88.00 die grohze Ladung, „abgeliefert, Geo. | 625 Notih Ave, 12-4 Nat, ausgen, 


W. ——11 u. und ul 2 Bent: 
1 ir. ım Gürtel de üterbahn⸗ — — nn nn — 
Be r Dr. „Zbontas bebandeli alle Grauen Srantant 


2 oO « 
ec 3258 Cottage Grode Ave, AsdgimiN 


ten. 
— — ç — — — — — — — — — 


Aerztliches. 


M 


— —— 


Biano, $5 mos 
is * * 


Gefunden unb Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14 Et. dic Zeile) 


Verloren: ' Altmodtfoe genaue Vroche. Rn 

—A Ave., ee ee a ed Dii., 
der, 1 

Ave. 2. en 


’ 


Bianos, muſilaliſche Inſtrumente. Br 
i } z u DOfenteile und Reparatur 
9 Q 3 
Enseigen u 8 biefer Rubel 14 34. 18. die Zeile (Anzeigen unter diefeer Rubritl 14 Ets. die Zeile) 
Nur 808 für hübſches —X * — 
natih bet Grob, 1547-49 Be Dfenteile und Wafierfronts für alle Defeit. 
North Ape, Oeſen nidelplatt. Margolis, 697 Milwar — 
‚ana 
$35 Victor Phonograph mit —S Billig. | 
337 WB. North Uve., nahe Sebgivid. Biaimiz | 
Bu berfaufen: Aongert-Bramon on, Mahagoni: 
beiten, — Platlen, wert Preis 318 
S. Boman Abe, 9, Floor. 31daimk 
Neue Edifon Diamant P —* $30.00 
aufıv, Das, I. Syons, 25 wa Safe, nahe — Hu. jvit 





Kängzeigen unter diefer Rubrit 14 Et3. die Zeile) 
— — — LU —— — — — —— — 


Nordieite. 


Hochbahu, modernes 3 Flatge 
ung, Mieie 8750; Kreis a 
60 Lincoln Avenue. dofa 


büube, 
<orpe,? 
Fremont Cir., füdlich von Genter Str., Brıd- 
€ us binten, 6G—4 Zimmer Flats, 
Hriete erg $4500, — 


Abzablung. 
Chas. A. Rauſchert, 


835 Ente: Sir. 
mido 


Bargains! 2:Flat Framehaus, 5 und 6 Zim:- 
mer, in gutem Zuitand; Preis $3100; 
8420; Baar $500, Reli leichte Mbzabhlungen. 
— Eottage don 5 Zimmern, Furnacehei⸗ 
zung, Bridfumdament, $2200; 
wie Miete. Gbarles 9. Lear & Eon, 
Lincoln Ave, Zel.: Diverich 8155. 

auf 


3u verlaufen: 3 Flat Sramehaus, 
bringt $48 monatlibe Miete; Preis $4000; die 
Hälfte baar, Reit Miortgage, Nahzufragen: Eis 
ß 1786 Btoscoe Eir., 2.- Flat. Televbon: 
!afe Bien 3199, bjanim& 


Bu verlaufen: Ziweiitödiges Haus, 
Srame, 5 und 6 Zimmer Wlats, mit Baocziın- 
mer, bermictet für $32 per Monat, nahe der 
St. Mihaelötirde. Preis $3000, Zu erfragen 
1501 Sedgwid Eir., 2. Flat. 

neues 2: 


dimido 
Berlauf! Bargain! $7200, elegantes 

ftöniges PBridyaus, Gtahltonftruttion, 5 Zim— 

mer Flats uud „Zum Barlors”, in Ravenswood. 

Furmaccheisung. Adr.: 3, 590. Mbendpoit. 


Brid und | 


Miete | 


$300 Baar, Reit | 
2605 | 
botrfa | 


2 *— 
Brick; 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 
— — — — — — — — 


Farmiändereien. 


60 Ader Flußfront, teilweile berbeifert, in 
der Nähe guter Stadt; Lebmboden; aub Zaufc, 
— ®. Bolß, 1043 race Er. 30d38* 


| Terihiedenes. 


| Achtung Landshbeute! 

Durch den Krieg zu unerwaärteter Erbſchaft ge⸗ 
langt, bin ich gezwungen nach Deuiſchland zu 
rüdzufebren, Verlaufe mein ihönes A Zimmer | 
Haus, 11% Kot, eleftriihes Kit, beises umd Tal- 
ſes Waffer, Keller, Garten, 2 Zimmer Gabi | 
in Pard, Sübnerbof, für den billigen Brei von 
$1450, ift das doppelte wert, Bringt $30 Mıecie 
per Monat Gute Gelcgenbeit ſür ſtrebſame 
Leute verwärts zu fommen. $3% it niedrigiter 
Cobn in Butte. Bin gewillt Käufer Arbeit zu 
verfcaifen, Agenten und wWeinde Deutichlande | 
find berbeten, Näbere3 unter Wdr.: A. 606. | 
Abendpoſt. dofa 


Billard und Bodet Tiiche. 
| (Anzeigen unter diefer Rubril 14 €Et3, die Zeile) 


Bu verlaufen: Billard-Zijcbe, vollitändtg neu 
 Earom oder Kt odet, init bollftändinem Zubebör. | 
$115; aebraucte Tide au herabgefegten Brei. 
| fen; leichte Bablungen. "Bir vermieten Tiſche 
| mit dem Rrivilegium, die Diete vom staufpreig | 
| abzuzichen. YZiga rrenia den « Einribtungen eine 
Sye: talıtäl, She Yrunswid » Bulle » Gollender | 
Co., 623—629 & 2abalb Abe, bian* 


4janiimf |! 


fat Bridgebäude, 6 grobl Zimmer 
in icdem JFilat, eleliriſches Licht, 
FJubboden, “Sartholzvertleidung, „Staded"” 
Surnace; 30 Sub lot; gedflaiterte” Sirabe 
bezahlt. Nabbarihaft mit Baudoricpriften, 
quem zur Erraben- und Hocbbahn, 86750. 
Baar, $50 monatlic, 
Zelostyh, 3501 Nord Ve 


Neues 2: 
für 
Re: 

$: Du 


ftern Abe. 


5 oder 6 große Zimmer, Eicdheits 


eleftriiches 


tigen Einzug 
bolsverkieidbung _und Fußböden, 
Ast, Zile-Fupböden in Hallen und 
mern. Echöncer WBohndiitrift in Yalc Bieiw, ır 
Bauborfchriiten. 30 Fuß Lot, gepflaiterie Sirahe, 
ganz bezabli. VBeauem zur NabenswooDd S 
babnlinie und Etrabenbapnlinien; 86475 
oder mehr Baar, $50 bis $ monatlich. 
3elosty, 3557 N. Beitern Ype,, Ede Addifo 
mo— 


Bargain! Muh verfauft erden wegen | 
Nahlaifenihafisregelung. Sreumdlihe 5 Zi 
Cottage auf Ediot. Beide Straßen aev 
und bezahlt. $1950. Wache Abzaylungs 
gungen. Zelosty, 10050 Belmont Avbe. 

moſc 


Modernes 2⸗Flat Haus, 4 und 4 
Surnacc im criten Slat, Bad, Gas be i 
laltes Wafler in beiden Slats T:aiterie 
Steabe, $2975; 3800 Baar, $2U 'm natiid. 
28 m, 3elo&fy, 3557 N. Weltern Mve,, 
Addilon Etrabe, uo—fı 


Zimmer, 


Ein Gelegenheit: 3faı f! 2:-Rlat Haus, 5 md 6 

Zimmer, Bad, Gas, beibes umd Taltcs Wafler 

scpflafterte Siraße, $3000; $500 Baar, men, 
Bm Belosin, 1905 Belmont Mir. 


M. 
mo⸗æAr 


81 


5 Zimmer Refidenz, 
und »zubbüten, „eieitrifches 
beisung, $2750. $500 Baar, 

Belosty, "1903 


vu 


Ei Henbol 3 
Licht 
sid. 1 

ment 


= Berkleidun. 
Heißwaſſer 
nonatlich. 
Abenue 


lo 


Modernes 5 Bimm de in Ravenswood, 
Surnacebeigung, ud; 2 38 > zur Hocbahı; 
52600. $300 Baar, $15 monatlicy 

Belcs {y, 1905 Belmont Ylvenuc. 


Verlangt: Sate View oder 
jertes Eigentum ;groß oder 
Srant Bed, 3934 


Rabenswood — 
lein. 
No. Robeh Eir, 


Verlaufe zweiſtociges Lohnhaus 
tage, Bad; Preis $5500, gelegen an T 
F. Ruedel, be 2 


Col: 


mi 


Abc 


North 


Berfaufe 
$43; 


34 immer Brid, 
Preiß er nötig $1200. 
5. Ruebdbel, 602 North 


» * 
Miet, 


ee 
11004 


Berlauje ziveiitödiges Wohnhaus 
Bad; Miete $41; Preis $4000; gelc 
ling Str. 5 Nuedel, 602 Korb Mvenu 
2jalwt 

—— Großer Bargain— — 

86200 Laufen modernes 2e,jlat Bridgebäud 
1 Sahr alt, 2 Surmaces, 5 und 6 Zimmoer, Dal 
Irim und Wußböden, elektrifches Limit; Yot 30, 
125 Sub, Irving Ave,, nahe Irving Bart Yiv 

zani Ded, 3934 N, Nobey Str, 


Kordweitiette 
15 Simmerbaus "für 
einent 


Vertauſche 2ſtöctiges r 
$48, ı 


sarın, monatliche Miete 
2304 N, Mapleivood Abe. 


Su berlaufen: om Eigenti imer 
Bargain, 2VOIROSCHE Eir. Brid Coitane, bobes 
Bafement, au) 37% Zub Kot; letztes ‚abe „90 
baut, 84000, Zeitre annehmbare Offerte zurik kge 
wieſen; $500-$1000 Baar nötig. \ 

5700 Wafſbingon Blod. Tel.; 


wöhnl ide ⁊ 


" Breit 
Kırntin 1 ’ 
6 anlivok 
Zu verlaufen: Bome&iac ntümer, Bargain, 1 
Ro. Tripp Üpe., Cottage mit Attic lat, $: 
Sübrlihe Diteic 3360, 8. D. 
ingion Boulevaw. Televbon: 


clert 


T 
a 
KR»: 


’ 
2 


Bu verlaufen: Vom Eigenti imer 
4140—4153 Baban ia Abe „ ‚wei 2 
gebäude auf Concrete Block-⸗F zundan 
täbhrlide Miete $364 D. 8 eit, 
ington Bivd. Tel.: 1 . 

verlaufen: Ein 2-ftödiges 
ge äude mit zivei b* Simmerftats 

sung, Xot 30xX125, an N. t 
vohbahnitation. $7500, wert 
Schlote, 2007 Irbing Bari Wiv 


Vmne⸗ 
nei nt; *7500; 
F. 


Auftin 


Zu verlaufen: Schöne 7 Zimmer 
51800, 2205 No. Galifornia Abe. 

Zu veriaufchen: 
age Ave, Zanfche i 
stelle an ber Adr.: 
Nord Moe. Belms 3 


Zu vertaufden: Brid:Gottage, 3 
cage Mpe,. Preis $3500, \ 

Tür gute Bauſtellen auf 
11480 W. Lorth Ave. 


m.» 


Bottagı 


FSrame-Cotiage, 4455 Ylcmi 
82000 Anteil tür gut 
ordweſtſeite 

zih: 


> 
{ J 
ach: 2 


„gu beriaufen: 1939 2. Hopne 
$24, Morigage $1000, 5 Nabre aı 
52300, $500 Anzablu nötig 

Weisgerber, 1251 


na 
Cind vurn Ave. 
Denene. 

Zu verlaufen: Ei 
owerer aanlheit. 

0 Zinmıer Haus, 


Sapwetichte. 

- $25.00 Anzablung, Reit $12.00 monatiic 1 
ten 1% Ucre Sühnerlarat. $1000 Sabreseinfont 
men, 5 E18. Sabraeld, Arhher Ave. und dt 
1620 Albland Blod, (150 neue Gebäude 
den ertichtet.) 

Borſtadte. 
vextaufen: 825, Anzablung. 
“der Hühr 


„u 
natlih fauren 3% 
bäude; Mahyivoud; doilfiandig; 
fragen 1620 Wibland Yiod o 
Abenue. Mayhywood. 


Reſt 8 
terfarın; 
$110 m 


der 


0 10» 
(es 
dachzu⸗ 
4 19 
2 no )b.E* 


de 
ILtUe 


Nr 
“il, 


Farmländereien. 
Reaierunad:- Land. 


u Gobernment der 

— im Monat Jannar 1916 mehrere hundert: 
u end PMder gutes elder-, Beide: und Wald 
land im_ füdöftlihen Ollaboma, Für $40 fchun 
fönnen Sie 40 Ader Rand von der Keaierung 
beiommen Dei $10 Anzablung und den Reit im 
drei glelchen Zahreszahlunger Eine Pe 
lann nicht mebr als 160 Mar laufen. Sie 
brauchen lein Bürger ſein. Woh ig und Anbau 
wird cbenfall nicht verlangt. Das Klima iſt 
febr geiund, ausgezeichnetes Waller, gute Eiien 
bahnderbindungen und aute Märlte. 
direlt don der Regierung, be; en Das 
ein bei der Regierung und Deiommen die 
piere bon der Regierung. 

Wir vertreten Sie und wahren Ibreintereiien. 
Um bolle Austunft fp predt bor oder jKreibt an 
Lawrence Hehworth, Zimmer “ol, Harveſter 
Blda., 606 Michigan Ave, Chicago. 

jand,6,8.0 11 13,15 | 

Bu beilaufeh, oder zu vertaufcen, 97 Ader, 
Meilen von Baw Raw, Mih., gute Schäupde, 
der Trauben, 10 Ader Wald. 85500, — 
un Sos. Grailomsli, 855 No, Marfbiield 


Geld 


©, 


3u dermieten: 40 Ader Farm in I Indiana, 
Meilen von Chicago, Belit; laun ſoſort ange tre- 
ten werden; aute Gebäude. Scht Eigentürner 
2, Heink, 112 No, La Calle dofrfa 


Str, DL 


120 Ader, aute Gebäude, 2 Perde, 3 Kübe, 
Schweine, Hühner, Sutter, Farımgeräte, Preis 
81500, Leichte Zahlungen, Epading, 446 W, 
Straße. doſaſon 

Zu verlauſchen: Eine 120 Adcer Wis. 
ni puten Gebäuden, Bich und Ernte, Breis 
4500. Chas. Eilote, 2007 Jrping Bar! Wlv»,, 
Room 6. 


Zu verlaufen ober vertaufßen: 20 Ucres nabe 
Shicago, Tür Cottage oder Zwei-Flat Gebäude. 
2205 N. California Ave, mido 


Zanihe 50 Ucres ſchuldenfreie Farm, 
Gebude groarzer Boden. Trout⸗Fluß. 
Rindbleh Bierbe, Schweine, 
alle Mefcinen. Xoern, 949 


18 Stück 


Dafiey Abe. 
mido 


nn nn nn 


N. 


Leute, welde fi für guicd Farmiand inter: | 


cifiren, im fonnigen Süden, 
dreimal int Jahr erntet, 
guies Walfer; Markt, Kirden, Schulen, ger | 
iteme Kabbarn bat, erhalten Auslunft Zimmer 
Ne. T Nr,-755 North Ude, Ede Kali Si Str 


am Golf, 
reine, 


wo mar 


Eicherbols | 


alıes | 
no—fr 1 
Neues 2-Flat Brid dgebäude, feriig zum ſofor⸗ | 
Badezim⸗ 
fr \ 
bedins | 


| Cents =, 
es und | 


Ede 


Bu Str, | 


2a1w* 


ttümer 
dofrſaſon 


Beide haben es abgelehnt, 


Vereiniglen Staaten ver⸗ 


rſon 


Sie lanfen 


Pa⸗ 


26. 
Farm 


didoſa 


gute 


"Hübner, Schafe, | 


geiumde Auft: | 


„‚geidenbefttter. 


(An zeige ter dieſer Rubril 14 Ets. 


Weſtern Gas tet and Undertafing Co. — 
agan Blod. und Randolph Str. Tel. 


u 


die Zeile) 


—X 
Central 368 
13mai*i 


— — 


er diel jet Rubrif 14 Et3. die Seile) 


Grteile Auskunit über Katente: kleines 


Buch frei. Robt. Klob, U. S. Patent-9 


anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clart Straße, Zimmer 1705. 


2ap,didolaton® 


—— u. f. w. 
(Anzeiaen unter diefer Nubril 14 Et3, die Zeile) 
eden und Baıt- Material, 

unroc 422, und 1118 
1517 1 —„chichte 
Schichten, per Rolle, 
per Holle, $1.00. 2 

of21*k3mi 


ö > "Eems 
8 Schichten. 


sy if 
Rolle, 


Eerbiiche Berleumdungen. 
Die Haltung der bulgariihen Trappen 
betreffend. 


Die bulgarifchen Blätter beiprechen 
mit Entrüftung die von den Serben 
oder ihren Freunden über die Hal: 
tung ber bulgarifchen Truppen bei 
den Operationen in Serbien verbrei: 
teten VBeichuldiaungen. Diefe Be: | 
Ihuldigungen erweden in der bulga= 
rilhen Deffentlichkeit, die nicht be> 
greift, daß man in diefem Mape die 
Wahrheit entjtellen ann, das Gefühl | 
allgemeiner Empörung. Weit ent=| 
fernt davon, dab Die bulgarticen | 
Truppen Graufamfeiten begangen 
haben, jind eS im Gegenteil die Ger: 
ben, die fajt überall eine — * 
tige Haltung an den Tag leaten. So 
hoben fe die Hände, oder jchi pentten | 
weiße Fahnen und gaben damit zu 


veritehen, das fie fich ergeben wollten, | 
als fich die bulgarifchen | 
ihrem | 


und dann, 
Enlvaten aus Mitleid 
Schidfal ihnen näherten, 


mit 
griffen fie 


wieder zu den Waffen und begannen | 


zu jchießen. In anderen Fällen ha= 
ben entwaffnete jerbiiche Gefangene | 
aus ihren Talchen Revolver oder | 


Bomben gezogen und Diejenigen ge: | 


tötet, Die ihnen das Leben ließen 
Eine beträdtliihe Anzahl 
Fälle Tiehe fich aufzählen. Manchmal 
iſt es vorgekommen, daß ſich bulgari— 


ſche Truppen bei ihrem Einzug in eine 


ſerbiſche, ſcheinbar geräumte Stadt 
plötzlich von Feinden überfallen ſa— 
hen, die in den Häuſern verborgen 
waren, und die die Bulgaren ſchonen 
wollten, um nicht uns. stigermeije Die 
Berwüftungen des Sirieges zu 


Bevölkerung leiden zu laffen. Die 
Bereifung der eroberten Gebiete wir: 
de genügen, 


Die bulgariigen Behörden finden | 


überall Gehoriam und Achtung, die 
ihre Antläger Sehr überrafchen 
würden. Man braudt fih nur auf 
dad Beuani® es ehemaligen ruili- 
Ihen Generaitonfuls in Uesküb, 
Strebufajew, und auf die Leiterin 
der engliſchen Sanitätsmiſſion 
Uesküb, Lady Paget, zu 


aus 
berufen 
die Stadt 
nach dem Abziehen der ſerbiſchen 
Truppen zu verlaſſen. Sie 
es nicht zu bereuen gehabt. 
Paget pflegt jetzt bulgariſche 
wundete, und Strebutajew lebt ruhig 
mit ſeiner Frau in Sofia und wartet 
die Zeit ab, zu der er in ſein Vater— 
land wird zurückreiſen können. 
Nach einer Meldung der „Telg. 
Union“ hat Lady Paget, die Zeugin 
der Brandſchatzungen war, die die 
Serben vor ihrem Abzuge verübten, 
und die Greueltaten, die an den dor— 
tigen Bulgaren begangen wurden, 
mit angefehen bat, entjegt über da 


Lady 


vun 
Gefehene, fih dem bulgarifchen Roten | 
Kreuz zur Verfügung geitellt.. Nach | 
' London richtete fie ein Schreiben, 
dem fie erklärte, fie bleibe in Neubul- 
garien und bebauere jchmerzlih, daf 
Sngland ein Näuberbolt wie 

Serben zum Bundesgenofjen babe. 


— — — — — 


Freigeſprochen. 


weiſe gegen ſie vorbringen konnte, 
wurde geſtern Dr. Eva E. Crary, Nr. 
3412 W. 62. Place, von Richter Roo 
Iney bon der Anklage freigefprocen, 


seine ungefegliche Operation vorgenom= | 


men und damit den Tod von Ftau 
Ruth Conn, Nr. 1540 Oſt 64. Str., 
herbeigeführt zu haben. 
— — — 
Todesfälle. 
Nach ehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Geflunvbeitsamt 
| Meldung zuging: 
ı  Mömuffen, Ehriltian, 
Straße, 
Bock, Win., 28 5, 
Berns, Reter, 2117 
Buetom, Biolcet, 1 N 
Casper, —— 10 
Dippert, Dtto, N 
Greit ite Bertha, 0% 
Cottlich, Carl, 2240 W, 
Harms, me, 2326 N, 
Lemm, Mdeline, 874 N. 
Muenter, Julia, 6145 
Shubmader, Elifabeth, 24 3, 4832 Archer 


Avenue. 
Teichert, 59 3., 1733 N. Maplewood 
Abenue. 
Wiener, — 930 N. Lawndale Ave. 
2630 Emerald Vive, 
Elder 29 3., 1551 Piberfeh Part: | 


Wolf, 
Wulfert, 
Dnier, Wu., 4749 Raflin Str. 
| getan Aldert, 44 I., 2049 NR, Wafhbürste 


65 3., 1083 N. Robey 
2818 N. Narine 
N. ſtedzie Abe. 
Ru 29 Balnut Sir, 

5 5 Menard Vive, 
2438 Dgden pe, 
1235 N, Alhland Ave, 
nor Ave, 

Eentral Rarl Abe, 
Maribfieldb Ave. 


S. NRodwell Str. 


Abe. 


Emilie, 


folder | 


ver⸗ 
größern und um nicht die unglückliche 


um die Haltloſigkeit der⸗ 
artiger Anſchuldigungen zu beweiſen. 


haben 


ers 
—“ 


„| aufgetaucht, 


na 
u 


Die 


Da die Polizei nicht genügend Bes | 


— — 
Blaurock hat einer Anzahl von Menſchen 


— 


das Leben gerettet. | Chicago, 6. Januar 1916, 
Ein Brand, der, dur den flarien Die nadiftebenden Notirungen an der 


Wind angefadit, mit großer Schnellig- | Getreibebörie, vom Beninn der Börien- 
feit um fich griff, zeritörte heute Mor- | itunden bis nr rg 
Igen bie beiden zmeijtödigen Gebäube | Den ber „Abenbboit“ tänlich non ber Te 
‚Nr. 4700 und 4702 Wentmworth Abe. 5 so, Suite 706. Continental & Gommer- 
und brachte die Mitglieder zweier Fa= |riai Bank Blda., aelichest: 
Imilien, darunter fechs Kinder, ÄÜM| ge IP Niedrig 11 Borm. Fee 
' große Lebensgefahr. Ein Polizift der | mai ...$1.28% $1.27 
Begitlswache der Viehhöfe J— ” 
jauf feinem Rundgange das Feuer zu- | Mai ... 779 
\erft und erkannte glüdlicherweife, daß | N. .;;,_ 
|nur wenige Minuten Zeit blieben, um | Wat ... 
|die Bewohner zu reiten. Ohne Zö— ar 
‚gern zertrümmerte er Die Scheibe der | Sa ...18.00 
‚Haußtüre bes Gebäudes Nr. 4700 und Soma 
|eilte in bie im zweiten Stodwerfe bes | an ...10.12 
'findlihe Wohnung von John Doolen, Pe Tu 
aus der er den zehnjährigen John, dan ...10.45 
einen faft blinden, franten Knaben, |"«t 19.85 
ins Freie trud, und dann Doolen, ſo— 
|twie beifen Gattin, die fhon zum Zeil 
‚|pon Rauch überwältigt waren, auf die 
Straße führte Dann alarmirte er 
die Feuerwehr. Als diefe zur Stelle 
Tamm, waren die Flammen bereits auf 
das Nachbarhaus Nr. 4702 Went— 
‚worth Ave. übergefprungen und hat- 
ten den Mitgliedern der Familie Wier. 
Campbell’, darunter fünf Kind:rn, 
le Ausgänge abgejänitten. Die 
Mannichaften des Spribenzuges Wr. 
150 fegten Leitern an und trugen drei 
| Rinder, die bereitö bewußtlos waren, 
‚aus dem brennenden Haufe. Die bei- 
ben anderen Rinder wurden bon ihren 
‚Eltern, die ebenfallö über die Leitern 
| hinabtletterten mußten, in Sicherheit 
gebracht. Harry Schalfelld, em) 
 Chlaugführer des erwähnten Spri- | 
benzuges, trug bei feinem Werfuche, 
|bon born in die Wohnung einzubrinz | 
gen, jchwere Brandivunden im Geficht | 
und an den Armen davon und -mußte 
nad jeiner Wohnung überführt mir 
den. Erjt nach längerer Arbeit forits 
ten die yeuerwehrleute Herr der Flam- 
Imen werben. Der angerichtete Scha= | 
den wird auf $8000 geichäbt. Die 
Urfache des Brandes und ivo er ent- 
ſtand, konnte noch nicht mit Sicher: 
| heit feftgeftellt werden. Die Wirtſchaft 
von Kleutgen & Matzen, welche ſich 
im erſten Stochwerke des Hauſes Nr. 
4700 — 
vollſtändig aus 
Ein fdadhafter Schornſtein veran⸗ m 
laßte heute in dem zweiſtöckigen Ge⸗ 
bäude Nr. 5218 ©. gaimeb Straße 
einen Brand, ber das Dach des H 
| Tes vollfländig bernichtete und 
Euhin bon 8500 anrichtete. 


— — — —ñ 


Erhoben Wegezoll. | 


$1.: 
1. 


18, 
‚46°, 


48 


‚A61a 


19.00 
19.35 


18.82 
19.20 


10,10 
10.35-37 


10.00 


1032 10.27 


10:50 
Außerdem liefern E. WB. Wagner | 
& Co. den folgenden Situations · 
bericht, ſowie als heutige 
notirungen: 
Wetzen 
Moi „1.26% 
ıQuli „ 1.18% 
I Dini — 


Weizen 


10.40 
10.75-77 


10.27-30 
10.67 


4514 
.47 


um 


‚7719 
“7774 


ſchloß 


19.25 10.37 
1, bis 
um 14 bis 
Ihivantie 
$1.28%. 


loc höher ab. 
zwifhen $1.26% 
Der Weizenpreis 


Dampfer im Mittelmeer verjentt wor 
den ſeien. 


lion Bufbels. 


Droduftenbörie, 


ha 


die Stimmung 


Friſche, erftkiaffige 


und war Daher 
Markte ſchwach. 


ein und beſchränkt ſich daher der Ab— 
ſatz hauptſächlich auf Kühlſpeicher— 
waare. Der Preis fiel um 1 Cent das 
Pfund. 
Eier, 
mäßigem Vorrat im Markte. 
Nachfrage war ziemlich lebhaft, 


— 


Il Cent, 


für andere Sorten um 14% 
Ave. befand, brannte | Gent das 


Dutzend. 


Art, und als Folge hielt die jeit meh 
|reren Tagen beobachtete Aufwärtd: 


einen | Tide | Arten ftiegen um 4 
| das Pfund. Auch gefchlachtete Kälber, 
alle Gewicht3arten, wurden um 
Gent das Pfund teurer. 


Tony Schumann am die Taidrenubr .. be € . » 
feine Baarichaft beranbt. nicht in genügender Menge ein, um die 
An Schiller und Elart Str. wurde Knappheit im Markte zu beſeitigen. 
Tony Schumann, Nr. 234 W. Chicago | Die bejtehenden hohen Preife wurden 
Üpe., bon einem bewaffneten Weges 
[agerer überfallen und im Handume | 
drehen um feine TYafchenuht und $40} 
in Baar erleichtert. Der Täter ift uns | 


und | 


|halten, fondern in vielen Fällen für | 
| befonders aute Maare bis zu 98 Gt8, 
das Bufhel erzielt. 


— Die folgenden Preiſe gelten für den 
behelligt entkommen. Grhbanel 


Heute zu früher Morgenftunde be> | Dunntitäten find d’e Breiie etiond höher, 


traten zwei mit Nevolvern beivaffnete | : 
Raubgefellen die Speijewirtichaft Nr. | Molkereinrodufte 


1520 Rufhb Straße, zmangen die ans | 
5 ih Be, zmangen die an Butter. 


(Notirungen bon Wayne & Noto, 
Sousb Water Eirabe.) 
Greamerh”, exrira, das» Pfund. 
„Erira Firtls*, das Pfund... 
steits“, Das Pfund 
—— das cr 
airies, „exrira”, Das —— 
F Ine⸗ das »lund . o.... 0.25 
| „Secends", das Plund.cussoeene 0.20 
haawaare. das Wi fund. ..... 0,1U 
Ladles“, Das Plund.aoooner. 0.21 
| Bro eht tier, bass Rund, oo. 0,83 
| Eier. 
UMotiruugen von Wahne & Low, 
Halſted South Water Strabze.) 
| "irelb Firſts“, das 
Ordin arh Firits“, 
| Bemtichte 


weſenden Perjonen, den Stafjirer Wi. | 
'fteefe und einen Gajt, die Arme hoch: | 
‚zuftreden, plünderten dann den Kaſ— 
jenapparat um den aus $20 beitehen- |" 
den Inhe umb machten fi aus dem | 
Staube. Es gelang ihnen, fih und 
die Beute in Sicherheit zu bringen. 
— — 


Wer war der Tote? 


Hauſe Nr. 1344 S. 
wurde im Hallengang des zwei— 
ten Stodwerts die Leiche eines etiva {wioften, 
35jährigen Mannes aufgefunden und | .„Dirties 
nach dem Beltattungsaefchäft Nr. 1336 | "E- 
‚Blue Jölond pe. überführt, doc) | 
'fonnte die Perfönlichteit des PVerftor: | 
— ur feſtgeſtellt werden. | Young Yniericar, das Blund.. ——— 

jersjury, die heute den In- Wng vorns. dae Biand.. . 0.1740 17 
guejt abhielt, gab den Wahrfpruc ob, |fn«. dad ——— ze 

daß der Diann einem Herzleiden erlag. | Schweizer, rund, das Kiund.... 0.19 

”i nm „Bluck“, das Yiund, 0.18 
—— einburie 2 Pd. erüd, id. 0.1414 

* Nojephine Tobin, Mafchinenfchrei- | 20, 1 Wid. Stüd.. . 0.15 
berin in der Drovers’ National Bant, 
heiratete Mar Balenäte, welcher als 
Beamter jener Bank fpäter $30,000 | 
unterichlua und dafür jegt im Bun- 
deszuchthauſe in Leabenworth, Kas.“ 
Buße tut. Seither iſt eine andere Frau 
des Mannes mit älteren Anſprüchen 
weshalb Frau Joſephine 
auf Nichtigkeitserklärung ihrer Ehe 
angetragen bat. 

* An ai 


159 


0,5014 

0.29% —0.3 
0.26 —0.28 
v2 2 
0.30 
—)0.27 
—(), 2 22 
1944 | 
214 


zus | 


—(), 
— . 


—. 


159 
| m Dubend.... 
Sir. das Dutend 
Waaren Niſten einge⸗ 
das D 


0.29 
8 


0.274 -0.2 
0,22 —(),28 
das Dubend. - 0.15 —0.18 
daS Duvend.. 0,16 —0.17 
(Eier fü et Grocers ungefähr 2c böber.) 


Käfe. 
(Nottrungen bon ber Süfebörfe,) 
| Rabınfäfe, „Zivins*, das Plund 0.16 —O 16% 


—0.1U% 
—(),10 


—(,15)4 


Geflügel und steif ch. 


Geflügel (lebend). 
dolitungen n Feyſen * Murmann, 220 W 
uth Waler Strabe.) 

(Die Preiſe — kur für fünf Yattenfiiten oder | 
mehr, einzelue — enliſten * d. Pid. hoher.) 
Hübner, das Pfund. 6 0 151 
Spring Ehidens”, das | 0.15% 

tbübhnez, lebend, das Pf 0,18 
Sühne, dad Plund........ 0.11 
Ienien, Das Pfund. .....4* 0.14 
JIudian Nunner Enten, Bfund.. .13 
Sänie, das Pfund . 0.16 
ei: — | Beribübner alle, das Duvend. 
erjtidt wurde heute der | "do. lunge, dus Dupend... 
‚Söjährige Fuhrmann William H.| Ale Zaubım. leben, mbeHd. 
|Burns, Nr, 2902 W. Congreß Str, | „Suilabs“ lebend, Died. .... 
| aufgefunden. Allem Aniceine 


bo.. zugeridhiet, D 
nad) Kleine, niagere, weniger. 
handelt es fich um einen Unfalt. 


Geilügei Itroden gerupft). 
Tru tbühner, ie **— Dualität, 
dus Pfund ............ 
Güänfe, das 
Enten. dus 
Hübner, 


Zahnſchmerz dämonen 
arbeiten Ueberzeit 


0.24 
—(,18 
> — 1— 
das 

Geflügel (gebrübt). 
Hühner, 4 Bid, und mehr, Bd, 0,16 

dv., „Eprings”, das Pfund... 0.16 
(Yur Notiz für, Geflügeifender! Rur 

fleilhige Ziere find hier verläuflich.) 


Kaninchen. 


zulaſſen, da doch fofortige 
Hiffe bereit iſt. 


Weshalb es 


gute 


3 Dutzend 


‚Safen. 
Dubend .... ... 1,5 


stälber t Keichladhtet‘ . 
tirungen von Jepſen & Murmann, 226 
South Water Straße.) 
50— 60 Riundb Gewidi, Bid. 0.10%—0, 
60— 90 Plund Gemwidt, Pfd. 0.11%.—0, 
-100 Bund Gewicht, Bid. 0.13 °—O 
Auzgefuchte Kälber, das Piund. 0.144,—0. 
Rindfleiih (Aumerichtet.) 
(Brerie von Armour & Command.) 
diippen, Wr. 1, das Pfund. . .4 
do,, Nr, 2, 508 und. ...... 
dDv., Ar. 5, das Pund. „uno 
"ir, 
3 


Weſt 


11 
1: 
90⸗ „i: 
1 


> 
2 

332 

0 


— 
TOOTH FILLER 
7 IN THE cavıry will 
7 MAKE THEM LEAVE INSTAN 
Zootp suler nır em wiltseluusev % Jba> 
| cat, das nicht mu Zabunihmersen in dem Wio- | 
ı ment der Anwendung befeitiat, fondern au die 
| Höhlung ausfüllt, gerade wie Gold oder Silber | 
| es tum. Leit anzuwenden — wird fdnell hart | 
\—— {Küßt det embfindliden Nerv gegen Talte | 
\Quft und Mundfäurc, die ibr peinigen und ieh 
und Schmerz beritrfadhen. Einc Füll ung fo daus ! 
| erbaft als irgend eine, die $10 Tofiet, Seid ne | 
! eigener Zahnarzt, part Zeit und Bein, die I RU 
fonft im Sabnarztitubl ansbalten mükt. die 
Zahnwebdamonen halten ſich nicht auf, wo man 
E35 Zootb Filler gebraudt und fie lehren aud 
| fobald nicht zurüd, Zengniffe bon Leuten, die | 
| Füllın über 3 Sabre im Zahn haben und 
in Schmerzen. 


0.17 
0.18 
0.09 
0.24 
0.18 
vi 
0.11 14 | 
0.11 
0.00 
0.10% 
0.09 
0.089 
0.08 
0.07% 
0.06 


„Loins*, l, das Ben 
20. ir, 2, dad Kfund.. 
ir. 3, das Btund.. 

— — ir. 1, das Pfund. 
do. Nr, 2, vas Rund 

do. Nr, 3, das Blund.. 
„Ehuds“, Ar. 1, das Kund.. 
do. Re, 2, das Pfund 

dv. Wr. 3, das Bun 
„Blates”, Nr, 1, das Biund.... 
do, Nr, 2, das Biund, ... 
bo., Nr. 3, das Bfund.cncncee 


Schweine (zugerichtet.) 
Defte Eihweine, dad Plund.... 0,08 -—-0,0814 


| porheher su 2öc die Klafche, oder wird direft | Lebende Epanfertel. 
Zum Verkauf ıtıd empfohlen in Chica 
Be | 
60, G. — & 6o., ernebtt 
| is * Motirungen 2 & ton & Go, 177 Leit 
ufee und Weftern Abe, L. alein, 14. * 00 
+ —1.15 
“unse nennen hen 


Gerfel, 25—40 Bid. Gewicht, 
| 3 Xootb Filter it zum Verlauf bei Eurem ” F * — Wr. — 
nach Empfangs des Vreifes verſidt von Chas. 12 20 G soon 2 —. 
i Drug Co., 3471 Elfton Abe. ‚Epicage: i | .. —* —— 
et | 
den a Drug um Zeus Baltfornijdies Obſt. 
| Siegel ek ” fton — 
es. 39, u, Cottage Grode Da. % nfbt 
i..und Cottage Grove, Otto zn Sater Ei 
Almen Orangen, talif, Rabels, — 
2. co. Base Re Rörih Abe, und | bo, ete ns 1.50 
(an 60. 128 , Sinie Bi, 7 | zong = 
omical Drug €Eo. 2 Kiften 1,50 


“ahnen 


2a B, Sale Ei," Ixo 


—  e Ebnsstistnnatnupeg 


76% 7 | 
ZT | 


Schluße 


Mais Hafer Speck Schmals Rippen 


10.72 
Sat) 
niedriger, Mais um sc höher, Hafer 
Maiteizen | 
und | 
ſank, als 
die Nachricht kam, daß zwei britiſche 


Butter wurde nicht ſehr begehrt, 
im 


-Butter trifft nur in geringer Menge 


beſter Qualität, ſind nur in 
Die | 


und | 
jtieg der Preis für den beiten Grad um | 


Geflügei Es herrſcht eine be⸗ 
erkbare Knappheit an Geflügel aller 


au⸗ bewegung der Preife an. Faſt Wümınd- | 
‚ bi 1 Eeni 


1, | 


Kartoffeln treffen immer nod; | 


Iinfolgebejfen nicht nur aufrecht er- 


I 
| 5 
k | ä Limo: Bohnen, 
I 
! 


weit 


—— 


— — — —— — — — — — — — — — — — 


——— — ·— — — — 


— FIELD & 
—ıBasement Salesroom 


| Handgeitichte Erepe de Chine 


I 


8 


Negligees, SL5O 


* 


| \ ; A, Bejondere Aufmerfjamfeit haben 
| 5 | | wir während der vergangenen 
| AN — Fan ! TS Saifon den wohlfeilen Negligees 
all i I geichenft, und die Nachfrage nach 
| IK \ 3 F I 1/22, 417% diefer Art Waaren war derartig, 


I 


daß wir uns entichlojien, eime 


Spezialität 


a 


von 3 


* 


dieſen zuver 
läſſigen Kimonos und Negligees 


2* 


4 


Wunderſchöne Handgeſtickte 
Crepe Kimonos, 5: 


Dem großen Bedarf, der jetzt nach Baderoben vorherrſcht, hat unſere Negligee-Abteilung 
reichlich entſprochen und ein großes Aſſortment von attraktiven Modellen bereitgeſtellt. 
Speziell markirt zu 832.60 und 32.90. 


— — — — — — 


u mäßigen Preiſen zu machen. 


Die Auslandsverkäufe 
ſtellen ſich heute auf etwa eine Mil⸗ 


Santon 


mn nn — — — ——— — — 


Ein hübſches Waſchkleid zu 81 95 


Dies ift ein Hauskleid, geeignet zum Tragen am Nachmittag im Haudie. 
in welhem die Hausfrau repräjentirt, 
hält. 


E8 tt ein Kleid, 

während fie einen unerwarteten Beluh unter: 
Der niedrige Preis macht diefes Kleid zu einem jehr ökonomischen. 

Bajement Outer Apparel Abteilungen — Nördlicher Raum, Wabaih Ave. 


Mädchen Waichkleider, 90c bis $1.90 


Ein volljtändiges Yager von ıre 





ven, friiden Waaren it zur Auswahl bereitgeitellt, 


Für die Dame, welche größere Kleider trägt als 44 Bülte, empfehlen wir | 
unjere Abteilung für Exrtra-Größen; diefe Abteilung vfferirt eine große Aus- 
wahl in allen Kleidermoden und zwar zu Eriparnifjen, die einen Vergleich 


| herausfordern, Gröhen 46 bis 52, 
| 


Beim Ginkauf Eleinerer | 


| 


Grape Fruit, Isle of Bine. ..... 15 —2, | 
do., Florida 1.7: ö | 
Biteonen, Taliforı., die Kiite,... 
do., geringere Sorte, KHilte.... 
Ananas, Euba 
do,, Hawatt, die Kifte 
Weintrauden, Oftftaaten, Tleine 
Körbe 
do., ſchwarze, 


Bohnen. 


| Brüne Bohnen, Hamper.. 
Wuchs bohnen, Florida, 
do. 


.. 0.85 
Hamper 2.15 
Indiana, 24 Quartd.... 4. 00 
Rote Nierenbehnen 
„Bea Beans*, bandgepflüdt.. 
D0,, gewöhnliche 
Braune, ſchwediſche, 


—1.00 
—3.00 
50 
— 00— 
—3.90 
3.80 
4.50 
—1.50 


3.59 
200 
3.0 

el 


R 
5.85 


3.70 
„ 4.00 


. 1.25 


IT 30 


"3239-3245 LINCOLN AVE 
Freilogs-Oferten 
dl 


—8 
laliforn. Kiſte.. 
Lartoffeln. 
18 Eu. 102 R. Clartk 
gelten nur Bet Abn 
nen Waggenladungen.) 
Wislonſin, weiße, Aufbel.. —— 
ı Minnefota und Obie, Bufhel.... 
| Duatota, fanch weiße Bufhei.. 


Oſtſtaaten, Korb 0.1214 — 0.18 


r .. mn 
Friſches Obſt. 
Aepfel. 
| (Rotirungen don Al, Biron & Cao,, 
South Water Etrafe, 
Nr. 1, * Baß.... 1.75 
Home Beauties, Jr. sn sah 2.25 
Nine Saps, das Bat. .. Al 
Sonatbans dus Faß.. 
| Nufjeits,_ das Faß.. 
Wolden Emeet, das Fab.. 
Grimes Golden, das Faß.. 
Kings, das Faß... 
Greenings, Michinan, 
| Baldwin, das Faß 
Spies, das 


(2, Star 
Preiſe 


Str.) 
I (Die nahme bon 


o 


0.85 
0.85 
0,85 


24 


—0,05 
—.(),05 
| Ven Davis. —0.93 


Jrüne Stamps mit je 
«dem 10c Einkauf. 


Räumungs-Bar- 
gains in Kinder 

fleidern. 
Eine Partie W 


leider fie Kinder, tie 
blau, alle Brögen, wert 


bis 83 — Eure 1. 48 


Auswahl zu 
52 Kinder-Sweaterd— 
mit oder ohne 5— 
in rot, grau unb ha 
hoher Shawlkragen, 


ßen 22, 24 und 
26, verfauft um gge 
Berfauft im 
Devt.: Weiße — 
Leggings für Rinder, H1 


Wert, am Frels 59: 


lag 3 Hillausesen 


Sic NReiter:Stoffe 53 

2,400 Yarbs Scür- ı 3,000 Barbie ke 
sen Gingham Reiter, | Duting Ylanell Nelter, 
alle blauen Staple- gute Längen und Diü« 
Cherf3, wert 8c I Ihe regulär zu ide 


Tpeziell— die Yard vers sic 


Dard zu ·* lauft, iegt au... öllsse 


2 5 Stofe Bargains 


3 Niiten 44 gebltichter Muslin, 
Stüd, ein ScWert — jept bie 


19 
100 
St 


cje Preife gelten nur für den Grobhandel,) 


Getreide und Sen. 
(Baärpreife,) 

bart, $1.00-—$1.10; 
4, tot, 5 tt. 
| Air, 2, rot, $ %. 
| Sonımerweizen, „Northern“, Hr 3, 

$1.19; Nr. 2, 81.26 —$1.2714,. 
Mais, ‚Sample Grade”, A3—b3c, Nr. 
64lac; Nr. 5, gelb, 64 —63%%c; 
gelb. Tie: Nr. 6, weiß, 66&6; 
66; Nr. 4, weib, 70%c; Nr, 
| 35 8c; Nr. 5, gemifht, 66% - 
j Hafer. „Zzample Grade“, Alc; Nr. 
| 4iyac; Nr. 3, weiß, 4% —45% 
Die gelttige Anfı ihr von Weizen für 
0.05 figen Marft betrug 515,000, don Mais 
1.06 | Wuipeis. Verſchict von hier wurden 
—— ı Dur. Weizen und 141,000 Bu, Mais, 
[ ren „Malting”, 70 - 7403 „Bee 

Sereeninge 55 6536. 
| Nogaen. Nr. 2, —* Nr. 3, 90736; Nr. 4, 
Mehl. „Straight“, #5.30—85.50 das Faß; Rug- 
genntebl, Ioe ih, "85.10-85.30: duntel, 34.00 
Firſt —— $4.90—$5.10; 

.30-—d3 40. 

_tBerlauf Auf den WSeleifen.)_ Zimoibb, | 
50--$18,50; Nr, 1, $15. 50—$16, 50; Nr 
3, $13, 50— 814. 50, 
| Kreefanıen. „Calb Loid 
| Timothyfamen, 


ww 
„..... 2. 

' Binterweizen. Nr, 4, 
| hart, $1.22; Nr. 


das Gab. 2.5 91.244 —$1.25; 


N 
27 


6, gelb, | 
Nr. A,| 
Kr, 5, meiß, | 
6, gemiiäht, | 
-08%%c, | 
4, weiß, 43 
c. 
ven Die 
302,000 
122,000 


iEape God, 


Kronsbeeren. | 
I Stisconfin, 


DE susanne 
dad Fab 
Erdbeeren. 
Quatk.scsee. 
Riff — e. 
das Pfund.. 
das Bu öei. 
SESchwarze Wallnuſſe, das wi ind 
u das Wfund.. - 0.08 —0.16 
el 
| 


Kalifornien, das 


Kaſtanien, 


.10 
| Stdorbnräffe, 


—1,25 


b", 


68; 


Friſches Gemüſe. 2 


(Die folgender Preiſe gelten nur beim Einfaut | 
größerer Mengen.) 
| Artifpefen Tal, gu. Fab, ver, 1 
di,, großes Wan, Ar. 2..... 
| Blatifalat, Treibhaus, Stilte.... 
Blumentohl, Yeng Adland, Grate 
do,, Kalifornien, Site 
Bobnenlraut, 12 Bündel 
Borer, das Bindel, 2 . 
Champignons, 1 Rind Kactton. 
D0., Minnelota, das Pfund.. i 
Andere Sorten bon Rt f ! 
Eierpflanze, Wlorida. Stille... 2.7 
Grbfen, „Ielephbon“, das 
| Endivicnfalat, Loutiiana, 
do,, Romaine, do, „ab. 
ı Grünfobl, das Faß...... . 
do., Nliinois, 160 Kopfe 2.00 
do,, DI, das Faß. .. 0,50 
Gurken, W tiſiang, Dpd .. 1.50 
00. Treibhaus, 2 1.00 
ubbard Savrafh, das 
| Bsrzoiten. neue, Lonifiana, Jah 
do,, Nillinois, 100 Wilndel.. 
Anoblaub, der Strang 
do ilalieniſcher, Pfund 
Istoblrabi, Silinot3, 100 Bündel. 1.25 
\stopflalat, Youifiana, Hamper... 0.50 
| do, Kalifornien, die Site... 1.25 
Kiichifie, das © —— 1.00 
1 Majoran, 12 Bündel. 007-0. 
eerrettig, St wong, de 5 „ses 4.00 
# du,, bicliger, 12 ro b. | 
do., biefiger, Piund.. .. 0.045—0.05 | 
| Mobrrüben, in Eden. 0,50 | 
I 
| 


2 ‚Ser | 
cond Glears 
9.00 -10,00 
8.00 
0,30 °—0.33 
1,00 

1.25 - 
VUT%- 


‚ $10.00—$ 
Caſh Roter 


Sdlad'tvien. 
ıNinder. Gute bi ausgefuchte Eiiere, 
$9.50 pro 100 Bund; mittlere 

Stiiere, $7.00—$8.25; Schladtiühe, 
$7 00; Yullen, $4.75—8$6 
Sciweine. Mittlere bis aute, $6.655—$0. 
100 Pfund: gute bis ausgewählte 
wicht), $6.85-—-86,090; mittlere 
wäblte Fletiherwaare, $7.00—! 
} 5 ausgewäblte Ferlel, $5.90— h 
Schafe. „Weiteın Wethers”, $6.65- 35 pro! 
100 Pfund; "Dearliigs", $7.50-—9 .00; „er 
tern Fives“, $5.50—36.75; „Buds“, $4.75 
$5.50; „Native Lambs”, $8.50 $10. 00; | 
„Fed Weitern Lamb3“, $8.75—$10.25; „Ei mi 
1.56 7 Lambs“, $7,00--$8.00, IR 
Br 2 | | opp. 
017 e | Oel. Hart und — te, Größen 14 B 
—15 Berfection, weiß, 150. we et abc — 
Headlight, 
Naphltha 
Gaſolin 
| Eocen Bo... 
Mafehinen + ⸗ 


19.00. 
‚ $6.00--$8.00, 


bom 


Datd ‚tie 
25 Stüde Leno Plaid wi, 36 Erin breit, 


Auswahl bon guten Muitern, 104 
c 


15c die Yard, Eure Suswapl Bileooe 


Geſtricttes Unter⸗ 


zeug 


Ein 48e zen * = 
* sn nen gerippten geflich- 
geiteppte Pi ten Hofe für 334 

aus gutem, ſchwerem 
29c |Nuslin gemadt, mit 
Seine Neslinechem- Band oder Augihnne 


den für Männer, in | "ustel, besieig ide 
Band» Facon, weicher |‘ 
Offerte von 


wingefhlanene franz. | 

Manfcetten, Außen- | grauen gerippten Tließ- 
tafhe mit „Lap” - efükterten Urionfnits 
erite Milltarn Ara» | für — die Som. 
Die genäht die 


>. 15. 
saß.. 


80 bro 
vab.. 2.25 


(Mittelge: 
bis ausge 

3.00 
ul) 158) — — 
Männer und Sinn | 
benhemden, 29€ nnd | 
59c. | 


Fo 
2.00 Blaue Ghambrab- 
Hemden f. Männer 


0.084, 
0, 10% 
#084, 
9.11% 
0.10% | 
0.17% 
0.72 
0,13 
0.63 | 
$1.50; wet | 


Safolin. FERER 
Sehrfamenöt, rob, im Fat 
d0., nereiniat, DV, 
Terventin, im Faß, Gallune.... 
! Orangefarbiger Cchellad, Gallone 
ber, $1.60. (Bei Ahnahme voy 5 u. 10 Gals 
ten, die Gallone niedriger.) 
180=; aradiger denaturties Ullohol in Bäls a 
Id) 


fern, die Gallone 
Böriadiger Holgalfohpol, in Fällen, Gall, 0.59 
(5 u. 10 Bali. Kanıen Tc die Gallone Hößer,) 
Aktienbörje. 
Nachſtehend die geſtrigen 
an der hieſigen Attienbörſe: 
Attien. 
Verkäufe. Hoc. Ne dr. 


Sbipbilding .... 15 
sad sehiee 180 
Do, beborzugt 

ICH, Ei leerer 

Ebi. Tueu, Tool.. 

Com, Edilon 

| Diamond Math . 
llinois Vrick 

A. C. Ry. KC. 
M. 


De gewafsen, Kübel. 
Kew Orleans, das Yab. 
= Kanner, das Sab. 
arird, Florida, 
Obiterplant, Bas Dugend 
| Beterfilie, Youifiana, großesfgab 
do. Silinois, Died, Bündel.. 
Keterfiliemwurzel, Kübel 
Florida, die Kiite. 
d9,, Rouifiana, Samper.. oo... 
| Pie fferm inze, der Korb 
| Habiesgen, Louifiane, Fab.. 
Siinois, Treibhaus, D 
Nofentaht, Oftitaaten, Duart.. 
do., Taliforn., großes Fabß.. 
| Rottoßl, das ah. 3 
| Rüben, Lonifiana, das Kafı.. 
do, Rıttabagas, 55 Rfund.. 
ı Rettige, Ihmwarze, die uns 
bo., do., der Sad. 
| Salbet, 12 Bfindel v 
Schneidbohnen, Blorida, Hamper i 
d0,, Louifiana, Do. 
Sellerte, Taliforn., aroße — 
do. Kalamazoo, Kiſte.. 
Seliertefobl, Kalifornien, "Kifte.. 
Eballots, das Pfund 
Spargel, Youiflana, das Faß... 2.5 
Spinat, ©i, Louis, seifte . 
do., Sllinois, SHamper.. 
dbo., TZeras, Bufbelforb.. 
Sühlartoffen, Zerieh, Faßsccı.. 
do,, Sllinois, Oampes. soon. 
Sauofb, u Rllle.oooonscse 
bo,, bo,, das Faß... 
Gradenitein. das Yah.. 
Tomaien, Taliforn., silte.. 
io, Zreibhaus, 10 "Rd. 
ade obnen, #leriba, — 
Wafferfreiie, das Mund. ....... 
Elle ag Sad 
ebeln, Fallf., 
— 0». Sad 
—— — — 


„© 


2.00 


gen, regulärer 98c« 
2. derfateft * 
00 


Artilel 
fpesiell 30... 99 jegt au 


Das Drogen-Dept. 

macht befannt, daß jett 

alte Elienbeinwaaren und 

alle Holy - Stationen 

zu 50c am Dollar ver: 
fauft werben, 


0.25 53 
0,00 
. 0.25 
0.35 
2.25 
0.05 

‚so 
0: 30 
0.10 
: 5.00 
. 1,00 


Verkaufe 

—3.50 
—(0,40 
—(),12 
—6,00 
—1,10 
1,00 °—1.50 
0.38 


h 
vd. 


Strümpfe zu 236 
Reinwollene 


Strumpie, 
Ferſen 


Schluß⸗ 
preiie. | 
| Am, 36% 
ı Booth .. 
—0.40 | 
—0,60 
T%-—-0.10 

| 
3.00 
—4.50 
—1.00 
—3,25 
0.05 

— 5.00 
—.0,75 
0,50 

‚50 


Gaihmere 
dopbelie grauc 
und Beben, dans 
nabilos, gefäumter Ober⸗ 
teil, Größen 54 bis 10. 
regulärer 50c Wert (ha— 
ben Heine WFebler), 

dad Paar 2331 


564 _ 30% 
28 2 
69 
108 


—V.40 
67 

108 

75 { 
144 144 | 
107% 107% 
80 

2514 

113 

181 

61 

110% 

186 


85% 


ne 5 
Ward En: 

ı Nat. 3Garb. er, 

Vac. Gas 6 

Neonles Gas 

ı Scars-Roebud ...... 
Stewart⸗·Warner 

Swift F Co.... 126% 
Union Carbide ‚18 1764 
* © Steel....... i s 97% 


Is 


1000 Ogden Gas 58. .. 95% 
1009 Bublic Service T8........+ “ —— 
3000 Peoples Gas ref 
1000 Swift & Co. 58 
4000 Swift & Eo. ös 
11,000 Shift & Co. 5 
5000 Emwitt & Go. 58 
5000 Swilt & Co. 58 sro 
[|| — 


„........ 


6000 
5000 
1000 
200 
5000 
5000 
10,000 
1000 Met. EL, 1ft dB..cccnonannerene vr 
00 Met. EL. Ilt AB. .ernusaoees 
4 N, Shore ‚Elect, 58.,..r2u+. 


EHt, City Railway 58...umrunsr. | 


Edi. Eith Railman, 38. Snnrbennenns 00% | 


CH. Railwats 1ft 58..ur-urennunee I7% — Der fluge Chef. — „Cohn, wo 
. Railwabs ad, inc, — 


Telephone BB... :108 | haben Sie mir wieder hingepadtt das 
Cem. Edifon 58. serunnanne cr 102 | Suponslager ? Merd’ ich Ihnen jas 
Gom. EDUON DBrcesssseensnnnennen 103% IV v 

8 | gen, da3 Nuponslager hat da u lie⸗ 
—— : Beinen, mo man es fach.“ — 


3 —— 
3 A 


ende, 


nie. 8 


ua oswomn-nmon 


83 
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Swenter Conts für Männer 


Sauptfloor, 


MWollene und Worited 
anderen Farben. V Hals 


Siwenter Coants für Männer, in Orford, Nabh und 
und eiliche in Ruf Ned Facons — cine 
große Auswahl von warmen, dauerhaften Kont3, 
bis zu $1.98 verfauft werden; jsreitag, Eure Wıtsivahl aus der Partie, 


mwelde gewöhnlich 


$1 


Betracht kommen, da Leute, imeldhe 
bort auf einen GStraßenbahnmwagen 
warten, in Folge beffen mitten auf ber 
Straße ftehen müfjer, wo ihnen von 
beiden Seiten her Gefahr droht. 


Doppelt geitraft. 


Der in der Nähe von Maywood Beitenerung von Tagelöhnern, 


mohnende Farmer Fred Ruidenga 
| murbe geftern von den Gejchworenen 


Kriminalgerichts des 
\Ruidenga auf Therefe Heub, 1828 W. 
14. Str. wohnhaft, aeichojjen, die er 
Jauch vermwundete, und richtete dann bie 
Waffe auf die Mutter des Mädchens, 
|ofne jedoch zu treffen. Nach dem Wi: 


Mordangriffs | 
\fchuldig befunden. Am 13. Mai hatte | 


| 
| 
| 


in Richter Brothers’ Abteilung des Italienerin macht intereſſante Anaaben ſenats entgegen, 


| 


I 


zu 


bergen we en np 


m mm nn an nn nn nn nn 


| Bayor befehl Unterjuhung. 


Gejellichaft erlange, Tönne fie die 
Ratenfrage mit Berftändnig erörtern. 
Sucht Fälſchung nachzuweiſen 

Nachrichten aus der Staatshaupi⸗ 
ſtadt zufolge nahm Anwalt F. ©. 
Munro, der Vertreter des Steuerzah—⸗ 
lers John B. Fergus, der mit fo. gro- 
bem Erfolg bie Aaailiche Budgetvor⸗ 
lade angegriffen hat, geſſern die Aus— 
| Tagen ziveier Mitglieder des Staat 
um, mie er faate, 
nachzumeifen, daß das Protokoll ver 
| Legislatur gefälfcht worben fei. Se: 
nator Kent U. Seller von Ava erklärte, 
er mwilfe nicht3 davon, daß der .ald 
Nr. 76 befannte Senatöbeicluß je ein- 

Während der ſtadträtliche Aus- gebracht worden ſei. Durch dieſen 
ſchuß, der den politiſchen Mauleſel- Senatsbeſchluß wurde der Senats— 
ausſchuß ins Leben gerufen, der den 


Enthüllungen über politiſche a 
ejel veranlafien ihn zum Handeln. 


vor dem Stabtratsausihui. — Zwei 
Senatoren willen nichts von Annahıne 
des Scnatsbeichluifes Nr. 76, 


‘ 


HALT MARROW 


Empfohlen von den 
beiten Merzten 


AUAur echt, wenn es 
3HcAvoys ilt. 


McAvoy Brewing Gompany 
ADAM ORTSEIFEN, Bräfident, 


z : . £ Fr t e R86⸗ 
entot ſchoß Ruidenga auf ſich ſelbſt ſtandal aufgedeckt hat geſtern Fälle au⸗ 
und traf fih in den Kopf. Er foiwie|don Vejtenerung von Tagelöbnern in | Chicagoer Schultat unterſucht hat. 
Man find von ihren Verlegungen ge— ſtädtiſchen Dienſten unterſuchte, hielt | Senator E. S. Smith von Spring⸗ 
nejen, jebodh ift Ruidenga vollftändig |e” Mayor Ihompfon an der Zeit, Held _gab an, er fei während der gan- 


Tel. Calumet 5401. — Alle Depts. 


Leinen und Weifiounaren 


Main Floor 


Reinleinener Tafel_- Damtait 
breit und ausgezeihnetes Mufter,,— 
181.00 Wert, die Yard 

10€ 2einen Graih, nebleiht und 
‚jeher abiurbent, vie Yard 

15c sürkihe Hondtüder, 20 bei 40- 
sau. Grüße, gebleicht u. geiüumt, Stüd 


“1 


or 
25 


31 


2 Dards 
69c 


| . Se Geihirr-Handtucizeug, gebleicht 
⸗ 22 u. i 


| 
10c| 25 bei 52501, Gr., dopp. Faden, &t. 
52,50 Bettdeden, geläumt, ertra Größe, die Auswahl 
aus Satin oder gehäfelt; Freitag, Das 
8Ie - Bettdeden, aejänmt, in voller Größe, das Stück fur 5Vc 


Gebleihter Damait, 2 Nds 
laS-Appretur, T5c € 
tag, die Yard für 


breit, feine At 


Sorte, für Freie 49c 
43c 
25c 


s1.59 


abſorbent, reitan, die Yard, 
50€ türfiihe Handtücher, gebleicht, 


Stud zu, 


25e weiße Bonfins, 27 'Zoll_breit, mercerizsed, die Yard, 19e 





Ec weiße Blifje_Grepes, 30 


r re u 


(nur:20 Yards an jeden Kunden) ; 
Sc geſaumte Bettücher, 72 


um 


24644 


12% Gomforter Prints, Yard breit, neue Winiter, die Yard für 


3oll_breit, die Nard für 10%2c 


Bettzeug und Domeſties — Baſement 


Gebleichter Muslin, yardbreit, feines, Dicht aemwebtes 1 


| ER 
ustin 


Vergleich mit Fruit of the Loom und Lonsdale Gewebe aushält — 
Freitag, die Yard zu 

bei 90 Grüße, doll gebleidht, Stud 27tac 
69c_nabtlofe_ Bertächer, S1_bei 90 Größe, dreisölliner Saum, St. 


45c 


De 


12%2c Kiiienbezüge, geiüumt, 45 bet 36 Größe, Freitag, das Stül Siec 


- 


— 


Sc Zonriiten-Flanelle, in vielen Muftern, ansnezeidineteSchwere, Wd. 4c 


8c_gebleidite Shafer Flanclie, doppelter Nap, die Yard für 4%c 
106 Belour Flanelle, in vollen Stüden, 27 ZoM breit, die Yard G34c 


Volle Nav Blantets, 72 
bei 843ölliac&röße, in weiß, 
Iobfarbig oder grau, mit 


Band. gebunden, s1 95 
+ } 


$3 Werte, Baar 


64 


das Paar 


Auf Roiten der Schulfaflc. 


— — — 


Nommiſſäre und Angeſtellte machen Reiſe 


nach Minneapolis. 
längerer Debatie 


r 
Nach hat der 


Echulrat geſtern beſchloſſen, die Reiſe-⸗ 


often für eine aus fünf Kommiſſären 
Aand drei Angeſtellten beſtehende Dele— 
“gotion zu bezahlen, welche an der vom 
20. dis 22. Januar in Minneapolis, 
Pänn., ftattfindenden Konvention der 


Baumwollene Blankets, 
bei Bzöllige Größe, 
weiß, lohfarbig oder grau— 
die 31.00 Sorte, 


Lokalbericht. 


3 — Yhpr II ’ t tar 
—— aderoben Blanlet EX 
in ei 


ce ın einer 


69%: 


| 


832,000 von Belle U. Cahn an James 
'7. NRojeen verfauft worden. 
3u $21,500 hat Moyrtie © 


— 
Lake Park Avbe. und zu 840,000 Wil— 


berg das an der Nordweſtecke des Mi— 


—— | 
ıhigan Boulevard und der 34. Gtr,, 


Grund 98 bei 174 Fuß, mit $25,000 
belajtet, erworben. 

3u 534 Prozent Zinfen haben bie 
Brüder&iger von der Merchant?’ Loan 


Fuß öftlih von der Gtony Island 
Avenue, Grund 100 bei 97 Fuß, zu 


ı 321,50 ©. Waite 
bon da Smith das Wohnhaus 3982 | 


liam SR. Young von Frederic Bedlen: | 


erblindet, 
— — — 


Gabriel Max. 


bier deutſcher Kunſtler da⸗ 


Ein hochbega 
| hingeſchieden. 


| 
| Im hoben Alter von 75 Jahren ift 
in Münden Profeffor Gabriel. 
| Mar entfchlafen, ein Maler, defjen 
Ruhm Schon in den 60er Jahren des 
19. Jahrhunderts die Welt erfüllte, 
eine der merkwürbigiten, tiefften, rät- 
 felbafteften Kimftlernaturen der gan— 
zen Neuzeit. Der großen Menge fiel 
in eriter Linie da® Geheimnizvolle, 
| Franfzendentale feiner Darftellung 
auf, das mohl feinem feiner Bilder 
fehlt, was es auch immer darftellen 
| modte. Seldit in feinen Tpäten Al— 
| teröwerfen, in den mehr oder minder 
| für den Kunftmartt gejchaffenen 
| Srauentöpfen, die jeder von ben 
Schaufenitern der Bilderläden ber 
| Tennt, fehlt jenes jaft undefinierbare 
| Etwas nicht, jener Zug von Schmerz, 
 Sodesfehniuct, die Klage iiber das 
| Reid ber Welt! 

Das war bei Gabriel v. Mar nicht 
etwa nur „Spezialität“; es fanı aus 
den tiefiten Gründen jeiner Geele, 
er malte feine Weltanfdauung im 
jene bleihen, dunteläugigen Frauen: 
föpfe hinein; wie in Die unheimlich 
außdrudspollen Gefichter feiner Af- 
fen. Mar war naturmwiflenichaftli- 
cher Forſcher, Philoſoph, Myſtiker 
und Maler zugleich, immer wieder 
taſtete ſeine Hand nach dem dunklen 
Schleier, der das Hier vom Drüben, 
das Geiſtige vom Körperlichen trennt. 
Er war der Maler der „Grenzge— 
biete“, des Leidens, des Sterbens, der 

Ekſtaſe und der Verklärung, und 


| 


|onferenz mit dem Vertrauensmann 


I 
I 
I 
I 


I 
I 


I 
l 


|jie stattfinden wird, jteht no nicht 


‚ratsausfhur, dem die Enthüllungen 


| Zeusenvernehmung fort. 
niſcher Tagelöhner jtellte in gebrocde- | 
Inem Engliih in Abrede, dab er je 
aufgefordert worden jei, Beiträge an! 


einem republifantihen Klub anzu. | inien der Ausführunge 


| 


I 


\zen Situng de3 Senat? am 19. Juli 
anmwefend gemefen,. wiffe aber nicht 
davon, daß der fraglidhe Senatäbe- 
Ihluf eingebraht oder angenommen 
worden jei. Ebenjo menig : wiffe er 
Sil ſoberbam ommiſſars Yurt. | Don der Annahme des Senatsbejhluf> 
bardt, Guitad CE. Anders, defien | Te Nr. 77, der Büros für den Senat 
Name im Maulejelitandal genannt m Chicago ins Leben rief. 

worden it, und Percy ®, Coffin,| Die Ausfagen turben vor dem An: 
Präjidenten. der Zivildienitfommij- | walt John Pfeifer als Notar gemacht. 
fion, wies der Mayor die Zivildienft- | Die beiden Senatoren fanden ſich frei» 
fommiljion auf die Angaben au, | Willig ein. Anwalt Munro hatte 
Smiths über die angebliche Beitene, | QuBerbem ven Staatlichen Rechnungs- 
rung bon Tagelöhnern und Fuhr | führer NA Brady, feinen Sanzlei- 
werfäbejigern bin und befahl ihr, | eo sfeler I. R. Seagrabe und den 
eine gründliche Unterjucdhung der An- — ee * 
np n . x . 2 
ſchuldigungen vorzunehmen. Wann ben. Goffey leiftete auf den Rat Ge- 
neralanwalt Luceys der Vorladung 


feſt |: 
Ir. 3 z t k e 
Der aus den Aldermen Merriam, keine Folge 


Sitts und Doyle beitehende Stadt- | DEE FEB 1 
entbülhmgen | Der wirticaftliche Ginfluß Dentjc- 
| lands in Kumänien. 


bon der jtädtiihen Zipildienjtfommij- 
fion eine Unterfuhung der Fragen, 
die der Stadtratsausihuh angeichnit- 
ten bat, zu verlangen, Nady einer 


des 


FL — — — — — 


“ 


über die angeblihe Beiteuerung von ! 
Fuhrwerksbeſitzern und Tagelöhnern 
zu verdanken ſind, ſetzte geſtern ſeine * 
Ein italie- | 


‚sm der rumänifchen Zeitung „Mol- 
va“ vom 19, Oktober wird’ auf eine 
intereffante Brofehüre rerwiefen, bie 
unter dem obengenannten Titel aus 
ber eber eines anonymen Verfafjers | 
Wardtlubs zu mahen. Dagegen gab | türzlich erſchienen iſt, und bie in 
Ta N Polaenin SPAR Sumpeinn Außerft Elarblidender und nüchterner 
Frau A. Zelgenia, 2643 Superior ** ir ; 2; 
Str., an, Männer in ihrer Nachbar: | Weife ber wirtſchaftlichen Politit Ru⸗ 
ihhaft frien aufgefordert worden, fich | mäniens ihre Ziele weiſt. Die Haupt- 
find etwa 
ihliejen und Eintrittsgebühren md | folgende: — 
Beiträge zu zahlen. Kurz nad) der! Der joziale und wirtſch ftliche Ein⸗ 
Woahl hätten fie zwei Dollars für fluß Deutſchlands in Rumänien if 
ein Bankett zahlen müſſen. Ein das Ergebniß der 


ALMA MATER it das beite Bier im Markt, 


Gebraut von der MeNAvoy Brewing Company. 


Neneites don der Mode. 


Gigendienit der „Abendpoit‘, 


Entziikende Blufen für den Aufenthalt im Süden 


Durhjichtig feines Leinen, Creve de Ehine, Atlas, Taffeta und eine 
Menge anderer reizender Stoffe fommen zur Verwendung für munderhübjche 
Blufen, die für den Aufenthalt im Süden bejtimmt find. Ueberaus „dic“ 
it das Modell in der unteren Reihe Iinf®, das aus weißem Battift, mit 


Lebensfähigkeit 


Mann, der neunzehn Jahre lang von einer behorrlichen und disziplinirten 
der Stadt beſchäftigt worden war, ſei Arbeit, um die Naturelemente den 


entlaſſen und ſein Name aus der menſchlichen Bedürfniſſen zu unter— 
Zivildienſtliſte geſtrichen worden. Als werfen. 'Es iſt das Ergebniß beharr— 
Erklärung ſei ihm bedeutet worden, licher Verſuche kommerzicller Metho— 


Pr. * daß eben ein Wechſel in der Verwal- den, getragen von einem weitgehenden 
Nationalvereinigung zur Förderung daß } ‚ geirag geh 


Wes Gewerbeſchulweſens teilnehmen 
wird. Es handelt ſich dabei um den 
Setrag von 3600. Der Angelegenheit 


„Wäre jevenfalls keine ſo große Bedeu⸗ 
Aung beigelegt worden, wenn verſchie⸗ 


«dene Kommilfäre nicht noch die vor 
Iwei Jahren auf Koſten des Schulrats 
“gemadte Europareiſe, welche den 
— $10,000 toitete, in 
beutlicher Erinnerung gemeien wäre. 


Auf dieſe wies denn auch Kommiffär | 


Holpuss hin, als er gegen die Bewi— 
gung ‘Broteit erhob. 


serwiberte, daß ivenn man 

-Standpunft einnehmen wollte, 
reiche Leute wie Herr Holpuch an der— 
artigen Konferenzen teilnehmen könn 


en, erklärte er, daß er auch ſein Geld 
ſelbſt verdient. nicht etwa ererbt habe, 


wie es bei Herrn Otis der Fall ſei. 
Es wurden ſchließlich elf Stimmen 
Für die Bewilligung abgegeben, juſt 
die erforderliche Zahl, wobei zwei Mit— 
glieber der Kommilfion, Frau Vos= 
Jbrint und E. 3. Pengott, dafür ftimm 
«ten, während die übrigen, Frau Seth: 
neh, Frau MacMahon und Lipztn, 
ich der Abitimmuna enthielten. 
Drei Ungeitellten, melde auch ver 
“‚Kommillion angehören, find Super: 
ntendent Ehoop, Diftrittsfuperinier 
dent Roberts und Fri. Dora Melis, 


Die 


„bie Vorjteherin der Syiower Technischen | 


Hochſchule für Mädchen. 
* - Für den Preis von $22,500 erwarı 
der Schulrat da3 Stüd Land, 
‚meldhern er vor einiger Zeit mit einem 
Köftenaufwande von 875,000 das 
‚Krafthaus für die Normalichule er- 
richtete: ES gehörte bekanntlich Frnıt 
George CE. Miln, 
früheren Geiftlihen und 

ler3, die- kürzlich eine Klaa 


ſitz zu ſetzen. 


— — — 


Bom Grundeigentumsmartt. 
Eine Anzahl Liegenſchaften verſchiedener 
Art wechſeln den Beſitzer. 

Harold Remington hat von 
Louis F. Hopkins und George K. Hol 
lingsworth das Achtzehnfamilienhaus 
an der Nordoſtecke der Leland und Al 
Dann Ave, Grund 90 bei 125 Fuß, 
mit $47,500 belaitet, zu $68,500 er- 
worben und das mit $22,500 belajtete 
Smwölffamilienhaus an der Nordmweit- 
ede der Ballou Ave. und Didens Sir. 
au $32,500 in Kauf gegeben. 

H. N. Hudjon bat an George Ras 
mufjen dag Grundjtüd an der Nord- 
oftede der Wellington Str. und Sheri 
DanRoad 100 bei 165 5uR, zu $38,000 
berfauft; er hatte jelbit $35,000 dafür 
bor einem Jahre bezahlt. 

Die Liegenihaft auf der Ditjeite 
der Lakeſide Terrace, 200 Fuß nörd— 
ich von: der Howard Wpe., Rogers 

art, 100 Fuß Front, biz zum See- 

fer fich eritredend, mit $15,000 bela- 
et, ift zu $21,500 von E. 3%. Runfey 
an Alfred 2. Euftise, die an der Far: 
inell' Ane., 231 Fuß öftlich von der Ar- 
ihur Str., 241 Fur Front, bis zur 
Kebzie Ave. durchlaufend, mit $12,500 


— 
> 


Belaftet, zu $17,500 ton Thomas D. 
jergens an Arthur T. Niemeper, das 


Läden: und Wohngebäude 4808 und 
A810 Nord Weltern Aoe., nabe Leland, 


„Ber eine Reife | 
nah Minneapofis machen will,” faate 
‚er, „Tollte die Koften felbft bezahlen“, | 
Tund als Kommiſſär Otis ihm darauf! 
dieſen 

nur | 


auf | 


der Gattin eines | 
Schaufpies | 
anbänaia | 
‘aemact hatte, um Jih in feinen Be- 


and Truſt Co. $250,000 aeaen Hypo= 
thet auf ihren vierzehnitöcdigen Neu 
bau an der Sübimeltede der Randolph 


bon der Provident Life and Truft Co. 
auf fünf Jahre auf den Zinshausneu 
bau an der Südteitede des Drerel 
Boulevard und der 50. Str., Grund 
100 bei 231 Fuß. 

sine 
Die beiten Arbeitsfräfte er- 
reich. man dnrd Heine Anzeigen in 
der Abendpoſt. 

en 


Gütlih Zureden half, 


* 


Wie zwei Blauröcke Adam Koviß vom 
Selbſtmord abhielten. 

Adam Kovizt hatte ſich geſtern Nach 
mittag in die eiſigen Fluten des Calu 
metfluſſes geſtürzt mit dem feſten 
Vorſatz, ſeinem Leben ein Ende zu 
machen. Er wurde von den Poliziſten 
MeLaughlin und Byrnes, welche die 
noch rauchenden Trümmer der Anlage 
der Cleveland Linſeed Company 


l he 
Im n, bemerft. Die beiden Blauröde 


kl; 


‚liefen eilends hinzu, warfen Kovik ein 


Zau zu und riefen ihm 
feitzubalten Lebensmiüde machte 
jedoch feine Miene, diefer Mufforde 
tung nachzutonmen, worauf die Bolt 
ziften ihre Revolver zogen und ibm zu 
tiefen, jie würden ihn erfchiehen, falle 
er nicht dem NRettungsanfer Ge 
brauch mache. Dies half. Stopih erariff 
Ichnell Das Tau und lieh fich ana Ufe 
ziehen. Im Hofpital des Arbeitähau- 
jeg, wohin er überführt wurde, erflärte 
Kopik, daß er ji Habe umbringen 
wollen, er vor zwei Tagen ſeine 
Stellung in den Stohlwerken in Gary 
verloren habe. 
eisen 


dr. Goggins Begräbnig, 


zu, fi) daran 


Mor 
Der 


o 


„il 


J 


_ 


Da 


e> 
—⸗ 


Man plant die Leiche in einem der öffent 
lichen Gebänede der Stadt aufzubahren. 


Um den zahlreichen Freunden und 
Freundinnen von Frl, Cutherine Gog- 
gin Velegenheit zu geben, einen lebten 
Dlid auf Die Züge der * jäh aus dem 
Leben Gerijfenen zu werfen, foll die 
Leiche morgen in einem der öffentlien 
Gebäude im Innern der 
Rathaus, im Kunftgebäude oder in 
der öffentlichen Bihliothef, aufgebahrt 
werden. Ein endailtiger Beihlug dar 
über dürfte im Laufe des heutigen Ta 
ges gefaht werben. 

Die am Samstag Vormitiag 10 Uhr 
in der Kathedrale zum Heiligen 9 
men stattfindende Trauerfeier wird 
borausfichtlich ganz einfach fein. Seloit 
bon einer Leichenrede wird wahrichein 
[ich abgefehen werden. Die Beileguna 
findet auf dem Friedhof Calvarn ftatt, 
mo Frl. Goggin ſich bereis vor Jahren 
einen Begräbnißplag erwarb. 

Wie der gejtern Nachmittag abge- 
baltene Koronersinquejt ergab, ift der 
Unfall, welcher der ehemaligen Lehre: 
tin und N Chicago 


* 
* — 
Stadt, im 


Lü= 


Sertreterin ber 
Zeachers’ Federation das Leben foitete, 
'auf zwei Urjachen zurüdzuführen, 
nämlich erjtens 
Beleuchtung der betreffenden Straßen- 
freuzung, N. Clark und Euagenie Str. 
und zmeiten& 
Schein verfer 


— 


auf die abgeblendeten 


und Dearborn Str. und den langfriſti— 
gen Bodenpachtvertrag geliehen, zu 514 | 
Prozent Charles E. Bartlen $50,000 | 


wenn man die unabjehbare Lilte fei- 
ner Bilder feit dem Beginn der GUer 
Sabre überfieht, findet man, daß er 
faum je irgend einen Stoff aus je: 
nen Gebieten, der unjerer aeiftigen 
Melt näher liegt, unbearbeitet ließ. 
| Seherinnen, Märtyrerinnen, Stigma- 
| tifierte, Medien, Geiftererfeinungen, 

Trauengeftalten aus Dichtung und 

Dper, die iraendivie mit Geheimbol- 
| Tem zu tun haben, die Kindsmörbe- 
| rin, wie Gretchen im SKerfer, Trante, 
| fterbende und genefende Frauen, bie 

Bucelle auf dem Scheiterhaufen, ben 
ı rätfeloolfen Schauer des Todes, den 
| vergeiftigten Ausdrud der Blinden — 

da8 alles Hat Gabriel v. Mar ae- 

malt. Dazu kam eine große Zahl 

bon religiöfen Darftellungen — im- 

mer bon einem Hauch des Schmerzes 
| und vom Zauber des Geheimnifjes 
ı gefennzeihnet — fam eine Menge 
bon Affenbildern, die den leiden 
Ihaftlihen Tierfreund Mar bejon- 
ders angogen und in denen er auch 
manchmal einen töftlihen Humor 
walten ließ. 

Gabriel 9. Mar wurde am 23. 
Auauft 1840 in Prag als der Sohn 
eines Bildhauer? von Rang gebo= 
ren. Er fam mit 15 Jahren an bie 
Prager und drei Sabre fpäter an 
die Wiener Alademie. Schon im 
Knaben vffenbarte fin die jeltfame 
Doppelnatur, die das Wejen bes rei- 
fen Künitlers beftimmen jollte; jchon 
damals zogen ihn die Rätiel des Na= 
turgefhehens mädtig an und er 
dachte darum fih der Naturmiffen- 


nn 
Art 


| 


| 
| 
| 


| 


tung itatigefunden babe, 
Ad. Smith hatte dem Ausſchuß unſere Brdürfniffe und un,.ı Sitten, 
eine Lite von 21 QTagelöhnern vor- | die ernft und geduldig jtudirt morben 
gelegt, die entlaffen worden waren, | find, Als Numänien im Yahre 1877 
nachdem fie von neun bis zu zwanzig | noch in der Phaje der Naturalmwirt- 
Sahren für die Stadt gearbeitet hät- | haft ftand, ohne das nötige Kapital, 
ten. Nah der Ausjage der Fraulum den Aderbau zu induftrialifiren 
Telegenia jeien alle nad) der Wahl|und die Schäße des Wrdinnern zu 
gezivungen worden, neue Gejuche um | verwerten, in voller Unfenninif der 
Anfsellungen einzureichen. Anfänge inbuftrieller Täticceit, ohne 
Der Ausihur vertagte fich bis Fjegliche wirtfchaftliche Beziehungen, ba 
Ende der Mode. uns Frankreich als Vaſa' en betrach⸗ 
Kein Beraleidh. tete und uns in den Handelsvertrag 

Der ſtadträtliche Sonderausſchuß, aufnahm, den es —* een 
dem die Leitung der Klage gegen die ſchloß, und ſomit — hängig ir 
Sasgejellihaft Anvertraut ift, wird | pom der Souveränität eines anderen 
ich nicht auf einen Vergleich mit der | Staate® anerkannte, da maren es 
Gasgejellichaft einlaffen. Das wurde | Velterreih-Ungarn und Deutjchland 
in feiner geitrigen Sigung Klar, in |alein, die mit uns Hanbeläverträge 
der er beichlog, Stadtfämmerer Pite| Thloifen, und uns fomit als jelbftän- 
aufzufordern, ins Budget für diejes | digen, unabhängigen Faktor behandel- 
Nabr eine Bewilligung von $180,000 | ten. Verträge, die für uns unber- 
aufzunehmen, die zur Durchführung | gleihlih vorteilhafter geweſen find, 
der Stlage gegen die Gasgeſellſchaft als die franzöſiſchen. Gleichzeitig 
verwandt werden joll. Durd; dieie|ftellte uns Deutichland mohlwollend 


Stlage fucht die Stadt die Rüdfzahlung | fein Kapital zur Verfi'gung, nicht nur 


von zehn Millionen an die Gas-|im eigenen Intereffe, ji dern aud) zur 


verlauder zu erzwingen. Die Gas: | Befriedigung unferer Bebürfnilfe. Die | 
| geiellichaft hat angeblich diefe Sum- | Landwirtfchaft, das Petr leum u. a.| 
Sas- | wurden pom Xahre 1877 Eis heute, | 


me iiderrehtlih bon | 
verbrauchern eingetrieben. Anwalt | das heißt während vierzig Tahren, nur 
Donald R. Nidhberg, der die Stadt | mit deutfcherr Kapital erfchloffen. Die 
in dem Verfahren vertritt, fündigte | glänzenden Yefultate in * Entmide- 
an, er werde heute Richter Smith um | lung des Handel3 und der Jnbuftri‘, 
die Ungiltigfeitserflärung verichiede- | der Uebergang aus patriarchalifchen 
ner Verfügungen Richter Gibbons' | Zuftänden zu geradezu fieberhafter 
erjuchen. Gebe der Richter dem Er- | wirtfchaftlicher Tätigkeit, "om Vaſal— 
Juchen jtatt, jo würden die Verhand- lentum zur hervorragender Stellung 


den 


ı Vertrauen und Eluger Anpaffung an! 


| 
| 


ihmwarzen Taffetaftreifen garnirt it. Aus Schwarzem Moiree, mit einer Eim- 
faijung von weißem Glaceleder iit der Gürtel. 

IS Material für das obere Modell der Gruppe dient Erepe de Ehine 
in einer entzüdenden Schattirung von Roja; der Kragen der Blufe, ein Joge- 
nanntes wandelbares Modell, harmonirt mit den zurüdgeidhlagenen Man- 
ſchetten. 

Zart maisfarbiger Atlas, in Verbindung mit einer Weſte von Goldſpitze 
über roſa Chiffon, erzielt die dritte Bluſe. Dunkel burgunderfarbiger Atlas 
umrandet die Weſte und den ſpitzen Ausſchnitt im Rücken, während die Re— 
vers mit dunkelbrauner Soutacheborte von der Farbe des Sammetgürtels 
beiteppt find. 

Für mittlere Größe erfordern die VBlufen 31% Nards 36 Zoll breites 
Material jede, und 34 Yard alleover Spite außerdem für das Modell 
unten redts. 

Erites Modell: Blufe Nr. 6560. Größen 34—4A 
15 Cents. 
| Zweites Modell: Ylufe Ar. 6427. 
| 15 Eent2. 
| Drittes Modell: Hemdblufe Nr. 6550. Grösen 34—46 Birltenmap. 


2 


Büftenmah. Preis 


Größen 3I—48 Bültenmaß. Preis 


—— * a Vreis 15 8 
ſchaft zu widmen. Als 18jiähriger | Preis 15 Cents. 


| lungen bor dem Gerichtsreferenten innerhalb ver Mächte am Baltan, dies 


auf Die ungenügenbe | 


malte er jchon fein erftes Bild: „Ri- 
hard Lömenberz an feines Waters 
Leiche“. Auch eine „BVilion Libuf- 
Tas“, ala Grifailfe gemalt, ift damals 
eniitanden. Bis 1861 blied Mar in 
ı Wien. 1863 fam er nah Münden 
an die Afabemie, mo ihn “Piloiy 
‚ freudig aufnahm und wo er mit 
Hanz Makart ein Atelier teilte. Mit 
der „Märtprerin am Sreuz” trat ber 
fremdartige junge Künftler zum er: 
ftien Male in den Lichikreiß beö all- 
gemeinen Antereffed, und von da cab 
folgte Bild auf Bild, das ihın Freun- 
de und Berwunderer ivard. 


Der Beritorbene it aber nicht nur | 
au |! 
30 


darin Meiſter geweſen, daß er 
feifeln wußte wie faum ein Zweiler 
durh Erfindung und Nusdrud fei- 
ner Bilder — er hat au ald Maler 
zu ben Allerbeiten aebört, war ein 
Sönner, den aud feine Kunftgenoj: 
fen beitaunten, ein Meifter der yarbe 
von ſtärkſtem Reiz und durchaus eige- 
ner Präaung. 
— on. 

Unangaenchmer Fall. — 
webel: Müller, Sie find do gewiß 
oe: Dümmſte im der ganzen Konıt- 
vaqnie., Baben Sie eigentlich mod 
Geſchwiſter? Müller: Ja, einen 
Bruder, Herr Feldwebel. Feld⸗ 
webel: So? Na, iſt denn der auch ſo 
dumm, wie Sie? — Müller: 
ſagt, er ſei noch dümmer, als ich, 
rr Te’drnbel, — Feldwebel: Soo, 


.nn 


rag 


was it er denn? — Müller: Der ift 


eidwebel, Herr Feldwebel! 

— Druckfehler, — Gelildete junge 
Dame aus guter Familie mit zartem, 
liebetollem Charkter wünſcht ſich bal— 


dioſt zu verheiraten. 


Feld⸗ 


Man 


an den Kraftwagen. — Nervoſitäͤt — „Wan iſt halt 
Auch der Umſtand, daß in der Nord immer in Unruhe, Frau ſchwere Pro— 


Jamieſon hinfällig werden. Dann 
könne die Stadt die Beſchlagnahme 
der zehn Millionen durch das Gericht 
und Einſichtnahme in die Bücher der 
Gasgeſellſchaft verlangen. Die Stadt 
könne ſich auf einen Vergleich nicht 
einlaſſen. Vom Feſtſetzen neuer Raten 
könne jetzt nicht die Rede ſein. Wenn 
die Stadt Einſicht in die Bücher der 


Ueherfifiges Sur. 


LaßtFurch 
hr Euch 
ohne 


von mir foitenlos beweiien, dat 


Schmerz und Berlegungen. 
bringt Euch ſchnell 


Freier Aoupon 


zeil 
ciites 
Haar 


Jabren war ich in Verzweiflung wegen 
bähliden Isahsiums bon 
Ih batte einen vequ n Eihnurrbart u, 
Vaort md einen baarigen Uebersug auf meinen 
| "lemon. Nahdem ih Jabre lang dergebens Er— 
| lölung davon gefuht baite, wurde mir dureh 
einen Offizier der britiihen Mrmce ein ſorgſam 
ı aebüteics Gceheimnik der Hindureligion be: 


rp 
ul 
( 


lannt, daS beruriadte, das überflüffige3 Haar | 


unter den eingeborenen Frauen Judiens unbe: 
| tannt iit, wie man mwohl weiß. 

Sch batte in meinemfall 
einen. folden Erfolg, dab 
ich nicht mehr die leich— 
— teſte Spur bon überflüfi- 
| gem Haar babe; und ich 
werde mit Vergnügen an 
Sedermann ausfübrlide 
Velebrung u, bollitändige 
Anmweilung loitenfrei fein: 
| } & den, fo daß Ihr meinen 
| ’ ? Beifpiel folgen und Ihr 
| — jedeſSpur vollſtändig ver— 
| . >, tilgen iönnt, obne dab 
| N Ihr Eure Zuflucht zu der 
ER “s* gefährlichen clefir. Nadel 
} — 2zu nehmen braucht. Ber- 
EZ i geudet aber EuerG&el 

Fran hdubijom, nicht f, wertlofe haar- 
deren Gatte ald Soldat] vertilmende Mittel und 
durch feine Tapferkeit] ihreibt mir beute mit 
| jbas Heilige Hindn.Ge| Angabe Cure! Mar 

heimni mens u. Adrefſe md 

Angabe, ob Ihr Frau 
oder Madchen ſeid. Ich verlange von End nur, 
daß Ihr mir eine 2 Cents Briefmarke für Rüd- 
antwort fhidt. Adrefirt: Frau Frederica Hudſon. 
Suite III D, Vronſon Blog, Attleboro, Maſfſ. 

Wichtige Bemerkung: Fran Hubion ift ein-Mit- 
alied einer adelisen Familie mit hohem Stand 
in der engliihen Gei 
bindung mit borti 


| 
| 


erlangte, 


ift d 


tatiächlich davon befreien fönnt, | 
Abbhilfe. 


überflüfigem 


alles wurde nur möglich unter dem 
Antrieb des deuitſchen Geldes. 
größte Teil des in den Banken Mar- |ingten Strafe, Chicago, ZU. 
maroch, Blank Banca, Generala Ro= 
ımana, Banca de Erebit3 Romana, 
| Banca Commerciala Romana inveftir- 
ten Kapitals, drei Viert ” von dem in 
Petrolifern-Unternehmungen wie Ste- 
ana Romana, Concordia, Vega, Auro— 
Ira, und ein großer Teil des in inbu= 
| ftriellen Anftalten jtehenden Kayitals | 
|ftammt aus Deutfchland. Es hängt 
Inun bon ung ab, ob * die und von 
diefem Staate und dieſem Volke zuteil — 
gewotdene ökonomiſche vildung chug niſchen Schwierigkeiten. 
bewerten und durch eigenen Fleiß ein] Hinſichtlich des ſozialen und kultu— 
nationales Kapital ſammeln wollen, |rellen Einfluffes, namentlich angeficht3 
das das deutſche zu erſetzen vermag. der Gegenſätze der Raſſe und des ſtets 
Das erfordert Zeit, Arbeit, Gedud lebendigen Glanzes der franzöſiſchen 
und vor allem Rechti "affenhei:. 'Kultur für uns, ftehen wir Deutjdh- 
Lamentationen, Nörgeleien und gar | land ziwar ferner; aber doch kann fein 
heftige Ausfälle find für die unbe- | Einfluß für uns nur nugbringend fein. 
wußte Menge zwar immer tarakteri- | Die lateinifhe Lebhaftigteit mit ber 
ı ftifch gemeten, fie fönnen ji” aber niiht | teutonifchen ‚Ausdauer und Disziplin 
für ein Volk empfeylen, Jas feinem be= | gepaart, mürde Karaftere und Ele- 
| mährten Lehrmeifter nır Freundfchaft | mente bilden, die der Byzantinismus 
Iund Dankbarkeit . enigegenbringen | und die Unglüdsherrfchaft bei und lei- 
follie. Neben dem Verbienft Deutjch- | der haben verfümmern lafien. Und 
lands erfcheint die Wirtfchaftspolitif | der Ordnungsfinn und Organifa- 
der anderen Staaten uns gegenüber | tionsgeift, die den foziaten Bedürfniſ— 
‚ungleich minderwertiger. eber Mes |jen angerıkt: Diszirlin, find eö ge- 
|thode bar, die örtlichen Webräuche und |rade, die den beuticher Staat Heute 
| Bedingungen nicht ahtend, einzig und | zum erfolgreichen KRampfc gegen bie 
\alfein auf rafhen und ficheren Vorteil ganze Welt befähigt haben. Diez it 
bedacht, trat ihr Einfluß denn aud | det ! 
Ina) und nad) vor der tatfräftigen | lands in Rumänien, nicht eine Ober 
| Ausdauer des deutſchen Volles mehr herrſchaft, eine Knechtſchaft, ſondern 


folgte aber Englands Methode, wurde 
von demſelhben wirtſchaftlichen Kon— 
kurrenten wie jenes beſiegt und ver— 
barg ſeine Niederlage dann mit gänz— 
licher Gleichgiltigkeit. Die kürzlich an— 
gewandten Bemühungen unſerer Poli— 
liker, einen Umſchwung in unſeren 
wirtſchaftlichen Beziehungen herbeizu— 
führen, ſcheiterten an denſelben orga— 


Ruf und der Vorzug der Faktura be⸗ Konkurrenz, gegründet auf ſorgfältiger 


| günftigte. Die Engländer, die Beherr- | Arbeit, und eine überreiche menfchliche 
{cher des Welthandels, fahen ihre Ab- | Energie. Aus diefer Erfehntnif kann 
faßgebiete bald durch,die Yusdauer bes | für und nicht nur fein [hädliches Vor: 


— — 


wirtfhaftlihe Einfluß Deutich- | 


|und mehr zurüd, obwohl ihn ein guter | da8 natürliche Rejultat einer ehrlichen | 


| Schnittmuster find unter Angabe der gewünjchten Größe, der betreffenden 
Nummer und gegen Ginfendung ded angegebenen Betrages, ſowie 
Der | Borto, zu beziehen durd; die „Modeabteilung” der „Abendpoft”, 223 Weit Waih- 


> 


m 


Gentd für 


und das Schwarze Meer gebunden, auf 
leine jtarfe Stellung auf. diefer Bafis 
| angeiwieien, zeigen ung die natürlichen 
ı Lebensbebürfniffe gerade, mer unfere 
‚ärgiten Feinde find. Die Vernichtung 
| unjeres öfonomifchen Xebens wird und 
\ebenfo von der Erfüllung unferes na- 
|tionalen deals in den Bergen Sieben- 
'bürgens ald in den Tälern Beßara- 
\biens entfernen. Ein Rußland, das 
in den Meerengen feiten Fuß faßt, 
würde und nur feiner wilden Poly- 
‚archie dienitbar machen und fi uns 
zuliebe nicht in einen Krieg gegen Sie- 
ıbenbürgen ftürzen. Wenn man bieje 
Frage unter der Form zweier äußer- 
|fter Alternativen ftelt, das finftere 
aſiatiſch- moskowitiſche Regime und 
die Reſponderanz der Weltbeherrſcher, 
wäre die Wahl nicht ſchwer, beſonders 
da ſie in den meiſten Fällen nicht frei⸗ 
willig iſt. Doch die Abſichten Deutſch— 
lands und unſere Intereſſen ſind an— 
ders, nicht eine Herrſchaft der Kano— 
nen, weil es die Notwendigkeit ſo er— 
fordert, ſondern eine Friedensherrſchaft 
zu errichten, eine Verbindung zwiſchen 
dem Norden u. dem Süden, der Oſtſee 
und dem Schwarzen Meer zu ſchaffen: 
zur Befriedigung der menſchlichen Be— 
dürfniſſe, zur Ausgleichung der Le— 
bensbedingungen, zur Erleichterung 
des Lebens, zum Gedeihen der Völker. 
Dieſer Weg führt durch unſer Land 
und wird in regem Verkehr die Reich— 
tümer unſeres Bodens erſt voll zur 
Blüte bringen und unſer Volk zur 
| Schildiwacht der Zivilifatton im Orient 


Beamten und mächtigen Gegnerd bebroht. Frank: | urteil, feine Gefahr eritehen, fondern | 3 en 
—— reich, das unter ungünſtigeren Bedin⸗ es muß im Gegenteil fi aus ihr nur ’ 

gungen ald England Ittt, erfreute fich | eine Richtlinie für die Volitit —— — Kathederblüte, Nur die 
einer großen Sympathie, da e8 ethnii Staates ergeben. Durch unfere geo= Iffeinere Majorität hat genigende 
mit unferem Zanbe berivonbt it. Cs !graphifge Lage ewig an die Donau Yuffäge aeliefert, 


Grund 50: bei 125 Fuß, mit $15,500, Clart Str., zwifchen Nort;, Uoe. und viantkolonnenfignaltrompeter....” —|wermanen Ne (hreiden Hd“ au wallem 
— 


ertra 
belaftet, zu $27,500 von Murray Wol- | Center Str., die Straßenbahngeleiſe Ach, ja, Frau mobile Hraftidagen-| Pieiem Lande eine Effice fpezielt eröffnet, um 
Bad an Iheodor Schroeder und- das nit in der-Mitie der St.che, fonbern | parfordonnang — an. Dientten zu fein, Apr fe wIeS Are. 


Haar 
E = Tag und Na au Dieniten an fein. Khre übreffe it: Mra. fre 
 Büditeingebiude an der 64. Sir.. 190 auf der ’öftlihen Seite liegen. mag iniwarte ich af den Gefreiteninob u pesicn Yubion, Suite II D. Bronion Bidg.; 


— 





81,500,000 
Hupp Motor Gar Gorporation 


Sieben-prozentige 


Cummlative Convertable Borzugs-Aftien 


Gonvertable oder umtanfchbar für den gleihen Betrag in den Stammakftien zum Pariwert nad 
dem Wunfche des Inhabers, zu irgend einer Zeit vor dem 1. Jannar 1919. 


Autorifirt und ausitehend $1,500,00. 


Voll einbezahli und. nicht -beiteuerbar. 


Dividenden vierteljährlich zahlbar im Januar, April, Juli und Oftober. as 
oder teilweife nad) Imonatlicher Kündigung zu 120% und aufgelaufenen Dividenden. 
Kapitaliiirung: Die ausitehende Kapitalifirung der Hupp Motor Car Corporation tft mie folgt: 


7% Iummnlative fonvertable Borzuns- Aktien (Bariwert $IO0) .......... $1,500,000 
(Bariwert $10) 


Stammaftien 


Pariwert $100. 


Einlösbar nah 3 Jahren ganz 


Autoriſirt Ausgabe 
$1,500,000 


6,500,000 5,000,000 


(Bon den autorifirten Stammaltien find $1,500,000 RBariwert rejerbirt zur Konvertirung 


der Borzugdaltien.) 


Dem offiziellen Bericht entnehmen ivic das Folgende: 
Ginfommen: Die durhfchnittlichen Profite der Hupp Motor Car Co: während 
der legten drei Jahre, wie von Price, Waterhonfe & Co, feitgeftellt, beliefen ſich auf 
$430,000, und die Brofite der verbundenen Gejellichaften, die die jetige Korporation 
daritellen, werden auf nicht weniger als $500,000 geichätt, während die jährliche 
Zinsforderung für die Vorzugsaftien fih nur auf $105,000 jtellt. 
Beitände ; Die Herren Price, Waterhoufe & Co. bezeugen, dak die Korporation 
greifbare Beitände im Werte von $2,687,702 befiizt, oder mehr ald einunddreiviertel 
Mal den Betrag der Vorzugsaftien, und netto flüijige Beitände von $1,918,470.26. 


Preis— 102 und auigelanfene. Dividenden. 


LADENBURG, THALMANN & CO. 


25 Broad Str., New York 


— — —— 


Lokalbericht. 


——— — — — — — 


Die Rechte eines Richters. 


Richter Gibbons und der Gasprozeß. — 
Beanſtandete Kraftwagenſchutzvorrichtung 
Wie berichtet, hat der Vorſtand des 
Kreisrichterkollegiums, dem Wunſche 
der Anwälte des Stadtratsausſchuſſes 
für Gas und Elektrizität entſprechend, 
die Verhandlung des nach vierjährigem 
Schlaf gewedten 70 Gents-Gasprogej= | 
jes dem alien Richter Gibbons foriges | 
nommen und dem Vorjiger des Kolle- | 
giums, Richter Smith, üdermiejen, | 
niefer aber heute den Antrag auf Aufs 


zebung von gewiljen, von Richter Gib- | 


bons erlaffenen Verfügungen auf 
Diontag zur Verhandlung angefept. | 


Richter Gibdons wird in ten nächiten | 


Zagen bon einer Erholungsreife nad 
dem Güden zurüderwartet und dürfte 


gegen dad Vorgehen feiner Kollegen, 
im Richterftuhl Einfpruch erheben, da 


weder das Geſetz noch Gerichtsregeln 
ihnen dazu Vollmacht erteilen. Es 
läßt ſich daher ein intereſſanter Streit 
erwarien. Der Grund, weshalb die 
Anmälte die Klageverlegung veranlaß⸗ 
ten, iſt nicht recht erſichtlich. Richter 
Gibbons hatte ihnen übrigens in der 
ihm eigenen milden Weiſe den Stand⸗ 
punkt klar gemacht, weil fie die Klage: | 
ſache vier volle Jahre vernachläſſigt 
hatten. | 


Der alie Schlendrian. 


\ Bolizift findet feinen verunglüdten Vater 
als Leiche in der Morgue. 


A. G. BECKER & CO. 
100 S. LaSalle Str., Chicago 


— 


aus dem Waſſer gezogen. Ob er ver— 
unglückte oder ſich in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht ins Waſſer ſtürzte, konnte bis— 
her nicht feſtgeſtellt werden. 


Sergeant Jeremiah Laughlin. vom 
Stabe des Hilfspolizeichefs erkannte 
geſtern in der Leichenkammer des 
Countyhoſpitals in einem der Toten — 
ſeinen 783jährigen Vater Edward Kraftwagenbanditen machen den Engle— 
Laughlin, der von einem Kraftwagen wood⸗ Bezirk unſicher. 
überfahten und ſchwer v»erletzt worden Drei Banditen, die ſich eines zwei— 
war. Der Beamte beklagte ſich bitter fellos geſtohlenen Kraftwagens be— 
darüber, daß er von der betreffenden dienten, machten geſtern den Engle— 
Bezirtswache, die den Verunglückten wood Bezirk unſicher. Ihr Opfer war 
nach dem Countyhoſpital überführte, Thomas M. Hickey, Nr. 6355 Süd 
nicht benachrichtigt worden war, trotz⸗ !Roben Straße, ein Delitateffenhänd- 


Kein Endel 


dem beifen voller Name der Polizei be= 
fannt war. Der Greiz, der jhon am 
vorigen Sonntag Itarb, wurde bon 
dem Sohn vergeblich gejucht, bis er 
von einem Amtsgenoffen vo dem Uns 
‚fall hörte. Der Verunglüdte bat Turz 


ben folte, Frl. Margarete Leavas, 
Nr. 655 Fulton Straße, von feinem 
Ableber benachrichtigt merben follte, 
do konnte eine Perjon diejfes Namens 
nicht gefunden werben. 

Mie gejtern berichtet, wurde der Po: 


izift Wittor G. Hanna in einem Zims |verfuchten dem Gefährt der Banditen | 
mer des King Edward poteld an Ga8 zu folgen, mußten aber die ausfichts- | 


eritit aufgefunden. Die Koronerä- 
jurg, d:e geftern den Inqueſt abhielt, 
war nicht im Stande feitzuftellen, ob 
‚ein Unfal vorliegt, oder ob der Mann 


Die Standard ender Co. hat im | feinem Leben felbit ein Ende gemacht 


Kreidgericht heute ein Mandamusper:| 


fahren angeftrenat, um den Polizeichef 
zu zwingen, die Verwendung eines bon 
ihnen fabrizirten Schugapparates, der 
born an Kraftwagen angebracht ivird, 
zu aeftatten. E3 iwird angedeutet, daß 
der politifche Einfluß der Mitbewerber 
ber Kläger nicht dering jei. 

Bei der Kälte friert jelbit das Schei- 
dungdgeichäft ein. Richter Keriten hatte 
heute wenig zu tun, und e3 wurde aud) 
nur ein halbes Dugend neue Klagen 
eingereicht, darunter folgende: Nicholas 
gegen Eona Benihi, Brogan, hatten 
am 11. Januar 1906 geheiratet und 
am 15. November jenes Jahres fol die 
Frau mit dem jchönen Namen auf und 
davongegangen zei Andris gegen 
Myrtle Burfen; hatten am 30. Dezem- 
ber 1913 geebeliht, no am aleichen 
Tage verließ Myrtle den Kläger. Dora 
gegen Hermann Clanborne; hatten am 
3. Mat 1891 geheiratet und jih am 
17. Mai 1914 getrennt. Dora mill 
von ihrem „Herrn und®ebieter” jehiver 
mibbandelt worden fein. 


— ——— — —— 


Will Abhilfe ſchaffen. 


Bundesanwalt Clyne verfaßt einen Ge— 
ſetzentwurf. 


Bundesanwalt Clyne hat einen Ge- S. Kreler Ave, wurde geſtern die 


ſetzentwurf verfaßt, welcher von Sena— 
* tor Lewis im Bundesjenat eingebradi 


werben foll und dazu bejtimmt tit, die | 
im biejigen | 
Bezirf aus Mangel an Richtern zu | 


Anhärfung von Klagen 


‚hatte. Der Vefiter des Hotel jagte 
aus, dab der Gasarım in dein Zimmer 
|fo niebria hüngi, daß eine größere 
Perſon mohl mit dem Sopfe daran 
\ftoßen und dabei unabjichtlih den 
| Brenner öffnen könnte. 

| Mile Panjtowic, Nr. 10808 Tor: 
Irence Ave., der aud dem brennenden 
Fabrikgebäude der Cleveland Linjeeb 
IDil Company gerettet wurde, erlag 
|geftern iin Wafhington Part Hofpital 
den erlittenen Brandwunden. Er ilt 
\ber erfte der geretteten Arbeiter, der 
ftarb. Fünf Männe: merben no 
vermißt. 


Die 56jährige Krankenpflegerin El⸗ 


len Huvbard die ſeit mehreren Jahren 


im Presbyterianer Hoſpital angeſtellt 


den, die ſie am 13. Dezember davon— 
trug, als ihr Kleid in ihrer Wohnung, 
Nr. 1724 W. Congreß Str., an einem 
Gasofen Feuer fing. 

An Canal und Kinzie Straße wurde 
George Colten, Nr. 712 Wells Sir. 
von einem Perſonenzuge der Milwau— 
kee und St. Paulbah. überfahren und 
auf der Stelle getötet. 
Aus dem Abwaſſerkanal, an ber 


Leiche eines noch unbekannten Mannes 


Shiel-Nugen 


bejeitigen. Herr Elyne hat fih ein für | 


den jüblichen New Horker Diftrikt zu 
demjelben Zmed aejchaffenes Bundes- 
geje zum Mufter genommen. In der 
Regel dürfen Bundesrichter eines 
Kreifes (Circuit) nur in dem biefen 
Kreife zugemiefenen Diftritt amtiren, 
dem jüdlichen New Yorker Diftrikt ift 


aber geitattet, au) Richter von außerz | 


halb, wo immer im Lande fie entbehr- 
li jind, amtiren zu laffen, jofern der 
Borfiger des Bundesobergerichts ihnen 
foldhe Arbeit zumeift. Herrn Elynes 
Geſetzentwurf bezweckt dieſelbe Ver— 


günftigung für Chicago, wo der An-| Fran Margaret Kortes, 1345 Blanch deen Straße, 


drang zivar nicht jo groß ift, ivie in 
New Dorf, aber immerhin groß ge- 
nug, um eine jolde Maßregel zu rechi- 
fertigen. 


— — — — 


Der Grandjury überwiejen. 


Der Italiener Tony Nappt Piccolo, 
1011 ®. Bolt Str., ver-am Dienjtag 
auf Betreiben der Poftbehörde verhaf: 
tet wurde, weil er angeblich einen 
Drohbrief an Michele Battaglia, 829 
Gilpin. PL., aefhrieben hat, murbe 
heute von Bundestommiffär Foote un⸗ 
ter "35000 Rürgfhaft den Groß- 
geſchworenen überwieſen. 


Seſet die „Sonutagpoſt;: 


gender böhmiſcher Art, 
u ‚ 2023 Weit 50. Str., 
jagt: Dr, Carter richtete meine Sohnes 
ı Sch’elaugnen vor 10 ahren gerade. 
| Sie find heute 
vollkommen. 
Zwei Schwe⸗ 
ſtern von Schie— 
len kurirt. 
Fräulein A. Schannon, 5435 
| Chicago; ' 
Fräulein 2, Shannon, 5129 Laflin Str. 
| Ehicago, II. 


* 
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Sirape, empfoh- 
lien von rl. 
ı Schannon: vom: 
Schielen aeheilt. 

Frau Helen Rieger, 2415 W. 12. Sir., 
par teit ihrer Geburt mit dem Schielen 
behajiet, fie wurde am 5. Sanmar 1916 
in einem Bejuch geheilt. Cie wurde an 
Dr, Carter von ihrer Koufjine Frl. Schan- 
non empfoblen. 

„Labt Euch nicht von der Geldfrage zu= 
rüdhalten. Wenn Ahr nicht das Baargeld 
habt, ireffen wir andere Abmachungen. 
Komist und Takt die Augen Eures Stindes 
richten. . Alle vernachläflinten fchielenden 
Augen bei den Kindern führen Blindheit 
der iwendendeft Augen herbei. 


Child des drebenden Lichtes. 
F. O. CARTER, M.D, 


Spesialift in D und 
— * Raſen Hals· 


120 &, State Str. gerade nörblih von 
Epregitunden: 8—7. Conntaas er 


por feinem Tode, dak, im falle er fter= | 


| war, ftarb tort geitern an Brandiwun: | 


Str.,! 
I 


‚ler. Einer der Kerle verblieb am 
Steuerrad des Schnauferls, da& vor 
‚dem Laden hielt, mährend die beiden 
'Underen in den Laden traten und dort 
‚iwarteten, bi3 ein Kunde fortgegangen 
|war. Sie zogen dann Revolver, be= 
\fablen Hiden, die Hände hodhzuhalten, 
und plünderten ven Kaffenapparat um 


18100. Mit der Warnung, ihnen nicht 


'zu folgen, liefen bie Ketle auf bie 
Straße, fprangen in den Krafimagen 
und fauften davon. Hiden und mehrere 
andere Männer, die purch die Hilferufe 
des Meberfallenen angelodt waren, 


\Iofe Jagd bald aufgeben. 

| Eine nette Weberrafhung gab es 
‚geitern Abend für Harold H. Keith 
und deilen Gattin, als fie nad ihrer 
Wohnung Nr. 168 Dft Pearfon Sir. 
zurüdfehrten. Mitten in der Vorhulle 
‚fanden fie einen Hanbkoffer, auf dem 
‚ein Belzmantel, ein Weihnachtsgejchent 
‚bon Keith an feine Gattin, lag. Frau 
Keith Schloß jchnell die Türe und lief 
mit ihrem Gatten in die Wohnung, 
‚wo fie gerade noch hörten, wie Se: 
ımand die Hintertreppe hinunterlief. 
\Rahforihungen ergaben, daß ein Ein- 


\brecher der Wohnung einen Befuch ab- | 


'neftattet und Silberfadhen und Linnen 
im Werte von mehreren hundert Dol— 
'lar8 fortgefchleppt hatte. In dem 
Handkoffer wurden verjchiedene Fraıı 
Keith aehörige Sachen gefunden, Die 
der Spitbube au jhon zum Yort- 
tragen eingepadt Hatte. 

— —ñ— —— 


Verwandlung. 


Erſt galanter Unterhalter, dann plöslich 
Straßenräuber. 

Von einem Manne, deſſen Bekannt— 

ſchaft ſie kurz zuvor auf der Straße 

an 93. Str. und Cottage Grove Abe. 


| gemacht hatte, wurde Frl. Beſſie Ez⸗ 


| don, Nr. 9327 Univerfity Avenue, um 
ihre Handtafche, die $30 in Baar und 
‚ihre goldene ihr enthielt, 
Frl. Ezdon jagt, dab der Mann ji 
anfang3 jehr nett mit ihr unterhalien, 
| aber nach kurzer Zeit einen Streit vom 
ı Zaun gebrochen habe. Dann habe er 
'ihr ihre Sandtafche entriffen und jei 
dabongeeilt. Später vrchafteten De- 
teftives in einer Wirtfchaft einen 
Mann, der jeinen Namen als oe 
Krootsti -angibt, ich aber meigert, 


ı identifizirte den Gefangenen als ihren 
| Angreifer, der aber ſtandhaft leugnet. 
| An 62. md Bifhop Str. mwurbe 
Frl. Mice Cahill, Nr. 6135 Bilhop 
| Straße, von einem farbigen Banbditen 
\ angefallen, der ihr ihre 35 Cent? ent- 
haltende Handtaſche entriß. 
Vermutlich derſelbe Wollkopf ver— 
ſuchte an der 62. und Toerdeen Str. 
Frau Reva Sampſon, Nr. 6117 Abe:- 
| anzurempeln. Frau 
 Sampfon rief jevod fo laut um Hilfe, 
daß der farbige Halunfe ed borzog, 
eilends zu verduften. 

| sense 

| Kann von Glüd fagen. 


| Um einen Zufammenjtoß mit einem 


| Gefährt zu vermeiden, Ientte John X. | 


| Rnant, Nr. 905 ©. Lombarb Xpe., 
Dat Park, der Befiger eines Eifen- 
mwaarenladens an der Harrifon Str. 
und Euclid Ape., jeinen Kraftwagen 
fo jäh zur Seite, daß der Wagen ins 
Schlibbern fam und mit folder Wucht 
gegen einen La 
er fich zwei Mal überfhlug und halb 
zerirümmert liegen blieb. Kuaat blieb 
wunderbarer Weife gänzlich unverleht. 


nis n 


beraubt. | 


ftmagen anprallie, daß | she 


Mine. Konsnozoii Fühet fih als „Rule“ 
fehr vorteilhaft ein. 

Geftern wurde in der Dper Gounobs 
„Romeo und Julia” aufgeführt. Die 
langerjehnte Deine. Kousnezoff fang 
die Julia, Fräulein Patwlosta den 
Stephan, Fräulein Wait die Gertrud, 
Herr Muratore ven Romeo, Herr Dua 
den Tybalt, Herr Maguenat den Mer: 
\eutio, Herr Defrere den Gregorio, 
IHert Dufranne den Capulet, Herr 
‚ Journet den Pater Lorenz und Herr 
\Arimondi den Herzog. Herr Charlier 
| birigirte. 

Gatti-Gafozza, der Direltor der 
Metropolitan Dper in New Port, 
‘äußerte fich unlängjt, daß die Pflicht 
‚eines Kritilerö darin beftehe, zu be= 
richten, ob das Publitum mit der Vor: 
‚ftellung und dem Sünftler zufrieden 
gemweien jei, ob da& Haus gut bejegt 
gewejen jei und wie viele Ds 
Inach den Alten ftattgefunden hätten, 
und dann erjt jolle er jeine Privat: | 
anficht äußern; ich will nad diefem 
Rezept verfahren und berichte, daß 
das Publitum mit der Debutantin 
jehr zufrieden war, noch mehr mit 
Herrn MDiuratore, Hervorrufe gab es! 
nad bem zmeiten Att ein Dubenp, | 


— 


Das Haus war nicht übermäßig aut | 
Meine Privatmeinung über | 4 


i 


| befucht, 
:Mme. Marie Kouäsnezoff ift, daß fie 
|äwar feine große, aber eine jympatht- 
ide Stimme hat. Das Yimbre ift hell 
und rein wie Kriftall, und die Stim- 
me wundervoll. Das Organ ift gut 
gebildet, und die Künftlerin gebraucht 
\e8 perfeft. Nur zumeilen ftört bie und 
ba ein Bibrato in der Gtimme, dag 
fait einem Zremolo gleihlommt, Eine 
'Ihlanfe Figur, graziöfe Bewegungen | 
‚und eine Berjönlichkeit geſellt ſich noch 
|zu ihren jtimmlichen VBorzügen und 
übt auf das Publitum groge Wirkung | 
aus. Bei jolden Darbietungen treffen 
‚Ti die Unfichten des Laien und dei 
'Sahmannes. Erfterer erfreut ji an 
‚der großen Leiftung, ohne dafür Re- 
henfchaft geben zu können, und legte- 
|rer freut ji am ber großen ganzen 


— | Kunitleiftung. 


ı „Herr Muratore ift mitunter zivar 
(Tüßlid, war aber nichtsbeftoweniger 
‚ein idealer Romeo, der jeinen Liebe3- 
| werbungen poetifchen Ausdrud verlieh, 
ı Wie in jeder Oper, die er bisher fang, 
mußte er auch) gejtern feine Arie wie: | 
| derholen; das jcheint zur Regel gewor- | 
|den zu jein. Obmohl der Künftier ala 
Romeo faft den ganzen Abend auf ber 
‚Bühne zu fingen hat, fam er dem Be: 
‚gehren des PBublitums gern nach und! 
fand es jeheinbar nicht nötig, mit fei- 
nem Organ fparfam umzuaehen, um 
in dem Balconbuett jchön und meich 
‚zu fingen. Sein Organ gehorchte ihm | 
ftets, warn und mie er es brauchte, | 
ıZumeift ift das Duett bei den Tenori-| 
‚sten gefürchtet, und manche haben fich | 
Ion damit ihr Engagement verjcherzt, | 
tie feinerzeit der berühmte frangzöfiiche 
Zenor Rouffiliere, als er mit Geral- | 
dine Farrar in Romes jein Debut | 
machte und das ganze Duett detonirte, | 
modurd er feine Carriere in Amerita 
einbüßte. 

Fräulein Pawloska gefiel ſehr als 
Stephan; die junge Künſtlerin iſt wie⸗ 
der hergeſtellt von ihrer Indispoſition, 
denn die Stimme klang wieder friſch 
und kräftig. | 

Herr Maaquenat gab den Mercutio | 
recht Träftig und dabei elegant und, 
erntete Beifall auf feine Mabballade. 
Herr Dufraune jang den Capufet mit 
ternigem Zone. 

Als Pater Lorenz, eine Lieblings- 
rolle aller Baffiten, zeigte jich Herr 
Journet von feiner beiten Seite, wäh: | 
rend Herr Arimondo ein tremolieren- 
der Herzoa var. | 

Die Dper mit diefer Bejeguna wird | 
natürlich” der Direltion gute Häufer | 
bringen. 

Adolf Müblmann. 
* * * 


Der heutige Abend bringt „Mignon“ 
und ein Ballet. Am Samſtag Nach— 
mittag wird „Fauſt“ mit Frau | 
| Kousnezoff als Margarete, am Samz: | 
|tag Abend bei populären Preifen „Ma- | 
Idame Butterfly“ mieberholt, am 
Sonntag, um 41% Ubr beginnenp, | 
Wagners „Parfifal*, und am Montag | 
erfolgt die Erftaufführung von Maf: | 
'fenets „Kleopatra” mit Frau Kousne: | 
ız0ff und den Herren Dalmores umb| 
ı Moquenat. 


——:-.-- 


I 
Warnung. 


| 
Sie ergeht vom Koniulat vor einem . 
fährlihen Schwindler. | 
Dem Veriwefer des hiefigen deutichen | 
Konfulats ift vom Konfulat in Ein-| 
‚cinnati folgende Warnung zugegangen, | 
deren Veröffentlihung zum Schuke | 
des Publitums angezeigt erfcheint: | 
| „Der am 20. Mära 1885 in Hagen, | 
| Regierungsbezirt Arnsberg, geborene 
| Heinrich Wilhelm Karl Franfe hat, jo= 
| weit hier befannt geworden, in Cleve- 
land, Ohio, Lenapab, Olla., und Coffey⸗ 
ville, Kanjas, Vetrügereien in aröktem | 
|Mapjıabe verübt. in einem am Diejes 
'Stonfulat gerichteten Schreiben dom 35 
' Xanuar d. X. bat ex behauptet, beim Aus= | 
bruch des Strieges auf dem Dampfer| 
| „Berlin“ der Hamburg-Amerifa Linie, 
angeblich als Ingenieur angeftelli geme- 
ſen zu fein. Nah der Gefangennahme | 
\der Betaßung durch den englijchen Streus | 
|zer „Norfolt“ ſoll es Franke gelungen | 
fein, mit vier anderen Offizieren nad) | 
| Umerifa zu enifommen. Ynı 6, Februar | 
IL. 3. bat Franke‘ perfönlich hier vorge: 
|fprocdyen und, unter Vorlage feines Land: | 
fturmicbeines, um eine Interitügung ge⸗ 
beien. Da die von ihm hierbei gemachten 
mündlichen Angaben ſich mit den im ſei⸗ 
nem früheren Schreiben gemachien nicht 
deckten, wurde ihm die Unterſtüthung vers | 
| weigert. Er batie hier u. a. angegeben, | 
\dak er auf dem Dampfer „Batricia“ am | 
16. Auqujt 1914 bon den Engländern ae: | 
\famgen wurde, während er in feinem frü: | 
beren Echreiben von dem Dampfer „Ber: 
lin“ jpradh. Franke bat jidh von bier nad) 
dei Eüdftaaten gewandt, twolelbit er fich 
Siarl von Frante nannte. An Zenapah, 
OH., joll er Papiere vorgeiviejen haben, 
aus * angeblich hervorging, daß er 
zweiter Maſchiniſt guf dem deutſchen 
Dampfer „Vaterland“ geweſen ſei. In 
Coffehbille, Kanſas, hat er, ſoweit in Er 
fabrung gebracht wurde, 70—75 faliche | 
ds auf die Bank in Lenapah, Ofla., 
ausgegeben.” 
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Freitag ssem Dargaln Basemeni 


Große Bargains in Damen: Trachten 


Diefe Partien find nur in’ bejchränften 
Quantitäten vorhanden, und wir empfehlen 
Euch deshalb, frühzeitig bier zu fein. Zum 
Verfauf in unferem Bargain-Bajenent. 


Eine beichränfte| Cine beichränfte 
Quantität von Suits | Quantität von Klei- 


IN un- 
serem 


für Damen gelangt | dern für Damen ge- 
Eine beſchränkte Quanti— 

gelang: zum Verkauf C 

a 

aus Setdenjtoffen, Serges, Baplına, Chiffons, Sei- 

dentaffeta, Meffalines. Klei- 


zum VBerfauf für | langt zum Verfauf für 
tät von Sfirts für Damen 

Eine beidranfte Anzahl ganz neuer Damenkleider, 
der wie hier abgebildet, ganz 


BERPPPOSTTTTTTTTT ZI 2 55584 


neue® Modell, Jenny Mo: 


dell, zu 


4.98 


Räumung v. 684 Münner-Winter-Ueberziehern 
zu einem hemerkengwert niedrigen Preiſe 


Eine wunderbare Geſegenheit für Männer, einen guten, dauer— 


haften Ueberzieher zu einem Preis zu aufen, der kaum die Ar—⸗ 
beitskoſten deckt, gar nicht zu reden von dem Stoff, dem 
Futter und der Ausſtattung. 
Dieſe Ueberzieher ſind alle 55.00 Werte und in jeder 

Größe bis 42 zu haben; braun und gran, in Ulſterlängen. 

ſowie mittleren Längen; einige ſind doppelbrüſtig mit 

Sturmfragen. Holt einen diefer $5.00 Ueberzieher am 

Freitag zu 


Ebenfalls Jüngling- und Knaben-Ueberzieher zu 2.79 
Alle unſere 533.95 bis 86.95 Werte in Winter⸗ und Früh⸗ 
jahrsgewicht, Tweeds, Caſſimeres u. Cheviots; 2 79 
* 


alle beliebten Yacon3 in diefer Partie; Freitag 
Winter-Ueberzieher und Anzüge 
für Männer und Künglinge 


Diehr als 400 in diefem Berfauf, der viele $1.00 Werte umfaht; Meberzicher 
für junge Männer, in eleganten, jugendlichen Moden, jowie 
fonfervative Männermoden. Die Anzüge find jehr halt- 
bar, in dunklen und mittleren Schattirungen, grau, braum 
und Mifchungen. Zn allen Größen; Werte bi3 zu $10.00; 
verlauft zu 


Jannar Weißſtoffe-Verkauf von Damentrachten 


Bargain Baſement 
Gowns und Combinations 
Nainſook Gowns, mit Stickereikante beſetzte Faſ⸗ 
ſon, ſowie Hubbard Faſſon mit Stickerei Yoke, — 
Kombinationen mit beſticktem Oberteil, 33e 


| ipezicll zu 
Ertra große 
Unterrörte 
Fabrif Odds und 


Gowns | 
Ends von Iinterröden 


Die Senfation des 
MWeistvaaren-Berfaufs 

— Sntine in. allen 
Karben oder waicdhba- 


iſt dieſes prächtvolle 
erira Größe Got, in 

rer Gingham, tert 
59. 615 7 


Elipever oder YHub- 
zu 


bard Facon, 
Eirenlar Beinkleider 


zu 

‚Eine iveriehe Bartie von weiten 
Gircular-Cut  VBeinkleidern amd 
Envelope Beinfleidern mit 
Spigen-Einfag und Edge, ebenfo 
Stickerei- u. Spitzenbeſatz Covers, 


wie abgebildet — € ze 


ſpegiell zu 

Nainſvot Beinklei⸗ 
der für Damen, Ums 
brella oder Circular 
Facon?, mit beitidter 
Auffle, reguläre und 
extra weite, ſieben 
gute 50er Facons — 


zum Verkauf 33C 


0 Gummidhnhe19c 


Bargain Bajement 

Erſte Qualität Damen ⸗Gum⸗ 
miſchuhe, mit Fußhaltriemen, in 
vollſtänd. Auswahl von Größen. 
„Goodyear Handſchuh“ 50c Qua- 
lität, wie hier abgebildet, Freitag, 
ſolange die Partie 
vorhält, das 
Paar zu 


Räumung von 
Schuhen 


In dem auuar - Näumungsverfauf von einzelnen 
Bartten ımd nicht weitergeführten Corten find Kohe 
Herabfegimgen au finden an Damen-Schuben,: Od 
und Ends, Shjuben für gröhere Mäddien, Odbds und 
Ends; Miffes- Schuhen, einzelne Partien; Ana S F 


Gowns und Stirts 
Nainjoof und Greve Gomwns, Nainfoof Combi- 
nationd® und Stiderei und jpißenbejekte Unter- 
röde, ein prächtige Sortiment, gewöhn- | 
id $1.00, jveziell a4 bbe 
Korſet⸗ 


Schützer 


Nainſook Copers — 
mit nettem Spitzen— 
und Stiderei Befab— | 
fehlerlofer Schnitt, gut 
gemacht, reguläre 25c 
Covers, 


Dupont Combinations 


Damen, welche die „Marcella“ 
oder „Dupont“ Beinkleider vorzie- 
hen, werden die wundervollen Werte 
in dieſen Kombinationen ſchätzen; 
drei Facons zu etwa dem Preiſe der 
Beinlleider allein — dc | 


fpezieli zu 
Kleine Gröh. Ging- Ränmung don ein- 
zelnen Fabrif-Bartien 


ham: und Bercale= 

Kleider, und alle Grö- | in Gingham Bercale- 
gen Gingham u. Pers | Kleidern für Babies— 
cale Cover Schürgen; | jedes Stleid trägt eine 
gewöhnlich 50c wert— | qui Dbeiannte Ge: 
ipezieil für Freitag Ihaftsmarfe; Größen 
uffer:rt zu 

nur 


Groceries, 7ter Floor 


— — — — — 


} 

20. Bf. feiner ara- | | 
nulirter Zuder, mit || 
Beitellung von $1 oder | | 
mehr (Butter, Fleifch, | 


16 Unzen. lad reine 
Glencon Raspberrn 


ferven — für 15€ 


Halibut Steaf, anf Be- 


ftellung aeihnit-4 1 
ten, Bund .... 123€ 


— Sun Sal: 
mon, auf BBeite 
lung aeichn., In123c 
A Sant Kiel, anf Be- 
elung geſchnu⸗ = 
ten, Bfund .... 123€ 
Native Rib Roaſt — 
Aral feine Anochen oder 
< a €e — 
Pfund 200 
——— un Steak, 
ausgewählter 
Schnitt, Pfund... 17€ 
Milhgefütt. Veal, ganze 
Schulter oder 
Bruſt, Pfd 


Mehl u. Geflügelfut— 
ter nicht eingeſchloſ⸗ 
ſen); das 

Pfund 


* Country Gentle⸗ 
man Corn — 
die Büchſe 1 2e 

Monarch Tomaten — 
die Büchſe für 


Fancy feſt gepackte Kir⸗ 


Ken die Büchſe 15€ 


ür nur 

nch Mammonth ne: 
saontte — 3B* — die ben-Schuben, Odd3 ımd Ends; Damen Geſell⸗ 
Büchje für KBafta-Stippers, Dodds und Ends; feine Haus- 


Tippers f. Männer. YWustwahl von allen zu.. 
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Rapitel und 
Ueberſchuß 


$2,000,000. 


00 Gegründet 1855. 


Spar-Einlagen, welche vor dem 14. Jan. 
gemacht, zichen Zinjen vom 1. Jan. an. 


3 Prozent Zinfen auf Spar-Einlagen 


Erdfinet Ener Banf:Konto in der 


.. 


alten zuverläflig 


53 


GREENESSNSBANK 


im neuen Gebäude Ecke LaSalle u. Madison St. 


Aus allen Teilen Chicag 


Sichere erfte Hlortgag 


Offen Montag Abend bis 8 Uhr. 
Sicherheitsgewölbe — Kasten $3 


* 


Finanzielles. 
First Trustand 
Savings Bank 


Grunbiloor Firit National Banf Blda. 


Erartaffen Einlagen ziehen. 
Binfen zur Rate von drei Pro- 

‚zent per Jahr, PBrompte und 
böfliche Bedienung und abjo= | 
Inte Sicherheit find Euch gewiß, | 
amd unfere Lage ift von überall 
bequem zu erreichen. 


Deſt erreichiſche 


James B. Forgan, Präsident 
Emile K. Boisot, Vizv-Präsident. 


Nordiweitliche 
Gde 

Monroe und 
Dearborn St. 


Ueberſchuß 
$10,000,000 


Die Atieninhaber der Firft Nat. Bank of | 
Chicago jindBefiter der Aktien diejerBant | 


| Dffen aud 


i Ungarifche 


| 
| 
| 
| 
| 
I 


| 
| 


| 
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, 


en Staat3:Bant 


U 
COMPA 


NY 


08 bequem zu erreichen, 


es und Bonds 31 6% 


I 
d327—jan13* 
a 


ww ; 2 5 | 
Finenzielles. 


Die Bant des Deutſchtums 
von Chicago 


Deutſche eichsantehen 
Sit pn 


115.00 
130.00 


r 
1000 Kronen, 


114.00 
130.00 
135.00 


per 
1000 Kironen | 
cw Yortit! | 
unen nadı Gurspa, 
für Marf 100 
Demiichland. 


520.00 3 
513.75 Senerreine naarn. 


unter Garantie portofrei inShans neichiett | 

Uniere Beamten fprehen alle deutih—lonmmt, | 
jede Aufflärung wird loltenfrei gern gegeben, — | 
Ihr feid immer bei uns willlommen., 


U m 


Geldiendu 
‚nadı 


nad | 


Sonntags jest von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags, 


| An ocentagen von S Uhr Viorgens bis 6 Uhr | 


Verſteckt nicht 


J Euer Geld in Eurem Heim. Bringt 

J es nad diefer grugen Downtown 
Loop Eparbanf, mo e8 fiyer ift u 
Binfen bringt. n St ; 


he 


| 


| 


!vart, belft | 
| 
I 


sicbenber 

Wohnort. False N 

‚ Wäre Wobliabrt ög 
Man kann die Mühle nicht 
Waäſſer betreiben, das vorbei 
.Seid ſparſam, ſtrebt vorwärts 
und eröffnet heute ein Bantlonto. 


390 auf Eriparnifie 
Verſäumt das Jahr 10916 nicht. 
Zinſen für 13 Tage 


frei 


Sparkontos, die an oder vor 
dem 13. eröjfnet werden, zie- 
hen Zinien vom 1. an, 


Fort Dearborn Trust ||! 
and Savings Bank 


r Monrve und Glart Straße. 


YNVE 1VNOLLVN NHOBHV3O 1404 


I 


| 
| 
| 
| 


= 3% ON SAVINGS 


Veginnt das 
Neue Sahr 
recht 


Um 1. Januar macie diefe Bank ihre 
51, balbjubrlicye auf ihre 
Eparlontos. 

Diefe Tatfade follie Euch 
eben. Was madht Ihr mit Eurem Ein 
ommen, Wer Geld verdienen laun, 
fann aud Geld fvaren. Sparen iit mebı 
eine Sache des willen als des Geldes 
Ihe Lönnt nicht willen, wann Ihr 
Baargeld brauwt und cs jebr none 
Draudt. Bereitet Eub auf eine fold« 
Möglichleit vor, Spart einen Teil Eures 
Berdienites, wenn aud nur mwenia. Eud 
wird daS Eparen leichter werden, als 
Ihr je gedadbt babt, 

Eparlonto eröffnet. 

Beginnt das neue Kahr redt. Eröffnet 
ein Eparlonto bei dieier fiheren, ftarfen 
und zeiterprobten Bant, Bergeudet nicht 
nod ein Sabrı Cebt, dab es Euch in 
Eurem eigenen‘ntereife vorwärts bringt. 

Binien vom CEriten de3 Monats an 
werden bezablt auf alle Einlagen, die 
mwäbrend der eriten 15 Tage dce3 Mo 
nat3 gemadt werden. 


Industrial Savings Bank 


2007 Blu : Island Ave. 


- Samstag Abends ofien bon 6 bis 8 Uhr, 


Zinszahlung 


zu denlen 


des 


falls Ihr ein 


— 
American Telephone & Telegraph Co, 
Eine Dividende von zwei Dollar per Altie 
wird am Eamötag. 15. Jan, 1916 an Nitienin- 
baber bezablt, die am Echlub des Geihäits am 
31. Dez. 1915, in den Biichern verzeichnet jtehen, 
®. D. Milne, Schabmeiiter. 


| 
= 


Abends; Montags, Donnerstag, Samstags bis 
9 Uhr Abends, 


State Gommerciai and Sarings Bank, 


1935 Milwaukee Avenne, 


bja*% | 


— 


Kauft jiekt zum Tagesfurs 


Kriegsanleihe 


Legt Euer Geld jetzt au, welches Euch | 
mit Rückſich tauf den billigen Kurs 30 
Prozent bis 40 Prozent einbringt. 


Ider Mutter Stimme; 


| durch. 


| wieder einmal zu Haufe bin. 


tige Wort zu finden. 


Der Heimgekehrte, | 


Erzählung von Mar Schad, 


Als der Briefbote mit freundlichem 
Gruß und 
dad immer verlafien hatte, wog 
Yrau Anna Milius noch immer den 
Brief in ihren Händen, bejah die 
Aufichrift, drebte ihn bin und ber, 
als zügerte fie, ihn zu öffnen. 
lih ging fie zum yenfter und erbrad 
das Schreiben. Draußen fpann ein 
trüber Herbftabend graue Cohleier 


über den Dingen, und in der Dämme: | 


tung wurde es der alten Frau nicht 
leicht, die Schriftzüge zu leſen. Die 


Aufregung Tieh fie mandes Wort! 


überjeben, fie mußte mande Seile 
zweimal leiten. Dann ftand fie, den 
Kopf gefentt, noch Iange auf derielben 
Stelle und fah mehanifh auf Die 
Straße hinab. die im Dämmerduntel 
ſtill und verlaſſen dalag. 

Marie trat in die Stube. Aber erſt 


| als fie das Licht aufglimmen ließ, ge— 
wahrte ſie die Mutter und ſah das 
| Bapier in ihrer Hand. 


„Ein Brief?“ Zah aufgefchredt aus 
ihren Iräumen, wandte fih Frau 
Miliud um und reichte der Xochter 
das Schreiben. Marie ariff haftig da- 
nad) und begann mit bejorgtem Ge- 
jicht zu lefen. 

„Lies laut, mein Kind!" Marie 
erichraf über den fremden Klang in 
dann beuate 
fie fich weiter über den Tifch, daß der 
belle Schein der Qampe auf ihr pol» 
feö, weiches Haar und ihr feingeichnit- 
tenes Geficht flog, und las mit heller 
Stimme: 

„Liebe Mutter, Du mirft mwahr- 


| fcheinlich wieder bejorgt fein, meil ich 


Dir ein paar Wochen lang nicht ge= 
fchrieben habe. Aber das follit Du 
nicht, denn mir geichieht Hier nichts 
Zu Haufe ift e& aut, aber die remde 
muß auch fein. ch arbeite und habe 
aute Ausfichten. E3 mird alles mwer- 
den. Warum ermabnit Du mich im- 
mer? Daß ich leichtfinnig war, mweiß 
ich felbit. Hier habe ich feine Gele- 
genheit, e8 zu fein. Was madht Mas 
riehen? In ein paar abren fomm’ 
ih wieder, aber nur ald reicher 
Mann. Wenn’ ich nicht jchreibe, jo 
jet nicht beforgt. Ach komm’ jchon 

E3 it mir bier noch immer 
lieber. ald in New Perf, wenn aud 
Geylon nicht gerade mein deal: ilt, 
Aber ich erzähle Dir alles, wenn ich 
Sei 
Du, liebe Mutter, und die liebe Ma- 
tie gearüßt und aefüht von Eurem 
treuen Hand.“ 

Banges Schweigen trat ein. Die 
Mutter jtühte den Kopf in die Hän- 
de, und Marie war unfähiq das rich» 

Sie mußte, 
hier war jedes Wort vergebend. Das 
mar ein Brief, mie mancher andere, 
den Hans aus meiter Tyerne an feine 
Mutter aefchrieben. Oberflächlich, be- 
Ihmichtiaend, fein Wort, das tiefer 
drang, nichts, da3 der Mutter jtilles 
Hoffen aufleben Iaffen fonnte. Und 
fie fagte fih, daß der Tag kommen 
müfle, de ihr der Bruder. mie ein 
Fremder erfcheinen merde, den man 


einmal getroffen und im Gemühl des 


Leben? mieder verloren bat. Uber jo- 


| fort erfchraf fie über diefen Gedanten, 
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Koniultation 


Nur Männer — 


J 

Idhr ſeid freundlichſt eingeladen, Dr. Roßß ab— 
olui toſtenlos zu lonſultiren wegen irgend einer 
Kranibeit oder Ehwäde. Kommt | 


t der Die 
Patienten periönli fieht und die 
Heilung von Kronifchen, Nerven: 
Blut, Magen», Nieren», Blaien- 


N 


nah dem Cpesial 


| den die 
| durfte. 


Erbinnftsiacen, Bolmadten und | 


te; in ihrem Schweigen aber lag da& 


‚ fügung hin. 


Mutter nie, nie erfahren 


Leben? an dem einzigen Sohn! 
Marie hatte den Tifch aededt. Die 
zwei Frauen mechfelten wenige MWor- 


Sichverſtehen 
jede Stunde 


zweier Menſchen, die 
des Tages einander nahe 


ſind in allem unausgeſprochenen Ge⸗ 


fühl, in jeder Empfindung. 


Wie immer an den Tagen, wenn 


ein Brief des Sohnes keine klaren 
Nachrichten brachte, ließ Frau Mi— 
lius das Eſſen unberührt ſtehen und 
erhob ſich, um ihr Schlafzimmer 


aufzuſuchen, während ſie ſonſt noch 
mit 
plauder verweilte. 
ehe fie ind Zimmer ging, gern etwas 
Tröſtliches, Zärtliches geſagt. 
das war ihre Art nicht; ſie fand ge— 


in traulichem Ge— 
Jetzt hätte fie ihr, 


der Iochter 


Aber 


trade dann nicht dad richtiae Wort, 
menn fie e8 juchte. So verlöfchte fie 
da8 Licht und näherte fich der Thür 
ihrer Meinen Stube, die der der 
Mutter gegenüberlag.. Als fie die 
Klinfe drüdte, Hang ihr aus dem 
Duhfel die Frage entaegen: 

„Du alaubit, daß es ihm an nichts 
fehlt?“ 

„Er jagt e3 doch jelbit, Mutter! 
Warum zminaft du dich immer, da3 


| Schlimmere zu alauben?“” 


Die Mutter fand keine Antwort 


ı Aber die beiden Frauen Itanden noch 


lange im Dunfeln und fuchten zu er— 
forichen, mas der Sohn und Bruder 
wohl verſchwieg. .. 


* * * 


Frau Milius hatte einſt beſſere 
Tage geſehen, aber alles ſpätere Miß— 
geſchick nahm ſie, einzig um den Sohn 
beſorgt, als nothwendige Schickſals— 
Sie war nun ſeit lan— 
gen Jahren Wittwe und lebte von der 
kleinen Rente, die der vorſorgliche 
Herr Milius ſeiner Familie hinter— 
laſſen hatte. Aber alles, was ſie be— 


theilnahmvollen Blicken 


End: | 


Hing doch alles Hoffen ihres 


Hans Sefaß aber nichts von einem fie fiß- von ihm. 
feften Sharafter, wenngleich er jchleh- | warum auch nicht? -— vielleich 


ter Handlungen faum fähig mar. 
Solange er unter den Wugen der 
Mutter Tebte und fie jeden feiner 


Sinn nicht fo deutlich zutage. 


f 
I 


Schritte verfolgte, trat fein — 
ie⸗ 


ſer zeigte ſich erſt, als er zu Beginn 
ſeiner Studienzeit die erſten Semeſter 


in: 
lebte. 
Mutter reichte für ein befcheidenes 
Dafein, nicht aber zu einem theuren 
Studium. €3 


bon dem „Kreife“ erzählten, in dem er 
fich beiveaen müffe. Er fei jung und 
mwolle nicht auf all da8 verzisten, 
mas in feinen Kreifen fo mander be- 
ſaß. Die Mutter wehrte fih gegen 
feine Anfchauungen; fie fah den Tag 
fommen, an dem fie da3 Kapital der 
Heinen Rente werde anareifen mül- 
fen. Und Marie Zukunft durfte ja 
auch nicht einem Zufall preisgegeben 
werden. . . 

Der Brief, in welchem die Mutter 
dem Cohn in gütiaen Worten augein- 
anderjekte, dat alle ihre Hoffnungen 
auf ine beilfere Zufunft in feiner 


Heinen Univerfitätäftadt vers ı 
Die unbedeutende Rente der | 


famen Briefe von | 
Hans, die über Geldmangei Tlagten, | 


| ment in dei Küche. 


Ghicano, Donnerftan, den 6. Januar 1916. 


— ja, 
t fam 
eine liebe, junge Frau mit ihm, viel- 
leiht — marum jollte eö nicht fein? 
— aud einer der fehwarzen Diener, 
die ihn in Cenlon bedienten. Man 
fonnte gar nicht miffen. wie ſeltſam 
er überrafchen wird, wenn er ein- 
mal fommt. Bis dahin Yieß fich fein | 
Leben fo aut erträumen und erden- 


ten. 


* * * 


Und eines Tages war er da. Die 
Mutter ſaß vor dem breiten Fenſter, 
aber, verſonnen wie immer, gewahrte 
ſie den Mann nicht, der ins Haus 
trat. Marie hantirte in dieſem Mo— 
Da hörte die 


alte Frau einen Schrei, kurz und 


Hand Täaen, Freuzte fih mit einem | 


Schreiben de3 Eohne?. Er fchrieb der 
Mutter mit allerlei Ausflüchten, dab 
er dad Framen nicht machen fönne 
und noch länger auf der Unverfität 
bleiben müſſe. 

Da mußte Frau Miltus feinen 
Ausmwen mehr. Sie durfte nicht die 
Schweiter opfern, durfte Maries 
fiheraeitellte Qufunft nicht der feucht- 
fröhlichen Geaenwart be3 Gohnes 
opfern Denn über alles aing ihr 
die Pflicht, da8 gerechte Vertheilen 
ihrer mütterlihen Liebe. Das 
fchrieb fie ihm in dürren Worten. Ein 
paar Tage darauf ftand Hand vor 
ihr. Das Gtudium fer ihm zur 
Dual geworden, feitdem er zur Eile 
angetrieben werde. Er beareife aud), 
daß es ein zu großes Opfer ſei — 
und meinte es auch, wie er es ſprach. 
Denn im Grund ſeines Weſens war 
er ohne Falſch und liebie die Mutter. 
Die ſaß nun vor ihm und hörte ſeine 
ſtockende Rede, ſie fragte nicht und 
ſagte nichts. Nur als er dabei blieb, 
in die Fremde, nach Amer‘fa gehen 
zu wollen, da hatte fie fich jäh abae- 
wendet und aing aus dem Zimmer. 
Hans hbörte noch ihr beftiges Wei- 
nen. 

* 


* * 


Eine Mutter glaubt immer, einer 
Mutter Sehnen und Hoffen gleicht 
dem ewig fließenden Strom, der in 
ein Meer mündet. Frau Anna Mi— 
lius tonnie nicht wiſſen, wie es ih— 
rem Kinde in Wirklichkeit erging. 
Aber ſie wehrte ſich gegen die Zweifel 
mancher Stunde. Wenn ihr der Ge— 
danke kam, daß er dort in Amerika 
bitter um ſein Brot kämpfte, lebte der 
lehte Abend ſeines Abſchieds mit vol—⸗ 
ler Gewalt in ihrer Erinnerung auf. 
Wieder ſah ſie ihren hühſchen, ſchlan— 
ken Jungen, ſie hörte ſeine kühnen 
Pläne und das ſtahlharte: „Ich muß 
es erreichen!“, das aus ſeinem Munde 
kam, dann erſchien er ihr ſtark, wil— 
lenskträftig zu ſein, charaktervoll. 
Kam aber dann ein Brief, der nur 
allgemeine Sätze enthielt, ſo wußte ſie, 
daß ihr Hoffen ſeinem Können vor— 
ausgeſtellt war. 

Das waren ſonderbare Briefe. Es 
ſtand nichts in ihnen, ſie ſagten nichts. 


Nichts, was die immer hoffende Mut-⸗ 


ter hätte aufrichten können. Das 
vermochten nur ihre Träume. Weil ſie 
an dieſe glaubte, waren ſie ihr Wahr— 
heit, waren ihr ſo deutilich wie wirk— 
liches Geſchehen. So geſchah es, daß 
nur feine Briefe fie enttäufchten, ſonſt 
aber mar e3 ihre Ueberzeuaung ge= 
worden, dab ihr Hans fiegesficher fei- 
nem unflaren Ziele zuitrebte. 

Marie börte der Mutter mit leuch- 


tenden Wuxaen zu, wenn fie ihr die 
ihönen Träume der leiten Nacht er= 


zählte, die immer nur von Hans han- 
delten — oder wenn fie fich in ernit- 
haften Vermuthungen erging, ob er — 
mie er lebthin berichtete — darum 
nah Eenlon gefahren jei, meil er in 
Umerifa jchon fo viel verdient hatte, 
um an anderem Orte einen aröheren 
Wurf zu wagen. Daß ihm dies ae- 
lungen war — daran zmeifelte fie 
nicht. Nur dad Wie blieb ein Räth— 
fe. Marie ließ fih von der quten 
Mutter willig mitziehen, und diejer 
eine Glaube an den geliebten Abme- 
jenden vereinte Mutter und Tochter 
noch inniger, ald e3 die natürliche Zu- 
neiguna allein vermodhte. Wohl fa- 
men Marie manchmal Bedenten: 
Wenn er mirflih in fo glänzenden 

jerhältniffen ift, warum überrafcht er 
Mutter und Schmeiter nicht einmal 
mit irgendeinem Zeichen der Liebe — 
mit irgendeinem Geichenf, irgendeinem 
ı Ausdrud des Gedenten? Fıau Milius 
aber mußte darauf mit verträumten 


9 
—8 


Lächeln zu ſagten: „Er iſt wie ſein 


Vater. Auch der Selige ſprach erſt, 
wenn alles zum guten Schluß gekom— 
men war.“... 

So waren Jahre vergangen. Frau 
Anna Milius' aufrechtes Haupt, das 
bei des Sohnes Abſchied ein ſilber— 

grauer Scheitel umgab, glich jetzt in 


hell, ſie hörte undeutlich nur den 
Klang einer Stimme — ſie wußte es, 
nun war er da. Sie blieb auf ihrem 
Platz und in einem einzigen Augen— 
blick zogen all die Jahre des Har—⸗ 
rens an ihr vorüber — alle Wünſche, 
alle Hoffnungen. Eine warme 
Blutwelle ſchoß jäh aus ihrem Her— 
zen, ihre Hände zitterten. Dann ging 
die Thür. 

„Matter, Tiebe Mutter!” 

Sie flof, überwältigt von der| 
Freude, die Augen. Einen Kopf fühlte | 
fie in ihrem Echoß, und fie ftrih| 
lanft über fein Haar hin, wieder und | 
immer wieder. Dann hörte fie ein| 
Schluchzen, ein heißes, gequältes 
Weinen, das ihr alles, alles ſagte. Es 
war die wortloſe, traurige Erzählung 
des Sohnes, der zu ihren Füßen 
kniete, der zu ihr geflüchtet war in 
tiefer Lebensnoth. Ihr feines Ohr 
hörte das Leid ſeiner Jahre, den 
Schmerz und die Verzweiflung eines | 
Ihiffhrüchigen Lebens. Sie wurde | 
zubig, ruhiger, alö fie e3 in den bie) 
len Jahren mar, da fie ihn reich| 
beichentt glaubte von der Gunft bes | 
Schidjald. Und fie ließ ihn wei⸗ 
nen. Gie ftrih über fein mides | 
Haupt, wie nur Mutterhände ftrei= | 
cheln können. 

Er war heimgekehrt. Aber die 
einzige Ueberraſchung war, daß er 
nichts, nichts von alldem mitbrachte, 
was Mutterherz und Schweſterliebe 
von ihm erträumt. Ein im Leben 
Geſcheiterter kam in das Haus feiner 
Jugend. 


Sie ſihen nun zu dreien um den 


| 


l 


Tiſch und ſprechen leiſe von dem 


und jenem, von allem — nur nicht 


von ihm, von ſeinem Leben in der 


Fremde. Einmal wird er ſprechen — 
ſo gewiß, als er wiederkam. Die Mut— 
ter fragt nicht. Eine Mutter fragt 
nicht; ſie ahnt und fühlt. 

Manchmal denkt Frau Anna Mi— 
lius der vergangenen Zeiten und lä— 
chelt traurig über die kindlichen Träu— 
me, die einſt ihr Beſtes waren. 
Groll und Bitterkeit denkt ſie daran. 
Es ward nicht ſo, wie ſie erhofft 
hatte. Aber nicht ſie und nicht ihr 
Kind hatten ſchuld daran, ſondern 
das große, fremde Leben da draußen, 
das ihn zerbrochen hatte. Sie ſagt 
es dem Heimgekehrten nicht, aber ſie 
hat tauſend und aber tauſend Troſt— 
gründe für ihn. Und ihr Traum iſt 
wahr geworden, ihr tiefſter Wunſch 
ſogar: er iſt heimgekehrt. Die Tochter 
verſteht die geheimſten Gedanken der 
Mutter heute wie damals, ihre leiſe 
ſorgende Hand ſchafft dem Heimge— 
lehrten allen Frieden. 

Und der Mutter iſt es, als wäre 
alles doch ſo, wie ſie ſich's gedacht. 
Sie ſieht nur das Bild, das ihre 
Liebe in frommen Träumen erſchuf. 
Er iſt heimgekehrt! Wie — danach 
fragt eine Mutter nicht. So wird 
ihr der Sohn erſcheinen in allem 
Glanz des Lebens, bis auch ſie ein— 
mal heimkehrt in jene ewigen Gefilde, 
in denen aller Träume 
wohnt. 


— — —— — — — — 


Bienen als Waſſen. 


Die Bienenzucht ſteht beſonders im 
Kaukaſus in hohen Ehren, obwohl ſie 


dort immer noch in recht primitiver |nate lang auf den Rangirgeleifen der | 


MWeife ausgeübt wird. Man Ichäkt 
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nicht geliefert.“ 

„Wie hat er fich denn aus der Affa= | 
re herausgewunden?“ 

„E3 war garnicht? herauszumins | 
den, Der, dem er Aluminium ver= | 
faufte, brauchte felber gar fein Alus | 
minium, er hatte irgendwo eine Lies | 
ferung auf Aluminium angenommen | 


En mußte er natürlich nachmeifen, | 
daß er irgend etwas in der Sache tat. | 
Mifcha Tolftilom hat jegt mit ihm ein 
Kompagniegeſchäft geſchloſſen. Sie 


nehmen jetzt zuſammen große Aufträ- I 


ge an. Machen rieſige Geſchäfte. | 


| 
| 
| 
| 


großes Rifito.” 


„Soldher Gefchäfte gibt e8 jet, fo= | Ü 
viel man will, da ift 3. B. Wleran= | 


'brom.. ." 
| 
immer noch auf bie 
'fchäfte, auf die Teuerung?” 
| „Ach, Vüterchen, wie 5 
verändert! Jetzt jchägt man Michail 
Petrowitſch auf eineinhalb Milliön- 
chen.“ 


den?" 

„Mit Waggons, 
Waggons!“ 

„Baut er Waggons?“ 

„Wozu ſoll er bauen? Er liefert ſie. 
Er zieht Waggons ſozuſagen aus dem 
Boden heraus. Mit den Bahnhofs— 
vorſtehern duzt er ſich. Der würdig— 
ſte und ſtrengſte Bahnhofsvorſteher 
wird ganz weich und zugänglich, wenn 
ler ſich fünf Minuten lang mit Mi— 
chail Petrowitſch unterhalten hat.“ 

„Da hat er wohl ein Zauberwort | 
gefunden?“ | 

„Vermutlih. Sedenfalls fann man | 
|bon ihm immer joviel Waggons be⸗ 
tommen, wie man will. Die Züge an⸗ 
derer Leute mit Mehl, Gerſie und Zu— 
ſcker und Salz und anderen Dingen 
frieren unterwegs ein und liegen Mo— 


Väterchen, mit 


| 


| 
I 

| 

I 


|tleinften Statiönchen. Aber die Waag- | 


m 


4 


und einen großen Vorſchuß bekommen. J 


„Ja, ja, das iſt ein Geſchäft ohne J 


„Michail Petrowitſch? Schimpft er ſJ 
ſchlechten Ge⸗ 


er 


„Wie ift denn Michail reich geronr- | | 


». 
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Private Leiden, 


in dem etwas vermilderten Lande die jaons unferes Trreundes kommen im= } Berlorene Mannesttaft — Beihtwerden—Baricos 


Bienen aber nicht bloß megen des 
föftlihen Honigd und megen des 
MWacjfes, das fie liefern, Jondern au 
— ſo ſeltſam das Zlingen mag — 
als Angriffs- oder Abwehrwaffen; in 
dieſer Eigenſchaft ſind ſie den küh— 
nen Bergbewohnern ſchon oft ſehr 
nützlich geweſen. Vor einigen Jah— 
ren wurde eine Bande von Straßen— 
räubern und Viehdieben, die von den 
Soldaten lange Zeit vergeblich ver— 
folgt worden war, von einer kleinen 
Abtheilung Koſaken gezwungen, ſich 


auf einen felſigen Berggipfel zu flüch-⸗ 
ten; die Räuber wurden jofort ums | 


zingelt und aufgefordert, fich bebin- 
aunaslo3 zu ergeben. Anjtatt zu ges 


plöglih drei in Ionnen berpadte 
Bienentörbe, die dicht mit Bienen be- 


pölfert waren, den Bergabbang hin= | Ausbruch des Krieges. 


unter. Die auöfliegenden Bienen | 
ftürzten fi in größter Wuth auf die | 
Kofaken und ftadhen fte jo entjeglich, 
daß die tapferen Krieger über Hals 
und Kopf dabonliefen und. die Räu- 


borchen, warf der Führer der Bande | 


' 
I 


Imer rechtzeitig an. Haben Sie übri- | 
‚gend gehört, wie es Ilja Alexandro— 
| mitfch geht?” | 
„Hat man ihm das Gehalt erhöht?“ | 
„Was für ein Gehalt? Er hat jchon | 
‚lange feine Bank liegen laſſen. Jetzt 
| dient er nicht mehr bei der Banf, fon= | 
dern die Banken dienen bei ihm.” | 
| „Sit er auch reich geworden?“ 
„Und mie!“ 
| „Mit Aluminium?“ 
| „Rein, mit Kohle. 
entdeckt.“ 
„Wo denn? Neue Gruben?“ 
„Wozu denn Gruben? Wer ent⸗ 
deckt denn heute Kohlen in Bee 
| Das ift eine ganz veraltete Methode. | 


Er Hat Kohle 


Ilſa Alexandrowitſch hat eine große 
Menge Kohlen bei einem Kohleninbus | 
Itriellen entvedt. Das mar beim! 
Ilſa les 
tandromitfh hat damals alles, mas 
er nur irgenbivie konnte, verjegt und 
eine Anzahlung gemacht.‘ 

„Er hat alfo jozufagen Geld ver- 


| 
dient?” | 


cele— Rrivatiraniheiten—Blutvergifiung, fchnell 
und zır geringen SKojten, dauernd geheilt, , 


Seien Sie nidht im Zweifel 


beiuhen Sie mid wegen freier Konfultation 
und ich werde Ihnen oifen und ehrlidy jagen, 
wa3 id für Cie tun fann. Keine faliche Ber- 
iprehungen. In meiner 23jäbrigen Erfahrung 
als Evezialarzt babe id) tauiende geheilt und 
viele von vorzeitiger Cchwädhe gerettet. Ich be— 
nuıge die neueiten Serum: Behandlungen. Ich 
habe die modernſten Apparate zur Diagnoſe 
und Behandlung. 5i8 T Uhr Abends 
Q + Zäglih 9 Vorm. 5is t Abends. 
Hlunden: Montags, Nittwohs3 und Freitags: 
9 Borm. bid3 6 YIbends. Sonntags und Feier- 
tage: 9—11 Rormittags. ' 


Dr. WEINTRAUB 


. Deutiher Spezial-Arzt, 
36 Weit Randoiph Str., Ete N. Deorburn Str. 
Zweiter $loor, 
nb6fadtdo* 


— — 


IHEUMATISMUS 


Abjoln: geheilt durch 
Schraged Ahenmatice Eure, 


Viele Jahre im Markte. Taufende von Heise 
lungen, Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
verlauft. Die ſchlimmſten Faͤlle geheilt, von ir⸗ 
—— Urſache und gana gleich wie lange 
Son beitebend. Freies Buch üder Heilung bon 
Rheumatismus umd Beranifie 


Scnrases $1,000 000 CURE 


Chicago. 


ſaß, wandte ſie hren beiden Kindern 
zu. Hans ſollte ſtudiren, irgend— 
eine höhere Laufbahn erareifen. 
Welcher Urt, darüber war fie fi: 
nicht lar; aber eines follte er errei= | 
| den: ein aebildeter, innerlich aefeitig: | 
tr Merih werden. Das mar ihr, 
Vehnfüchtiaer Wunfh, der Traum 
ihret Tage. 


und Harnleiden zu feiner Lebens 
aufgabe macht. 

Wer die Geſetze der Geſundhen 
Abertreten hat und Kräſteabnah— 
me fühlt, follte nicht feine Erärfe 
ö und Lebengfraft dabinihwinden 
laffen, Br. Stoß’ ehrliche und gewiffenhafte Re: 
bandlunaen baben Hunderte Turirt. 


DR. B. M. ROSS, 


35 Süd Dearburn Etr., Ede Monroe, 
Building. 


feiner Helfen Weiße fchimmerndem | 
Schnee; Marie, damals das flügge 
Kind, war erblüht und Hlidte heiter 
und unbefangen in die Welt. Gie| 
warteten. Einmal mußte Hans fom- 


ber Räuber fein ließen. Liftige Un: | „Zuerft nicht viel, dann aber ging | 

ogriffe diefer Art, die fchon zur Zeit die Sache und aing und lief immer | 

des Mithridates auf den Schlachtfel- ſchöner. Am meiſten verdient er mil ern 

bern verfucht wurden, machten den den Kohlen, bie er verborgen hält“) — Ein Oberleutnant n 

ruffifchen Truppen im vorigen Jahr-| „Uber wer ift denn fonft noch; reich Tufliichen Gefangenenlager erzählt: 

men. ‘e seltener feine Inappen Briefe hundert während ihres langwierigen | geworden?“ Das mit der EntlaufungSprogedur 

wurden, deſto ftärfer turde der fseldzuges gegen Schampl, den Pro- | „Mer? Alle find reich geworben. Verbundene Bad nebjt Zubehör iit für 

' Glaube in Mutter und Tochter, um | pheten und Sultan der Taufafiichen Ivan Iwanowitſch, Peter Aleran- | ele rufjiihe Gefangene ein jo unge- 

jo mehr Weberrafchendes veriprachen | VBeravölfer, oft und viel zu ſchaffen. drowitſch, Alexei Petrowitſch, MWenja-  Wohnter Genuß, dab ‚ie lebhafte 

ne — ——— — min Israilewitſch. Iwan Iwa- Sehnſucht nach ſeiner Wiederholung 

nowitſch hat mit Dollars verdient, empfinden, und da ſie wiſſen, daß der 

Peter Alexandrowitſch mit Franken, ſicherſte Weg dazu der Beſitz der klei— 

Alexei Petrowitſch miti Pfunden, aber nen Tierchen iſt, ſo trachten ſie, ſich 

Wenjamin Israilewitſch mit Dollars, dieſe eben zu verſchaffen. Mit dem 

mit Pfunden und Franken. Grinſen unverhohlener Befriedigung 
„Sind ſie alle Millionäre?“ deuten ſie dann auf eine Stelle ihrer 
„Alle! Wir ſind ſozuſagen mit Mil- Kleidung: „Cherr Obelleitnant, is 

lionären umgeben. So wie heute der ſich Lauß!“ Das häufige Vorkommen 

Zucker, das Mehl und die Gerſte nicht dieſer Fälle veranlaßte mich, der 

reichen, um die Bedürfniſſe zu deden, Sache nachzugehen, und ich fand, daß 

fo wird es bald nicht mehr genug die glücklicheren Läuſebeſitzet die 

Millionen, geben für alle unſere Mil⸗ Tiere ihren badelüſternen Kameraden 

Vorſchuß, aber Aluminium hat er lionäre verkauften. Zehn Heller vro Stüd.“ 


Gier! Etr. und Webfter Ave, 
o122d0fadi® 


ATI REN 


KAluſter 
ſind die beſten der Welt. 


aus einem 


Grit. 
„ . Nehmt Elevator zum 5. Floor. ' 

Etunden: täglih 9_bi® 4; Eonntags 10 bis 1; | 
Montag. Mittivod, Freitag u. Camsiaa AHyend$ | 
bon 7 bis 8, 


bu 


Die täglich in der „Abend: 
post‘ und in der „Sonntag: 
post‘ erfcheinenden Modebil. 
der find 


Pietorial Review Modelle. 


219,00” 


mmiſtrũmpfe, Libbinden In der „Rußkija Isyjeſtija“ finden 


Im größter Auswahl. Wenn notig auch wir folgende Plauderei des bekannten 


— t. rufſi "eui 'Hra: | F * 
Eee vn 81.70 aufwärts, Leibinden | rulfiiggen Feuilletoniſten Des: „Ubfolut nicht, im Gegenteil, er | Wluminium gefommen? 
|) von 82.00 aufwärts, Brugbänder in 100 — Sie ſich an Miſcha Tol— fährt jet im eigenen Auto ſpagiren. „Er hat ja gar kein Aluminium 
| yerigiebenen Socken. van or Keen, | Rikom? 2 . )&r hat eine Milfion verdient.“ und hatte auch nie welches.“ 
und Arme, eie. wSabritpreife. 23 Jabre | „Aber felbftverftändlich- Vor, BReR sm Spiel?“ Er hörte nur zufälig, daß irgend 
—* iſt er doch im Klub, wie mim „Aber nein! Mit Aluminium. Das |jemand irgendwo Aluminium kaufen 
Teint, verwundet worben. \ift jeßt viel erfräglicher.“ . wollte, Mifcha ging zu ihm und fag- 


im Geidäft 
Dr. Robt. Woliertz Co. 
„5a und fogar ganz tühtig. Man) „Ja aber was macht er denn mitlte: „Sch verkaufe.“ Er erhielt einen 
it mit einem Leuchter auf ihn losge⸗ Imiminiumt 3% 9 


‚gangen. Wber ich rede nicht dabon. | „Das meiß man noch nicht recht. 
Willen Eie, wie es ihm jett geht?“ | Entweder tauft er oder er berfauft. 
„sit ihm fchon mieder etwas paſ⸗ Jedenfalls verdient er.“ 

ſirt? Iſt er vielleicht krank?“ „Wie iſt denn Miſcha Tolſtikow auf 


| Kriegs - Millionär. 
| 
I 
| 


| 
| 


da16dodi* | 


4 1154 North 5tH Upenue, Ede Randoiph St. 


‚Lefet die „Sonutagpoft‘ 


« Yeiyäft ofien von S—6 Hhr, Sonntags von 9 —12 
rollen von SZ Din, Sounds 





- CARSON PIRIE SCOTT & Co. 


—— Basement — 


Der Jannar:Berfanf von 
Geſtricktem Unterzeug 


ermöglicht anſehnliche Erſparniſſe an Damen- und Männer-Union 


Suits, welche nicht überſehen werden ſollten von irgendeinem, 
Gebrauch 


einen jetzigen 
Art hat. 
Für Damen —zu 48c Suit. 

Perfekt paſſende Union Suiis, 


oder ſpäteren 


der 


für Unterzeug dieſer 


gemacht aus feingerippter, weißer 


Baumwolle, mit niedrigem Hals und ohne Aermel oder mit Dutch 
Hals und Aermel bis zum Ellbogen, alle in Enkellänge und in 


regulären und ertra Größen. 
Für Männer—zu 65c Cnit. 


Speziell zu 48c Snit. 


Diefer Räumungs-Verfauf bietet Männern „Form-fitting“ Union 
Suit3 (wenig imperfeft) aus mittlerer und leiter Schwere Baum- 
wolle — viele mit Furzen ANermeln, aber in allen Größen, fehr jpe- . 


ziell marfirt zu 65€ nit. 


Bafement, nördlider Raum 


Zeitgemäher Perkauf von Blanfets 


ute Bett-Blanfet3? — und ein Breisangebot, 
Sanshalt, in welchen diejes falte Wetter erwies, dab mei- 
ere Bettdeden notiwendig ind, interefii ; 
i Bettdeck twend d, intereſſiren ſollte 


400 Paar von ſchweren baumwollenen Blankets, 81.95 Paar 


Sie jind 72x84 Zoll groß, 


blauen Einfajiungen — jpeziell bedeutend unter dem regulä- 
ren Preis marfirt, zu $1.95 das Baar. 


Zu $2.95 Paar— 


Etliche Kiſten mit ſchweren 


baummollene;. Bett:Blanfet3 


mit Sacquard-Einfalliung bon | 
in Greamweiß | 


voller Größe, 
Pint oder Blau, 
bei 80 Zoll. 


Größe 72 


aß, den 6. Zantar 1916. 


ng nung dann durd Eingzo- 


angenen Kriegen herantretenden Auf- 

— bie größte Aufmerkfamteit ge- 
Ichentt, in Manövern wie theoretifchen 
Arbeiten der verfchiedenfien Art mur- 
den bie Verhältniffe „bes großen 
Kriegs” ftubirt. 

Sleihmohl find in biefem Kriege 
zwei Effcheinungen, unter fich in einem 
geiwiffen Zufammenhang ftehend, zu 
Tage getreten, die wohl die wenigften 
porausgejehen haben. Die eine ift der 
Schübengraben = Krieg. Vergegen- 
wärtigt man fi, dat an derWejtfront 
je.t mehr als Jahresfrift zwei einander 
' parallel laufende, oft auf nächfte Ent- 
| fernung fich gegenüber liegende Linien 

| don Gräben beftehen, die von ber 
ıNordfee bis zur Schweizer Grenze un- 
unterbrochen, Tüdenlos aneinander ge- 
reiht find, ohne daf das Bild durch die 
Vorſtöße auf der einen wie auf 
‚ber anderen Geite eine mejentliche 
ı Veränderung erfahren Fätt., jo muß 
men fagen, daß 
no‘ nie geweſen if. Unb auf der 
Oftfroni, jegt, nad Einftellung ber 
‚beutichen DOffenfive, die gleiche Erfchei- 
nung, nur no riejfenhafter: von der 
‚Oftfee bei Riga eine dur Schüben- 
|gräben gebildete Kampffront bis zur 
Irumäni'chen Brenze. Keine Gelände: 
bindernifje vermuchten die Aneinander- 


etwas Aehnliches 


ben die feindliche Feuerwirlung abzu⸗ 
mindern und ſo das Aushalten dieſer 
Teilträfte zu ermöglichen ſuchen; end⸗ 
lich werden vorgeſchobene Truppen — 
Vorpoſten, Vorhuten — durch Anlage 
von Schützengräben ihr Ausharren 
bis zum Herankommen der Gros durch 
Schanzarbeit ſichern. 

Im mandſchuriſchen Krieg haben 
zum erſten Mal die Schanzarbeiten 
eine bedeutende Rolle geſpielt. Der 
ruſſiſche Führer Kuropatkin nahm zu 
ihnen feine Zuflucht, w " er den Krieg 
erft dann offenfiv führen wollte, wenn 
er aus Europa eine dem Feind an 
Zahl überlegene Armee erhalten ba=| 
ben würde. So entitanden bei Liao- | 
yan und Mufden gewaltige, vorzüglich | 
ausgeführte Feldbefeftigungen in meh: | 
reren Linien Hintereinander. Uber | 
auch die ‘ıpaner haber jich in den | 
Operation spaufen, deren fie beburften, | 
um ihren über See herantommenben | 
Nahichub abzumarten, rahe den ruffi- | 
ſchen Perteidigqungslinien gegenüber 
eingegraben. Die Entieidung haben 
fie inde dadurch herbeiwführt, daß 
fie unter Feithalten ber Schügengra- | 
benfront des Feindes deſſen Tylante | 
angriffen. So ift, namentlich bei | 
Mukden, die Entjhridung im freien | 
Feld dur Umfafjung g. allen. 

Die Japaner ‚haben nach deutjchen 
Vorbild gehandelt: fajt alle die großen 


Mon 


Keine Poft- vder Telephonbeitellungen an 
den unten angeführten Specials ausgeführt 


ri) 


Kaffee 


Friſch geröſteter wohlſchmecken⸗ 
—F ftaffee, 21% Bid. 


Eier, audgewählt und arofi, 
2 Dutend an einen Kuns 25C 
den, fpeg., Dutzend 


Greamery 


wieboldts Gold Spring Gren- 
merb Putter, feld gemadt, 
2 Pfund an einen Kun 
ben, Plund..esseonnscee. „2 


Beet Ertraft 
Swifts Beef Eriraft, wert 45e 
—fpeziell, 2unzen⸗Jar 
zu 
Erbien 


Nochefter Marle Early June 
Erbſen — 4 Büchſen 


Sardinen 
vine Tree Marle SenfSar⸗ 


1 


Bettücher 
Gebleichte nahtloſe Bettücher, 
aus ſchwerem Stoff gemacht, — 
Fabrik⸗Seconds, Größe 54x90, 
50c Wert — ſpegiell, 
das Stück 


Bolſter Taſes 
— a mei» 

em Muslin gemadt, — 
volle Größe, Stile... 2OC 


Haudtuchzeug 
Leinen⸗Finiſhed Handtuchſtoffe 
mit xoter Borte, gangze 
Stücke, 5 Dards für 


Kiſſenbezüge 

Hohlgejänmte —*8 — 
Größe 45x36, nicht geitärtt, 
aus weihem Muslim 

gemadt, 2 für 

Kiffen 

Federfiffen, mit fanch Art 
en HA fanitären 
edern gefüllt, fpeziell, 
das Etüd wer 1; 7 


‚fveziell zu 


11 


ö — — — — — — — — — — —— — — — — 


(ITS 


Hemden 
Snabenhemden in heilen under 
dunklen Farben, aus fdiwarzem 
Sateen, blauem Chambray und 
Iobfarbigem Kbali, alle Größen 

bon 12 bis 14%, — 
fpesiell zu 25c 


Knabenbinien in allen Farben 
und Größen bon 6 Bid 
16. das Stüd zu 

Flanmelette Schiaftleider für 
Knaben, Größen 2 biä 8, 25€ 
fpegiell zu 

Rinterfappen für Anaben — 
mit Belaband innen — 
das Etüd zu ⸗ 

Flanellbluſen für Knaben — 
Größen 6 bis 16 Jahre, 25c 


Stickerei 
Feine Swiß Stickerei Floun—⸗ 
cing und Korſet-Cover Stickerei, 
alles neue und hübſche 25 
Mufter, wert 39c, Yard.. c 


Flounerinq 


Frioay 
Doppelte ©. & 9. 
Stamps bis Mittag. 


25e Luncheon 
Gelochter t mit Cream · 
Sauce oder Beef a la mode mi 
Nudeln, Brot, Butter, geitampfte 
oder gelochte Kartoffeln, Taffe 


| Enitard, Kaffee, Zee oder Milch 


fpeziell am Freitag— 
ganze Order für 


Slippers 
Yilz-Slippers für Damen — 
a ‚Pr gemagt, 
ulärer 50c Wert — 
fpesielt Kein 


Slipper 
Leber » Slipper für Auaben, 
mit Lebderfohlen und -Ublägen, 


Größen bis 1, 50c Wert, 
da3 Paar. ...... — 251 


Schuhe 
Baby-Schune, weihe Sohlen, 
alle Farben, große Auswahl 
bon Facons, wert 50 — 


TEN ——— 
Männer-Halskinden 


| 


der jeden reihung der Gräben zu verhindern: fo 
ziehen fie jih im Weiten durch das 
ausgebehnte Waldgevniet der Argon 
nen, im DOften durch die Sumpfitrede 
ber Pripjet-Siümpfe. Und nun nod) 
eine weitere Tatjache, die eine Folge: 
erfcheinung des Gtellungätrieges ift, 
wie jie jonft nur auf dem verhältni: 
mäßig eng begrenzten Gebiet des Fe— 
ftungsfampfes zu Tage trat: unaus- 
gefeht, oft Tag und Nacht hindurch, 
währt " olae des Gegenüberjtehens 
auf nahe Entfernungen der Kampf. 

| NRatürlih mit ımmer mit der 
ı gleiyen _t“rte, oft jind Bauen bor- 


in Creammeiß mit Pink oder | 


Zu $3.95 Paar— 

200 Baar vorzügliche mwolle- 
und baummwollgemiichte Blan- 
tet, Größe 68x80 Zoll, in 
aſſortirten. Plaids, ſpeziell 
marfirt für nur $3.95 das 
Baar. 


a en: OR 


Siege bes Jahres 1870 find buch | 
Umfaffung gewonnen mworben, ebenfo | Hering 
Königgräß im „Jahre 1866. Und auch nn geit.Oösinge, nur am 
in operativer Beziehung at Molite 12 für 
dur) dad Manöver gegen die Flante 
bes Teindes den Erfolg aefuht: als 
leitender Gedante jchmwebte im das 
Abdrängen des Feinded bon jeinen 
Verbindungen, gegen Norden vor, das | 
bei Sedan fo glänzend gelang. | 
Sm gegenwärtigen Kriege find nur Qualer friſch geroſtete Corn 
wenige Schlachten — unter ihnen Tan— —5 6 Badele 
nenberg — dur Umfajjung gemon- * 
En worden. Eine Operation, ba | 


Sauerkraut 


Hanover Marle neu gemadı» 
tes Sauerlraut — 
4 Büchſen für 


Bilanmen 
Feinfte Santa Clara 
Ptlaumen, 4 Pfp, für... 29C 


Corn Flakes 


Friſch gemachtes Hamburger 
Steal, nut am Counter, 


—— Reſter. 
Zoll breit, J 
—8 bon Farben, Yd..... 25 


Kleideritoff-Reiter, alles pai- 
fende Längen, 36 bis 42 Zoll 
breit, gute Auswahl von Mus 
ftern und 
fveziell, Yard 


Gebleichter Shaker - Flancll, 
fhwerer Nap auf beiden Seiten, 
ganze Stüde — fünf 
Vards für 


Standard Schürzen-Ginaham, 
echtfarbig, 
Karrirungen — fünf 
Vards fü 


Velveteen 
22 bis 97 Slouncina, weiß oder 
—— fveziell, Yard 


Kleideritoffe Band 


ben, 35c Wert, Nard 
Sarben — 
Flanell und Back ECtrap" 
Strümpfe 
Schwere 

Gingham 
I mert 121c 
gute Muswahl bon 


re AM Struͤmpfe 


18401lige vorientaliſche Sninen⸗ 


neue Mufter, wert 35c, 


Neinfeiden. Hrafanirtes Band, 
6 Zoll breit, alle Kar: 


Sanhtaichen 
Reder-Fanhtaichen fir Damen | 
Bör⸗ m 
fen &0c Qualität, 256e 


Schwere wollene dunkelgraue 


Seide-Halöbinden für Männer, 
— Zourin-dands, Bow Kies, 
Shield u * Zn alles 
25c Werte, — fpesiell— 
öwei für 2 25c 


crcam — 


Spfenträner 
Schwere Web Hojenträger für 
Männer, Rolice Bad, wert 2öc, 


— —0 
Vad Garters 


Bad Strumpfhalter für Män- 
tier, jo gut wie die 250 25 
Corte, fbeziell, awei für, DE 


Halstücher 
Geftridte Muifler3 für Män- 
ner, affortirte Farben, merk 


50€ — Tpeziell — 25c 


zwei für 


ihtmarse fliehachüt- 

terte nahtlofe Strümpfe für Das 
| men, domnelte $erfen u. Rehen, 
au 108 — 
| fves., 3 Paare für..... 


25 


300 Baar wollene Blanfets zu $4.45 das Paar. 


Dieje wollenen Blanfets jind aus adtzig Prozent Wolle und 
swanzig Prozent Baummvolle gemadıt, was das Einlaufen bei 


der Bälche vermindern wird. 


Die Größe ijt 68x80 Zoll, in 


Blaids in Grau und Weih, Pint und Weiß, Blau und Weiß, 


Zan und Wei und Schwarz und Weip. 


Balement, füdliher Raum 


En TE ET NETTETAL TEE > 


Nene Erjheinungen im gegenwärti- 


gen Sriege. ' 


Niemals in ver Weltgejchichte find | fümpfenden beutfhen und üfterreich- | Pen borgenommen. 


Uebermacht gekämpft. Wie auferor- 
dentlich viel jtärker an Zahl die ruffi- 
ichen Streitkräfte gegenüber den fie be- 


Idanben, aber jtets ift jür die im 
Scyützengraben wmeilende Infanterie 
| (und jür bie rüdmwärts eingevaute Ar- 
Itilerie) die Wiöglicyleit geasben, von 
| feinblicher Artilerie gefapt zu werben. 
Das Gemehrfeuer Hort jelien ganz 
auf, Bkin:r'serfer werden abgejchoj- 
jen, bei nahe gegenüber liegenden Srä- 
|ben greift man zu dem Kampf mit 
| Handgranaten, einem 
jaus früheren Zeiten, da; man längjt 
abgetan mähnte, endlich werden, mie 
früßer in langivierigen Feitungstrie- 
| gen, Sprenqungen ber feindlichen Grä- 
©o ift durch die 


Heere von joldem Umfang aufgetreten, | ungarifchen Heeren waren, ift ja be>) Hündige Anfpannung der Nerven, 
wie im jegigen Kriege. Alle Zahlen| fannt; aber e8 darf nicht vergeffen | Dutch die Zatjadhe, daß bei den vorbe- 


der Vergangenheit verblajjen Dagegen | werden, dak die Verwendung von ver=| Ten Linien bas Gejahrämoment nie) 


vollſtändig. Friedrich der Große 
ſchlug ſeine Schlachten mit Truppen— 
forpern, die uns heute als klein er— 
icheinen, bei Roßbach hatte er 22,000, | 
bei Leuthen 41,000 Mann. Napoleons 
große Armee, die den Zeitgenojjen als 
tiefenhaft erfchien, war 600,000 Mann! 
ttarl. Die größte Schlacht des borigen | 
Jahrhunderts, ivas die Zahl der Streis, 
ter betrifft, ift die von SKönigaräp. | 
Hier focdhten 200,000 Defterreiger ges 
gen eine etwas arößere Zahl von] 
Preußen. Bei Abfhluß des Krieges | 
1870—71 ftanden 569,000 Mann! 
auf franzöjifhenm Boden. Und nun) 
vergleiche man mit Ddiejen beliebig | 
beraußgegriffenenZahlen einige des ge- 
genwärtigen Kriegs. So joll die) 
Stärke der bulgarifchen Armeen, bie] 
im Berein mit der Urmeeagruppe| 
Macdenſen auf dem ſüdöſtlichenKriegs— 
ſchauplaß kämpfen, gering veran— 
ſchlagt, 300,000 Mann betragen; As⸗ 
quith hat jüngſt behauptet, General 
French habe auf franzöſiſchem Boden 
nahezu 1 Milion Engländer unter jei=| 
nem Befehl; endlich erinnere man ſich, 
daß die ruſſiſche Armee allein an Ge— 
fangenen über wei Millionen Men— 
ſchen erloren hat. 

Wie ſehr ſich die Verhältniſſe gegen 
früher geändert haben, kann man aus 
den Arbeiten erſehen, die der Chef des 
Großen Generalſtabs alljährlich zur 
Schulung der jüngeren Generalſtabs— 
Offiziere zu geben pflegt, den ſog. 
Schlußaufgaben. Moltke hat noch im 
Jahre 1881 eine Aufgabe geſtellt, bei 
der es ſich nur um eine Truppenſtärke 
von 3 Bataillonen handelte; ſo inter⸗ 
eſſant das geſtellte Problem an und 
für ſich war, zur Schulung in den 
Verhältniſſen des modernen Waffen=! 
friegeö konnte eine jolche Aufgabe nicht | 
dienen. Auch bei der lebten der Moitte: 
Aufgaben handelte es ji) nur um ein 
Detachement von jieben Bataillonen. 
Seine Nachfolger haben dem Anmach- 
fen der Heere entfprechend, ihren Auf: 
gaben mwejentlich größere Verbände zu 
Grunde geleat. 

Ernfthafte militärifhe Stimmen 
haben fich in den lebte. Jahrzehnten 
des Öfteren gegen die jhitematiich er: 
folgende Vergrößerung unferes Heeres 
ausgeiproden. Sie eiferten gegen die 
„rage de nombre”; fie meinten, Kleinere, 
aber auf’3 bejte ausgebildete, mit allen 
Hilfsmitteln reichlichſt ausgeſtattete 
Armeen ſeien den großen, ſchwerfälli— 
gen, ſchwer zu leitenden und zu ver— 
pflegenden Maſſenheeren vorzuziehen; 
ſie wieſen auf das Beiſpiel Friedric 
desGroßen hin, der es verſtanden habe, 
mit Minderheiten zu ſiegen. So groß— 
artig die Leiſtungen Friedrichs ſind, ſo 
iſt doch leineswegs erwieſen, daß er 
aus Grundſatz ſein Heer kleiner ge— 
halten hat, als die Streitträfte ſeiner 
Gegner waren; er konntie eben die Lei— 
ſtungsfähigkeit ſeines Landes nicht hö— 
her anſpannen. Der Verlauf des 
jetzigen Krieges hat gezeigt, daß unſere 
Heeresderwaltung auf dem rechten Wege 
mar, wenn fie dem Antmwachlen -ber 
Bevölkerung entfprechend auf immer 
zunehmende DBerarößerung unferes 

bevadht war; wir wären fonft 
von ber lieberzahl unferer Feinde ein 
fach erbrüdt worden, 

Denn ba3 darf nicht Überfehen mer- | 
ben: wir haben, abgejeben vielleicht von | 
den Einmarfh-Schlahten in Belgien 


‚unb Norbfrantreic, überall gegen Dany“ 


hältnigmäßia großen Armeen im 
Dften nur dadurch möglich geworben 
it, daß unjere MWeftfront fich dauernd 
gegen eine Ueberzahl von Franzoſen 
und Engländern gehalten hat. Auch 
unfere Bundesgenoffen verteidigen bie 
Sübdgrenze ihres Reiches gegen italie- 
nifche Uebermacht. So ift Die deutfche 
Armee tatſächlich das geworden, was 
jene oben erwähnten Stimmen forder— 
ten: Die „Qualitäts-Armee“, die durch 
beſſere Führung, Erziehung und Man— 
rszucht den zahlenmäßig jo außeror- 
dentlich viel ftärkeren Waffen unferer 
Feinde nicht nur gemachlen, fondern 
überlegen iit. Das gilt vor allen ge= 
genüber dem ruſſiſchen Koloß, von 
dem unſere Feinde annahmen, daß er 
durch ſeine rieſigen Aufgebote unſere 
ſchwächeren Kräfte vor ſich hertreiben 
und zermalmen würde. 

Die deutſchen militäriſchen Kreiſe 
ſind natürlich durch das Auftreten der 
modernen Millionenheere nicht über— 
raſcht worden. Die Friedensvorberei— 
tungen haben ſich nicht nur darauf be— 
ſchränkt, für die eigenen, gegen früher 


| ja auch ins Riefenhafte gewachienen 


Armeen, die Aufftellung, die Beförbe- 


rung an die Grenzen, die Verpflegung 


und Yusrüftung mit allem Kriegäbe- 
tarf vorzubereiten und jicherzuftellen, 


Euer krankes Rind 


ausgejchaltet ift, der Krieg anftrengen- 
ber und vor allem aufreibender gemor: 
ben als früber. 

sm Krieg 187071 gab es, wenn 
man bon den Erbarbeiten ‚bei der Ein- 
jhließung und Belagerung von es 
ftungen abfieht, feinen Schüßengra= 
bentampf. Größere 


|heißt das Heranführen von Maffen | 


| 
| 


| 


Kampjmitiel | 


I 
I 
I 
l 
I 
I 


I 
I 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


gegen die Tlante des Gegners mar| 
nicht möalih. Weshalb? Die Ant | 
wort ift die: e8 fehlte und fehlt jomoh! 
für die taftifhe wie die ftrategifche | 
Umfaffung an Raum. Das mag für! 
ben erjten Augenblid geradezu paras= | 
dor Hingen angefiht? der riefigen ! 
Ausdehnung der Kriegsichaupläge, | 
aber e& verhält fich tatjächlich jo. Seit | 
Oktober vorigen Jahres fann auf ber | 
Meftfront jedes tattifche Unternehmen | 
nur in einem rein frontalen Angriff | 
beftehen in dem Berfuch, den Gegner | 
fozufagen zurüdzufchieben, der, wenn | 
er in größerem Umfang gelingt, zum 
Durhbrud führt. Ebenjo liegen bie} 
Berhältniffe auf der Ofifront, nad: | 
dem wir bort (im ganzen genommen), | 
unfere Offenfive eingeftellt Haben. Die- 
fer Mangel an Raum für taktifche und | 
jtrategifche Umfaffung tft eine Erfchei- | 
nung, die noch nie in ber Siriegäges | 
ſchichte dageweſen tft, ein: der größten | 
Ueberrafchungen, die diejer Srieg ges | 


H bradt hat. Eng verknüpft ift bieje 
Shlabten, die zu | Zatjfache mit dem —— 


Anfang alle an einem Tage entſchieden ftem, denn nur deifen Anwendung | 
wurden — erft die Kämpfe gegen bie | ermöglicht e3, Fronten von fo gemalti: | 


Republik weiſen 
Wintertage das Bild mehrtägiger 
Schlachten auf — werden gefolgt von 
öfters wochenlangen Märſchen, in de— 
nen keine Gefechtsberührung mit dem 
Gegner ſtattfindet. In dieſen Tagen 
oft noch dazu in breiter Front mar—⸗ 
ſchirt wurde. Anders 


der Durchführung der großen Offen— 


auch wenn verfolgt wird, wie in Ruß⸗ 


land, machen die Maſſen, die auf den 
wenigen Sraßen angeſetzt werden müſ— 
ſen, ein bequemes Marſchiren 


der | 


| Zruppen unmöglich, und immer wieder | 


Schügengräben — die vom Feinde 


| ftoßen die Kolonnen auf Stellungen — | 


| Thon lange in vorzüglicher Meife aus 


gebaut find, teil$ dur rüdmwärtige 
Truppen, teils durch Zivilarbeiter. 
Dieſe Stellungen müſſen nach vor— 
gängiger Artillerievorbereitung ge— 
ſtürmt werden, und zwar meiſt in rein 
| frontalem Anlauf. 


infolge der furzen | ger Ausdehnung fozufagen hermetifch | 


< 


abzuſchließen. 
Die deutſche Heeresleitung hat bei 


| 
| 


five im Djten ganz neue Bahnen ein | 


ae geſchlagen, um jich mit diefem Raumes | 
fonnten ji) die Truppen erholen, da | Imangel 


19 1-9 ie -uifif e | 
heutzutage: | Mai-Tagen wurde die „uffilche Front 


abzufinden. 


In ben erjten | 
am Dunaiec angegriffen und dur: | 
brochen (hier ift im Gegenjaß zu ben | 
englijch = franzöfifhen »Perluften an 
unferer MWeftfront der Durhbrud | 
glänzend gelungen.) Damit war bie | 
Starpathenfront der Rujjen in ver| 
Flante bevroht; fie wurde aufgerollt, | 
Galizien der Hauptjahe nach vom | 
Feinde gefäubert. Und run beginnt | 


eine großartige Operation, auf einem | 
Gedanken fuhend, der völlig neu, n 
der Kriegsgeſchichte noch aicht dagewe⸗ 


ſen iſt: die Armeen Mackenſen und 


Linſingen ſchwenken nach Norden ein, 


gleichzeitig drücken die Armeen Hin—⸗ 


8 Pfund für 
Scheuerpulver 


Shiny Bright Scheuerpulver, 


25c | 


fbeziell, 12 Büdhfen 
r 


Sturf Marlte ſeiner 
Lachs, 3 Büchfen für 


Ananas 


AT 


Ananas, 2 Büchſen für.. 
Macaroni 
Feinſte geſchnitt. Ma⸗ 
taroni, 4 Rid. für ‚dc 
Seife 
Neine Toilette-Eeife, 
12 Stüde für 
Seife 
German Family Wäſcheſeife, 
12 Stüde 


Feigen-Bars 


Friſch gebadene Fig Bars, 
Vanilla Wafers oder Lemon: 
Coolies — 3 Pfund 


Feinſter granulirter Zuder — 
mit Beſtellung — 
5 Pfund für 

Grapefrnit 

Grapefruit, extra fancıh, — 
fhwere Waare, gut zum 25 
Eifen, 50c wert, 5 für... 

Ananas 

Ananas, reife Jumbo 

Gubans, 50c wert, 2 für. 


Gandn 


Ghololate Pineapple Heart, | 
die 35c Sorte, fpesiell, 25C| 
das Pund.ruunnunuereerre 


Ever- 
Ready 
Indoors 
Wäſche⸗ 
leine und 
Haſpe 

zuſam⸗ 

2 men, für die Nils 


Military Handbeien, Wictall 
—— — —— oder 
Nidel, gut 50c wert, — 
fpezieif zu 25C 


Kammkaſten 


Fibre Kamm und Bürſte⸗Käſt- 


chen, Gold Star Delora⸗ 


——I⏑ —— »5c 
Toilettepapier 


Toilemapier, Vianilla Tifiue, | 


berforirte Bogen, 
dc, 7 Rollen für 
Spurfnäpfe 
Epufnäpie, Semi-Borcelain- 
Wagare, Wildroſen⸗Delo⸗ 
ration ſpeziell zu 


Teefrüge 





| geftüßte Beine 


25c 


| mi, 48 Sub für 


Nachtkleider 
„Stamped” Nachtlleider für 
Damen, aus feinem weichen 
Nainſook gemacht, große Aus— 
wahl von Muſtern — 
volle Größe, Stück 


Scarfs 
Spigen-Scarie, aus feinem 
Filet Epigenitoff gemacht, alles 
39 Wert, fpezicll zu... 


Türmatten 
Schwere Torrugirte Gummi» 
Zürmatten, geftreift, Größe 16 
x24, 50c Wert, 
am Freitag au 


Nana GCarpet 


ı nahtlofs 
velte Ferſen und Zehen, Graß. 


tahtlofe Männeritriimnfe, hop: 
pelte Ferien und Reben, 1214c- 


Mert, Naar 106; oder 3 
25e 


Strümpfe 
Schwarze gerinnte baumwoll. 
Kinderſtrümbfe, dov⸗ 


6 bis 91 


su 106 — 


| 3 Paare für; — — 25c | 


| neue Colonialmufiee — 25 > 
m : | ; De | 
Haweilihe, peihnittene Ir. — c 


Handichuhe 


Shiuntze Gaftmere Handihuhe 


für Damen. 2 Mlafver, mit f’ch 


; Ebamoisfutter, alle Grö- 


fveaiell 25 | 


Ertra fchwerer wollegemiichter | 


| Rag Carpet, 4-4 Breite, gemifch- | 


| Raar au 


te Jarben, ganze Rollen, 
39c Eorte, Tpez., Yard... 


25c 
Tabourette 


Tabuurette-Stuht mit ventcered | 


gebogenem Eiß, Golden Finifb, 
—— 10x14301l1l. Sitp, 
11 Zoll boch, ſpeziell am 

Freitag zu 250 


Sridirte eiſerne Hut · u. Rock⸗ 
geſtelle, 20 Zoll lang, mit vier 
orxidirten Halen — wert —F 
25c, fpeziell, 2 für 

Gardinen 

Banel Nottingham Spige Saih 
Gardinen, Größe 36x46, nur in 
weiß, überaogene Elipson Ringe 


| Hemden 


| Belaftic rt | 
bis BSc: fbes. Yustahl, "EC 


für Etangen,fertig zum Anbrins | 


gen, wert 35c, fveatell, 
Stück zu 


Ganz _merzerif, 
Scerim für Gardinen, 
breit, fchiwerer finifhed 


Marquiſette 
40 
Rand, 
weiß, Ivory oder Arabian, ex— 


25c | 


4 
ben, 350 Wert, Baar “IC 


Mits 
Schwarze vnder  fjanchiarbige 
twollene dotnelte Mitts für Kin: 
der, affortirte Größen, — dn3 
15c, oder 2 


Leibchen 


Swiß nerinpte Leihen f. Da- | 


men — wert 50 — 


J 25e 


Leibchen 
— ——— für Kinder, 
rößen i3 6, wert bis 
au 50c, fpeziell nn at 


Unterzeug 
Feine 
und NReinfleider 
und Mädchen, 
Semdben, te 


für 


Knaben ferner 


Unterzeug 
Gerivpte Leibchen und Hufen 


| fir Kinder, Srößen 16 25c 


Soll | 


tra Qualität, ganze Volts — | 


wert 35c — fpesiell, die 24 
Yard zu 25 
Schuhmacher-Sets 
Scuhilider-Set, enthält 3 Lei- 
ften, 1 Stand, Hammer, 
Meffer u. Ahlen, fve;..... 

Raſirmeſſer 
Leslie Junior Safeiyn Razor, 


25c | 


| für 


mit 6 Meifern — wert am. | 
25c 


$1.00, fpeziell zu 
Meiier. und Gabeln 


3 Meiier und 3 Gabeln, mit | 


braunen Griffen — pe: 
ER 
Wetteritreifen 
Weather Strips für 
oder Fenſter, guter Gum— 


25C 
Türen 


Haarneße 
Carmen Seide Haarueke, ge- 


| Inotete Enden oder mit Elaitic, 
| alle Schattirungen, wert 5c das 


j ei 


— ſpeziell — 2 
zehn für 250 
Zwirn 
%, B. Coats' vder Glaris 
oN beſter ſechsſacher Maſchi— 
nenfaden, in ſchwarz oder weiß, 


250 
Delkflaſche, 


| Eins bon jeder Eorte an einen | 


| 


bi3 18, 18c Wert, 4 für. 
Unterzena 


Gerivnte flichwefiitterte Leibe | 


Trichentücer 
Weihe hohloefänmte Taichen- 
tücher für Damen, wert 
4c Ctüd, 12 für 25e 
Kragen 
Venice Spisenfranen und Sets 
Damen, weiß der Pr 
cream, wert 506, ält...... 23C 
Schleier 
Eine Bartie CHhiffon Schleier 


Nollene Scaris für Damen, 
wert 50c — fpesiell, da3 25 


Stüd zu 
Tafelwaare 


_Siiberplattirte Gondiment- 
<tüde, Genf-Iar, Eſſiglrug, 
Sel je, Moeerreitih = Jar, 
Caſter ug Bitronen-Queticher 
wert 48c; Tpeziell Freis 

tag, Auswahl ZU........ 25C 


2 


’ 


Kunden. 


Marabou 
Marabon Trimming, in weiß, 


gerippte fließgefñtierte 


Handſchuhe. 
Kanvas-Hanbiduhe für Män- 
ner, fchwere Qualität — wert 
10c — fpeiell — 


I EEE RER ) |; 


Schürzen 
Zange Kimuns - Schlirgen für 
Damen, bellee Bercale— 25c 


volle Bröße, du... 


Shawls 
—— ee 
ür Damen, volle Größe, 
[pesiell zu 25e 


Waſchbare Damenröcke, aus 
weißem oder hſarb. Linene, 
regulär zu Ta berkauſt, Grö⸗ 


| Beır biß 3u 30 — ſpe⸗ 


ziell, Auswahl zu. ..... „2Ic 


Gas Mantles 
25c umgedrehte uber aufreihte 
Gas Mantles, höchſte Kerzen⸗ 
ftärfe, fpeztell am reis 25c 


tag, äwei für 


Tabat 
—— Union Be — 
5c = Badete — zehn Bar © 
ee 


Stogies 
Vitt s burg Havang 
Stogies, fpesiell, 25 für, DC 


Elippings l 
Wieboldis Special Clippiugs, 
regulärer 400 Wert — 


daS Pfunde. — 


Füllfeder 

The Model Füllfeder, 
ball-Spige, regulärer 75c 
Wert, fpeziell zu 


Bücher 
$1.35 und 1.25 Grsäffungen, 
wie Halton of the Naby, Cap- 
tain Protheros Portune, The 
Great Plan, The Girl mith 


Gald⸗ 


25c 


| Two Eelves, The Bears Claws, 


ipeziell, daS Etüd 

* nn DD 

Grape Auice 
Beier Grape Juice, zegulär 

— an An einen Kun⸗ 

den), bolle Quartilas 

0 RE u... 25 


Milch 
Eagle Marke tondenfirte Mild; 
— jpeziell — 2 Büchjf 
fÜT. 2ooansnonnnnnn0 0005 
Gauze 
e I. & 3. Belview 


40 
| Gause, 5 Yards für 


Bürfte 
—— ganz weiße 
oritien — Ipesiell, da 
Etüd zu .. 256e 


Eine Vartie eingerahmter Bil 
der, Ueberbleibſel, Landſchafſen, 


löffel voll von 


all das angehäufteGift, die unverdaute 
Nahrung und ſaure Galle 


und Erwäachſene befinden ſich auf jeder 
Flaſche gedruckt. 


Feigen⸗Syrup. Verlangt von Eurem 


Wie iſt es nun zu dieſer Schützen— 
graben = Verwendu:. „ gelommen, 


it verflopft! 
Prüft die Zunge 


Wenn es mürrifch, fieberifch oder bi- 
liös ift, gebt ihm „California 
Cyrup of Figs”, nur, da das Mehrladegewehr geitat- 


A ‚tet, in weit kürzerer Zeit dem Feind 
, Ganz glei), maß Eurem Kinbe fehlt, | einen Gefchoßhagel entgegen zu werfen, 
ein milbes, gründlich abführendes | auch die Durchichlagstraft des Infan- 
—— — ————— Behandlung teriegeſchoſſes iſt gewaltig gewachſen. 
nie nd Rleines verbriehlich | Mafdjinengeweher, geihjidt aufgeftelt, 
— if, nicht fchläft, micht jpg | Fonnen ganze Reihen von Anftürmen- 
und ji) nicgt naturgemäß benimmt,— | den in wenigen Bingenb lien nieber- 
dann feid auf der Hut, Mütter! Sep: Mühen, Die Mrtillerierirkung hat 
ob die Zunge belegt if. Das ijt ein | nad — — * * 
ſicheres Zeichen, daß ſein kleiner Magen, Schiebens, ‚nad Zreff⸗-Ergebniſſen 
feine Leder und Eingeweide mit Abfall durch ben einzelnen Schuß ungeheure 
verftopft find. Wenn es mürriſch, Fortſchritte gemacht. Kaliber, die man 
reigbar, fieberiſch iſt, fein Magen ſonſt nur im Feſtungskrieg auftreten 
fauer iſt, es ſchlechten Atem oder ſah, werden jetzt im Feldtriege von An— 
Magenſchmerzen, Diarrhie, Hals- fang an mitgeführt und bilden ein 
ſchmerzen hat oder ganz er— 
kältet iſt, gebt ihm einen Tee— 
„California Syrup 
of Figs“, und in einigen Stunden wird 


ſenes Gepräge gibt? Sie iſt offenbar 
eine Reaktion gegen die 
Feuerwirkung, die ſich gegen früher ſo 


früher ſo geſteigerte Feuerwirkung 
dadurch abzuſchwächen ſucht, daß er 
N: ich aus |fih den Schuß der Erbe verjhafft. 
feinen kleinen Eingemweiden ohne Knei- | Denn nicht nur dringt das Infanterie: 
fen ausfcheiben und $hr werdet wieder | gefjchoß, durch eine entfprechend ftarfe 
ein fröhliches, gefundes Kind haben. |aufgeivorfene Erbfjicht (Wruftwehr) 
Mütter fönnen ruhig jhlafen, mache | nicht durch, eS wird auch) eine verhält- 
ben fie, biejes Harmloje „Seuchte | nikmäßige Sicherheit gegen Schrap- 
Abführmittel“ verabreiht Haben, weil] neifiwirtung durch fteil eingefchnittene 
e3 niemals verfehlt, die Xeber und u 
Eingemweide bed Kleinen zu reinigen 
und den Magen zu. verfüßen, und fie 
haben feinen angenehmen Geihmad 
fehr gern. Bollftändige Anmeijungen 
für Säuglinge, Kinder jeden Alters 


ber ich verteidigen joll, vermag befier 
zu zielen, feinen Schuß genau abzuge- 
ben, wenn er feine Waffe auf eine Un- 
terlage — eben die Bruftmehr — auf: 
legen fann. Aber auch) der Angreifer 
—— zum Spaten, ei er bem 
38 einde einen Abſchnitt entriſſen hat, 
Hütet Euch vor nachgemachtem — Som. Gwinfühe au fihen: 
Apotheker eine 50c Flaſche „California ? 
Syrup of Figs“, dann feht nach, ob er, ded, imo ber Feind durch einen Schein- 
von der „California Fig Syrup Com: |angriff getäuft werben fol, wird 
hergeftellt iP mon nur bis auf eine gewijje Gnifer- 


“ 


die | 
dem gegenwärtigen Strieg in taftifcher | 
Beziehun, ein bisher noch nie Dagemes | 
moderne | 


\auferorbentlich gefteigert hat. Nicht | 


ı getvaltiges Kampfmittel. Kein Wun- | 
| der, daß derjenige, der fich zur Vertei- | 
‚bigung entjchlofjen Hat, bieje gegen | 


tiefe Gräben erreicht, der Xnfanterift, | 


an einzeln.n Stellen bes Gefechtäfel- | ® 


2-Bint Engliihb Nodingham 
Teetopf, Jet Idwars — 
delorirt, jpesiell 


'denburgs in allgemein fübdiicher Aixh- 
tung vor, während die Heeresgru, ‚ei 
Prinz LeopolY den Frontallampf in 
Öftliher Richtung aufnimmt. Ge— 
ichüßt wird diefe Bewegung durch zwei 
meitausgreifende Flügelgruppen, von und wurbeh fo Kräfte frei, 


in Dftgalizien mit allgemeiner yront | deren Siegeszug auf der Baltanhalb- 
nad Diten jteht. Der Gedante ift der, |iniel uns den Weg nach dem Drient 
den Feind von drei Seiten Her zu | öffnet. (Fılf. Zta.) 
paden, ihn cuf engem Raum zufame | 
menzupreffen und einzui@nüren. | 
Das Ergebnik dieler ftrategijchen | 
Kombination war die Preisgabe von | 
ganz Polen durch den Feind mit allen | 
feinen Feitungen — ein Rüdgzug ber| 
feindlichen Hauptfräfte, 


Die NReimier Kathedrale im 
Ginzelverfauf. 


alle Nummern, 5c Corte, 
ziel! — 7 Spulen 


die den | daten, 
denen die eine in Kurland, die andere Kern bilten konnten für neue Armeen, | fchoffe 


| aber 


I 


ſpe⸗ | 


25 | 


öicll, Yard 


die durch amerikaniſche Ge— 


den Tod finden. Damit 
iſt dem Gefühl Genüge ge— 
tan und das Geſchäft tritt in ſeine 
Rechte. Der herabgefallene 
wird zum Handelsobjekt, das man 
in einem New VPorker Antiquitäten— 
laden faufen fann, und zwar „mit 
allen Beweiien der Echtheit und un- 
ter Garantie eines Haufes, das feit 


Als die Deutſchen ſich durch das vielen Jahren mit den Liebhabern 
der uns — Tun der Feinde und die Notwen- in allen Teilen der Welt in Verbin— 
abgeſehen von deren Autiger Einbuße digkeit des Krieges gezwungen ſahen, dung ſteht,“ nämlich des Hauſes Ke— 


— eine ungeheure Beute an Gefange- auf die Kathedrale von Reims zu lekian, Fifth Avenue, New York. Wer 
nen und Material einbrachte. Mit ſchießen, haben ſich gewiſſe Ameri- aber ſoll heute einen ſolchen auf viele | Dr. Thorek nahm an mißgeſtaltetemn 


dem Zufammenprefſen der feindlichen kaner darüber ſo ſchrecklich entrüſtet, Tauſende bewerteten Gegenſtand kau—⸗ 
die Me— fen, wenn nicht einer von den Waffen⸗ 


Front wurde die eigene Front kleiner daß man ‚glauben konnte, 
thodiſten, Anabaptiſten, Puritaner und 
| fonftigen Sefttrer der Vereinigten Staa- 

Schiekt danach! « hätten dur die Beichädigung 

— — des katholiſchen Tempels einen un— 
erſetzlichen Verluſt erlitten. Das — 
iſt aber nicht wahr. Die Amerikaner 
haben durch die Wunden der Kathe— 
drale nichts verloren, ſondern im Ge— 
genteil einiges gewonnen. Nämlich 
eine Bereicherung an Kunſtſchätzen aus 
ienen bedauernswerten Zeiten, da es 
| "od feine Bereinigten Staaten gab 

'und Amerifa nur von den inzivi- 

| Ne —4 ſchen größtenteils nach den reinſten 

i S Prinzipien edler Menichlichfeit aus» 
| A L gerotteten Indianern bevölfert war. 
| * In der „New Porf Times“ vom 

9. November wird die merfwürdige 

Geichichte erzählt. Ganz fachlich, ohne 

jede Aufregung oder jentimentale Zu- 

tat, wie es fih für ein Handels: 
geihäft gehört. Wenn durch die 

„Wirkung ber deutſchen Geſchoſſe ein 

fünftlih gemeißelter Stein von den 
> 608 Ca wu | Mauern der Kathedrale füllt, fo it 
juchd, vorn mit Des | daß eim Greuel, der Iauter zum Him- 


Shventafers Geflünelbuh und Stalenber 
für 1916, * 


Tut es 


Das Buch hat über 
200 Ceiten, mit 
bielen farb, Abbil: 
| dungen b. Geflügel 
— Auberft leben® 
wahr. E3 erklärt 
alles über Hühner, 
ibre Preiie, ibre 
flege Krantheiten 
und Heilmittel, men. | 


MITes über 
die 


über Br utmafdinen, 
ihre Breife u. Betrieb. 


G.6Shenatn, Ben 10 Zee 


lieferanten, denen das Blut der Schladht- 
felder in yorm von Gold in die Tafchen 
fließt? Der Gngelsfopf von - der 
Kathedrale von Neims, von dem das 
New Morfer Blatt berichtet, „ein von 
dichten und ſchweren Locken umrahm— 
ter Engelskopf mit lächelnden Lip— 
pen und wundervoll geformten Wan— 
gen und Kinn“, iſt denn auch von 
Herrn Alfred J. Du Pont aus Wil— 
mington, Del., in Firma Du Pont 
de Nemours Pulvergeſellſchaft erwor⸗ 
ben worden, die zu den bedeutendſten 
Mumnitionslieferanten zählt. Im üb— 
rigen iſt das jetzt im Beſitz des Herrn 
Du Pont befindliche Kunſtwerk nicht 
das einzige ſeiner Art auf dem ame— 
rikaniſchen Markt. Noch andere Re— 
liquien von der Kathedrale von Reims 
ſind angeboten, ſodaß es ſcheint, als 
ſei es die Abſicht der Franzoſen, 
das nationale Heiligtum, von deſſen 
Wunden ſie ſich ſo erſchüttert zeig— 
ten, unter der Hand im Einzelver⸗ 
kauf zu verſchleißen. Krieg iſt Krieg“, 
mögen die Deutſchen ſagen, wenn 

F— 


1 
mel jchreit ald das Blut befagter ein Bildnis von der Kathedrale jtürzt 
Imbianer ober das ber bewtichen Sol-Taber „Geihift ift Geihäft"" innen die 


fhwarz, blau oder Naturfarbe, 
die 39c Eorte — Tpes 


Y denn 


Stein | 


ante, zeligröfe Eujet3, wert 
is zu 7öc; fpeziell am 
Freitag, Auswahl au... DE | 


| 
| 
ng 


Franzojen, wenn fie die Neliguie ai 
die Amerikaner verichadjern. Wie 
die „New Pork Times" bei 
\diefer Gelegenheit bemerkt, dag bie 
meiſten gotijhen Altertümer, deren 
Amerika jih rühmt, von dur Frieg 
\oder Revolution zeritörten Kirchen umb 
ı Klöftern Frankreichs herrühren. Bors 
\ausgejett, daß Herr Du Pont fin 
den echten Tod, den er verfauft, 
vn doch falſche Kunſt eingehandelt 
hat. 


— — —⸗ ——— 


Hofft es am Leben zu erhalten, 


Kindchen Operation vor. 

Im American Theatrical Hoſpital, 
Hohne Ave. und Monxoe Sir. hat 
Dr. Max Thorek an dem eiwa vier 
Wochen alten Töchterchen von Adam 
Laub und Frau, Nr. 1529 Waſhburn 
Ave., eine Operation vorgenommen, 
| Durch welche er es am Leben zu exhal- 
ten hofft. Das Kindchen war mißge- 
\ftaltet zur Welt gefommen, ähnlich wie 
das Bollingerjche Baby, das Dr. Harry 
3. Haifelden dem Tode preißgab, Dr. 
ı Ihoref glaubt aber, daß e3 ihm gelin- 
|gen wird, alle von der Natur gemachten 
| Fehler zu befeitigen. Zunächft Hat er 
den Verdauungskanal geöffnet, und 
| durdh eine zweite Operation hofft er 
| dein Säugling Erfaß für daß bei bem 
Geburt fehlende rechte Dhr fchaffen zu 


können. 


* Der Verein der Apothekergehilſen 
hat geſtern Abend folgende Beamie ge⸗ 
wählt: P. J. Coffeh, Präſident; N. 
J. Nelſon, Schatzmeiſter; F. J. Los 
renz, Sekretär. 


Fefet die „Bonntogpofs, 





BARGAIN- 
BASEMENT 


Gefridtes Unterzeng für Män- 
ner, Damen und Suaben 


$1.00 Lambsdown flach neflichte 
MännerIinterbemden u. sHojen, 59c. 

6de Flannelette Nachthemden für 
Männer, 50c. 

50€ und T5c Nenlinee und Arbeits- 
bemden für Männer, 39. 

15e Pad Männer-Garters, 10c. 
„19e ichwarze Merino Halbitrümpfe 

Männer, 12. 

$1.25 dunfelgraue und Navyblane 
Flanell Hemden für Männer, 89e, 

$1.75 wollene Union Snit3 für 
Mämmer, $1.25. 

8S5c nebünelte Nealinee Hemden für 
Männer, 69c. 

50€ ichwere flach achliehte Männer 
Unterbemden und -Holen, 35r. 

$1.50 baummollene Nnion Suits f. 
Männer, $1.25. 

19€ und 25c feidene Halsbinden für 
Männer, 10c. 

$2.00 Merino Union Suits f. Män- 
ner, $1.29. 

50€ flach nefliehjte Hemden und Un: 
terhofen für Männer, 258. 

Baſement. 


Mäntel für damen und Mäd— 
den, wert bis zu S10, 
u 8.05 


Auswahl au den zuberläfligiten 
Stoffen, jchwere wol. Sturm Ched3, 
Pebble Geivebe, Boucle, engliiche Ge 

webe, ſchwarze Thibets, 
Aſtrachans, Cordurohy 
Plüſches, dunkle Novel— 
th Miſchungen. 

Alle dieſe Mäntel ſind 
von kleidſamen Entwurf 
u. eine große Auswahl 
in den Facons vorhan— 
den, Werte bis zu 310; 


ipeziell 
fiir 
k ” 


r11 
BAT: 


AayYyr 
uölin-Unterzeug 
Korſet Covers, mit Stiderei Hofe 
bejest, andere mit Spitzen heſetzt — 
eine Kacons tit bier DEE eo 
fpeziell zu nur .- ee 
3% 


# 2 ars 
tleider, 


Nadıt: 
Slip: 
over Facon, be— 
ſtick und mit 
Band⸗Durchzug, 
ſpeziell für mor— 
gen zu nur 


29c 


Fleiſchfarbige roſa Batiſte Korſet 
Covers und Envelopbe Chemiſes — 
ſpeziell für morgen zu nr Ve 
nur 
_ Feine weise Unterröde, mit breiter 
—— und breitem Band, Beading 

eſetzt. Run mit Ribbon, $1.25 95 
Wert, ipez., morgen zu. 9 Al 
Bafentent 


achtet 


10 Männer-Anzüge, 9 
310 Männer-Anzüge, 85 

Ein ſpezieller Einkauf, mit den an— 
gebrochenen Partien unſeres Lagers 
vereinigt. Es iſt lein Suit weniger als 
810.00 wert, ſoweit ſie reichen, zu 
nur $5.00. Baſement 


Rorfoll⸗Angüge für 
Sinaben, 51.89 


Mesitens dunkle Karben, Grösen 7 
bi3 17 Sahre. 


* .” ” 
Gummiihuhe für Männer, 
vı- ) 
s1 Malität, Ne 
Echie Goodyear Glace Gummi— 
ſchuhe — erſte 
Qualität, nach 
dem Baſemeni 
geſandt und für 
die Räumung 
berabgejeßt von 
1.00 aut 


ATc 


Rerien Storm Weberidiuhe für Ta 
men, alle Größen, requlärer 7e 
85 Wert, zu F 

Schuhe für Miſſes und Kinder — 
Palentleder oder mattes Calf, zum 
Knöpfen oder Schnüren, Werte 
bi3 au $2.00; Baar 

Balement 


Fiſche 


Halibut Steals, ſtrilt friſch, nicht die 
ferorene Sorte, Pfund 14c. 

Magerer Lale Trout, friih gefangen, Bid. 
16%. Er e . > 
Sanch gelber Pile, im Winter gefangen, 
Pfund Liter. Be 

Finnan Haddie, friihd geräudert, Pfund 


ge⸗ 


Geräucherter Weißfiſch, fett und zart, — 


Pfund 14c. 
Fleiſch 


Prima Beef Roaſt, 6. und 7. Rippen, das 
Pfund 166. 

Vorderdiertel Spring Lamb, — das Pfund 
für 146. 

Kleine friſche 
Piund 16c, 

Schulter oder 
PBiund 14er, 

Sriihe oder gefalgene Beef Zungen, — 
Piund 15%c, 7. Floc 


Groceries 


$1.39 für 25 Pfund Sad granulirter Zuder 
mit Grocery Order von $2 oder mehr, Zuder, 
Mehl, Seife, friihes Obit und Gemüfe nicht 
eingeidlojien. 

Zualer Rolled Dat, 3 Tadete für 25c, 


Schinlen, zum Braten, das 


Bruit bon fjanch Beal, das 


10 Pfd. Sad TZafelfalz, 9c 
Log Cabin Cane und Maple Sirup, % 
Gall, Kanne, 69c. 

Jpeal Piannluhenmehl, 5 Pid. Sad, 28. 
u. Cap Maple Syrup, % Gall, Kanne, 


Gold DViedal Wiehl, 49 Tid. Cad, $1.65, 
Roter Las, Bücfe 236; 5 Bü, $1.00. 
2. & M, Hummer, % Gr. Büchle 33e. 
Sınportirte abgezogene und Inodhenlofe@ar: 


dinen, Büchſe 29e. 
Dorfegs Little Ned Clam3, Büchfe 20e. | 
Rote Kidne Beans, Büchfe 12c; 5 Bü. 50€ 
Fancy Diaine Corn oder 3. 2, Tomatoes, | 
Büchfe Löc; 4 Büchhfen 50c, | 
Eplifornifhe Spargeln, Bücfe 29e drei 
‚Büdfen Töc. 
Armonrs Drieb Beef, 3 Büchien, 50«. 
@upreme evayorated Diilh, 3 Bit, 25e 
49 Bfd, Sad Cereiota Mehl 5. 
ne entiernte Rofinen, 3 R e, 30c, 
ta Elsra Ziwetihen, 4 Pid, Büchie 6öc, 
Bogota Kaffee, Pf. 408; 3 a: $1.00. 
Fanch Golden Santos Kaffee, Pid. 806; 
5 Bfund 81.25. 
DId Duty Eleanfer, 3 Büdfen 19«. 
Eiebenter $loor, 


(Eigenberit ber — 
Wiener Brief. 


gefallenen Offt- 
zier, den eine Granate zerriffen, mit 


| Früher Winter in Bien. — Koblenforgen. — Hilfe des Feldturaten zur Rube deftat- 
| Kaifer Wilhelm auf Befuh. — Xenerung in tet. Dann j.ng die Regimentstapelle, 
| Budapeft — Die Parifer Mode bleibt Sieger. | wie jih da> ja gebört, eine heitere 


— Drei Lilien, drei Lalien, — Ein Gruß aus 
der Heimat. — Stimmung aefangener Serben. 
— Die tapferen Dalmatiner. 


Wien, den 30. Nov. 1915. 

Wieder einmal 

ift Wien beflaggt. 

In den Straßen 

und auf dem ver=- 

mweltten Rajen der 

Anlagen u. Parts 

£ liegt der Schnee 


| 
| 
| 


I 


| 
| 
| 
| 


mehrere Zoll hoch. | 


4 Das MWetterglas 

4 meilt ar! 6 Grab 

= Kälte (eima 18 

er Grad Fahr.), und 
rein eifiger Wind pfeift um die Eden 
und peitjcht den geftorenen Staub in’s 
ı Gefit. Ein ausnehmend früher Win- 
| ter, und im Gebirge verzeichnet man 
Ihon Temperaturen bis zu 18 und 20 
‚unter Null, fo 3. 8. in Jnnsbrud, auf 
ıber Rar, fogar auf den Hängen bes 
| Wienerwalbs. Da die „Mannerleut“ 


und Mädchen bei den rauberen Han- | unverbrofjen bües. 
tirungen aushelfen. So ſah ich heute eine 
früh eine gutgekleidete Frau in zier- Ruſſen losging — es war in der 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


gen aber. 


Weiſe zu jchmettern an, „Zigeuner 
baron“, „Prinz Eugen“, einen moder- 
nen Armeemarfch von Komzat, u. f. w. | 


‚— an ber Zafel hörte man zu durch, 


die halbgeöffneten Fenſter. Plötzlich 
lam der Befehl zum Abmaridh. Ruf: | 
fen fünf Kilometer voraus. Mufik| 
brach ab. Kommando: „Vergatterung“. | 


J 


Raſch zogen die Schaaren ab. Sie ſan-⸗ 
Einer von ihnen ſtimmte 
das hübſche Soldatenlied an: 


„Drei Lilien, drei Lalien, 

Die pflanzt’ ih auf fein Grab, 
Da lam ein 'tolzer Reiter 
Und brad fie ab.“ 


Und fofort fielen die Anderen ein: 


Und fterbe ih noch heute, | 
So Din id morgen tot, | 
Sudallera! | 
Dann begraben mid die Leute | 
Um’s Wiorgenrot — — — 

„it Jucberratiaffa —iallafafia — — 
Dasın begraben mic die Leute 

Um’s Morgenrot, | 


Einer der Leute war der Sepp Un= | 
terleithner, ein Steirer, der ftet3 jeine 
| 


* leut“ | Mundharmenifa mit jich führte, wie 
‚alle in’'n Krieg gezogen find, müfjen | auch jeßt, und fie im Gefecht, im 
häufig die zurüdgebliebenen Frauen | Sturm, im Angriff, beim Marich 


Als es daher 


Stunde ſpäter gegen die 


lichen Schuhen mit hohen Abſätzen auf Gegend von Breſt-Litowst, — da 
dem Bürgerſteig vor ihrem Hauſe ſchrillte wieder Sepps kleines Inſtru⸗ 
ſtehen und mit einer ſpitzen Hacke den ment. Sein Nachbar brummte: „Da 
vereiſten Schnee abſcharren. Die feſchen begraben mich die Leute — — um's 


Schaffnerinnen auf der „Elektriſchen“ 
in ihren kleidſamen Uniformen klappen 


bie Hände zufammen auf ihrem Tritt- | nelltegen, 


breit, um fich gegen den fcharfen Froft 


'zu wehren. ‘jebt ift wieder eine große | Nachbarn dert Rüden. 


Mafje Kohlen für den Wiener Ge- 
brauch angelangt—über 100,000 Ton⸗ 


| 


‚nen, jo höre ich; wenn fie nur nicht | 


fo teuer mwären! Aber das kommt 
‚namentlid infolge des Mangels an 
 Fuhrwerf und Laftpferden, Neben den 
ſchleſiſchen und polniſchen Hartkohlen 
werden auch viele böhmiſcheWeich- oder 
Braunkohlen gebrannt, und bei dickem 
feuchtem Weter iſt dann der ganze 
Horizont der Stadt mit einem ſchwärz— 


lichen Schleier von Qualm und Ruß 


|berhüllt. Schön ift anders, 

| Dob ih vergag — Wien bat ja 
Imieber geflaagt. Diesmal gilt’ der 
| Anmejenheit des Kaijers Wilhelm, der 
zum erjten Mal feit Krieggausbruc 
ſich mit feinem treuen Verbündeten und 
| päterlichen Freunde in Schönbrunn be- 
rät. Und die Stabt entbietet ihm ihr 
| Willfommen, Nun wird’s ja wohl aud) 
bald in Eaypten losgehen gegen bie 


| 


en 
'\ ala 


I 
I 


| 


| 


| 
I 


Morgentot“, Und das mußten fie | 
auch) tun, die Leute. Denn ein Schrap- 
ber plößlih nieberging, | 
durchbohrte Sepp die Bruft und feinem 
Beide jtarben | 
fie „um’3 Morgen — —rot”, | 


* * 


Nach der Einnahme von Warfchau, 
al3 die Rufen noch in Braga, der Vor= | 
ftadt am anderen Ufer der MWeichiel, 
drin fahen und von dort aus die 
Hauptſtraßen Warſchaus beſchoſſen, 
befam Graf B den Auftrag, 
„Bärenführer“ dem bulgarifchen 
und amerifaniiden Militärattache 
eines ber eroberten TFerungswerfe zu 
zeigen. Während der Graf diefer 
Pflicht in liebenswürdiger MWeife nad)- 
fam, hlug in der Nähe — ganz in ber 
Nähe — eine feindliche Granate ein. | 
Der ameritanifche Attach& macht un: | 
willfürlich eine Verbeuguna. Der Yul: | 
gare bemerkte troden: „Recht jo — | 
ein Gruß aus der Heimat!“ 





* * 


Recht ergötzlich ſind die Berichte, die 


Engländer. Das wünſcht und erwar- über die eingefangenen 120,000 Ser: 


tet man wenigſtens hier allgemein. Und ben einlaufen, welche innerhalb nicht 
die Engländer, denen ſeit einiger Zeit viel mehr als einem Monat den drei 


das ſchlechte Gewiſſen zu ſchlagen an— 

gefangen hat, erwarten's ſcheinbar auch. 
Doch für heute genug darüber. Die 
Kabeldepeſchen laufen einem ja doch 
den Rang ab. 


| 


| 


berbündeten Heeren in die Hände gerie= | 
ten. Ein alter ungarijcher Wachtmei- 
fter fjagte zu einem Haufen folcher: | 
„Hört, Serben! Was ihr bisher von | 
unferen Kanonen gejpürt — das ift | 


 Alfo reden twir Fieber — ja wovon? |Kinderfpiel. Wir haben aber nod) | 
Von der Teuerung natürlih. Das ift | 42er — fragt die Rufen, was fie da= 


* SKapitel, über welches der durch- |bon benten!“ 


Darauf die Serben: 


j—nittliche Wiener „Raunzer“ ja nie: | „Od, Petar, König Pelar, wie wird 
| mals zu Ende tommt. Doch diesmal | bir?" — — — Ein Anderer darauf: 
Iwollen wir zur Asmwechslung doc |„Petar, Freunden, König Petar? 


| 


\Wudapejt heranziehen. Dort ift’s näm- | Der ift [on im Luftſchiff nach Italien 
| lich noch ärger als hier. Und dabei ift | geflogen.” — — Wieder ein Anderer: 


das doch die Hauptftadt eines ausge: |„Petar, König Petar? hm verdanken 
ſprochen aderbautreibenden Staates, | mir unfer Glüd. Möge ihn das Glüd | 


| Nach amtlichen ungarifchen Ausweifen | Der Dbrenopitch erreichen! 


Propala | 


|ift vom 30. Juni 1914 bis 15. Rovem- | var.” (Alles it zu Ende.) — Wie: 
ber 1915 Rindfleijch dort geitiegen im | 
Preis um 231 Prozent, Schiweinefleilch | 


ıum 186, Wurft um 173, Sped um 
326, Schweinefhmal; um 419, Eier 
'um 159 Brozent. Cine Familie, die 
bei Krieasbeginn für Ehmaaren 21 


Kronen 75 Heller ausgab, muß jeßt | \ N 
gerade 50. Kronen haben, um da3 ‚ern daheim, lagen und ftöhnen: „Was | 


Gleihe zu kaufen, In Ungarn, dem 
Ugrarlande, toftet (nach amtlichen Ta- 


| 
| 


ber ein Anderer: „Hungern ilt fchlimm, 
barfuß gehen ift fhlimm; am fchlimme | 
ften aber ift die jchwere Artillerie der 
Schmwaba3." So nennen fie die Deiter- | 
reicher und Ungarn und Deutfchen in 
ihrer Gefammtheit — einfach Schiwa= | 
bad. Viele von den Gefangenen, Bau- 


fol aus unferen Feldern werben, un= | 
feren ſchwarzen, fruchtbaren Feldern?“ | 


bellen) das Rindfleifch um 90 Prozent | Einer antivortet, ein Grautöpfiger, | 
mehr als in Berlin, Schweinefleifch, | indem er feinen Schädel entblößt: | 
Sped, Fett u. j. w. im felben Verhält- „Man wird uns entlajjen. Wir mwer= | 


nit. Sogar gute Tafelbutter — die | den unfere Yeder bejtellen.“ 


bier in Wien zur Stunde 92 Cents 
ta3 amerif, Pfund auf dem Marie 
| ojtet, ift in Budapeft noch teurer. So 
bat man denn doch dort endlich Ernit 
zu machen begonnen gegen bie Herren 
| Preistreiber und Lebensmittelmucherer. 
| Mfo über die „neue“ Wiener oder 


„Aber für | 
wen, du Narr?” rufen die Anderen. | 
Der grauföpfige Bauer erwidert: „Für | 
Seine Majeftät, den Kaiſer der 
Schwaba?." Er lüftet nochmals feine 
Kappe und jchwenft jie. | 
* * * | 

Wieder und immer wieder tut * 


Berliner Mode haben wir uns zu früh |. und £. Armeebericht der Tatjache 
gefreut. E3 gab hier in Wien nament= | Erwähnung, daß von den Truppen, 


‚lich vielnerjprechende Anfänge. E3 fan- 
den Ausftellungen der „neuen“ heimi- 


| 
| 


die fid) dort an der langgeitredten 
Grenze gegen die Italiener mit ganz 


'ichen Mode, oder, mie es jchon hieß, |beionderer Tapferkeit jchlagen, die 
der Tracht and Gewandung, ftatt. Ge- Dalmatiner mit obenan jtehen. Dal- 


wi. Und AJubelhymnen ertönten; 
Siegesgebrüll ward gehört; Dithy— 


ramben wurden im Chor geſungen. Dalmatien einſt zu verſpeiſen. 


| 


matiner — Südjlaven wie die Ser- | 
ben. Und Italien hegt ja den Wunidı, | 
Beil 


Aber was nübte es alles! Die PBarifer | einem Fürzliden Sturmangriff, den 


Mode hielt trogdem heuer wie jtet3 
ihren Einzug an der Donau. Sie fam 
blos nicht direkt, fondern auf dem Um-= 
|mweg über die Schweiz. Das war der 
‚ganze Unterfhied. Seht jieht man jie 
| mit jtolzem Lächeln umbergehen — Lie 
| Damen der „guten Gejellichaft“, die 
ı Kofette, die Bewußte und Unbemwußte. 
Mit ftolzem Lächeln, denn es ijt ihr 
‚troß aller Hinderniffe gelungen, mo= 
| difch Fich zu Heiden, a la moo- de Paris. 
Viel Schwarz fieht man, abgejehen 
'pon dem rigorofen Schwarz der Trau- 


er. Auch viel Pelzwert wird getragen; 


| dabei ift ein Ungeheuer von Muff — 
ſieht aus wie eine Kaffeeröjtetrommel, 
|did, rund, gefräßig. Uebrigens Trauer 
|— wie ftarf der Tod auf dem Schlacht: 
Ifeld fpeziel das Wiener Kontingent 
heimgeſucht hat, da erfieht man ſchon 
Ian der übergroßen Zahl der Wittmen 
Iund Waifen in fchmwarzen Schleiern. 

* * 


Die Gefhichten von ber yront, die 
man zumeift von den Kämpfern, heil 
oder verwundet, zu hören befommt, 
lauten gemeinhin etwas eintönig. Die 
Leute erbliden jonviel des Graufigen, 
— Tod, Bermültung, Blut, — dah e8 
bald feinen ftarten Eindrud mehr hin- 
terläßt. Aber bier ift c'wad anderes. 


= 


Es war vor einem „Reierhof in Ruf- | Ya 


fifch-Polen. Drinnen faßen Stabs⸗ 


| 


die Staltener auf einige von dalmae- | 
tiniihem Landiturm bejekte Gräben | 
an der Sionzofront unternahmen, be- | 
merkte der 18jährige Hornijt Kovac | 
fie zuerjt heranicjleihen. Auf eigene | 
Berantiwortung fing der junge Menjd) | 
aus Leibesfräften an, Sturm zu bla- 
ien. Die Trompete in der Sand) 
jtürzte er vor mit dem’ Ruf: „Vor- 
wärts, Dalmatiner!” und blies wei- 
ter. Neun Verwundungen erlitt wi 
aber nod immer tönt fein Horn. | 
Kameraden retten ihn dann. Sekt | 
liegt er im Spital zu Görz. 
Bolfvon Shierbrand. 


— — 


Aus Bereinsfreiien, 


Am Samstag, dem 15. Januar, fin- 
det die Beamteninftallirung der Zahl» 
ftelle Freundihaft 2 des D. A. U. V. 
Tue Redt und [heue Nie- 
mand, verbunden mit Agitation und 
gemütlichem Tanzkränzchen, in der 
Germania-Halle, 5218 S. Aſhland 
Avenue, ſtatt. Für gute Muſik und 
Erfriſchungen aller Art iſt, wie im— 
mer, aufs Beſte geſorgt. Eintritt 15 
Cents. 

Einen großen Ball hält die Har— 
monieloge Nr. 3, Orden der Her—⸗ 
mannſchweſtern, am Sonntag, dem 16. 
nuar, im großen Saale der Wider 
Park Halle, 2040 W. North Abe., von 

Nachmittaas 


ER nr. 


Zannar 1916. : 


Donnerftag, den 6. 


— — — — — 


Waills 49c 
81 u. 81.25 Waifts 
für Damen, aus weißen 
Larıns, Voiles, Drgan- 
dies, geblümten Boiles, 

. geitreiften Bercales u. 
I f. mw. gemacht; nett ge= 

N ichneiderte Moden oder 
fancy beitidt; Novelty- 
Kragen; infolge Han- 
tirens leicht beichmusst; 
angebrodhene Größen; 

S Auswahl, 
zu 


⸗ 
WI STATE MADısON=» DEARBORN ste. 


Naumung 


Auktion; populäre Moden, Gürtel, Flared 
und jchlichte; aus wollenen. Cheviots, 
Boucles, Chindillas, Diagonals, Karri- 
rungen, Plaids, Miſchungen uſw. gemacht; 
Novelty-Kragen und -Knöpfe, zurück— 
geſchlagene Cuffs; angebrochene Größen 


und Farben; ſo lange ſie vor— $1 49 
Er 


ben. 


großartigen Auftiong = Einkauf 
Auswahl, zu 


balten, zu nur . 


Ein weiterer alüklicher Ginfauf ermöglicht es uns, weitere 400 von diejen 
$2 und $2,50 Sfirts für Damen und Mädchen zu dem niedrigen Preis von $1.39 
zu offeriren, Dieje Skirts entiprechen den neuen Man Tatilored Moden; aus Wolle- 
Serges und Miichungen, Basfet-Geweben, ihwarz und weiten Karrirungen gemadt; 
dauerhaft angefertigt; Taillenmaß 23 bis 30, Längen 37 bis 42, fpeziell, zu...... 


£ re > all 
BEENELN IE 


Waſchſtoffe uſw. 


Noberdale|Bonfiold] 
Kleider =» Gings | Kleider: und 
bam, bübjc&e | Wrapper = Ber: 
Karrirungen u. | cale, zu, 5: 
20 


Streifen, 8: | Dard .... 
4C | 
Boovf- 


Yard .. 

: 2 36;8ll. 

Neiter von Ser» | fold Dielben und 
| 


— — 


Jannar »Rrgazene Mußlintrachten 


Nachtkleider für Damen, nie— J 


36;Öllige3 uns j 
drige Hale-Mode, mit Stidereis Nhustt 
1 


gebleichtes Bett⸗ 
tuchzeug, ſchwe⸗ 
rer runder 
Faden, zu, 41 

Yard .... B2C 


Ghte Special 
Leader gebleichte 
Bettüder, 
81x90, 


Einſatz, Band-Durchzug, ? 
wert 50c, zu 
Muslin = Beinkleider für 
Damen, mit Spiten oder 
Stiderei bejegtem NRuffle; 
offene und ge 24 
ichlojjfene Moden... € 
Weihe Interröde für Damen, | 
mit breiten Stiderei Ruffle, TE 
yerwöhnlich $1.00, Freitag 67 ———— 
zu — 
Extra große Muslin- Nacht— 
kleider für Damen, niedrige Hals— 
Diode, wert 69c, 


pentine Erepe, | gu, nn 
aute Yängen, AWrapper = Per 
Mard 1 
Be u; 1 02c 
5:4 fancy Tifch 
De Itud, ar 
ert, 
Nard.. 122 
Gretonne, für 
GComforter 
Ueberzüge un d 
Draperien, 12%c 
Mer, 


cale, zu, 8: 
Yard ....02C | 
Kleider- und | j 
Shirting Brints | +O5Öll. extra 
ſchweres ungebl. 
Bettuchzeua, 
124 Wert, 

zu, die 1 
Yard ....02C 
363Ölliges Lona 
| GCloth, weiche milde 


Appretur, au 8} 
an aaa 40 


mannigfaltige 
Moden u. Fars 
ben, zu, 4: 

Yard .... F2C 
5000 9Yd3, Heiter 


von Calico-, Ber- 
cale-Wafchitoffen u. 


3 f. w., Dard 
...Bie Sie und.... 


ſeille-Muſter 


Muslir⸗Korſetbezüge für Damen, runder Hals, brei— 
2, tens )ofe; 29c Werte; für den Januar ET. 


ae usBerlauf, U.oooor... ——— 
Friſche Partien von beliebten Kleiderſto 


Reiter von fanchy und ſchlichten Kleiderſtoffen Tauſende von Yards von Reſtern von Kleiderſtoffen, 
und Suitings, feinen Caſhmeres, ſchlichten | reinmwollene Sturm-Serges, reinwollene Nun’s Beilings, 


3ic 


twollene 
Challies, fancy Plaids, Shenherd-Karrirungen, 
Poplins, fancy Suitings; alle in Yängen bis 
zu 7 Dards; in einer großen Aus — 


wahl von Farben; alles vorzüg- 

liche Bargaing, für Freitag zu, J 
Reſter und Odds und Ends von 
Plaids, karrirten und fancy SKleider- 


ſtoffen, in guten wünſchenswerten Län— 
gen für Kleider, Skirts und ſo weiter; 


Tuche, Crepe-Gewebe, Melroſe-Tuche, Suitings uſw.; 


in einer reichhaltigen Mannigfaltigfeit von ——— 

populären jchlichten und fancy Geweben; 25 
I 

EEE 


Püngen bis 7 Vards; jhwarz und alle Far: 
ben; Werte bis 506; für Freitag, Yard 

av . “ rn . * — ” .. I 
sabrifreiter Sleiderktoffe zu W3 und I regnlärer Preiſe 
10 Ktiiien Fabrikreiter von allen Surten von populären jchwarzen und 
farbigen Kleiderſtoffen, einbegriffen ſind reinwoll. Sturm-Serges, reinwoll. 
öllia das: Doppelte ı franz. Cerges, reinwoll. Broadeloths, reinwoll. Whipeords, larrirte Shepherd 
._. - — — J Suitings, Novelty gemiſchte Suitings uſw., in Kleider-, Skirt- und Suit- 
Se] Yängen; 75c, $1.00 und $1.25 Qualitäten; alle marfirt zu | 


Freitag zu, , ; 5 * = 
ru ' einem Drittel und der Hälfte regulärer Preile | 


Kinder - Schuhe Seidenſtoffe-Bargains 


| 3000 Baar Kinderfhuhe, | 506 Novelty-Seide-Boplins, zu 29. Gewih ein 
y1 von Wm, Heiber & Son, | vorzügliher Wert. Seidenftoffe, die fich zur Anferti- 
3 — Rocheſter, N. J gung von hübſchen Waiſts und Kleidern eignen; ein 
— N; 506 - * I bübiches Sortiment von hellen und dunflen Farben; 
77 V- I, zu D0C am | Hübjche Blumen-Mufter und Entwürfe; 24 Zoll 
N Dollar ges | breit; Freitag zu, Yard 
fauft. Ein | 96zöffige farbige Satin Meffalines, ſchwere Qual., 
begriffen ſind J ſchön güänzende, vorzügliche Abend-Seidenſtoffe 
Reiſenden— 


R für Kleiderzwede; 75c Werte, zu, Ward 
Muiter, widerrufene Beitellungen und furze Par- Refter von jeidegemifchten Stoffen, taujende 
tien; alles Knöpfichuhe, aus Plump Bici Kidjfin und 


von feinen Waift- und Kleider-Längen, jchlichte 
und fancy, jchiwarze und farbige, zur Hälfte 
Batent Eoltjfin gemacht, Kid und jchlichte oder far- Hälfte der regulären Werte, zu, Yard, 
bige Zeug Tops; mit und ohne Abjäsen; Größen 
3 bis 8; dies find unzweifelhaft die beiten Schuh— 
Werte, die man finden fann; 
wahl, am freitag, 


Anzüge 


Bag in Gton 


Barchent-B 
5000 Yards von fchwarzen und farbigen Velveteens, 
Fabrif-Enden, Yängen aufwärts bis zu 6 Wards; viele 
Stüde von einer Farbe, die gut zueinander paßt; geeignet 
für Kleider und Mäntel; zu etwa der Hälfte des 39. 


RT I0r A 
‘Preifes, zu, Yard 29c, zu 


7 Weißwaaren⸗ 
wyanıar Verkauf 


Tauſende von Yards von Einſätzen, Kanten, Galloons, auch einige farbige Eine hübſche Auswahl von | 
Kanten, alle nett beiticht auf feinem Zeug; wurden früher aufwärts bis zu löc vers | feinen Cable» und ſchottiſchen 
kauft; weil ſie aber etwas beſchmutzt ſind, Freitag zu, 1 |Net-Gardinen, in weis oder 
Yard 2C | Eeru, Muiter- Partien; einige 
1735Ölliges Floumcing 45zÖlliges Stidereis- | ein wenig beihmußt; der vegui= | 
und Korjetbezua-Stiderei, ru die 39e Sorten, —— a — 83. 00 
is zu 1 Yar as Paar; ipeztell zu, 
wert bis zu )) 24: 67. 


Gardinen 
fancy 
Gretonne, 
»7zölliges Stiderei- yabril = 
flirt .r Or . 
Sfirting, ijt gut 19c BER Bolt, m, 
22c 


zu, Dard Stüd Yard . 


24 Yahren beitehende Loge hat bisher wird zweifellos wieder ein bebeutenbes | ein Vorkehrungsausſchuß unter ‚ber 
bei allen ihren Feiten die Befucher be- | Ereigniß unter den Vergnügungen bie | Teilung — ee: ng 
itens zufriebengeftellt, und auch bies=|jes Winter werden, e8 werden große UND — ae hrs 
mal ift ein rühriges Komite fleißig un⸗ Vorkehrungen getroffen, und an North | wird, um das eft fo erfolgreich mie 
ter der Leitung der Präfidentin Alma Avenue und Umgegend fieht man bem möglich zu maden. Der Eintritt fo- 
Brodmann damit beichäftigt, Alles = Teit mit großen Erwartungen entger | et 95 Gents. 


das Beite vorzubereiten. Tanzmuſik gen. 


425 85, 86 und $7 Mäntel für Damen, [$4 und $5 Kleider für Damen und 
Mädchen und Juniors, der Neit von unferer | Mädchen, anziehende Moden; aus Seide- 
Mefjalines, Seide figurirten Foulards, 
Satins, Poplins, wollenen Serges ufw, 
gemadt; angebrodhene Größen und Far: 
Wir haben gerade noch 479 vor 
diejen Kleidern von unjerem fürzlichen 
übrig ; 


Januar 


290e ungebleichter Leinen appretirter Tiſchdamaſt, 58 
Zoll breit, Blumen-Entwürfe (nur 5 Bards an 
jeden Kunden), zu, Ward 

55c Gras gebleichter Homeipun Twilled Tiich- 

damalt, einzöffige Würfel, paltend für 

Reitaurants; jehr jhwere Dual.; Yard 
730 gebleichtes Twilled Roller-Handtuchzeug, waſch— 
echter orter Border, weihe Appretur; 2 bie 5 1 
Yards Längen, zu, Ward ‘ 
8c gebleichtes deutihes Damalt-Handtuchzeug, 4: 
wajchechter blauer Border, zu, Yard... l 
81.00 volle Größe geſäumte weiſſe Mar— 


Farbiger Tiſchdamaſt, in rot und weiß od. blau 
u. weiß; Längen von 1% bis 5 Wds.; wert 29c; Yd. 
10c gebleichte gefäumte Hud- Handtücher, die meiften 
derjelben find 18x36 Zoll; einige find mit wach» 
schten roten Border veriehen, Freitag 

12c ungebleichte türfifhe Handtücher, arofe 

Sorte, Ipeziell, zu 


Größen 7 bis 18 
Jahre, Freitag zu 


und 50;z0ll. Sateen, 


wert bis zu 19c vom | 


am ab, Die feit’arohe Bauernfe 


und bie Leijtungen von Küche und Ftel- 
ler werden tadellos fein. Der Ein- 
tritt foftet 2öc. 

Einen großen Bauernball veranital- 
tet der Chicago Bapyernper-= 
ein am Samätag, dem 12. yebruar, 
im North Ave. Auditorium, Sebgwid 
Straße und North Ave. Angefangen 
wird um 8 Uhr, und ber große Einzug 
ber Bauern mwirb um 9 Uhr beginnen, 
ber Eintritt Toftet 25 Cent3. Das 
bes Baverndereins 


Die Kohutloge Nr. 60,2. 8. 
D. 3, mird am Samstag Abend, dem 
19. Februar, in der North Weft Halle, 
2401 W. North Ave, Ede Mejtern 
Avenue, ihren eliten Jahresball abhal- 
ten. Obmophl eine ältere Loge, hat Tie 
bisher mit Yeitlichkeiten wenig bon fich 
reden gemacht, ilt aber gut befannt me- 
gen der Vorteile, melche Er Mitglie⸗ 
der genießen. In letzter Zeit hat ſich 
junges, arbeitseifriges Element an 
ſchloſſen, und aus ſeiner Mitte hat 


⸗ 


— Auch ein Liebesgeſtändniß. — 
Fräulein (deren Tänzer auf ihre 
Fragen konfuſe Antworten gibt): Wo 
haben Sie nur Ihre Gedanken, Herr 
Referendar? — Referendar: Die fol— 
gen juſt meinen Beinen.— Fräulein: 
Wie ſoll ich das verſtehen? — Refe— 
rendar: Sie drehen ſich eben auch nur 
um Sie! 


Leſet die „Sonntagpoſtu 


Die — — 


2000 Yard3 403811. Twilled merce⸗ 
rized fchwarzes Sateen; vorzüg- 
licher 25c Wert, zu, Yard 


Reiter 


4500 Yards Reiter und Fabrik 
Enden von Futteritoffen, beitehend aus 
Silefias, PVercalines, Gla& und Taffeta 
appretirten Sfirtings, 36 und 40z0lli- 
gen geitreiften Aermel = Stterftofen, | 
mercerized Sateens ufiw.; ein fait enbd= 
—* et in — groß⸗ 

artigen Partie für Freitag zu, 5 
die Bard 9* C 


von Spat3 u. f. w.: Ein Auftions - Einkauf 


A, — 


RW 
3 Feel 
TEE ZEN 


Weißwaaren-⸗ 
Verkauf 


Leinenſtoffe 
15. 


39e 


67. 
18. 


Bettdeden, zu 


fe: Neiter 


Reiter von feinen Kleiderjtoffen, wie rein- 


Greve-Tuche, Moheair Brilliantines, 


reinollene Gajhmeres, reinwollene Albatroß, Granite- | Cajhmeres, Panama-Tuche, Melrofe-Tudhe und 
viele andere jchlichte und fancy Geimebe; 
ichwarz und einer großen Aus- 
wahl von Farben; in Yängen bis 
zu 8 Yards; Werte bis zu 39; 
zu, Dard 


in 


19 

Fabrifreiter von reinwollenen Sturm- 
Serges, Panama -» Tuchen, Poplins, 
Suitings und jo weiter, in jchwarz 
und Farben; wert 40c, 50c und 60c 


vom Stüd; in Yänden — — 
bis 1 Ward; fo lange fie 
vorhalten, Freitag, um 
2 Uhr Nadm., Yard 


USE 


Für die Sinaben 


Alle unjere Madinaws für Knaben, in hellen 
Karrirungen und Plaids, die $4,00 und $4.50 waren, 


92.77 


für Sinaben, 
Norfolk: 


Mode, gute Auswahl 
von Muftern; Gr. 4 


wert 92.0,91.07 


Iujen für Nina= \ 


den, in Streifen und jchlidh- 
tem grau; Größen 6 bis 15 
Jahre; fojten immer 


18. 


Stiefereien | 83.00 Paar Gardinen 67c das Stück 


Voiles, ; 10c Gardinen Swiß, 5: 
fiqurirtes | volle Bolts, zu, Dard..I2C 
Madras | 9e fancy farbiger Gardinen: 
Madras, zu, 1 

Mard 2C 
18c Marquijette, weiß, 
Cream und Ecru, 1 0: 

Mard 20 


Längen, 


‚102€ 


| 
ö 


3 Krankheiten 


| ber Diäuner, Frauenleiden, Magen⸗ Nie⸗ 
ren⸗Darm⸗ Tebers, Blaſen⸗ Blut und 
| Nerbenleiven, Rheumatismus, Bergiftuns 
| gen, Geihwüre u. Unftedungen werben 
eründlih und ebrenhaft behandelt. 


Dr, Schwarz, deuticher Arzt, 


39 8. Adams Str, Zimmer 60, 
Dexter Pldg.. gegenüber der „Hain. 
Spredftunden: 9 Uhr Dlorgs. bis 5 Uber 
Abendd. Eonntags 10 biß 12 Mitiaas. 


0123* 


Heilung Sucende, 


die bisher Feine Hilfe fanden, erhalten dur Re 
generation, ohne Gift und ohne Meffer, böllige 
Heilung. Nahiweisbar die größten Heilerfolge, 
Geringe Koften, "Freie Austunit für unbeilbar 
— Nort nitithte 
Erflärte, mn h — 3 ‘ 


Du wen nn 





